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Corona-Hilfe: Ansprechpartner bei der IHK Aachen

» Die Ausbreitung des Corona-Virus' hat Folgen fiir die Unternehmen im IHK-Bezirk Aachen. Daraus ergeben sich Fragen. Zu Kurzarbeiter

geld, Offnungszeiten, Fordermitteln, Arbeitsrecht und Abschlusspriifungen - und zu vielem mehr. Wir als IHK Aachen sind gerne fiir Sie
da und stehen unseren Mitgliedsunternehmen in dieser herausfordemnden Situation zur Seite. Wir rufen daher dazu auf, sich bei Fragen
rund um die wirtschaftlichen Folgen des Corona-Virus' bei uns zu melden. Nachfolgend eine Ubersicht der Telefonnummern, unter denen
zu den verschiedenen Themenbereichen beraten wird.

Aktuelle Informationen tber die Auswirkungen des Corona-Virus' auf die Wirtschaft und das Beratungsangebot der IHK Aachen gibt es

online unter: www.aachen.ihk.c

Themenbereich Ansprechpartner

Arbeitsrecht,
allgemeine rechtliche Fragen 0241 4460-261

Fordermittel 0241 4460-284

AuBenwirtschaft,
Europaische Union, 0241 4460-296
Internationale Markte, Zoll

Einzelhandel 0241 4460-102

Transport und Verkehr 0241 4460-103

Abschlusspriifungen 0241 4460-185
Ausbildung

ar - stock.adobe.com
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Unsere Stadt soll schoner werden

Handel ist Wandel - diese deutlich zu oft
genutzte Floskel ist viel tiefgreifender zu ver-
stehen, als allgemein angenommen wird. Ver-
suchen wir, der Sache auf den Grund zu gehen.
In den meisten europaischen Stadten befindet
sich der Markt im Zentrum der Stadt. Histo-
risch gesehen ist der Handel Fundament und
Ausgangspunkt fiir einen Prozess, der erst viel
spater auf den Namen Stadtentwicklung
getauft wurde. Bis heute Ubrigens ist das
JLeitbild der europdischen Stadt” von einem
starken innerstadtischen
Zentrum und von einem
starken innerstadtischen
Handel gepragt.

In der Gegenwart verliert
der Handel durch die Ent:
wicklung im E-Commerce
seit Jahren Anziehungs-
kraft. Die Corona-Pande-
mie beschleunigt die Ent
wicklung hin zum Einkau-
fen von der Couch. Das
Bild der Innenstadt ver
andert sich.

In jedem Wandel steckt
aber auch eine Chance.
Nehmen wir noch einmal die historische Pers-
pektive ein: In den Zentren der Stadte ging es
anfangs nie allein um den Handel. Innenstad-
te waren seit jeher Orte der Begegnung und
Kommunikation, des Erlebens; und meist auch
Lebens- und Arbeitsraum. Besinnen wir uns
doch darauf zuriick.

/g«@ o5,

Gisela KohlVogel,
Prasidentin der Industrie-
und Handelskammer Aachen

Andere Nutzungen kénnen die Leerstande in
den Zentren unserer Stadte und Gemeinden
fullen und die Innenstadte beleben. Aufent
haltsqualitat ist mehr als Einkaufen. Moderne
Urbanitat kann und muss ein abwechslungs-
reiches, zeitgemaRes gastronomisches und
kulturelles Angebot machen. Flachen, die vom
Handel nicht mehr benétigt werden, er6ffnen
den Innenstadten die Moglichkeit, sich anders
aufzustellen - und so vollig neue Arbeits- und
Lebenswelten zu kreieren: mit Co-Working-Spa-
ces und Pop-up-Stores. Mit neuen, nachhalti-
gen Mobilitdtsangeboten und smarten Logis-
tiklésungen. Mit der Renaissance von inner-
stadtischer Produktion und Handwerk.
Vielleicht erleben wir bald das Zeitalter der
innerstadtischen Quartiere. Der Stadteilzen-
tren mit individueller Identitat, wie es sie mit
Berlin-Kreuzberg und Disseldorfer K& bereits
gibt. Warum sollte das nicht auch in der
Region Aachen méglich sein?

Ganz ohne Handel wird ein Zentrum nicht
attraktiv sein - auch in Zukunft nicht. Klar ist
aber auch: Der Handel allein macht eine
Innenstadt nicht attraktiv. Es braucht vielmehr
das Zusammenwirken aller Akteure. Und nicht
zuletzt auch die Kommunen. Sie miissen vor
Ortund in Kooperation mit den Immobilienbe-
sitzern den Anspruch an den o6ffentlichen
Raum fortwahrend hochhalten. Das stadte-
bauliche Umfeld gilt es entsprechend zu
gestalten. Nur so bleiben die Innenstadte
attraktiv. Und anziehend - nicht nur, wenn es
darum geht, eine neue Jacke fiir den Friihling
zu kaufen.
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Im Kern-Gebiet

TITELTHEMA e INNENSTADTENTWICKLUNG

Die Stadt: Rein subjektiv war sie seit frither Jugend Sehnsuchtsort, ein erstrebens-
wertes Ziel. Sie autark erreichen zu kdnnen, mit dem Bus und ohne elterliche Beglei-
tung, war aufregend. Weil die Stadt so viel zu bieten hatte. Laden X und Geschaft Y:
Nie gab es bessere Orte, um die paar Mark Taschengeld zu investieren. Im Laufe der
Zeit veranderte sich die Beziehung. Essen, Trinken, Ausgehen: Das waren immer 6fter
die Griinde, den Weg in die Stadt anzutreten, der mittlerweile kiirzer geworden war,
weil es irgendwann den Entschluss gab, ihr dauerhaft naher sein zu wollen. Ein paar
interessante Geschéafte lockten auch noch. Aber es waren jetzt weniger. Deutlich
groRer geworden war dagegen das Angebot, das mit ein paar Klicks oder Fingerstri-
chen iiber jeden Bildschirm erreichbar war. Auch das hatte seinen Reiz. Er wurde
groBer, nachdem in der Stadt immer seltener etwas zu bekommen war, das nicht auch
der Bildschirm zu bieten hatte. In die Stadt zog es nun vor allem, weil sie ein guter
Treffpunkt war. Um mit Menschen ins Gesprach zu kommen, etwas zu erleben, eine
schone Zeit zu haben.

Viele Stadte im IHK-Bezirk haben so eine Entwicklung durchlaufen. Die Herausforde-
rungen sind iiberall ahnlich, die Antworten teils durchaus unterschiedlich (Seiten 18
bis 49). Sicher ist: eine attraktive Stadt zieht Menschen an (Seiten 50 bis 55). Wir
wollen diese urbanen Treffpunkte. Wir brauchen sie. Vielleicht heute mehr denn je.
Denn dass sie uns sehr fehlen, macht uns die Corona-Pandemie gerade bewusst. Die
Stadt ist wieder Sehnsuchtsort. Stellen wir sie neu auf. Alles andere ware nicht stadt:
haft. In diesem Sinne,

Foto: Brian Jackson - stock.adobe.com
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Erkenntnis

Wertschopfung, Wohlstand, Wissen: Unter-
nehmen der regionalen Technologiebranche
sind ein malgeblicher Erfolgsfaktor zur
Bewaltigung des aktuellen Strukturwandels.
Das belegt eine neue Studie der IHK Aachen
iiber Technologiegriindungen und -unter-
nehmen in der Wirtschaftsregion Aachen.
Allein zwischen 2015 und 2019 sind 572
neue Technologieunternehmen gegriindet
worden. Das sind iiber 30 Prozent mehr als
in den Jahren 2010 bis 2014.

» Seite 10
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69 Autohauser Franz Lind und J. Hanisch

feiern 75. Jubildum
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Erfahrung

Unter dem Motto ,Unternehmer trifft Azubi"
und dem mittlerweile zum Markenzeichen
gewordenen Namen Speed-Aix veranstaltet
die IHK Aachen gemeinsam mit der Arbeits-
agentur Aachen-Diiren jahrlich Azubi-Speed-
Datings in der Region. 2021 feiert dieses
Format sein zehnjdhriges Bestehen, die
Macher konnen auf eine Erfolgsgeschichte
zuriickblicken. Vor allem nattirlich, weil die
Unternehmer Speed-Aix so sehr schatzen,
dass sie immer wieder gern dabei sind.

» Seite 14
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Erfindung

Die IHK Aachen und die RWTH Aachen
haben sich zusammengeschlossen, um das
Aachener Startup Crop.Zone auf die nachste
Stufe zu heben. Durch eine strategische Part:
nerschaft mit der GriinderStartInitiative
GmbH erhélt das Unternehmen weitere For-
dermittel. Crop.Zone ist auf Unkrautbekamp-
fung und die Vorbereitung von Nutzpflanzen
vor der Ernte spezialisiert und bietet innova-
tive Losungen fiir eine wettbewerbsfahige
und nachhaltige Unkrautbekdmpfung.

» Seite 64
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Online-Ausbildungsmesse: ,talentine” bringt am 16. Marz Talente und Arbeitgeber digital zusammen

» Nach einem erfolgreichen Pilot-Event im Sommer wird am 16. Marz
die zweite digitale Ausbildungsmesse fiir die Region auf der Karriere-
plattform ,talentine” stattfinden. Die Aachener Unternehmen bluebird
und Westwerk haben die Online-Karriereplattform talentine ins Leben
gerufen, um Talente und Arbeitgeber zusammenzubringen: Sie biindeln
Live-Momente und Video-Inhalte von Arbeitgebern und erméglichen so
Orientierung, authentische Einblicke und Gesprache auf Augenhéohe.
Am 16. Mérz soll von 10 bis 18 Uhr auf der Plattform eine Ausbildungs-
messe fiir die Stadteregion Aachen und die Kreise Diiren, Heinsberg
und Euskirchen stattfinden. ,Wir haben nach unserem Pilot-Event im
Juni sehr viel positives Feedback und konstruktive Kritik bekommen”,
berichtet Jorg Pfeiffer von bluebird. ,Jetzt entwickeln wir das Konzept
gemeinsam mit Partnern aus der Region weiter, um Nachwuchstalen-

ten und Arbeitgebern ein tolles Erlebnis mit groBem Nutzen zu bieten.”
Unter anderem engagieren sich Experten der Arbeitsagentur Aachen-
Diren, der IHK, der Handwerkskammer, des Bildungsbtiros der Stadte-
Region sowie der Regionalagentur Aachen. Gemeinsam wollen die
Partner die Online-Aushildungsmesse auf die Bediirfnisse junger Men-
schen und Unternehmen abstimmen und starker mit den Schulen in der
Region vernetzen. Kiinftig soll neben der direkten Ausbildungs- und
Jobsuche auch die allgemeine Berufsorientierung junger Menschen
starker in den Fokus riicken: Neben der ein- bis zweimal jahrlich statt:
findenden Online-Messe wird es dafiir zusatzlich ein ganzjahriges Ange-
bot mit Video-Inhalten und kompakten Veranstaltungen rund um ein-

zelne Berufe geben.
www.talentine.io

ZAHL

DES MONATS

dung lohnt und
die Region dazu

Foto: New Africa - stock.adobe.com

Prozent der nordrhein-westfalischen
Unternehmen nutzten 2020 einen Onli-

» Die Regionalagentur Region Aachen unter
dem Dach des Region Aachen Zweckverbands
und ihre Kooperationspartner, darunter auch

Regionalagentur ladt zur Weiterbildungswoche ein

Anleitung dazu, wie eine 100-prozenti-
ge Forderung der betriebli-
chen Weiterbil-

die IHK Aachen, veranstalten vom 5. bis dung
12. Marz eine Weiterbil- moglich
achen g
dungswoche. Sie w | I E REQHSA he ist. Weite-
soll erlebbar \h, re Informati-
machen, \dun s onen und
dass Anmeldemég-
sich beruf- 0 lichkeiten verof-
liche Fortbil- fentlicht die

Regionalagentur
Region Aachen zeitnah online.

www.regionaachen.de/

weiterbildungswoche.html

viele attraktive Moglichkeiten bietet. Die Auf
taktveranstaltung am 5. Marz findet digital
via Zoom mit einem Vortrag zum Thema ,Fiih-
ren in digitalen Zeiten" statt. Wahrend der
Veranstaltung bekommen Unternehmer zum
Beispiel Infos zum Bildungsscheck NRW, Tipps
bei der Suche nach geeigneten Dozenten und

Regionalagentur Region Aachen
Ansprechpartnerin:

Dorothea Maal
maass@regionaachen.de

ne-Markplatz. Damit war der Anteil der
NRW-Unternehmen mit Onlineverkdufen

um neun Prozentpunkte hoher als der ent-
sprechende Durchschnittswert fir
Deutschland insgesamt (63 Prozent). Die
Ergebnisse stammen aus der jahrlichen
Erhebung zur Nutzung von Informations-
und Kommunikationstechnologien in
Unternehmen. Befragt wurden Betriebe
aller GroBenklassen mit mindestens zehn
Beschaftigten.

Quelle: ITNRW

Ansprechpartner Anzeigenberatung:

Tel.: 0241 5101-254 « Fax:-253
wirtsch.nachrichten@medienhausaachen.de

Michael Eichelmann
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«Hallo Nachbar!": Besuchsprogramm bei Unternehmen in der Region geht in eine neue Runde

» Das Besuchsprogramm ,Hallo Nachbar!”
2021 geht in die siebte Runde und erméglicht
wieder spannende Einblicke in die Unterneh-
men der Region Aachen. Mit Vortrdgen und
Produktionsbesichtigungen stellen sich Unter
nehmen verschiedener Branchen vor. Dabei
bieten die Gastgeber einen Blick hinter die
Kulissen - falls nétig auch als Onlineveran-
staltung. Das Besuchsprogramm bietet als
Initiative des Industrie-Dialogs Aachen eine
ideale Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch
und zum Kennenlernen. In den vergangenen
sechs Jahren haben tber 721 Fach- und Fih-
rungskrafte 33 Unternehmen vor Ort in der
Region Aachen besucht. 2021 freuen sich
funf weitere interessante Betriebe auf Besuch.
In der Region Aachen 6ffnen folgende Gast
geber die Tiir im Rahmen von ,Hallo Nach-
bar!": LaVa-X GmbH, (Herzogenrath-Kohl-
scheid), SK Industriemodell GmbH (Ubach-
Palenberg), e-regio GmbH & Co. KG

Hallo Nachbar!

Industrie-Dialog I b
Region RAachen '

Foto: Nils Jagnow

(Euskirchen), AQuS Ausbildungs- und Qualifi-
zierungsservices GmbH (Alsdorf) und camboo
Aachen (Aachen). Die Veranstaltungsreihe
erfolgt in Zusammenarbeit von AGIT, Indust
rie- und Handelskammer Aachen, Industrie-
Dialog Aachen sowie den Wirtschaftsférde-
rungen der StadteRegion Aachen und der
Kreise Euskirchen, Diiren und Heinsberg. Wei-
tere Infos zu den Terminen, der Anmeldung
und den beteiligten Unternehmen gibt es
online. Sollten die Unternehmensbesuche
aufgrund der weiteren Entwicklung der Coro-
na-Pandemie nicht moglich sein, wird es ein
digitales ErsatzAngebot geben.

www.aachen.ihk.de/hallonachbar

III IHK-Ansprechpartner:
Markus Wolff
Thomas Wendland
Tel.: 0241 4460-266
intus@aachen.ihk.de

GriinderRegion Aachen verschiebt Unternehmerinnenpreis VISIONplus auf das Jahr 2022

» Die GrinderRegion Aachen hat gemein-
sam mit ihren 14 Tragern entschieden, die
Verleihung des 11. VISIONplus Unternehme-
rinnenpreises auf das Jahr 2022 zu verschie-
ben. Damit reagiert die GriinderRegion auf
die aktuelle Entwicklung der Corona-Pande-
mie. Urspriinglich war die Vergabe der Aus-
zeichnung fiir das vergangene Jahr geplant,
sie war allerdings bereits im Sommer auf
2021 verschoben worden. ,Die GriinderRegi-
on Aachen hat vor dem ersten Lockdown im

Friihjahr die Bewerbungsphase fiir den Unter
nehmerinnenpreis gestartet. In der Zwischen-
zeit ist viel passiert, weshalb wir uns jetzt
schweren Herzens dazu entschieden haben,
die Verleihung ein weiteres Mal zu verschie-
ben”, sagt Christian Laudenberg, Geschéafts-
fuhrer der GriinderRegion Aachen. Alle bisher
eingegangenen Bewerbungen bleiben giiltig
und werden auch fir das Jahr 2022 beriick-
sichtigt. Darliber hinaus sind Bewerbungen
weiterhin mdglich. Laudenberg: ,Wir sind

optimistisch, zu einem spateren Zeitpunkt die
Preistrdgerinnen angemessen wirdigen zu
konnen. Diese Aufmerksamkeit ist wichtig,
um weitere potenzielle Griinderinnen zu ahn-
lichen Erfolgsgeschichten zu inspirieren.”

www.gruenderregion.de/

III GriinderRegion Aachen
Ansprechpartnerin:
Christina Jansen
Tel.: 0241 4460-350
info@gruenderregion.de

VALERES

building your future

5 Von der ersten Entwurfsskizze bis zur Fertigstellung lhrer
Gewerbeimmobilie ist VALERES |hr Ansprechpartner.

Seit Uber 25 Jahren ist die VALERES Industriebau GmbH
der Spezialist fur die Erstellung von industriell sowie
gewerblich genutzten schlisselfertigen Gebduden fur
klein- und mittelstdndische Unternehmen.

Wir machen es einfach!
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Wirtschaft erholt sich,
Gastgewerbe bleibt auBBen vor

IHK-Konjunkturumfrage: GroBteil der Unternehmer in der Region
berichtet von deutlicher Verbesserung der Situation

Grafik: IHK Aachen, Foto: JeanLuc - stock.adobe.com
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Differenziertes Bild: Wéhrend sich die Wirtschaft insgesamt von den Folgen der Corona-Pandemie leicht erholt hat, leidet besonders das Gastgewerbe weiterhin unter

dem Lockdown.

Beim GroBteil der Unternehmen in der
Region Aachen, Diiren, Euskirchen und
Heinsberg hat sich die aktuelle Situation
deutlich verbessert, wenngleich noch etli-
che Betriebe unter den Folgen der Corona-
Pandemie leiden. Jeder dritte Befragte
beurteilt die aktuelle Situation positiv, jeder
fiinfte Unternehmer ist nicht zufrieden. Das
ist das Ergebnis der jiingsten Konjunktur-
umfrage der IHK Aachen, an der sich mehr
als 380 Unternehmen mit fast 30.000
Beschaftigten beteiligt haben. Besonders
betroffen ist weiterhin das Gastgewerbe,
das seit dem ersten Lockdown im Friihjahr
massive Umsatzeinbriiche verzeichnet,

wirtschaftliche NACHRICHTEN 02 | 21

wahrend in der Industrie eine ausgewogene
Lagebewertung vorherrscht. ,Bei der Mehr-
zahl der Industriebetriebe ist die Auslas-
tung ihrer Produktionskapazitaten spiirbar
gestiegen”, sagt Michael F. Bayer, Hauptge-
schaftsfiihrer der IHK Aachen. ,Diese positi-
ve Entwicklung zum Jahresende 2020 hat
jedoch nicht ausgereicht, um die Ertragsla-
ge in Summe zu verbessern.” Die gute Nach-
richt: Die meisten Befragten sehen nach wie
vor keine gravierenden finanziellen Konse-
quenzen fiir ihr Unternehmen.

Drei von zehn Unternehmern rechnen damit,
dass die Nachfrage weiter anzieht, rund jeder

vierte ist zuriickhaltend. Uber alle Branchen
hinweg wird nur ein leichtes Umsatzwachs-
tum vorhergesagt. ,Die Spannbreite der
Umsatzprognosen ist beachtlich”, betont
Bayer. ,Jeder sechste Unternehmer erwartet
in den kommenden Monaten ein Umsatz-
wachstum von mindestens zehn Prozent,
ebenso viele einen Riickgang um zehn Pro-
zent oder mehr.”

Positive Erwartungen hat vor allem die Indus-
trie. ,Das liegt auch daran, dass im zweiten
Lockdown zum Jahresende die Grenzen offen
geblieben und dadurch die Lieferketten nicht
von Einschrankungen betroffen sind”, resi-



miert Bayer. Dementsprechend sind die
Befragten auch zuversichtlich, beim Export
von der allgemeinen Erholung der Weltwirt:
schaft profitieren zu kénnen.

Kurzarbeit wirkt sich positiv

auf die Arbeitslosenquote aus

Die Arbeitslosenquote stieg in der Region
Aachen innerhalb eines Jahres um 1,0 Pro-
zentpunkte auf 6,9 Prozent. Sie liegt damit
unter der Quote in NRW, die aktuell 7,5 Pro-
zent betrdgt, aber oberhalb der Arbeitslosig-
keit in Deutschland mit 5,9 Prozent. ,Der ver
haltnismaBig geringe Anstieg der Arbeitslo-
sigkeit ist auch dem Instrument der Kurzarbeit
zu verdanken, durch das viele Betriebe in der
Lage waren, ihre Mitarbeiter zu halten”,
erklart Bayer.

Trotz der Pandemie gibt jeder dritte Unterneh-
mer an, dass der Fachkrdftemangel das der
zeit grote Risiko fiir die konjunkturelle Ent:
wicklung sei. Noch starker sorgen sich aller-
dings zwei Drittel aller Befragten, dass die
Inlandsnachfrage zuriickgehen konnte. Rund
die Halfte befiirchtet auBerdem negative Aus-
wirkungen durch wirtschaftspolitische Rah-
menbedingungen. Dazu zdhlen neben den
Folgen der Corona-Pandemie vor allem Han-
delshemmnisse durch Zélle oder biirokrati-
sche Auflagen.

Die Geschéftslage und die
Erwartungen der Unternehmer
Nachdem die Industrieunternehmer im
Herbst noch sehr deutlich die Folgen der Pan-
demie gespiirt hatten, bezeichnen sie die
Geschaftslage inzwischen als ausgewogen.
Drei von zehn bewerten die Situation als gut,
etwas weniger sind unzufrieden. Dennoch
sind bei zwei Dritteln der Betriebe die Umsat:
ze in den vergangenen Monaten gesunken,
bei jedem Fiinften war die Umsatzentwick-
lung positiv. Die Auslastung der Produktions-
kapazitdten stieg deutlich auf 78 Prozent,
bleibt aber unter dem langjahrigen Durch-
schnitt von 80,8 Prozent.

Bei den Dienstleistern hat sich die Geschéafts-
lage seit Herbst geringfiigig verbessert. Rund
ein Drittel der Befragten bewertet ihre
Geschéfte als gut, anndhernd jeder Fiinfte als
schlecht. Die Hélfte der Unternehmer gibt an,
dass die Umsatze in den zuriickliegenden
Monaten im Vergleich zum Vorjahr gesunken

sind. Jeder vierte Betrieb verzeichnet ein
Umsatzwachstum.

Die deutliche Mehrzahl der
Héndler beurteilt die derzeiti-
ge Situation weiterhin als gut.
Jeder zweite Befragte ist mit
den aktuellen Geschéften
zufrieden, jeder sechste Unterneh-
mer bezeichnet sie als schlecht. Im
GroBhandel ist die Situation ahn-
lich. Fast die Halfte der Unterneh-
mer berichtet von guten
Geschaften, nur jeder
siebte ist unzufrieden.
Im Einzelhandel sind die Lagebeurteilungen
sehr heterogen. Zwar sind erneut sechs
von zehn Befragten mit den gegenwarti-
gen Geschaften zufrieden, allerdings
bewertet auch fast ein Drittel die
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Heinsberg
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Lage als schlecht. Das liegt unter
anderem an den Folgen des Teil-
Lockdowns, der seit Ende Oktober
viele Einzelhdndler emeut getrof- 21
fen hat und Mitte Dezember ver-

Stadteregion
Aachen
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scharft wurde. Dadurch wurde ein
GroBteil des Weihnachtsgeschéfts einge-
schrankt. Das Baugewerbe hat bisher kaum
unter den Folgen der Corona-Pandemie gelit:
ten. Mehr als die Halfte der Unternehmer ist
mit der aktuellen Geschéaftslage zufrieden,
nur 8 Prozent berichten von schlechten
Geschéften.

Der Export kommt

langsam wieder in Schwung

Nachdem die temporaren Einfuhrbeschran-
kungen wahrend des ersten Lockdowns weit
gehend aufgehoben sind, kommt das Export
geschaft langsam wieder in Schwung. Zwar
melden immer noch mehr als die Halfte der
Industriebetriebe, dass die Exportumsatze in
den zuriickliegenden Monaten gesunken
sind. Jeder fiinfte Befragte berichtet inzwi-
schen aber von gestiegenen Umsatzen. Die
Auftragseingange aus dem Ausland sind sta-
bil. Die iberwiegende Zahl der Unternehmer
geht davon aus, dass der Export weiter zuneh-
men wird: Mehr als ein Viertel der Industrie-
betriebe erwartet einen Anstieg der Auslands-
nachfrage, jeder siebte Befragte rechnet mit
einem Riickgang des Exports. Mit der Erho-
lung der Wirtschaft wachsen auch die Investi-
tionsabsichten der Unternehmerin der Region
wieder. Mehr als jeder vierte Befragte plant, in

Flachendeckend: Nach Auskunft der Befragten
hat sich die konjunkturelle Lage in allen
Teilregionen des IHK-Bezirks Aachen verbessert.

den kommenden Monaten mehr zu investie-
ren, jeder fiinfte will bei den Investitionen
sparen. Die wirtschaftliche Belebung hat
noch nicht zu einer Verbesserung der Ertrags-
lage gefiihrt. Bei fast der Hélfte der Betriebe
sind die Ertrdge in den vergangenen Monaten
gesunken, bei einem Viertel sind sie gestie-
gen. Auch der Arbeitsmarkt profitiert nicht
von der verbesserten Konjunktur. Rund ein
Viertel der Unternehmer rechnet mit einem
Riickgang der Beschaftigung, fast ebenso
viele gehen von einem Personalaufbau aus.

Bei der aktuellen Konjunkturumfrage hat die
IHK Aachen mit den Vereinigten Industrie-
verbanden von Diren, Jilich, Euskirchen und
Umgebung e.V. (VIV) kooperiert und Unter-
nehmer gemeinsam befragt. Der Konjunktur
bericht ist auf der Internetseite der IHK
Aachen zu finden. [

www.aachen.ihk.de/konjunkturbericht
IHK-Ansprechpartner:

Nils Jagnow
Tel.: 0241 4460-234
nils. jagnow@aachen.ihk.de
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Haltet sie! Mehr
Technologieunternehmen fur die Region

IHK-Studie belegt, dass gerade Start-ups
nicht immer freiwillig ihren Firmensitz verlegen

Wertschopfung, Wohlstand, Wissen: Unter-
nehmen der regionalen Technologiebran-
che sind ein maBgeblicher Erfolgsfaktor zur
Bewaltigung des aktuellen Strukturwan-
dels. Das belegt eine neue Studie der IHK
Aachen iiber Technologiegriindungen und
-unternehmen in der Wirtschaftsregion
Aachen, Diiren, Euskirchen und Heinsberg.
1.765 Betriebe haben bislang 36.287
Arbeitsplatze in der Region geschaffen.
Allein zwischen 2015 und 2019 sind 572
neue Technologieunternehmen gegriindet
worden. Das sind iiber 30 Prozent mehr als
in den Jahren 2010 bis 2014.

.Die Technologieunternehmen sind ein

Garant fir die Zukunftsfahigkeit unserer
Region”, sagt Michael F. Bayer, Hauptge-
schaftsfithrer der IHK Aachen. ,Wir setzen uns
dafir ein, dass sie auch
in Zukunft optimale Vor-
aussetzungen haben,
um zu wachsen und
Wertschépfung bei uns
vor Ort zu generieren.”
Zahlreiche Firmen sind
bereits seit Jahrzehnten etabliert und inter-
national tatig. ,Unternehmen wie diese wer
den wir in Zukunft noch mehr benétigen, um
den Strukturwandel zu meistern”, betont
Bayer und fordert, die Rahmenbedingungen
fiir Griinder weiter zu verbessern. ,Vor allem

«Die Technologieunternehmen
sind ein Garant fiir die Zukunfts-
fihigkeit unserer Region.”

Michael F. Bayer,
Hauptgeschdiftsfiihrer der IHK Aachen

fur aufstrebende Startups ist die Wahl ihres
Standorts ein entscheidender Faktor. Bei die-
sem Wettbewerb darf unsere Region - die
ideale Voraussetzun-
gen fiir junge Unter
nehmer bietet - viel
ambitionierter in die
Zukunft gehen”, unter
streicht Bayer.

So verdeutlicht die IHK-Studie, dass rund 15
Prozent der Start-ups, die der Region den
Riicken gekehrt haben, dem Dréngen ihrer
Wagniskapitalgeber gefolgt sind, weil sie
woanders vermeintlich bessere Rahmenbe-
dingungen fir die Wachstumsphase vermu-
ten. Bayer: ,Es muss uns gelingen, in diesem
und anderen Feldern mehr Wettbewerb und
letztlich auch kritische Masse zu fordern. Nur
so kdnnen wir die dynamischen, kreativen und
innovativen Unternehmen bei uns in der
Region halten. Von ihrem Erfolg profitieren
wir alle.”

Die IHK Aachen hat die Situation regionaler
Technologiegriindungen und -unternehmen
bereits zum finften Mal untersucht. Auf
40 Seiten sind die jiingsten Ergebnisse tber
Status-quo und Entwicklungsmédglichkeiten
der Branche kompakt zusammengefasst. Die
Studie kann kostenfrei heruntergeladen wer-
den.

www.aachen.ihk.de/tgu-studie

II' IHK-Ansprechpartner:
Dr. Till von den Driesch
Tel.: 0241 4460-104
till.vondendriesch@aachen.ihk.de

Liegt auf der Hand: Zur erfolgreichen Gestaltung des
Strukturwandels in der Region werden Technologie-
unternehmen und -griindungen dringend ben&tigt.
Die Erkenntnisse der IHK-Studie zum Thema reichen
allerdings noch deutlich tiefer.


http://www.aachen.ihk.de/tgu-studie
mailto:till.vondendriesch@aachen.ihk.de
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«Lassen Sie sich das nicht entgehen”

Mit neuem Schwung: IHK-Prasidentin Gisela Kohl-Vogel
spricht im Interview lber den Blauen Teppich, das frische Format
der Jahresvollversammlung

Alles neu macht der Marz: Ein ganz ahnli-
ches Sprichwort wird schon ewig von einer
Generation an die nachste weitergegeben.
Wobei Generationen ein gutes Stichwort ist:
Ahnlich lang veranstaltet die IHK Aachen
ihre Jahresvollversammlung im bislang
bekannten Format. Im Kronungsaal des
Aachener Rathauses. Mit Rede des Prasi-
denten oder - im vergangenen Jahr - erst-
mals mit der Rede der Prasidentin. Eine Pre-
miere war das. Und dieses Jahr kommt
gleich die nachste. Die Prasidentin hat sich
bewahrt, sie wird wieder dabei sein. Ansons-
ten ist bei der Jahresvollversammlung am
9. Marz so ziemlich nichts wie gewohnt,
sogar der Name hat sich geandert. Das neue
IHK-Forum heiBt jetzt Blauer Teppich.
Genau: Alles neu macht der Marz. Wie es
dazu kam, warum das gut so ist und wieso
man sich das auf keinen Fall entgehen las-
sen sollte, dariiber spricht IHK-Prasidentin
Gisela Kohl-Vogel im Interview.

WN: Frau Kohl-Vogel, wenn Sie an den Blau-
en Teppich am 9. Marz denken: Steigt da jetzt
schon das Lampenfieber?

Gisela Kohl-Vogel: Da unser neues Format
es auch den Gasten von ganz fern und aus der
Region ermdglicht, auf der Biihne des Kré-
nungssaals zu stehen, kénnen wir das Lam-
penfieber gerecht verteilen. Statt angespannt,
wiirde ich aber empfehlen, gespannt zu sein.

WN: Was macht die neue Vollversamm-
lung so besonders?

Kohl-Vogel: Die IHK Aachen hat zur
Jahresvollversammlung seit Jahrzehn-
ten im bislang gewohnten Format in den
Krénungssaal des Aachener Rat
hauses eingeladen. Das war gut, 4 /

«Die Zeit der Monologe ist
vorbei": IHK-Prasidentin

Gisela Kohl-Vogel freut sich
auf die Jahresvollversammlung im |

Foto: IHK Aachen/Stadtbild, Renate Schiitt

IHK-Forum

BLAUERTEPPICH UV

2021

das hat sich bewahrt. Und das hatte seine
Zeit. Einen anderen Ablauf der Veranstaltung
planen wir schon langer. Seit kurzem gesellt
sich die Notwendigkeit der digitalisierten
Form dazu. Deswegen dndern wir jetzt beides,
Ablauf und Format. Erstaunlich ist tbrigens,
was sich im Laufe so eines Prozesses dann fiir
ein Ideenreichtum auftut. Mit dem wollen wir
unsere Gaste iiberraschen.

WN: Sie sprechen von verdndertem Ablauf
und digitalem Format. Was heil3t das konkret?

Kohl-Vogel: Mehr Abwechslung und mehr
Kommunikation. Das vor allem. Seien wir ehr-
lich: Die Zeit der Monologe ist vorbei. Wir
brauchen Meinungen! Interaktion mit unse-
ren Gasten. Dazu lade ich Sie ein, dazu fordere
ich Sie auf. Als IHK-Prasidentin ist es oft sinn-
voll, auch mal eine moderierende
Funktion einzunehmen. Das
wird unser Blauer Teppich spie-
b geln. Und wenn Sie mich kon-
kret nach den Tools fragen, die
I zum Einsatz kommen, da kann
™ ich schon ein bisschen was

verraten: Es wird viele Mdglich-
keiten geben, sich zu
% beteiligen und unter

% einander auszutau-
schen. Da wollen wir
alle Vorteile des
L neuen Formats nut

WN: IHK also mal ganz anders. Was aber ist
mit dem bisherigen Grundsatz ,Never change
a running Jahresvollversammlung"?

Kohl-Vogel: Haben wir beachtet, keine
Sorge. Deswegen hat auch der Krdnungssaal
im neuen Format seinen Platz gefunden. Virtu-
ell, klar. Das ist doch ein ganz schones Bild:
Mit dem Bewusstsein um die Wurzeln und
neuem Schwung hin zu einem zeitgemalen
Format, das sich sehen lassen kann. Beim
Blauen Teppich wird es Ubrigens auch wie
gewohnt um die Themen gehen, die die Men-
schen in der Region besonders bewegen. Dies-
mal namentlich um Innenstadtentwicklung
und Strukturwandel. Ich freue mich, dartber
mit hochkaratigen Gasten sprechen zu kon-
nen.

WN: Klingt sehr gut. Wie kann ich dabei
sein?

Kohl-Vogel: Die ersten Einladungen zum
Blauen Teppich sind gerade rausgegangen.
Grundsatzlich kann und soll sich jedoch jeder
dazuschalten, dem die Zukunft unserer
Region am Herzen liegt und der Kontakte
pflegen oder neu kniipfen mochte. Lassen Sie
sich das nicht entgehen. Es lohnt sich!

www.aachen.ihk.de/blauerteppich

II] IHK-Ansprechpartnerin:
Eva Schmitz
Tel. 0241 4460-113
eva.schmitz@aachen.ihk.de
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Wegweisend: IHK schlagt der Stadt Aachen nachhaltige
Mobilitatslosungen vor

IHK-Prasidentin Gisela Kohl-Vogel hat der
Aachener Oberbiirgermeisterin Sibylle Keu-
pen ein Positionspapier zur kiinftigen Neu-
ausrichtung der innerstadtischen Mobilitat
iberreicht. Darin enthalten sind rund 100
Handlungsempfehlungen der regionalen
Wirtschaft fiir die Bereiche OPNV, Radverkehr,
Citylogistik, Pkw-Nutzung, Stadtentwicklung
oder Mobilitatsberatung. ,Eine Stadt lebt
davon, erreichbar zu sein - schnell, einfach
und kostenginstig”, betont Kohl-Vogel. ,Des-
halb schlagen wir im Namen unserer Mit
gliedsunternehmen einen intelligenten, nach-
haltigen und fir jeden attraktiven Mobilitats-
mix vor." Wie nachhaltige Mobilitdt ohne
Verbote méglich ist, zeigt das 20-seitige Posi-
tionspapier auf, das sich explizit an die Stadt
verwaltung und Vertreter der Kommunalpoli-
tik richtet.

,Das Positionspapier der IHK hilft uns sehr bei
unseren Pldanen, Aachens Mobilitat nachhalti-
ger, sauberer und klimafreundlicher aufzustel-
len”, sagt Sibylle Keupen, Oberbiirgermeiste-
rin der Stadt Aachen. ,Uns ist wichtig, dafiir
auch die Wirtschaft an unserer Seite zu wis-
sen." Viele der Handlungsempfehlungen
kénnten auch in den Kreisen Diiren, Heins-
berg und Euskirchen realisiert werden, um
innerstadtische Mobilitat zukunftsfahig zu
machen. Pendler sollten zum Beispiel durch
vernetzte Digitalangebote anlassbezogen die
fur sie effizientesten Verkehrsmittel wahlen
kénnen. Park-and-Ride- und Mobil-Stationen

Wollen in Aachen und der Region etwas bewegen: IHK-Présidentin Gisela Kohl-Vogel (rechts) und IHK-Haupt-
geschiftsfiihrer Michael F. Bayer {ibergeben das Positionspapier ,Innerstddtische Mobilitdt" an Aachens Ober-

biirgermeisterin Sibylle Keupen.

missen ausgebaut, bereits bestehende Park-
leitsysteme verbessert werden. Auch effizien-
ter getaktete OPNV-Verbindungen entlang
stark frequentierter Strecken oder zusatzliche
Sharing-Services schlagt die IHK vor. Das voll-
standige Positionspapier der IHK Aachen zur
innerstadtischen Mobilitat kann auf der Web-

site kostenfrei heruntergeladen werden.

www.aachen.ihk.de/mobilitaet

III IHK-Ansprechpartnerin:
Monika Frohn
Tel.: 0241 4460-102
monika.frohn@aachen.ihk.de

Exportdokumente schnell und kontaktlos beantragen

Die Corona-Pandemie verlangt den Unterneh-
men viel ab. Wie erhalte ich trotz der Krise
meine Ursprungszeugnisse? Wie lassen sich
Kontakte reduzieren? Mit der innovativen
Online-Anwendung  ,Elektronisches
Ursprungszeugnis” (eUZ) lassen sich Export:
dokumente schnell, einfach, und kostengtins-
tig innerhalb weniger Minuten beantragen,
bewilligen und versandbereit ausdrucken.
Unabhangig vom physischen Arbeitsort blei-
ben Unternehmen somit stets handlungsfa-
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hig und kdnnen ihr Exportgeschaft weiterhin
unkompliziert aufrechterhalten: Post und
Botenwege entfallen, Vorlagedateien kdnnen
erstellt werden. Zur Teilnahme am Verfahren
bedarf es lediglich der Einrichtung eines
Benutzerkontos. Hierzu muss das Webformu-
lar ,Benennung eines eUZ-Administrators”
ausgefillt werden, es ist auf der Website der
IHK Aachen zu finden (siehe Link unten). Bei
der IHK wird der Antrag umgehend bearbei-
tet, damit schnellstmdglich die Vorteile der

kostenfreien Anwendung effizient genutzt
werden konnen. Die bislang notwendige
Beantragung von Ursprungszeugnissen iiber
eine Signaturkarte und die damit verbunde-
nen Kosten entfallen.

www.aachen.ihk.de (Dok.-Nr.: 4858152)

lIl IHK-Ansprechpartnerin:
Andrea Miiller
Tel.: 0241 4460-487
andrea.mueller@aachen.ihk.de

3
]
&
“
2
i
=
<
8
e


http://www.aachen.ihk.de/mobilitaet
mailto:monika.frohn@aachen.ihk.de
http://www.aachen.ihk.de
mailto:andrea.mueller@aachen.ihk.de

i ATueLL (Y= e
r

Sehr gut! Vier Azubis aus dem IHK-Bezirk Aachen gehoren
zu den besten Deutschlands

18 Auszubildende aus dem Bezirk der IHK
Aachen gehoren zu den Besten ihrer Branche
in Nordrhein-Westfalen. Von ihnen zéhlen vier
gar zu den 206 besten Absolven-
ten aus ganz Deutschland. ,Wir
freuen uns iber diese hervorra-
gende Bilanz. Die tolle Leistung
der Auszubildenden unterstreicht
das Engagement der Betriebe und
die Qualitat der Ausbildung in
unserer Region”, sagt Heike Bor-
chers, Geschaftsfiihrerin Aus- und
Weiterbildung der IHK Aachen
,Den Bundes- und Landesbesten - und natiir
lich auch den anderen erfolgreichen Absol-
venten - stehen nun die Tiiren fiir ihr weiteres
Berufsleben offen.” Alle 18 ausgezeichneten

Frauen und Méanner haben ihre Ausbildung
mit der Note ,sehr gut" abgeschlossen. In
ganz Nordrhein-Westfalen ist das diesmal

T

- _ _' |

Da steckt einiges dahinter: 18 Azubis aus dem IHK-Bezirk Aachen wurden
jetzt als beste ihres jeweiligen Berufs in NRW geehrt, vier von ihnen sogar
als bundesweit beste.

229 Absolventen aus den Bezirken der 16
nordrhein-westfalischen Industrie- und Han-
delskammern gelungen. Somit stammen rund
acht Prozent aus dem Bezirk der IHK Aachen.

Insgesamt arbeiten alle Landesbesten in
mehr als 110 IHK-Berufen. Da die traditionel-
le Landes- und Bundesbesten-Ehrung in die-
sem Jahr wegen der Corona-Pande-
mie ausfallen musste, haben die
Absolventen ihre Urkunde und ein
Prasent per Post erhalten. Und fiir
potenziell kiinftige Auszubildende
gilt: Sie kénnen sich auch jetzt noch
bewerben, ein Ausbildungsbeginn
ist ganzjahrig maglich. Die Namen
aller bundesbesten Auszubildenden
aus dem IHK-Bezirk Aachen und
ihrer Ausbildungsbetriebe sind auf der Web-
site der IHK zu finden.

www.aachen.ihk.de/bestenehrung

Foto: magele-picture - stock.adobe.com

IHK fordert Anpassungen bei der Erbschaftsteuer

Kurzarbeit ist fiir viele Unternehmer ein zent
rales Instrument, um negativen wirtschaftli-
chen Auswirkungen der Corona-Pandemie
entgegenzuwirken. Rund 12.000 Unterneh-
men aus der Region haben es von Mérz bis
einschlieBlich Oktober genutzt. Fiir zahlrei-
che Firmen kénnte das jedoch einen ein-
schneidenden Nebeneffekt haben: ,Nach
aktueller Rechtslage drohen Familienunter
nehmen durch Kurzarbeit in Zukunft massive
finanzielle Belastungen, wenn sie in den ver-
gangenen Jahren bereits auf die nachste
Generation Ubertragen worden sind. Denn
dann stehen fiir sie hohe Steuernachforde-
rungen an“, warnt Christian Laudenberg,
Geschéftsfiihrer der IHK Aachen fiir die Berei-
che Recht, Griindung und Unternehmensfor-
derung.

Alleine im Bezirk der IHK Aachen befinden
sich jahrlich rund 1.200 Unternehmer vor
einem Generationenwechsel. Um Familien-
unternehmen auch nach der Ubergabe an
die nachste Generation wettbewerbsfahig zu
halten, ist das Betriebsvermdgen nach der-
zeitiger Gesetzeslage unter bestimmten Vor
aussetzungen zum Teil von der Erbschaft
steuer befreit. Zum Beispiel, wenn das Unter
nehmen finf oder sieben Jahre lang 400

oder 700 Prozent der Lohnsumme auszahlt,
die im Durchschnitt der vergangenen fiinf
Jahre vor der Unternehmensiibergabe
gezahlt wurden. ,Eine Reduzierung der Lohn-
zahlungen - etwa durch Kurzarbeit oder Per
sonalabbau wahrend der Corona-Pandemie
- filhrt jedoch dazu, dass die Steuerbefreiung
entfallt”, sagt Laudenberg. Dann drohen
massive Nachbesteuerungen. ,Damit belastet
die aktuelle Rechtslage einerseits Unter-
nehmen, die bereits iibergeben wurden.

Andererseits halt sie Unternehmer ab, ihren
Betrieb an die nachste Generation zu iiber-
tragen”, kritisiert Laudenberg und fordert:
.Der Gesetzgeber muss das Erbschaftsteuer-
recht dringend nachbessern, um Unterneh-
mer in diesen schwierigen Zeiten nicht noch
weiter zu belasten.”

Izl IHK-Ansprechpartner:
Christian Laudenberg
Tel.: 0241 4460-240
christian.laudenberg@aachen.ihk.de

Wenn die nachste Generation in den Startlochern steht: Damit sich die Effekte von Corona-Pandemie und
Kurzarbeit nicht negativ auf Unternehmensiibergaben auswirken, fordert die IHK eine Anpassung des Erb-
schaftsteuerrechts.
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Sucht Bewerber, deren Profil zum Unternehmen passt — wie zum Beispiel Azubi Max Siepen (1.): Lars Damerius, Filialleiter bei der Sport Drucks GmbH & Co. KG., hat in
den vergangenen zehn Jahren gute Erfahrungen mit Speed-Aix gemacht - und ist deshalb weiterhin gerne dabei.

Damit es passt

Speed-Aix, das Speed-Dating-Format der IHK flir Azubis und
Unternehmer, wird zehn Jahre alt - und geht in eine neue Runde

VoN CONNY STENZEL-ZENNER

Automatenfachmann, Biologielaborant/in;
Fachinformatiker/in Anwendungsentwick-
lung, Kaufmann/frau im E-Commerce, Zer-
spanungsmechaniker/in: Auf 27 Seiten
sind Ausbildungsberufe von fast 100 Unter-
nehmen alphabetisch aufgelistet. Zu finden
ist die Vielzahl an Ausbildungsstellen auf
der Internetseite der IHK. Unter dem Motto
«Unternehmer trifft Azubi" und dem mittler-
weile durchaus zum Markenzeichen gewor
denen Namen Speed-Aix veranstaltet die
IHK Aachen gemeinsam mit der Bundes-
agentur fiir Arbeit Aachen-Diiren jahrlich
Azubi-Speed-Datings in Aachen, Diiren und
Heinsberg. 2021 feiert dieses Format sein
zehnjahriges Bestehen, die Macher kénnen
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auf eine Erfolgsgeschichte zuriickblicken.
Denn das Speed-Dating hat sich als Veran-
staltungsformat etabliert, das von vielen
Unternehmen bei der Suche nach passen-
den Auszubildenden genutzt wird.

Was macht den Erfolg von Speed-Aix aus? Fiir
Personaler auf jeden Fall: Zeitersparnis, ein
erster richtiger Eindruck von potenziellen
Bewerbern, Nachhaken im Gesprach. ,Da
kommen Bewerber, die ich nicht vorrangig ein-
laden wiirde, hatte ich nur ihre Bewerbungs-
mappe vor mir", sagt Dieter Henseler, bei der
Auto Thiillen Aachen GmbH und Co. KG
zustandig fir das kaufmannische Personal.
Vor zehn Jahren ist er auf das damals neue
Format aufmerksam geworden, ,weil die IHK
mich personlich angesprochen hat, weil ich
neugierig auf dieses neue Format war und

weil abzusehen war, dass Qualitat und Quan-
titat der Bewerbungen riicklaufig sein wer
den.”

Beim Speed-Dating bewerben sich auch junge
Menschen, die in ihrem Leben mal Pause
gemacht, den Weg aus den Augen verloren
und dann wieder zurlickgefunden haben.
,Dabei ist es moglich, dass mich gerade sol-
che Bewerber in zehn Minuten Gberzeugen.
Der direkte Eindruck, das Sehen ist dabei sehr
hilfreich”, beschreibt der Leiter vom Rech-
nungswesen des Autohauses seine Erfahrun-
gen, die er seit dem ersten Azubi-Speed-Da-
ting macht. Frither konnte er, der seit 22 Jah-
ren bei Thillen arbeitet, aus dem Vollen
schopfen: Jahrlich kamen 100 bis 150 Bewer-
bungen rein. Diese Zeit ist vorbei", sagt Hen-
seler. Das Autohaus im Beruf Automobilkauf-
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mann/-frau aus. Henseler: ,Wenn wir ausbil-
den, wollen wir die Leute nach drei Jahren
Lehre iibernehmen.” Deshalb trifft er eine Vor
auswahl anhand der Schulbildung und schaut
genau hin bei denen, die das Berufskolleg fiir
Verwaltung und Wirtschaft besuchen oder
Gymnasiasten und Studienabbrecher sind.
Bei einem personlichen Gesprach im Rahmen
von Speed-Aix kann er einen anderen ersten
Eindruck gewinnt als bei einer Bewerbungs-
mappe.

,Das Format hat sich uber die Jahre nicht
geéndert. Es ist einfach gut. Was sich mit den
Jahren geandert hat, sind die teilnehmenden
Ausbildungsfirmen

und die Interessen-
ten, die kommen:
Beide sind mehr
geworden”, sagt
Henseler. Bei jedem
Speed-Dating freut
er sich Uber die, die
sich vorab gut tber
den Beruf informiert haben. ,Wenn die Bewer-
ber zeigen, dass sie sich mit dem Berufsfeld
auseinandergesetzt haben und wissen,
warum sie das erlernen wollen und das im
Gesprach riberbringen, haben sie eine gute

+Wenn die Qualifikationen von
einem Kandidaten, der bei uns
arbeiten mochte, nicht stimmen,
dann mache ich keine falschen
Hoffnungen.”

Lars Damerius, Ausbildungsleiter
bei der Sport Drucks GmbH & Co. KG.

Chance von mir zu weiteren Gesprachen ein-
geladen zu werden”, sagt Henseler.

Ehrliches Interesse und

deutlich bessere Ergebnisse

Eine gute Vorbereitung wiinscht sich auch
Andrea Mdiller, Ausbilderin der Sparkasse
Aachen. ,Wenn sich jemand beim Speed-Da-
ting bei der Sparkasse anmeldet, dann hat er
sich bereits konkret tiber unser Unternehmen
informiert. Dann hat er mindestens eine Frage
im Kopf. Man spiirt sofort das ehrliche Interes-
se", sagt Miller, die seit dem ersten Speed-
Dating 2012 fiir die Sparkasse beim Format
der IHK Aachen passenden Nachwuchs sucht.
,Damals kam die IHK auf
uns zu und fragte, ob wir
Interesse hatten, beim
Speed-Dating mitzuma-
chen”, erinnert sich Ml
ler. Sie blickte bereits auf
gute Erfahrungen in der
Zusammenarbeit von
Sparkasse und IHK zuriick
und suchte den Nachwuchs fiir die Sparkasse
ohnehin in der Region. Also beschloss sie, es
zu versuchen. ,Heute bin ich davon iiber
zeugt, dass dieses personliche Kennenlernen
zu deutlich besseren Ergebnissen fiihrt, als die

Vielzahl digitaler Bewerbungs- und Kontakt
formen." 50 bis 60 Auszubildende pro Jahr
stellt die Sparkasse ein; die Azubis werden von
Baesweiler, iiber Stolberg bis Monschau in 87
Filialen eingesetzt. Auch im Vergleich zu Pra-
sentationen des Berufsbildes Bankkauf-
mann/-frau bei Messen oder in Schulen sei
das individueller gestaltete Speed-Dating ziel-
fithrender, meint Miller. Dabei sei das A und
O des Erfolges fiir einen moglichen Bewerber,
Jdass er ein ernsthaftes Interesse an einem
Job bei uns hat."

Die Voraussetzung, die ein Sparkassen-Azubi
mitbringen muss, ist eine gute mittlere Reife.
.Wir achten auf eine gute Note in Deutsch
und in Mathe", sagt Miiller. ,Unser Beruf ist
die Beratung. Dazu gehort, dass wir uns gut
ausdriicken und einen einwandfreien Schrift
verkehr fithren kdnnen. Aber wir legen auch
Wert auf Mathematik, weil wir mit dem Geld
unserer Kunden verantwortungsvoll und
besonnen umgehen mochten®, erklart die
Ausbilderin. Beim Speed-Dating achtet die
Bankkauffrau vor allem darauf, dass der
Bewerber Lust hat, mit Kunden zu arbeiten.
JUnser Credo ist: Man muss Menschen
mdgen”, sagt Miller. Warum ist die Sparkasse
immer noch verlasslich beim Speed-Dating »

Bewegt sich in guter Tradition: Dieter Henseler (1.), bei der Auto Thiillen Aachen GmbH und Co. KG zustandig fiir das kaufméannische Personal, ist bei einer neuen Runde
von Speed-Aix dabei — so wie in den vergangenen zehn Jahren auch. Die Wahrscheinlichkeit ist hoch, dass sich so ein neuer Kollege fiir Azubi Kenneth de Lamboy findet.
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dabei? ,Weil wir unter den zwdlf Interessen-
ten immer Auszubildende finden. Das ist eine
auBergewdhnlich gute Trefferquote.”

Schnelle Gewissheit - auch dariiber,
dass der Beruf nicht das Richtige ware
Mehr als zwolf Bewerber wollen in den vorge-
gebenen drei Stunden des Speed-Datings
regelmaBig zu Gesprachen mit Lars Damerius
von der Sport Drucks GmbH & Co. KG. Mit
einem guten Hauptschulabschluss kénnen
sich Interessierte bei dem Sportgeschaft mit
Filialen in Aachen, Wiirselen, Eschweiler, Nie-
derzier, Frechen und Kerpen bewerben. ,Gute
Umgangsformen fordern wir ebenso wie
gutes Deutsch”, sagt Damerius, der als Aus-
bildungsleiter seine Liebe zum Job weiterge-
ben maéchte. ,Ich verkaufe Sportbegeiste-
rung”, beschreibt der Leiter der Filiale in Nie-
derzier, der ,lber drei Jahre der Ausbildung
aus einem ungeschliffenen Menschen einen
Diamanten schleifen méchte.” Im Einzelhan-
del sei jeder Tag anders, denn jeder Kunde
habe spezielle Wiinsche. Seine Fragen beim
Speed-Dating an den Interessenten sind:
Warum haben Sie sich den Bereich Einzelhan-
del ausgesucht? Was reizt Sie? Welche persén-

lichen Starken bringen Sie mit? Im besten Fall  WI\{Z0)

entwickelt sich so ein Dialog, an dessen Ende
er vom Bewerber iberzeugt ist. ,Dabei bin ich
immer ehrlich”, verrat Damerius. ,Wenn die
Qualifikationen von einem Kandidaten, der
bei uns arbeiten mochte, nicht stimmen, dann
mache ich keine falschen Hoffnungen", sagt
der Ausbildungsleiter: ,Unsere Kunden zah-
len fiir eine hochwertige Beratung.” Auch bei
moglichen Fehleinschatzungen helfe das For-
mat des Speed-Datings. ,Manchmal wére der
Beruf des Einzelhandelskaufmanns der fal-
sche fiir den Bewerber. Daflir gibt es ein
Gespiir. Dann ist mein Rat, noch mal hinzu-
gucken und einen anderen Beruf zu wahlen."

Und warum ist Intersport Drucks seit der
Geburtsstunde vom Azubis-Speed-Dating
dabei? ,Der Kosten-Nutzen dieses Formates
fur uns ist perfekt”, urteilt Damerius, der jedes
Mal ein Drittel von den interessierten Bewer
bern zu weiteren Gesprachen nach dem ers-
ten Treffen einlddt. Und - bei dieser Beurtei-
lung sind sich die Vertreter aller drei Ausbil-
dungsbetriebe - einig: Speed-Aix, das stehe
fur ein gutes Format, eine gute Organisation
und eine gute Erfolgsquote. [

Jetzt anmelden: die nachsten
Speed-Aix-Termine

Donnerstag, 4. Februar

Fiir Unternehmen und
potenzielle Auszubildende in
der Stadteregion Aachen

Donnerstag, 25. Februar
Fir Unternehmen und
potenzielle Auszubildende
im Kreis Heinsberg

Donnerstag, 18. Marz
Flir Unternehmen und
potenzielle Auszubildende
im Kreis Diiren

Wegen der aktuellen Corona-Situation
werden die Bewerbungsgesprache tele-
fonisch oder per Video-Chat realisiert.
Weitere Infos und Anmeldung online.

www.speed-aix.de

II' IHK-Ansprechpartner:
Michael Arth
Tel.: 0241 4460-218
michael.arth@aachen.ihk.de

Zeiten von Corona?

Bedeckungen zu realisieren. 3
Sollte die Corona-Situation Ver-
anstaltungen vor Ort nicht §
zulassen, werden wir die teilneh-
menden Unternehmen bitten, 2=
Vorstellungsgesprache per Tele-

fon oder Videochat anzubieten.
Dazu haben wir bereits mit den
Unternehmen alle notwendigen
MaBnahmen in die Wege gelei-
tet. Es wird also auf
jeden Fall in den

Foto: IHK Aachen
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WN: Das Azubi-Speed-Dating verandert
sich 2021. Wie sind die Veranstaltungen in

Michael Arth: Zurzeit planen wir die Ver-
anstaltungen vor Ort und unter Einhaltung
von entsprechenden Abstanden und :
dem Tragen von Mund-Nasen- (il

geplanten Zeiten ein Speed-Dating geben.
WN: Wie hat sich Speed-Aix in den zehn
Jahren seines Bestehens entwickelt?
Arth: Als wir 2012 mit diesem Format
gestartet sind, haben Vertreter von
. 24 Unternehmen in einem Raum
& der IHK Aachen auf mogliche
Bewerber gewartet. Jetzt
gibt es drei Veranstaltungen
. in Aachen, Heinsberg und
Diiren, bei denen biszu 100
Unternehmen Auszubil-
| dende suchen. AuBerdem
7 haben wir mit der Bundes-

\ Diiren einen starken Partner

.Wir werden die Veranstaltung auch in den kommenden Jahren anbieten”

fur diese Veranstaltungsreihe gefunden.

WN: Hat das Format des Speed-Datings
auch nach zehn Jahren eine Perspektive?

Arth: Auf jeden Fall. Ausbildungsbetrie-
be werden weiterhin geeignete Auszubil-
dende suchen und junge Menschen wer
den nach wie vor nach passenden Aus-
bildungsplatzen suchen. Das fiir
Ausbildungsbetriebe und Bewerber kosten-
lose Veranstaltungsformat ist auch zukinf
tig ein ideales Mittel um beide schnell,
unaufwendig und unkompliziert zusam-
menzubringen. Die IHK Aachen und die
Bundesagentur fiir Arbeit Aachen-Diiren
stehen jedenfalls hinter ,Speed-Aix" und
werden die Veranstaltung auch in den kom-
menden Jahren anbieten.

«Es wird auf jeden Fall in den geplanten Zeiten ein
Speed-Dating geben": Michael Arth, bei der IHK
zustdndig fiir Azubi-Marketing und Fachkréftesicherung.



http://www.speed-aix.de
mailto:michael.arth@aachen.ihk.de
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V Was in der Kasse blenbt

Dem Einzelhandel

verbleibender Gewinn
bei 100 DM Umsatz
(1969) in DMT

Nahrungsmittel
Eisenwaren, Hausrat
Bucher
Radio,Fernsehen
Mabel
Spielwaren
Elektrowaren
Textilien
Drogerien
Schuhe
Kosmetika

Uhren,
Schmuck

Grafik: IHK Aachen

Mehr Kooperatlon bei den mittelstandischen
Unternehmen

» ,Die dynamisché Stokaaft, iiber die GroBunternehmen verfiigen, um sich im Wettbewerb auf den Mérktenloder =
in der Schaffung neuer Absatzgebiete durchzusetzen, haben mittelsténdische, gréBtenteils personenbezogene : _
Industrieunternehmen nicht. Solche Unternehmen verfiigen im einzelnen nicht iiber das groBe technische und = = =
kommerzielle Potential, das es einem GroBbetrieb ermdglicht, Forschung zu betreiben, das erforderliche Kapital -
bereltzustellen die Begrenzung des Kosteniaufwands filr geZ|eIte Investitionen in ahnlicher Weise - wenn erforder
lich - auszudehnen und ein groR angelegtes Marketing zu betrieben. Dennoch sind die kleinen und mlttleren
~ Unternehmen den GroBunternehmen in manch anderer Hinsicht iiberlegen. Insbesondere in der Zuhefermdustr'
~ inder hauﬁg Konstruktionsteile nach Zeichnungen angefertigt werden, und iiberall, wo Entwiirfe fﬂr emm g
oder.spe2|elle Fertlgungen der Herstellung zugrunde liegen, wird der Auftraggeber hauﬁg dem klemergn Betrieb
den Vorzug geben. Aber auch dieAlteingesessenheit”, die in den personenbezogenen Unternehmen vorwiegend
“v'lSt und einen uberlleferten Kontakt zwischen Untemnehmer und. Stammarbeiterschaft, Ansnedlungsgeblet
Untefnehmen 5|chert glbt solchen Unternehmen ihre ‘Stéirke. Daher danin auch die Fahlgkélt sich'gegen eine
‘wemdlge Konkurrenz moderner Kapltalgesellschaften |mmer w1eder erfolgrelch zu behaupten >3

.‘vv i rE
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Handels-
Empfehlung

Warum sich Heinsbergs Innenstadt positiv
entwickelt hat: Ein Besuch bei Peter Heinrichs,
Geschaftsflihrender Gesellschafter der
Handelshaus Heinrichs GmbH & Co. KG

VON ANJA NOLTE

Wenn Peter Heinrichs durch die Heinsberger
Innenstadt geht, sieht er nicht nur die Pas-
santen, die Warenauslage in den Schaufens-
tern oder andere Ladeninhaber, die er
freundlich griiBt; er sieht hier vor allem
Chancen und jede Menge Potenzial. Er
erzahlt von Cafés und Gastronomiebetrie-
ben, bei denen (auBerhalb eines Lock-
downs) die Kunden regelmaBig Schlange
stehen und im Voraus einen Platz reservie-
ren miissen. Er berichtet auch von Laden
abseits des Mainstreams, von Neuerdffnun-
gen und von Filialbetrieben, die allesamt
jeden Tag versuchen wiirden, ihre Sache per-
fekt zu machen, und die mit Herzblut dabei
sind. Entlang der HochstraBe fallen die posi-
tiven, baulichen Veranderungen und Neu-
gestaltungen auf, die die Entwicklung von
Heinsbergs Innenstadt auch insgesamt vor-
angetrieben hatten. ,Leerstand gibt es hier

kaum", sagt Heinrichs. Was deutlich wird: In
der Stadt Heinsberg wurde in Sachen Innen-
stadtentwicklung in den vergangenen Jah-
ren ein guter Job gemacht.

Peter Heinrichs zog es 1996 zuriick nach
Heinsberg, um dort sein erstes Geschaft zu
er6ffnen. Unbekannt war ihm die Innenstadt
nicht, im Gegenteil: Bereits sein Vater Heinz
Heinrichs flihrte dort Giber 50 Jahre hinweg
das Stoffgeschaft Seidenhaus, eine von meh-
reren Filialen des Familienbetriebs, dessen
Anfange bis in die 30er Jahre zuriickreichen.
JIch wollte damals wieder dahin zuriick, wo
ich mich gut auskenne und wo ich mir vorstel-
len konnte, dass mein Konzept gut funktio-
niert", erzahlt Heinrichs heute. Als Uni-Absol-
vent - er hatte nach seiner Ausbildung zum
Kaufmann im Einzelhandel und Substituten
bei Peek & Cloppenburg, Diisseldorf, Betriebs-
wirtschaftslehre an der Universitat Minster
studiert - mietete er das Ladenlokal an der
HochstraBe 125 und legte los. »

Seinem Standort verbunden: Peter Heinrichs, Geschiftsfiihrender Gesell-
schafter der Handelshaus Heinrichs GmbH & Co. KG., betont, dass sich
Handler nicht nur fiir die Attraktivitat ihres Geschafts, sondern auch fiir
die des unmittelbaren Umfelds engagieren sollten. Er tut dies unter
anderem als Vorsitzender des IHK-Handelsausschusses, als Mitglied der
Vollversammlung und des Regionalausschuss' Heinsberg.
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Sein Konzept, mit dem das Handelsgeschaft
Heinrichs bis heute erfolgreich ist: eine Kom-
bination aus Fachdiscounter und Fachhandel.
,Gutes, aber giinstig", erklart Heinrichs. Das
Sortiment habe sich seit den Anféangen im
Kern nicht verdndert - der Slogan lautet jetzt:
Wasche fiir den Tag, die Nacht, fiir Bett, Bad
und Tisch.

Bereits 1998 erdffnete Heinrichs einen zwei-
ten Standort seines Handelshauses in Mon-
chengladbach, 2002 einen dritten in Jilich.
Im Laufe der Jahre erweiterte er seine Firmen-
gruppe auBerdem um Cecil- und StreetOne-
Stores in Heinsberg, Baesweiler, Jiilich und
Diiren. Ein wichtiger Bestandteil dabei: die
stetige Modernisierung der Laden durch
Anderung und Neugestaltung der Ladenfron-
ten, neuem Ladenbau, durch Renovierung der
Holzbdden und durch neue Lichtkonzepte.
,Bauliche MaBnahmen tragen wesentlich zur
Verbesserung der Verweil- und Aufenthalts-
qualitat bei - sowohl in den Stores als auch in
der Innenstadt”, betont der Geschéftsfithren-
de Gesellschafter der Handelshaus Heinrichs
GmbH & Co. KG. Das kénne man in der Hoch-
stralle an vielen Stellen beobachten, etwa
beim Haus mit der Nummer 119, dessen Fas-
sade vor dem Einzug des neuen Heinsberger
Cecil-Stores grundlegend verandert wurde:
Eine abgehangene Decke wurde entfernt,
wodurch ein Luftraum von einem Meter frei-
gelegt werden konnte. Entsprechend fiihrte
man die neue Ladenfront hoher aus - propor-
tional stimmig zur Fensterreihe dartiber.

Die Kreissparkasse residiert seit 2008 mit:
ten in der EinkaufsstraBe in einem
Neubau mit seilverspannter Hange-
fassade aus Glas und einem ebenfalls
aufwandig gestalteten AuBenplatz
zur ApfelstraBe hin. Der grolSte Ein-
griff in der Heinsberger Einkaufsstra-
Re erfolgte 2010 durch die Neuent:
wicklung des ehemaligen Woolworth-
Hauses: Nach dem Abriss derdunklen
Waschbeton-Platten, einer Entker-
nung und der Aufteilung in zwei Ein-

delsunternehmen, Miller und H&M, zogen
ein. Jetzt kann man in der Heinsberger Innen-
stadt Rolltreppe fahren”, sagt Heinrichs und
lacht: ,Das war der Anfang einer sehr guten
Entwicklung."

+An den Samstagen kommen viel mehr junge
Leute in die Stadt, mit ihren Familien oder mit
ihren Eltern." Wahrend die meisten Geschéafte
samstags friiher nur bis 14 Uhr getffnet hat-
ten, filhrten ,die GroBen" Offnungszeiten bis
18 Uhr ein. Die anderen Laden zogen also mit
der Zeit nach, weil sie merkten, dass die Stadt
auch am Samstagnachmittag stark frequen-
tiert ist: ,Zunachst 6ffneten die Geschafte bis
15 Uhr, dann bis 16 Uhr und heute in groRen
Teilen bis 17 Uhr." Das seien wichtige Entwick-
lungen. ,Wenn wir diese nicht in Gang brin-
gen, dann kann es sein, dass es keiner macht”,
sagt der Unternehmer, der sich bereits seit
vielen Jahren unter anderem als Vorsitzender
des IHK-Handelsausschusses und als Mitglied
der Vollversammlung und des Regionalaus-
schusses Heinsberg engagiert. ,Es gehért
dazu, dass Menschen Verantwortung iiber-
nehmen und Visionen entwickeln, wie man
Stadte qualitativ verbessern kann." Dabei sei
es unerldsslich, dass es ein produktives Mitei-
nander gibt, ,dass das Bauamt, der Biirger-
meister, die Ratsmitglieder mit den Investo-
ren, mit der Gastronomie und mit den Hand-
lern ein iibergeordnetes Ziel verfolgen”.
.Wenn alle engagiert fiir ihre Stadt eintreten
und auch bereit sind, eigenes GCeld in die
Waagschale zu werfen, dann kann sich eine
Stadt nicht schlecht entwickeln. Es sei denn,

(Heinsberg

"

die Stadt ist schon tot. Eine Stadt wiederzu-
beleben, halte ich schier fiir unméglich.”

In Heinsberg gebe es noch gesunde Struktu-
ren, was den Handel betrifft, und damit groRe
Chancen fiir interessierte Handler, sagt Hein-
richs. Man habe nur ein echtes Luxusproblem:
.In guter Lage haben wir null Leerstand.”
Auch bei den Einzelhandelskennziffern von
MB Research, die die IHK Aachen jedes Jahr
verdffentlicht, liegt die Stadt Heinsberg im
Kreisgebiet auf Platz eins - mit 280,8 Millio-
nen Euro Umsatz in 2020. Danach folgt die
Stadt Hiickelhoven mit 245,0 Millionen Euro
Einzelhandelsumsatz. Erkelenz belegt mit
213,1 Millionen Euro den dritten Platz. Auch
pro Kopf sei der Umsatz in der Stadt Heins-
berg am hochsten. ,Hinzu kommt ein beacht:
licher Zufluss von Kaufkraft aus dem Umland”,
sagt Heinrichs. Alle zwei Jahre nimmt Heins-
berg zudem an der Studie ,Vitale Innenstad-
te" des Instituts fiir Handelsforschung teil
und kommt auf eine Bewertung vonim Schnitt
2,7. Das sei bemerkenswert, sagt Heinrichs,
vor allem auch im Vergleich zu den groRen
Stadten.

Ob es denn auch Dinge gebe, die dringend
verbessert werden miissten? Da spricht der
langjahrige Vorsitzende des Gewerbe- und
Verkehrsvereins Heinsberg aus ihm: ,Wir dran-
gen zurzeit darauf, die FuBgangerzone wieder
befahrbar zu machen, weil wir die Erreichbar
keit als geradezu lebenswichtig ansehen. In
Zeiten von Fridays for Future wird berechtig-
terweise daflir pladiert, Stadte vom Autover-
kehr zu befreien. Fiir Nahversorgungszen-

tren und Kleinstadte ist die Erreichbar-
1 keit jedoch das Lebenselixier." Und
|

>,

weiter: ,Wenn beispielsweise eine
Mutter ihre Kinder vom Kindergarten
abholt und noch mal eben bei Miiller
Windeln kaufen mochte, dann moch-
te sie nicht aulBerhalb auf einem Park-
platz parken und gezwungen sein, zu
flanieren." Nehme man einer Stadt
| die Erreichbarkeit, dann sei diese
Stadt in kiirzester Zeit komplett tot:

heiten konnte die neue Ladenflache
nicht nur um 1.650 auf rund 3.300
Quadratmeter erweitert, sondern auch
auf zwei Ebenen mit moderner Fassade
ausgestaltet werden. Zwei groBe Han-
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Ortslage: Mit 280,8 Millionen
Euro Umsatz in 2020 war die
Stadt Heinsberg erneut die

umsatzstarkste im Kreisgebiet.

.In Deutschland gibt es viele Beispie-
le fiir florierende Stadte, die zwangsbe-
ruhigt wurden. Das Auto wurde verbannt und
der Kunde kam nicht mehr." Das sei der gra-
vierende Unterschied zwischen Theorie und
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Praxis, namlich ,wenn Antagonisten fixe
Ideen irgendwo umsetzen wollen”. ,Wir brau-
chen Protagonisten, die Verantwortung tber
nehmen, und eine Stadtverwaltung, die Visio-
nen hat und sagen kann: Das ist unsere Ziel-
richtung und diese Idee passt da rein oder
eben nicht. Sonst entwickelt man eine Stadt
nicht, sondern handelt nach einem Entwick
lungsstrategiezufallsprinzip. Und das geht
nicht.”

Die Sieben-Wochen-SchlieBung

und der Zwolf-Punkte-Plan

Seine Erfahrung sei jedoch positiv: ,Wenn
man sich bewegt und fundierte Anregungen
liefert, wird man auch auf der Seite der Politik
wahrgenommen. Und wenn man auf Augen-
hohe miteinander spricht, kann man auch

groBe Dinge in Bewegung setzten, von denen
jeder gedacht hat, das bekomme man nie
hin." Ein Zwolf-Punkte-Plan, der jetzt im Han-
delsausschuss der IHK Aachen mit dem Stadt
entwickler von Maastricht, Hans Hoorn, aus-
gearbeitet wurde, soll definieren, welche
Methodik fiir eine attraktive Innenstadtent:
wicklung zielfilhrend ist und wie diese umge-
setzt werden kann. ,Gerade durch die Corona-
Pandemie haben sich die Strukturveranderun-
genimHandelnochmalssostarkbeschleunigt,
dass in den Stadten sichtbare Liicken durch
Geschaftsaufgaben und Insolvenzen entste-
hen werden, die nicht zeitnah wieder einer
neuen Nutzung zugefiihrt werden konnen”,
benennt Peter Heinrichs die aktuelle Situati-
on. ,Die knapp finf Wochen SchlieBung im
Mérz und April kumulieren mit der erneuten

SchlieBung im Dezember zu sieben Wochen in
2020. Hinzu kommt noch der deutlich ver
spatete Start ins Jahr 2021, was einerseits die
Liquiditat, fiir viele aber auch die Existenz
gefahrdet”, fiihrt er aus.

LAlle vom Lockdown Betroffenen mussten
und missen sich neu erfinden - mit Abhol-
Service-Stationen, mit kleinen E-Commerce-
Auftritten oder WhatsApp-Konzepten. Nur
wer jetzt in der Lage ist, seine stationdren
Starken mit digitalen Fahigkeiten zu kombi-
nieren, wird mit Sicherheit auch in Zukunft
erfolgreich unterwegs sein.” Die Rahmenbe-
dingungen dafiir miissten die Stadte liefern:
Erreichbarkeit und Verkehrsfiihrung, Park-
platzangebot, Verweilplatze, Sicherheit, Sau-
berkeit und ein kulturelles Angebot. [

Handel ist Wandel: Nach der Neugestaltung des ehemaligen Woolworth-Hauses zogen zwei groBe Handler in die Heinsberger HochstraBe. Die Immobilie wurde auf zwei
Ebenen erweitert und glanzt mit einer modernen Glasfassade.
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Setzen Nudeln neu in Szene und damit Pasta: Die Briider Mats (l.) und
Basti Geuenich bereichern seit dem vergangenen Jahr mit ihrer Manufaktur
Nudel & Holz die Gastronomie-Szene in Diirens Innenstadt.



VoN DANIEL Boss

Am Anfang stand die Frage: Metropole oder Mittelstadt?
+Zu Beginn unserer Selbststandigkeit haben wir zeitgleich in
Koln und in Diiren nach Standorten gesucht”, erzahlt Mats
Geuenich, der im vergangenen Jahr mit seinem Bruder Basti
eine Pastabar eroffnet hat. Rasch waren die Wiirfel gefallen.
Dem Duo sei klar geworden, ,dass die Stadt Diiren fiir uns
als Start-up einige Vorteile mitbringt", sagt Mats Geuenich.
«Unserer Ansicht nach liegt vor allem eines fest in den Han-
den der Griinder - und dass sind die Fixkosten eines Unter-
nehmens." Diese seien in der Gro3stadt Kéln deutlich hoher.

Vorreiterrolle

Die Zahl der Leerstande in Direns Innenstadt
ist in den vergangenen Jahren deutlich kleiner geworden.
Zum Erfolgsrezept gehort ein Masterplan.

+Zugleich bietet Koln fiir unser Konzept keinen nennenswer-
ten Vorteil gegeniiber Diiren", ergdnzt der Bruder. ,Die
Diirener sind ein offenes und mutiges Publikum, sodass
auch sogenannte ,fancy’ GroBstadtkonzepte hier Anklang
finden werden. Davon sind wir iiberzeugt. In der Mitte zwi-
schen Koln und Aachen ist die Stadt ideal fiir Berufspendler
oder Studierende. Somit sind ein attraktiver Standort mit
sehr guter Lage und Substanz und wirklich fairen Vermie-
tern ausschlaggebend fiir unsere Entscheidung gewesen”,
erklart Basti Geuenich. ,Das - und natiirlich auch der Bezug
zu unserer Heimatstadt und dem daraus resultierendem
Netzwerk - haben unsere Entscheidung leicht gemacht.” »

-
3]
&
57
g
=
S
n
v
S
=
S
=
<<
S
3
i



7J8 TITELTHEMA I

——_________“‘Fﬁmi Anilreas Schmitter

Neue Rollenverteilung: Wenn der
Handel weniger Flichen bendtigt, wird ein modernes

und abwechslungsreiches Gastronomie-Angebot fiir die Attraktivitdt einer Innen-

stadt noch wichtiger.

Und so ist die ehemalige Backerei-Filiale an
der KéInstraBe nun Heimat von Nudel & Holz.
Bedenken bei Freunden und Bekannten sind
mittlerweile zerstreut. Innerhalb der Familie
Geuenich war das groRe Potenzial Diirens
ohnehin unbestritten. Dem lange vor der
Corona-Krise einsetzenden Abgesang auf die
deutsche Innenstadt im Allgemeinen haben
die Briider einen zweifellos mutigen Fanfaren-
stoR entgegengesetzt. Und sie sind nicht
allein: ,Zwei Hauser neben uns hat ein sehr
cooles, modernes Einzelhandelsgeschaft
erdffnet und wird sehr gut angenommen”,
freut sich Mats Geuenich. ,Von solchen Einzel-
handlern gibt es noch ein paar weitere, so
dass ein Einkaufsbummel in Diiren immer

attraktiver wird. Je mehr es werden, desto bes-
ser fiir alle." Auch aus gastronomischer Sicht
deutet sich wachsende Vielfalt fiir die Zeit
nach dem Lockdown an. ,Was man so mitbe-
kommt, er6ffnen in den nachsten Monaten
auch noch einige coole Szene-Lokale."

Neues Leben statt weitere Leerstande:
In Diiren bewegt sich was

Die jungen Unternehmer, Basti Geuenich ist
24, sein Bruder sieben Jahre alter, spiiren,
dass sich im Zentrum ihrer Heimatstadt gera-
de einiges bewegt, ,auch durch die immer
weiter fortschreitende Umsetzung des Master-
plans”. Belohnt wurde ihre Nudel-ldee mit
7500 Euro von der ,Griindungsinitiative in
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der City". Dahinter stehen die Interessenver-
tretung Immobilienbesitzer Diren-Innenstadt
(IVI), die Stadt Duren, der Ver
' ein Citymarketing (CityMa)
und die drtliche Sparkasse. Im
vergangenen und im laufen-
den Jahr stehen jeweils 25.000 Euro bereit,
um Griinder zu férdern. Damit verbunden ist
die Hoffnung, den Leerstand weiter zu verrin-
gemn. Und so eine beachtenswerte Entwick-
lung weiter voranzutreiben: In den vergange-
nen Jahren konnten die Leerstande in Diirens
Innenstadt bereits um die Halfte reduziert
werden: von etwa 30 auf aktuell 15 Laden-
lokale.

Diiren, so scheint es, macht sehr vieles richtig.
Wer das Erfolgsrezept wissen will, fragt am
besten Uwe Gunkel, der Handel und Wandel
in seiner Heimat intensiv verfolgt und unter
stiitzend begleitet. Der Geschaftsfiihrer des
Fachgeschafts Elektro Gunkel GmbH & Co. KG
an der WirtelstraRe ist Mitglied des IHK-Han-
delsausschusses, Vorsitzender des CityMa
sowie Vizeprasident sowohl beim Handelsver-
band NRW als auch beim Handelsverband
Aachen-Diiren-KdIn. Seiner Aussage nach ist

¥
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es Diren bereits vor etwas mehr als zehn Jah-
ren gelungen, mit einem breiten Konsens tiber
alle Parteigrenzen hinweg einen Erneuerungs-
prozess in Gang zu setzen. ,Zusammen mit
den Innenstadtakteuren, Bewohnern und
Nutzern der Innenstadt wurden gemeinsam
Problemfelder identifiziert und Lésungsansat
ze entwickelt." Daran kniipfte einige Jahre
spater der Masterplan-Prozess fiir Diiren an.
.Mithilfe von Férdermitteln des Landes NRW
konnten so auch stadtebauliche Ansatze
umgesetzt und das
Innenstadtbild in den
ersten finf Jahren
deutlich verbessert
werden”, betont der
Einzelhéndler. ,Sach-
arbeit vor Parteipoli-
tik" ist aus seiner
Sicht wesentlicher
Bestandteil  der
Erfolgsformel. Die Kooperation mit politi-
schen Gremien und Verwaltung, namentlich
Citymanager Michael Linn, funktioniere sehr
gut. ,Es gibt in Diiren auBerdem sehr aktive
Interessenvertretungen und Vereine, die viele
Initiativen in der Vergangenheit in Diiren

Auf dem richtigen Weg:

Die insgesamt positive Entwicklung der
Diirener Innenstadt in den vergangen Jah-
ren = die sich auch in einer beachtenswer- -
ten Reduzierung von Leerstinden aus-__
driickt = hat laut Uwe Gunkel, Geschafts-
fuihrer Elektro Gunkel GmbH & Co. KG,

auch viel mit dem Masterplan der Stadt

zur Innenstadtentwicklung zu tun.

,Die Stddte, die es schaffen, neue
Mischkonzepte aus Wohnen,
Arbeiten, Einkaufen und Freizeit
umzusetzen, werden eine Zukunft
haben. Wir hoffen, dass Diiren auch
dazu gehéren wird.”

Uwe Gunkel,
Geschidiftsfiihrer Elektro Gunkel GmbH & Co. KG

ergriffen haben", ergdnzt Gunkel. Es herrsche
die begriiBenswerte Mentalitét: ,Bevor es kei-
ner macht, packen wir es an".

Die wichtige Rolle

der Immobilienbesitzer

Ohne die Inmobilien-Eigner lauft bekanntlich
wenig bis nichts in einer Innenstadt - wie
funktioniert das in Diiren? Gunkel lobt die
enge Einbindung der organisierten Immobili-
enbesitzer durch ihre Mitgliedschaft im Verein
CityMa. ,Wichtige
Projekte wie das Leer-
standsmanagement
und die Griindungsin-
itiative waren eine
Initiative der IVl und
wurde zusammen mit
der CityMa umge-
setzt. In Zusammen-
arbeit mit der Wirt
schaftsférderung und der Stadt wurden dort
entsprechende Schnittstellen geschaffen, die
das Thema Leerstandsmanagement betreuen
und Kontakte zu Immobilienbesitzern und der
Immobilienwirtschaft pflegen.”

Eine groBe ,Baustelle” sieht er im Zukunfts-
thema Nummer eins: Geradezu ,erschre-
ckend” sei die Lethargie einiger Handelskolle-
gen beim Thema Digitalisierung. ,Hier stoBen
wir mit unseren Ansatzen immer wieder auf
Widerstand." Das Jahr 2020 habe endgiiltig
dafiir gesorgt, dass der Handel ohne Online-
Strategie keine Zukunft mehr habe. Speziell in
der jiingeren Kundschaft seien die reinen Off
line-Betriebe nicht mehr sichtbar. ,Sie werden
mit ihrer Kundschaft aussterben”, lautet die
schonungslose Prognose. ,Das Uberangebot
an Handelsflache in den Innenstadten und
der schon jetzt bei Giber 30 Prozent liegende
Marktanteil des Internets bei Non-Food-Arti-
keln fiihrt zwangslaufig zu SchlieBung unren-
tabler Flachen." Das biete den Stadten aber
auch neue Chancen bei sinkenden Mietprei-
sen, neue, kreative Konzepte aus der Gastro-
nomie und Dienstleistung anzusiedeln. Die
Bedeutung des klassischen Handels werde
abnehmen. Teile der Handelsflachen wiirden
wabhrscheinlich auch in Wohnraum umgewan-
delt werden missen. ,Die Stadte, die es schaf-
fen, neue Mischkonzepte aus Wohnen, Arbei-
ten, Einkaufen und Freizeit umzusetzen, wer
den eine Zukunft haben. Wir hoffen, dass
Diiren auch dazu gehoren wird." [

184N Sicherheit

Wir schiitzen Werte

(‘J

Wer braucht noch
eine Alarmanlage,
wenn es Live-
Einbruchschutz gibt?

Sicherheit & Pravention statt gro3er Investiti-
on! 180° Sicherheit 16st Ihre Anforderungen an
Objekt-, IT- oder Datenschutzsicherheit ganz
schnell und ohne groRe Anfangsinvestition.

Denn unsere Dienstleistung zahlen Sie so, wie
sie anfallt - monatlich, als Dienstleistungspau-
schale, ganz ohne hohe Aufwande in Technik,
die Sie im Zweifelsfall ohnehin schon haben.
Also zogern Sie nicht und lassen Sie sich jetzt
ein Angebot fiir [hren praventiven Schutz er-
stellen.

1804 1T

ieten Ihnen pragmatische Losungen
t umfassender Sicherheit fiir die
ffice-Arbeitsplatze Ihrer Mitarbeiter.

]Bfﬂ Datenschutz

Als externer Datenschutzbeauftragter
nehmen wir Ihren Datenschutz
in die Hand.

www.180-gruppe.de

L

Melden Sie sich noch heute bei uns, damit wir
Ihren Alltag sicherer machen kénnen!

Hansaallee 321 - 40549 Disseldorf
021117607260 - sicherheit@180-grad.de
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Stricken weiter an ihrer Erfolgsgeschichte: Martin Gorg
und Julia Babendreyer vom Wollfachgeschaft Gérg&tGaorg
an der Aachener AnnastraBe.
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VoN ANJA NOLTE

ukunftsfahige Stadt braucht die groBen und die
kleinen Handler, eine gute Gastronomie und ihre Kul-
dtze. ,Eine einfache Formel", sagt Martin Gorg.
Aber ein bisschen mehr brauche es dann doch: namlich
Konzepte, Visionen und Zusammenarbeit. ,Ich weil3
auch, dass in Aachen nicht alles rund lauft, aber es

Komme was wolle

Trotz Digitalisierung, Leerstanden und Corona-Pandemie:
Martin Gorg von Gorg&tGorg, Daniel Remacle von Monsieur Daniel
und Designerin Patricia Yasmine Graf sind von der Zukunftsfahigkeit

der Aachener Innenstadt liberzeugt

& femil

bringt mir doch nichts, wenn ich dariiber jammere.
Man muss es anpacken®, sagt der Unternehmer. Seit
38 Jahren ist seine Familie mit dem Wollfachgeschaft
Gorg&Gorg an der AnnastraBe ansassig und hat dort
neben zufriedenen Kunden auch die Gemeinschaft in
der StraBe, im gesamten Domviertel, am Markt und der
tibrigen Innenstadt im Blick. ,Wir haben schon an vie-
len Stellen etwas losgetreten, das jetzt Gott sei Dank
auch von anderen Einzelhdndlern mit- oder nachge-
macht wird. Und das ist gut so.” >
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Die AnnastraRe ist nicht nur eine der altesten
StraBen Aachens, sondern auch eine der
schonsten. Das sieht nicht nur Martin Gérg so,
dessen Mutter Elisabeth 1982 das Wollfach-
geschaft vom Alexianergraben an die Anna-
straBe umsiedelte. Noch langer als ,Gérg &
Gorg", das seit 2017 in dritter Generation von
Tochter Julia Babendreyer gefiihrt wird, resi-
diert hier die ,Galerie am Dom", seit mehr als
40 Jahren in einem Haus aus der ersten Half
te des 19. Jahrhunderts. Mittlerweile gibt es
16 Laden in der StraBe - eine bunte Mischung
aus Galerien, einem Geschaft fiir italienische
Lebensmittel, verschiedenen Handwerkern,
einem Geigenbaumeister, einer Designerin,
einem Architekten, zwei Goldschmiedinnen
und vielen anderen. Es gibt auch eine Halle
als Veranstaltungsort fiir Kunst- und Design-
ausstellungen. ,Da schlieBt sich der Kreis",
fasst Gorg zusammen. ,Die Strafe ist einfach
interessant.”

Viele Ideen wurden hier bereits geboren, wie
etwa die Sttihle, die vor den Laden zum Ver

weilen einladen. ,Das ist so ein Positivbei-
spiel, bei dem die Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung sehr gut funktioniert hat
und die Genehmigung auf dem kleinen
Dienstweg erfolgt ist", sagt Gorg, 67. Man
habe ein passendes Mobiliar gefunden, das
wetterfest ist, farbliche Vielfalt bietet, aber
immer einen dhnlichen Charakter hat. Gérgs
Motto: ,Man kann viel erreichen, wenn man
eine Losung sucht.” Grundsétzlich sei es sehr
angenehm, dass sich die Verwaltung der
Stadt Aachen um
die Einzelhdndler
bemiihe: ,Die Stadt
sucht ja auch hén-
deringend nach
Méglichkeiten,

etwas zu gestalten.
Wenn man sich die
Verantwortung teilt, kann man wunderbar
Projekte umsetzen." Wie auch bei den Blu-
menampeln, die jetzt an den Laternen ent
lang der AnnastraBe hangen: ,Wir haben der
Stadt gesagt, dass wir so etwas gerne haben

Jlch weil8 auch, dass in Aachen
nicht alles rund léduft, aber es bringt
mir doch nichts, wenn ich dariiber
Jjammere. Man muss es anpacken.”

Martin Gérg, Gorg&Gorg
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wiirden. Das ging aber nicht so einfach. Also
haben wir vereinbart, dass wir die Pflanzen-
kiibel kaufen und die Pflege bezahlen und die
Stadt kiimmert sich um die Bepflanzung.”
Spater wurde dieses Konzept dann in der
gesamten Altstadt verwirklicht.

Kosten teilen und gemeinsam
genieBen: Weil Eigentum verpflichtet
,Das sind natiirlich alles Dinge, die uns etwas
kosten. Aber davon gehen wir nicht am Stock”,
sagt Gorg. Vor allem,
wenn man sich die Kos-
ten teile, wie etwa bei
der Weihnachtsbeleuch-
tung in der Annastrafe:
,Die haben wir selbst
initiiert, selbst gebaut
und hangen die Beleuch-
tung jedes Jahr auf und ab." Das Schéne: Hier
machen auch ein paar Privatleute mit. ,Wir
haben in der Annastrale nicht nur inhaber
gefilhrte Geschéafte, sondern auch inhaber
gefiihrte Hauser'. Das heil3t, in aller Regel
wohnen die Besitzer der Hauser auch hier in
diesem Viertel, manchmal auch in derselben
Immobilie, und sie mochten es auch schon
haben, wenn sie morgens aus der Haustiire
kommen. Und: Sie héren hin, wenn es mal
klemmt." Daher gebe es hier sehr langfristige
Mietverhéltnisse und ein nettes, nachbar-
schaftliches Miteinander. ,Hier wird diese
Geschichte, die man immer so schén kolpor
tiert, dass Eigentum verpflichtet, noch gelebt”,
bekraftigt Gorg: ,Die Eigentiimer hier in der
StraBe lassen ihre Hauser nicht verkommen,
sondern - im Gegenteil - sie arbeiten daran
und kiimmern sich darum. Das ist glaube ich
der groBe Knackpunkt, den wir sonst in der
Stadt haben: Wir haben es allzu hdufig mit
Gesellschaften zu tun, denen es egal ist, was
hier passiert.”

Nattirlich gebe es auch in der Annastral3e hin
und wieder mal einen Leerstand: jemand hort
auf, jemand stirbt oder - auch das hat es
schon gegeben - jemand zieht auf die Kana-
ren. ,Aber wir finden immer wieder Nach-
wuchs, wie beispielsweise Miranda Zuiderdu-
in, die jetzt nebenan ihre eigenen Kreationen
entwirft." In der Regel seien das Leute, die

Bunte Vielfalt: Damit Aachens Innenstadt zukiinftig
wieder mehr Menschen anzieht, braucht es ein
abwechslungsreiches Angebot aus Handel, Gastronomie,
Kultur, Erlebnis- und Lebensrdumen und vielem mehr.
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Sorgsam ausgewdhlt: ,Je individueller das Sortiment gestaltet wird, desto neugieriger sind die Leute”, sagt Daniel Remacle, Griinder von Monsieur Daniel, dessen
Geschaft an der KleinmarschierstraBe auf franzosische Feinkost spezialisiert ist.

sagen: ,Das ist eine schéne Strafe, hier méch-
ten wir geme hin." Denn, wenn man mal ehr-
lich sei, als Ladenbesitzer lebe man ja quasi
im Geschéft und in der StraBe: ,Man kommt
schlieBlich sechs Tage die Woche her und halt
sich von morgens bis abends dort auf. Der
Laden ist unser Lebensmittelpunkt und das
haben hier in der Stra-
Be viele Leute begrif
fen." In der Adalbert:
strale habe man viel-
leicht eine andere
Kundenfrequenz,

dafiir konne man hier
auch mal beim Nach-
barn vorbeischauen
und einen Plausch halten. Dabei entstlinden
eh die besten Ideen: eine Postkarte von der
Annastralle zum Beispiel, die mittlerweile
regelmaBige Primelverteilaktion zum Friih-
jahrsstart oder die Aktion ,Kannale Grande”,
mit der im Jahr 2009 zum ersten Mal eine
langfristig angelegte StraBenbaustelle positiv
begleitet wurde und die Annastrale damit
wohl in die Stadtgeschichte eingegangen ist.

~Wir merken uns nicht nur die

Namen unserer Stammkunden,

sondern fragen auch mal nach:
Frau Schmitz, wie war es im Urlaub?
Wie friiher beim Tante-Emma-Laden.”

Daniel Remacle,
Monsieur Daniel

Jch kénnte ein Buch dariiber schreiben, was
wir hier schon alles erlebt und in die Wege
geleitet haben”, meint Gorg und lacht.

Wichtig sei fiir die kleinen Einzelhandler nur,
dass man Dinge schnell umsetzt. ,Wir haben
alle genug mit unserem Alltagsgeschéaft zu
tun." Von der Wirt
schaftsforderung

fiihle man sich oft
allein gelassen, da
deren Projekte zwei
oder drei Jahre dau-
ern, das Produkt oder
System aber oft gar
nicht eingefiihrt wird.
,Es wird iiber Jahre an Prototypen und The-
men gearbeitet, die uns tatsachlich alle unter
den Néageln brennen. Aber diese Zeitspannen
und die fehlenden praktischen Ergebnisse -
das ist mit dem Einzelhandel schwer zu
machen. Nach ein paar Wochen haben wir
schon wieder 95 andere Projekte am Start.”
Das liege in der Natur des kleinen Einzelhand-
lers, der nicht in Strukturphasen von Jahren

agiert. Dass der Einzelhandel irgendwann
ausstirbt, glaubt er nicht. ,Die Leute suchen ja
nicht den Uniformismus. Das Klientel, das wir
hier bedienen, gibt sich nicht mit einem gro-
Ben Filialbetrieb oder mit Amazon zufrieden.
Das sind alles Dinge, die mir gar keine Angst
machen." Natiirlich verstricken sich stationa-
rer und digitaler Einkauf zunehmend und wir
alle kaufen auch im Internet. Aber die, die
nicht mal mehr aus dem Haus gehen, um
Lebensmittel einzukaufen, sondern sich alles
in Tuten liefern lassen, die hatten friiher auch
schon bei Neckermann und Otto gekauft.

Gute Konzepte abseits von jeglichem Unifor-
mismus funktionieren immer wieder. ,Sobald
das Konzept ein paar Leute gut finden, sind
das Selbstlgufer, die natirlich mit sehr viel
Engagement betrieben werden”, betont Gorg.
Wie beim Feinkostladen ,Monsieur Daniel" im
Domviertel, der quasi durch die Decke gegan-
gen sei. Daniel Remacle kam im August 2015
aus Eupen in die Kleinmarschierstrafe, 4
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Immer in Bewegung, damit sich in Aachen etwas bewegt: Designerin und Griinderin Patricia Yasmine Graf ist liberzeugt davon, dass die Innenstadt vdllig neu gedacht

werden muss - und entsprechend bespielt.

um hier ein Einzelhandel-Gastronomie-Kon-
zept rund um franzésische Feinkost umzuset:
zen. ,Ich hatte immer schon SpaB8 an guten
Lebensmitteln, habe immer gerne gut geges-
sen und gut gekocht", erklart Remacle, der
sich ein Jahr lang auf den Schritt vorbereitet
habe. Der erste, groBe Meilenstein: den Mut
zu fassen, den Mietvertrag tatsachlich zu
unterschreiben, sagt der heute 33-Jahrige.
Bereits nach fiinf Jahren konnte und musste
sich ,Monsieur Daniel” erweitern, um genug
Platz fiir das stetig wachsende Sortiment und
die kleine Bistro-Kiiche zu haben. Es war ein
Gliicksfall, dass genau gegeniiber ein drei
Mal so groBes Ladenlokal frei wurde, das
Remacle Mitte 2020 ibernahm: ,So gab es
keine Veranderung in den Laufwegen der
Menschen und in ihren Gewohnheiten, die
iiber die Jahre entstanden sind.” In Eigenregie
- mit Unterstiitzung seiner Eltern - hat er das
Lokal umgebaut und renoviert, die Fenster
front, die Wande und den Boden erneuert
sowie rollstuhlgerechte Toiletten gebaut -
eine Auflage fiir die Ausschankgenehmigung.
,Der Laden hat sich zu einem Samstags-Shop-
ping-Stopp-Treffpunkt entwickelt", erzahlt

wirtschaftliche NACHRICHTEN 02 | 21

Remacle. ,Alle, die bleiben und es hier toll
finden, haben auch irgendwie etwas gemein-
sam. So sind unter den Kunden schon viele
schone Bekanntschaften und Kontakte ent
standen.” Auch er hat schon Postkarten erhal-
ten oder Mails, in denen sich die Kunden fur
die Beratung bedanken und schreiben, dass
die Salami wirklich kostlich schmeckt. ,Wir
merken uns nicht nur die Namen unserer
Stammkunden, sondern fragen auch mal
nach: Frau Schmitz, wie war es im Urlaub? Wie
frither beim Tante-Emma-Laden.”

Als kleiner Einzelhandler kdnne man sich nur
mit Personlichkeit, Herzblut und Kreativitat
von anderen abheben: ,Gerade im Bereich
Feinkost geben mittlerweile auch die Super-
markte Vollgas." Sein Anspruch: maoglichst
Dinge anzubieten, die sonst keiner hat. ,Je
individueller das Sortiment gestaltet wird,
desto neugieriger sind die Leute", erklart er.
Verkaufsschlager seien aber in erster Linie die
frischen Backwaren: Die Croissants werden im
Laden vorbereitet und gehen auch dort, direkt
hinter der Ladentheke, in den Ofen. Samstag-
morgens stehen die Leute regelmaBig drau-

Ben - auch in der Kélte - an, um ein Croissant
oder Baguette zu kaufen und fiebern darauf
hin, dass noch eins da ist, wenn sie an der
Reihe sind. ,Das ist fiir mich ein Riesenkompli-
ment", betont Remacle. Demnéchst soll es auf
der vergroBerten AuBenterrasse wieder kleine
Quiches und Suppen geben oder vielleicht
auch mal Austern an einem der Samstage.
Zumindest, wenn die Corona-Pandemie vor-
bei ist. GroBe Sorgen hat er nicht. ,Es gibt hier
im Domviertel eine gute Kaufkraft, die Ldden
sind bunt gemischt, einige sind schon seit
Jahrzehnten hier." Es sei auBerdem ein scho-
nes Dreieck entstanden: mit dem Bio-Metzger,
dem Gemiiseladen um die Ecke und seinem
Laden etwa fiir Kdse, Wurst, Wein, Brot und
Backwaren. ,Eigentlich muss man hier aus
dem Viertel nicht mehr raus. Fir den Kasten
Bier geht man dann vielleicht zu Hopfen und
Malz", sagt er. Auch in Zeiten des Lockdowns
habe es gekoppelte Lieferdienste zusammen
mit den Geschaftsnachbarn gegeben: etwa
mit dem Schreibwarengeschaft Weyers-Kaat:
zer oder dem Domladchen, weil sie feststell-
ten, dass sie haufig auch dieselben Kunden
haben.
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.Die Innenstadte werden sich verandern. Die
Zeiten des sorglosen Konsums sind vorbei”,
bestatigt Patricia Yasmine Graf, freie Designe-
rin in Aachen und der Euregio, Netzwerkerin,
Kommunikatorin und eine der drei ,Hotel
Total"-Griinderinnen. Seit August 2019 ist sie
unter anderem auch als Koordinatorin fiir
Reallabore am Lehrstuhl und Institut fir Stad-
tebau und europdische Urbanistik der RWTH
Aachen unterwegs. ,Jmmer mehr Kunden ver
langen heute einen echten Mehrwert, Authen-
tizitdt und Lokalbezug”, betont sie. ,Die
Laden, die gut funktionieren, das sind die klei-
nen, feinen Geschéfte, die ein Alleinstellungs-
merkmal haben, oder diejenigen, die bei-
spielsweise Produkte
aus der Region anbie-

»Die Innenstddte werden sich

sehe ich meinen personlichen Mehrwert? Den
sehe ich darin, positive Zukunftsvisionen zu
kreieren und Menschen zu inspirieren.” Das
war auch mit ein Grund fir das kreative Ver-
netzungs- und Umnutzungsprojekt ,Hotel
Total", das sie 2016 gemeinsam mit zwei wei-
teren Visiondrinnen in der ehemaligen Elisa-
bethkirche an der Jilicher Strale auf die
Beine gestellt hat: ,Was in Aachen fehlt, sind
Gathering-Places, also Begegnungsorte, an
denen wir etwas erleben, mit anderen zusam-
menkommen und - im Sinne unseres Mottos
#totallove - Liebe gelebt werden kann."
Anstatt traurig zu sein, dass man vielleicht
nicht in einer aufregenden Metropole leben
kann, weil man aus personlichen Griinden an
die Heimatstadt gebunden ist, wollen wir uns,
so die Designerin,
selbst spannende Orte

ten, oder solche, die o indern. Die Zeiten des sorglosen ~ Schaffen und  das
verpéckungsarm Konsums sind vorbei.” Umfeld entsprechend
arbeiten, verantwor gestalten.

tungsvoll handeln Patricia Yasmine Graf.

und sich mit den The-
men wie Recycling,
Upcycling und Nachhaltigkeit beschaftigen.
Das ist die Richtung, in die es heute geht."
Viele Konzepte, die iiber Jahrzehnte Bestand
hatten, missen neu gedacht werden. Die
Menschen miissten sich jetzt ernsthaft die
Frage stellen: Wie wollen wir in Zukunft
leben?

Graf hat an der Akademie der bildenden
Kiinste in Maastricht studiert und 2003 ihren
Abschluss als Produktdesignerin gemacht.
Zehn Jahre lang war sie auf Messen unter-
wegs, in Berlin, Tokyo, Moskau, Mailand, Bar-
celona und London, um dort ihre Produkte zu
vermarkten und zu verkaufen. Irgendwann
hat auch sie sich die Frage gestellt: Wie viele
Produkte braucht diese Welt noch? ,Meine
Antwort: Die Welt braucht viel weniger Pro-
dukte. Dann ist natirlich die Frage, was
mache ich als Produkt-Designerin? Und worin

Designerin und Griinderin

Seit dem Erfolg von
,Hotel Total", das in
seiner dreimonatigen Laufzeit insgesamt
mehr als 10.000 Leute in die Kirche brachte,
ist das Team der gleichnamigen Event und
Kreativagentur mit den verschiedensten Pop-
up-Konzepten, Ausstellungen und Projekten
in Aachen unterwegs und immer da invol-
viert, wo Neues ausprobiert wird, Input
gefragt ist und Leerstande bespielt werden
sollen.

Vor anderthalb Jahren hat die Stadt Aachen
zwei Citymanager eingestellt, Kai Hennes,
Fachbereich Wirtschaft, Wissenschaft und
Europa, sowie Daniela Karow-Kluge, Fachbe-
reich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen,
die Hand in Hand arbeiten, Menschen zusam-
menbringen und vernetzen. ,Das begriiBe ich
sehr”, betont die Diplom-Designerin. In die-
sem Rahmen sei auch die Aktion ,Citygold -
Kreativitat statt Leerstand” entstanden, die

die Besitzer von Ladenlokalen mit Kreativen,
Kulturschaffenden, Startups und studenti-
schen Gruppierungen zusammenbringt. ,Hier
kénnen Menschen ihre Produkte ausstellen,
prototypenhaft agieren und Konzepte auspro-
bieren. Das ist eine Riesenchance”, sagt Graf.
Nicht nur, um der Abwartsspirale zu entge-
hen, die Leerstande schnell mit sich brachten.
.Wir miissen agiler werden. Nicht ohne Grund
sind ,Design Thinking"-Prozesse mittlerweile
in der Wirtschaft fest verankert. Das miissen
wir auch in der Gesellschaft tun: interaktive
Prozesse in Gang bringen, immer wieder nach-
justieren, Prototypen testen, weiterentwickeln
und lernen.”

Das gelte auch fiir die Plane rund um das
GroBprojekt Parkhaus Biichel: Nach dem
Abriss soll ab Herbst zunachst die ,Biichel-
Brache" im Herzen Aachens fiir zwei Jahre
bespielt werden, anschlieBend soll hier etwas
Neues entstehen - oder, wie Graf es aus-
driickt: ,Hier muss etwas ganz Besonderes
passieren.” Im Rahmen des Sondierungspro-
zesses der Stadt Aachen beteiligen sich
bereits viele Akteure. Die Allover-Vision des
JHotel Total"Teams: all diese Ideen und
Akteure moglichst sinnvoll zu verbinden - ein
Haus des Wissens, eine Bibliothek, VHS, Futu-
re Lab, Fraunhofer Institut, Kunst und Kultur,
Gastronomie, Griinflachen, inklusives, genera-
tionengerechtes Wohnen. Und, um dem
Gebaude eine Krone aufzusetzen: eine riesi-
ge, begriinte Dachterrasse mit einer Wildwas-
serbahn, betrieben mit dem Thermal-Wasser
aus der darunter schlummernden Nikolaus-
Quelle. ,Aachen héatte garantiert weltweite
Aufmerksamkeit”, bekréftigt Graf, die die
,Thermal Total"-Idee als Mobilitatskonzept im
Sondierungsprozess eingereicht hat. ,Wir
denken Uber die normalen Grenzen hinaus,
um Bewegung in die Kdpfe der Menschen zu
bringen.” [
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.Die Wettbewerbsfahigkeit §
verbessern und so weitere
Leerstande vermeiden”

Das Projekt ,Hybrider Einzelhandel” unterstiitzt Handler
und Gastronomen bei der Digitalisierung -
wie genau, verrat Jalina MaaB3en im Interview.

VON HELGA HERMANNS dem Projekt ,Hybrider Einzelhandel” der Stadt Aachen in
"""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""" Zusammenarbeit mit der RWTH entwickelt werden. Es hilft

Einzelhandlern und Gastronomen, auf das neue Kundenver-
Einzelhandel und Gastronomie befinden sich in einem tief-  halten mit neuen technischen Mdglichkeiten zu reagieren.
greifenden Wandel. Nicht nur die Corona-Pandemie zeigt ~ Die WN sprachen mit Jalina Maalen vom Fachbereich Wirt-
deutlich, dass Unternehmen mit Digital-Strategien fiir Ver  schaft, Wissenschaft, Digitalisierung und Europa der Stadt
trieb und Verkauf klar im Vorteil sind. Genau das soll mit ~ Aachen iiber das Projekt und seine Ziele. »

Das beste beider Welten: Ziel des Projekts ,,Hybrider Einzelhandel” ist es,
die Vorteile von Online- und stationdrem Angebot miteinander zu vereinen.






http://stock.adobe.com
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WN: Wie genau funktioniert ein hybrider
Einzelhandel?

Jalina MaaBen: Hybrider Einzelhandel
bedeutet, dass verschiedene Schritte des Ein-
kaufsprozesses sowohl offline, also im statio-
naren Geschéft, als auch online moglich sind
und die Prozesse und Services ineinandergrei-
fen. Mit dem vom Ministerium fiir Wirtschaft,
Innovation, Digitalisierung und Energie des
Landes NRW geférderten Projekt wird also
das Beste aus beiden Welten miteinander ver-
schmolzen. Beispielsweise sollen Kunden Pro-
dukte online reservieren oder kaufen und im
Geschaft abholen konnen. Im Gastrobereich
ist dagegen eine Onlinereservierung denkbar.
Gemeinsam mit den Aachener Einzelhandlern
und Gastronomen bauen wir, die Stadt
Aachen und das IMA (Lehrstuhl fiir Informa-
tionsmanagement im Maschinenbau der
RWTH Aachen), unter anderem eine Online-
plattform auf, tiber die ein digitaler Werkzeug-
kasten den Teilnehmern je nach Digitalisie-
rungslevel verschiedene Auswahlmdglichkei-
ten bieten soll - vom Warenwirtschaftssystem,
iiber 360-Grad-Rundgange bis hin zur lokalen
Lieferung. So sollen die Einzelhandler und
Gastronomen die Digitalisierung fiir mehr Fre-
quenz in ihren Geschaften nutzen und gleich-
zeitig stationdre Angebote digital erlebbar
machen konnen.

WN: Welche Ziele wollen Sie damit
erreichen und welche Bedeutung hat
das Projekt fiir die Stadt Aachen?

MaaBen: Das Projekt zahlt zu
den SmartCity-Projekten, mit wel-
chen sich die Stadt Aachen als
digitale Modellregion beschaftigt.
Damit soll die Digitalisierung in
Aachen vorangetrieben werden.
Projekte, wie der hybride Einzel-
handel, spielen somit eine groRe
Rolle fiir die Stadt Aachen. Durch
die Corona-Pandemie und die
damit verbunde-
nen Einschran-
kungen wurde
der Wunsch
der Kund-
schaft nach
einer Ver
besserung
des loka-
len Ein-
kaufser-
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=
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lebnisses und alternativen, digitalen Kontakt
punktenim Einzelhandel und der Gastronomie
noch einmal verstarkt. In der aktuellen Situa-
tion profitieren insbesondere die Onlinehand-
ler, wohingegen es rein stationare Einzelhand-
ler schwieriger haben. Mit dem Projekt unter-
stlitzen wir unsere lokalen Einzelhandler,
konnen ihre Wettbewerbsfahigkeit verbessem
und so weitere Leer-
stande vermeiden. Die
Aachener Biirger wer
den in das Projekt ein-
gebunden und kon-
nen das (hybride) Ein-
kaufserlebnis der
Zukunft mitgestalten.
Fiir sie soll dadurch ein smarter Einkaufsvor-
bereiter und -begleiter entstehen.

WN: Wie war bisher die Resonanz auf den
ersten digitalen Einkaufsbummel im Lock
down?

MaaBen: Der digitale Einkaufsbummel,
den wir am 18. Dezember im Rahmen des
Projektes angeboten haben, wurde sehr posi-
tiv empfunden. Die Einzelhandler konnten
bekannten Kunden eine weitere Kontakt und
Einkaufsmoglichkeit anbieten und neue Kun-
den dazu gewinnen. Zudem lern-
ten sie ein neues Eventfor
mat kennen. Die Besu-
cher hatten die
Madglichkeit, Fragen

zu klaren, sich bera-
1| ten zu lassen und
die letzten (Weih-

nachts)-Einkaufe
bequem von zu

Hause aus zu tati-

gen. Ein neues

Format und eine

neue Einkaufs-

moglichkeit wie
diese muss jedoch
auch von bei-

»~Die Konsumenten wissen
den Aachener Einzelhandel
zu schdtzen.”

Jalina MaaBen, Stadt Aachen,
Fachbereich Wirtschaft,
Wissenschaft, Digitalisierung

den Seiten erst mal ,erlernt” und angenom-
men werden. Einige der Einzelhdndler aber
haben bereits den Wunsch geduBert, digitale
Einkaufsevents regelméBiger stattfinden zu
lassen.

WN: Wie wollen Sie erreichen, dass sich
moglichst viele Handler beteiligen?

MaaBen:  Wir
haben bereits viele
Gesprédche mit Einzel-
handlern und Gastro-
nomen aus Aachen
gefiihrt und werden
diese direkte Anspra-
che noch weiter aus-
bauen. Zudem machen wir intensive Offent
lichkeitsarbeit. Auch die Einzelhdndler und
Gastronomen sind gefragt, untereinander
iiber das Projekt und seine Mehrwerte zu spre-
chen. Dass die Teilnahme am Projekt kosten-
frei ist, ist sicherlich ein Vorteil.

WN: Sie binden mit Workshops auch Kon-
sumenten ein. Wie war da bisher die Reso-
nanz und welche Wiinsche wurden an den
Einzelhandel herangetragen?

MaaBen: Die Resonanz ist bisher sehr posi-
tiv. Es besteht groBes Interesse, eigene Erfah-
rungen und Wiinsche zu teilen und beim Pro-
jekt mitzuwirken. Die Konsumenten wissen
den Aachener Einzelhandel zu schatzen. lhr
Wunsch ist es aber auch, dass dieser kreativer,
innovativer und vielfaltiger wird und seine
stationdren Starken fiir einen erlebnisreichen
Einkauf und niitzliche Services einsetzt - und
das lieber gestern als heute. Das bedeutet,
dass sich der lokale Einzelhandel verstarkt mit
digitalen Moglichkeiten auseinandersetzen
muss, um in Zukunft im Wettbewerb bestehen
zu kénnen. Das Projekt bietet dafiir eine gute
Ausgangsbasis. [

www.hybridereinzelhandel-aachen.de
IHK-Ansprechpartnerin:

Monika Frohn
Tel.: 0241 4460-102
monika.frohn@aachen.ihk.de

«Dass die Teilnahme am Projekt kostenfrei ist, ist
sicherlich ein Vorteil": Jalina MaaBen vom Fachbe-
reich Wirtschaft, Wissenschaft, Digitalisierung der
Stadt Aachen liber das Projekt ,Hybrider Einzelhan-
del”.


http://www.hybrider-einzelhandel-aachen.de
mailto:monika.frohn@aachen.ihk.de
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Aussichtsreich

In Bad Miinstereifel wird 2014 ein City Outlet eroffnet
- mit dem Ziel, die Stadt neu zu beleben.
Hat das funktioniert? Ein Besuch im Kreis Euskirchen.

Verdnderte Perspektiven: Die Er6ffnung des City Outlets brachte dem historisch gepragten Bad Miinstereifel neuen Schwung - und neue Gaste.

&




VON SABINE ROTHER

Der Hauch des Mittelalters verbindet sich im Eifelstadtchen
Bad Miinstereifel mit einem liebevoll gestalteten Touris-
muskonzept und dem wachen Blick fiir Wirtschaftliches -
nur so kann man den Zauber erhalten, der so viele Gaste
durchatmen lasst und die rund 4.109 Einwohner im Kernort
sowie 13.000 Menschen in den umliegenden Ortsteilen
davon iiberzeugt, dass das beliebte Ausflugsziel auch
lebenswert ist. Wer hétte je gedacht, dass ein friihchristli-
ches Martyrerpaar wie ,Chrysanthus und Daria", Pfarrpatro-
ne der imposanten Stiftskirche aus dem friihen 12. Jahrhun-
dert, je in einem Atemzug mit dem bunten Angebot eines
.City Outlet Bad Miinstereifel" (Cobam) genannt wiirde, das
seit 2014 in historischen Gebauden iiber 50 Fashion- und
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Lifestyle-Marken vergiinstigt anbietet? Jahrhunderte alte
Hauser, die bereits in einem kritischen Zustand waren, wur-
den durch die Kooperation der Betreibergesellschaft mit
regionalen Investoren aufwandig saniert, neue Arbeitsplat-
ze konnten entstehen, eine Abwanderung der Bevolkerung
wurde gestoppt, neue Gaste hat man erfolgreich angelockt.

Selbst diejenigen, die nur wandern und die Ruhe genieRen
wollen, haben natiirlich den Besuch des Outlet-Centers
geplant", lachelt Marielle Haep (33), die zusammen mit Ehe-
mann Christopher (36) vor etwa zwei Jahren den Sprung in die
Selbststandigkeit gewagt und sich einen Lebenstraum erfiillt
hat: ein kleines, feines Hotel. Nicht weit vom Heisterbacher Tor
und im Schatten der gut erhaltenen Stadtbefestigung findet
man das Boutique Hotel Marielle in der ruhigen UnnaustraBe
nahe des Zentrums. Das Haus aus dem 16. Jahrhundert »
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hat das junge Unternehmerpaar von Anfang
an fasziniert. Vielleicht, weil sich in den
5004ahrigen Mauern bereits allerhand Leben
abgespielt hat. Eine Gerberfamilie nutzte ab
1818 das stromende Wasser der Erft ganz in
der Nahe, um ihr Handwerk auszuiiben. Die
sechs Kinder eines Steuerinspektors sind im
19. Jahrhundert sicherlich fréhlich tber die
Treppen gepoltert, und bereits in den 50er
Jahren war das Haus eine einfache Pension,
die vielfach Schiiler des naheliegenden St.
Michael-Gymnasiums beherbergte.

Heute zeugen noch die gut erhaltenen, kréfti-
gen Holzbalken von vergangenen Zeiten und
sorgen fiir gemitliche Atmosphare. EIf Zim-
mer, jedes ein Unikat, jedes mit Freude zum
Detail gestaltet. ,Beim Innenausbau haben
wirviele Dinge aus der Geschichte des Hauses
einbeziehen kénnen”, freut sich Marielle
Haep unter anderem ber einige kunstvoll
geschmiedete Leuchter im Eingangsbereich
und im Friihstiicksraum, die in Italien angefer-
tigt wurden. Sie zeugen vom sicheren
Geschmack der Vorbesitzer: nicht zu zierlich,

dennoch kunstvoll in der Ausfiihrung. Mariel-
le Haep hat einen sicheren Blick flir Schones.
Die gelernte Automobilkauffrau, die am Nie-
derrhein zusammen mit zwei Briidern im Gart:
nereibetrieb der Eltern aufwuchs, hat sich
irgendwann mit dem Rucksack auf den Weg
gemacht - zunachst durch Australien, dann
aber irgendwann durch die Eifel. Unter ande-
rem in Osterreich erlernte sie alles, was bei der
Hotellerie wichtig ist, und wurde Hotelbe-
triebswirtin. Zusammen mit Ehemann Christo-
pher, dem Vertriebskaufmann, entdeckte sie
das kleine, fast vergessene und sehr vernach-
lassigte Gebaude. ,Ich habe sofort gespiirt,
dass man hier etwas aufbauen kann”,
schwérmt sie noch heute.

Historie, Handel, Herberge:

Wie die Stadt wurde, was sie heute ist
Die Zeit der Gerber, Wollweber und Brauerei-
en hat lebhaften Handel in die kleine Stadt
gebracht, der 1454 der Herzog von Jiilich eine
Ratsverfassung gab. Geschaft und Handwerk
sorgten flir Gaste in den Herbergen. Heute
sind es Touristen, die Freude an der Historie

Neue Adresse: Marielle und Christopher Haep laden ins Boutique Hotel Marielle ein.
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haben, die wandern, sportlich mit dem Moun-
tainbike oder bequem per E-Bike unterwegs
sind. Unmittelbar hinter dem Boutique Hotel
Marielle kann man die Stadtbefestigung
erklimmen und bei einem Rundweg Postkar
ten-Blicke auf die Stadt genieBen. ,Die einsti-
ge Miihle neben unserem Haus und ein paar
Gebdude gegeniiber konnten wir dazukau-
fen", hat Marielle Haep bereits weitere Plane,
die einen Tagungsbereich und eine gemiditli-
che Bar einschlielRen, vielleicht sogar mit Live-
Musik. ,Hier in Bad Minstereifel sind zwar
hiibsche Cafés und Restaurants, aber die
schlieBen spatestens um 21 Uhr, abends kann
man nirgendwo hin." Die Auflagen des Denk-
malschutzes missen eingehalten werden.
Und sie hat noch einen weiteren Traum:
Sobald sie mehr Platz hat, plant Marielle
Haep tatsachlich eine eigene Boutique im
Haupthaus. Zur Entwicklung des Umfelds
wollen die Hotelbesitzer aktiv beitragen und
beteiligen sich in Gremien, die am Stadtkon-
zept arbeiten. ,Bad Miinstereifel ist seit 1974
staatlich anerkanntes Kneipp-Heilbad, daran
kénnte man wunderbar ankniipfen”, meint
Marille Haep und erinnert sich noch an Zei-
ten, als es rundum etwa 60 Prozent Leerstan-
de gab.

Die Liebe zu einem alten Fachwerkhaus im
Ortskern von Bad Munstereifel war gleichfalls
fur Buchhandler Josef Miitter (57) ein Grund,
in Bad Miinstereifel etwas aus- und aufzu-
bauen. Doch bevor im einstigen Druckereibe-
trieb von Friedrich Schulte am Markt die Buch-
handlung Miitters ab 2012 zum Treffpunkt fir
Literaturfreunde wurde, hat ihr Inhaber eine
Entwicklung durchlaufen, die - ahnlich wie
bei Hotel-Inhaberin Marille Haep - nur wenig
mit seiner jetzigen Tatigkeit zu tun hat. ,Ich
bin gar kein Buchhédndler”, gesteht Miitter
lachelnd. Ein klassisches Studium oder eine
Lehre? Nein! Allerhand ,Studien"? Unbe-
dingt. Nach dem Abitur im St. Michaels-Gym-
nasium hat Miitter seinen Zivildienst in Bonn
absolviert. Als Skandinavistik-Expertin und
Ubersetzerin Walburg Wohlleben-Behre (Jahr-
gang 1945) in Bad Miinstereifel eine Hilfe in
ihrer kleinen Buchhandlung ,Mandala-Bi-
cherstube” suchte, sagte er spontan zu, war
gespannt auf Entdeckungen in der Welt der
Biicher und in der Zusammenarbeit mit einer
interessanten Literatin, die unter anderem die
Romane von Marianne Frederiksson ins Deut:
sche iibertragen hat. ,Ein winziger Laden,
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Eine Art Stadtpatron: Musiker Heino ist in seiner
Heimatstadt vielleicht nicht allgegenwirtig, aber
auch nicht zu iibersehen - hier eine Postkarte in der
Buchhandlung Miitters.

hochstens 35 Quadratmeter”, erinnert sich
Miitter an diese Zeit. ,Ich habe dort das erste
Computersystem eingefiihrt, EDV und Waren-
wirtschaft, um die Organisation besser zu
strukturieren und das Sortiment im Blick zu
haben. Ich habe viel gelernt.”

Ein Buchhandler schlagt

das nachste Kapitel auf

Miitter ibernahm die Buchhandlung von Wal-
burga Wohlleben. Nach zwei Jahren wechsel-
te das Geschéaft den Standort, zog in groBere
Raume am Orchheimer Tor, wo es fiir knapp
20 Jahre als Buchhandlung Mandala die Kun-
den mit frischem Lesefutter versorgte. Neue
Maoglichkeiten boten sich fiir den ,Buchhénd-
ler aus Leidenschaft” in einem 500 Jahre
alten Gebaude am Markt auf rund 80 Quad-
ratmetern. ,Es waren einmal zwei Hauser”,
erklart Matter die langgestreckte Form seiner
Buchhandlung. Fasziniert hat ihn die Vorge-
schichte des Gebaudes, in dem Friedrich
Schulte, 1867 im Sauerland geboren, nicht
nur sein Druckerhandwerk ausiibte, sondern
Verleger der Miinstereifeler Zeitung wurde
und sich als Fotograf zum wichtigsten Chro-
nisten der Wahlheimat entwickelte. Einen
Bildband, der den Eifelort Miinstereifel um
1900 in vielen Impressionen aus Schultes
Sicht zeigt, konnte Miitter kiirzlich in seinen
Raumen vorstellen. Und noch eine Erinnerung
halt er wach: Im Kartenstander findet man
denjungen, blonden, strahlenden Heino - das
Foto einer frihen Autogrammkarte. Von 1996
bis 2012 hatte der Sénger, ein gelernter
Backer und Konditor, in Bad Minstereifel
.Heinos Rathaus-Café", in dem ihm seine Fans

Prasentieren Biicher von ihrer besten Seite: Inhaber Josef Miitter und Mitarbeiterin Sarah Wagner in der Buch-

handlung Miitters.

bei Kaffee und Torte begegnen konnten.
Inzwischen beherbergt das Historische Kur
haus Bad Mnstereifel etwas auBerhalb wie-
der ein ,Heino Café".

Sieben Jahre musste das Haus am Markt, aus
dem schlieBlich Miitters Buchhandlung wer-
den sollte, zunachst auf den neuen Besitzer
warten. Es stand leer, in der Stadt breitete sich
eine depressive Stimmung aus. Mit dem Aus-
bau des Outlet Centers ging es aufwarts. ,Das
sind allerdings nicht unbedingt meine Kun-
den”, meint Miitter, der neun Monate lang
das im Lehmputz errichtete Gebaude sanierte.
Es sind Eifeltouristen, die zu ihm kommen;
zunachst Wanderkarten und dann vielleicht
sogar mehr Information zur Region suchen,
Bildbande entdecken, sich von Krimis locken
lassen, die in dieser Region spielen. Es gibt
zudem viele Stammkunden. ,Die helfen uns
natiirlich gerade in diesen Zeiten ganz
enorm”, sagt Miitter.

Die Umsatze der Buchhandlung haben im
Zuge der Corona-Problematik gelitten, auch
durch den Online-Handel gibt es Verluste. ,In
den 30 Jahren meiner Tatigkeit ging der
Umsatz 20 Jahre lang langsam nach oben,
seit etwa zehn Jahre geht er langsam wieder
zuriick”, sagt Mutter. Seit Erdffnung des Out
lets habe sich der Umsatz relativ stabilisiert,
auf einem Niveau etwa zehn Prozent unter
Hochststand. ,Ich denke allerdings, man
kénnte uns seitens der Stadt etwas besser
unterstiitzen”, meint Mitter. Zusammen mit
seinen Mitarbeiterinnen Birgit Becker, Sandra
Kochner und Sarah Wagner pragt Josef Miit

ter einen wichtigen Treffpunkt in der Stadt. An
diesem Tag ist Wagner im Geschaft, auch sie
ist iibrigens eine Seiten-Einsteigerin: ,Ich bin
eigentlich Theaterregisseurin”, lachelt sie.
JZuletzt habe ich am Comedia Theater Kéln
inszeniert." Bad Minstereifel ist offensichtlich
ein Ort fir Talente aus vielen Bereichen, die
dort etwas Besonderes ,inszenieren”. Alle ver-
bindet sie die Liebe zu diesem mittelalterli-
chen Eifelstddtchen mit Charme - und gestal-
ten die neuen Kapitel seiner Geschichte. =

a

VOBA IMMOBILIEN eG

Wissen Sie, fiir wie viel
Geld Sie lhre Immobilie
verkaufen kénnten?

L3 -

Jetzt online kostenfrei
berechnen:
vobaimmo.de/bewerten

www.vobaimmo.de

Platzmangel ???

Wohin mit den Akten???

Dafiir gibt es mich!

Der llmrlonlu

Professionelle Akten-
einlagerung in unseren
speziellen Lagerboxen.

... Sicher, Sauber, Trocken!

Kostenlose Hotline: 0800-8020140

info@der-Lagerkoenig.de - www.der-Lagerkoenig.de
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Ist nicht

gefragt”

Um die City zukunftsfahig zu machen, braucht es ,radikal neue
Ansatze", sagt ,Stadtmacher” Harald F. Ross. Einblicke in friihere
Fehler, die Leerstande von heute und den Vollbetrieb von morgen.

Von MiscHA WYBORIS

Es ist eine neue Form der ,Service-Wiiste Deutschland": Tau-
sende Handler stehen vor dem Aus, zahlreiche Innenstadte
veroden. So zumindest ist es nachzulesen in der vor etwa
einem Jahr veréffentlichten Studie ,Handelsszenario 2030"
des Handelsforschungsinstituts ,IFH KOLN" - und da waren
die sich abzeichnenden Folgen der Corona-Krise noch gar
nicht eingerechnet. Laut IFH-Analyse sind bereits seit 2005
bundesweit fast 40.000 Handelsbetriebe vom Markt ver
schwunden. Im Jahr 2030 kdnnten in ganz Deutschland bis
zu 64.000 Handelsunternehmen ,einpacken”. Geschenkt,
weil normal? Wahrend der Onlinehandel floriert und in der
Corona- Krlse noch elnmal kraftig zulegt miissen andere

weil sich der stationare Handel oft als statisch erweist.
Grundlegende Veranderungen: weitestgehend Fehlanzeige.
.Die Kunden warten doch nicht, bis wir in Deutschland
unsere Lieblingsthemen ,Weihnachtsmarkte' und ,Sonntags-
o6ffnungen’in allerTiefe sachunkundig ausdiskutiert haben”,
mahnt Harald F. Ross. Der Marketing-Experte und Lehrbeauf-
tragte aus Hiickelhoven weil3 dabei durchaus, wovon er
spricht. Nach seinem Konzept zur Neubelebung der Innen-
stadt von Wassenberg im Jahr 2015 hat die dortige City so
etwas wie eine Renaissance erlebt. Jetzt greift Ross der
«Stadtischen Entwicklungsgesellschaft Aachen" und dem
Projekt-Team ,Altstadtquartier Biichel” unter die Arme.
«Wenn Innenstadte aussterben, dann passiert das, weil sie
allmahlich keinen Nutzen mehr bieten und die Verantwort-

I|chen nicht. schnell und konsequent genug gegensteuern
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WN: Wann und wo waren Sie zuletzt in der
Innenstadt unterwegs - und wie hat es lhnen
gefallen?

Harald F. Ross: Ich war natiirlich in Hiickel-
hoven unterwegs, auch in Ménchengladbach,
in Aachen und in Erkelenz. Einmal war ich
auBerdem in Kéln. Es war meistens trostlos -
mit einzelnen schénen Ausnahmen.

WN: Um viele Innenstadte ist es schon seit
einigen Jahren nicht mehr besonders gut
bestellt. Hat die Corona-Krise dem stationa-
ren Handel und damit
der City den TodesstoR3
versetzt?

Ross: Corona hat
den Blick auf die dra-
matische Lage in den
Innenstadten nur
noch einmal scharfge-
stellt und deren bri-

.Im ,Worst Case' haben manche der
noch intakten Innenstddte in zehn
Jahren keine Bedeutung mehr. Die
Biirgermeister von heute bestimmen
liber die Vitalitdt ihrer Stddte von
morgen.”

Professor Harald F. Ross,

Bedeutung mehr. Die Biirgermeister von
heute bestimmen dber die Vitalitat ihrer Stad-
te von morgen.

WN: Was zieht die Menschen denn heute
noch in die Innenstadt? Neben dem Einzel-
handel verliert vielerorts nicht erst seit Corona
auch die Gastronomie an Bedeutung. Was
bleibt dann noch?

Ross: Das ist tatsachlich eine entscheiden-
de Frage, die sich jede Kommune stellen muss.
Bis zum Jahrtausendwechsel war fiir viele
Menschen die Stadt
ein besonderer sozia-
ler Ort. ,Sich einen
schénen Tag in der
Stadt machen": Das
waren fiir Familien
aus dem landlichen
Raum gefligelte
Worte. Auch die Stad-

JStadtmacher” und Lehrbeauftragter

sante Anfélligkeit ver-

deutlicht. Der Handel

und die City-Lagen befinden sich unabhéngig
von Corona schon auf der Intensivstation und
bedirfen dringend der Hilfe. Die Konsequenz,
die Schnelligkeit und die Marktmacht, mit
denen die Onlinehandler die Geschafte und
Innenstadte wuchtig leerfegen, sind atembe-
raubend. Zu den Treibern dieser Entwicklung
zahlen der demografische Faktor, die Klima-
verdnderung und die Digitalisierung. Als
Folge dieser Mega-Trends erleben wir einen
ungeahnten Strukturwandel...

WN: ... den man wie am besten steuern
kann?

Ross: Die digitale Herausforderung ist fiir
alle Beteiligten eine ungewohnte GroRe.
Zustandig fiir die konkrete Befassung sind die
Stadte, und die agieren im Spannungsfeld
zwischen Handel, Hauseigentiimern, Gewer-
bevereinen und Kunden. Bis heute bilden
diese Akteure eine strategische Allianz und
teilen gemeinsame Interessen. Doch jetzt wird
dieses eingespielte Miteinander plétzlich auf
die Probe gestellt. Stérenfriede in Gestalt
internationaler Onlinehandler sind unter-
wegs, und die Verbraucher machen das
gemeinsame Spiel vergniigsam mit. Aber: Die
Handler aus allen Teilen der Welt sprechen
mit den Stadten nicht Gber ihre Aktivitaten
und zahlen auch keine Steuern oder Gebiih-
ren. Im ,Worst Case"” haben manche der noch
intakten Innenstadte in zehn Jahren keine

wirtschaftliche NACHRICHTEN 02 | 21

ter selbst nutzten ihre

City gerne zum Fla-
nieren, Entdecken, Stobern und Shoppen.
,Sehen und gesehen werden”, auch das war
ein guter Grund, die Innenstadt zu erobern.
Das soziale Miteinander funktionierte. Heute
fallt eine Menge solcher Griinde einfach weg.
Brockelnde Fassaden lassen auch optisch
keine gute Stimmung mehr aufkommen, und
immer mehr Menschen sind auf die Innen-
stadte ohnehin nicht mehr angewiesen, weil
das Shoppen vom heimischen Wohnzimmer
aus bequemer ist. Der zwischenzeitliche
Trend, fiir gutes Essen mehr Geld auszugeben,
hat die Citys noch mal zu einem Magneten fiir
Jung und Alt gemacht - aber jetzt? Die Gastro-
nomie-Szene ist stark verunsichert ins neue
Jahr gegangen.

WN: Also vereinfacht gesagt: Das Intermnet
fegt die Stadte leer?

Ross: Zumindest muss man sagen, dass der
Wunsch der Kunden nach dem Besonderen,
das vielfach in den Stadten zu finden war,
heute auch online und virtuell erfiillbar ist.
Wir brauchen keine Laden mehr. Es wird Zeit,
die gewohnten Angebots- und Versorgungs-
kategorien grundlegend zu tiberdenken - und
das gelingt nur mit einem radikal neuen
Ansatz. Dazu benétigt man innovative Ideen
und Kreativitat. Nicht das tbliche Klein-Klein
ist gefragt, sondern die groBen Linien. Anstatt
iiber ,Pop-up Stores" oder Action-Filialen in
FuBgéngerzonen zu philosophieren, sollte

'yl TITELTHEMA

man sich konzeptionelle Gedanken iiber die
gesamte Innenstadtentwicklung machen.

WN: Auch wenn es nur ein Teil des Ganzen
ist: Es heilt ja schon seit ldngerem, der Han-
del misse sich innovativ aufstellen und das
Internet nutzen, um sich gegen den Online-
Handel zu behaupten. Beobachten Sie tat
sachlich einen Wandel?

Ross: Marketingtheoretisch wird empfoh-
len: Wer sichern oder wachsen will, der sollte
sich moglichst nicht der gleichen Strategien
und Instrumente bedienen, liber die die Wett-
bewerber verfligen. Der eigene Weg fiithrt zum
Ziel. Soweit die Theorie. Da viele Einzelunter-
nehmen trotzdem ihr Gliick in eigenen Online-
Aktivitaten suchen, sollten sie zumindest auf
dem Schirm haben, dass ein ,Big Player” wie
Amazon fast immer der Bessere sein wird. Mit
riesigen Datenmengen und unglaublichen
Vorhersagemodellen ziehen die groBen
Onlinehdndler meilenweit davon.

WN: Einige Beobachter sagen, beim statio-
ndren Handel habe es - anders als etwa in der
Gastronomie - seit gut 50 Jahren keine
bedeutsamen Neuerungen mehr gegeben. Ist
da vielleicht einfach das Ende der Fahnen-
stange erreicht? Ist der Einzelhandel nicht
mehr reformierbar?

Ross: Na ja, Handel ist nicht gleich Handel.
Der deutsche Konsumgiiterhandel zum Bei-
spiel ist extrem gut aufgestellt. Sortimente
und Ambiente stimmen, und die Vielfalt ist
genau richtig. Die Drogeriemarkte prosperie-
ren europaweit. Supermarkte, Discounter,
Franchise-Systeme und weitere Spezialanbie-
ter gehoren zu den Erfolgsmodellen. Diese
Betriebstypen sind und waren zu einem gro-
Ben Teil das versorgungstechnische Riickgrat
in der Corona-Krise. Daneben gibt es sogar
neue Gewinner: der Zweiradhandel, das Out:
door-Gewerbe mit seinen Camping-, Sport-
und Wanderartikeln oder die Fach- und Bau-
maérkte. Sogar SexToy-Laden gehdren zu den
Siegern. Verlierer sind hingegen Bekleidungs-
und Schuhgeschéfte, Anbieter von Lederwa-
ren, Kosmetik- und Parfiimerieartikeln. Einge-
biiRt haben auch die Markte, die sogenannte
weile und braune Ware anbieten. Das ist
schon ein erster Hinweis auf die
Zukunft ...
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WN: .. die Sie auf einen Nenner gebracht
wie beschreiben wiirden?

Ross: Insgesamt sterben die Ldden aus, die
Massensortimente in der mittleren und héhe-
ren Preislage fiihren - also die Warenh&user
und Shopping-Malls. Je allgemeiner und
unspezifischer die Produkte sind, desto mehr
sind sie das Geschaft der Onlinehandler.
Umgekehrt gilt: Je differenzierter oder indivi-
dueller ein Héndler seine Produktangebote
aufbereitet, desto erfolgreicher ist er auch. Ich
kenne zum Beispiel ein Schuhfachgeschaft,
dessen Inhaberin ihre Verkaufsflache design-
maBig vollig umkrempelt und damit beginnt,
Schuhgeschichten zu erzéhlen. Durch diesen
.Content” steigen ihr zufolge tatsachlich die
Kundenverweildauer und die Umsatze. AuRer
dem kenne ich eine Buchhandlerin, die ihre
Schaufenster zur groBen Biihne aufpeppt und
damit Neugierige anlockt, und sehr speziell
handelt auch eine Unternehmerin, die sich
erfolgreich nur auf Damenhygiene-Artikel
kapriziert und gerade ihre zweite Filiale eroff-
net.

WN: Die unbedingte Uberlebensstrategie
fur Handler in der Stadt lautet also ,Sei spe-
ziell"?

Ross: Guten Ideen fir Spezialisierung,
Vielfalt oder Individualisierung
gehéren definitiv die Zukunft.
Ein hervorragender Service,
eine aufmerksame Beratung
und ein extravaganter Laden-
Style kénnen den aktuellen
Trend brechen und das Fort-
bestehen sichern. Auf eine
freundliche Ansprache
und auf die Beachtung
ihrer Wiinsche und Inte-
ressen reagieren die
Kunden ja nach wie
vor.

Foto: Jiirgen Laaser

WN: Die Realitat zeichnet allerdings ein
diisteres Bild: Seit 2005 sollen bundesweit
schon 40.000 Handelsbetriebe vom Markt
verschwunden sein. Womit konnten sich die
zunehmenden Leerstédnde in vielen Innen-
stadten fiillen lassen?

Ross: Marktbereinigungsprozesse gibt es
immer wieder. Auch in normalen Zeiten geben
Betriebe wegen ausbleibender Nachfrage
oder fehlender Nachfolger auf. Doch jetzt
wird es deutlich dramatischer. Die alten
Geschafte und Laden verschwinden - und Sie
fragen: Wer und wo sind die neuen? Das konn-

ten zum Teil Klassiker wie Handwerker, Manu-
fakturen, Kulturschaffende jeglicher Art,
Dienstleister, Bio-Bauern oder Makler sein.
Aber auch Startup-Unternehmen aus der Digi-
tal- oder KI-Wirtschaft kénnten die Innenstad-
te neu beleben. Gebdude mit Mischnutzung
von Biiro-, Gewerbe- und Gemeinschaftsfla-
chen werden durch eine multifunktionale
Ausgestaltung zu ,Co-Working Areas” oder zu
Flachen fir das ,Homeworking". Es geht auf
jeden Fall um Nischen und Marktlticken.

WN: Apropos ,Markt": Der alte Gedanke
Platons, dass Menschen an einem bestimm-
ten Ort zusammentreffen und dort iber
gemeinsame Angelegenheiten sprechen, hat
sich auch langst vom innenstédtischen Café
ins Internet beziehungsweise aufs Smart-
phone verlagert. Sollten wir uns nicht ehrlich
fragen: Brauchen wir die Einkaufsstadt iiber-
haupt noch? >

«Es wird Zeit, die gewohnten Angebots- und Ver-
sorgungskategorien grundlegend zu iiberdenken":
Das sagt ,Stadtmacher” und Honorarprofessor
Harald F. Ross liber die Wirtschaft in der Innen-
stadt.



Ross: Ja, das sollten wir uns fragen - und ja:
Wir brauchen sie unbedingt noch! Manche
Kollegen sind der Meinung, dass wir keine
Innenstadt mehr benétigen - jedenfalls nicht,
um einzukaufen. Allerdings ersetzen Rechner
oder Smartphones keine personlichen Kontak-
te, Begegnungen oder Gesprache. In vielen
deutschen Stadten ist der traditionelle Raum
zwischen Rathaus, Markt und Kirche seit Jahr-
hunderten der Ort, an dem sich die Menschen
aller Generationen schon immer getroffen
haben und sich noch heute gerne treffen wol-
len. Solche Platze suche ich auch in fremden
Stadten zuerst.

WN: Es heift so oft, dass in der Stadt anstel-
le der Ware das ,Einkaufserlebnis” im Vorder-
grund stehe. Wie soll so etwas konkret ausse-
hen - und vermuten Sie dahinter tatsachlich
ein Erfolgsrezept?

Ross: Dieser allgemein gehaltene ,Erleb-
nis"-Begriff ist doch allmahlich zur Geniige
strapaziert und selten mit adaquaten Inhalten
gefiillt. Masterstudenten der Hochschule Nie-
derrhein haben unter meiner Leitung vor kur
zem eine empirische Untersuchung zur Revita-
lisierung der Innenstadt von Monchenglad-
bach und die dafiir notwendigen MaBnahmen
vorgenommen. Aus dieser Erhebung geht
konkret hervor, wie sich die ,Generation Y" die
Ereignisstadt von morgen vorstellt. Dort wim-
melt es demzufolge von sportlichen Aktivita-
ten, abenteuerlichen Unterhaltungsalternati-
ven oder korperlichen Herausforderungen -
von Workout-Welten und ,Escape Rooms" bis
hin zum Kletterpark, der in eine aufregende
Innenstadtarchitektur eingebunden ist. Insge-

Zur Person

samt hat unsere Studie mehr als 80 neue Akti-
vitaten und Attraktionen ermittelt, die die
Gladbacher City kiinftig beleben kdnnten.
Dieser Ansatz ist universal und dient deshalb
potenziell jeder Stadt.

WN: Einige Stimmen sagen, dass weniger
der Online-Handel die Innenstadt zerstore,
sondern  fehlendes
Umdenken in der Stadt:
planung. In welcher
Weise sehen Sie konkre-
ten Bedarf?

Ross: Jede Stadt muss
sich heute infrage stel-
len und den neuen Her-
ausforderungen auf ihre
jeweils eigene Weise
begegnen. Fakt ist: Ein GroRteil des Handels
findet bald nicht mehr in der eigenen City
statt. Damit entfallen die Umsatze und
Gewinne, die die Stadtkasse bis dato fiillten.
In der Aachener Innenstadt zum Beispiel
beklagt man derzeit 90 Leerstande - das sind
gleichzeitig rund 300 fehlende Arbeitsplatze.
Die Frage ist letztlich, fir welche Art von Pro-
jekten sich eine Stadt stark machen méchte.
Idealerweise will sie doch in ihre eigene Infra-
struktur investieren, so dass Steuer oder
Gebiihreneinnahmen wieder in die Stadt
zuriickflieBen und dort Arbeitsplatze geschaf-
fen werden.

WN: Das ist offensichtlich nicht tiberall der
Fall. Gibt es eine Art Todslinde fiir sterbende
Innenstadte?

Ross: Da gibt es sogar drei, die miteinander

| Harald F. Ross,
«Stadtmacher" und
Lehrbeauftragter

Foto: Privat

ting-Experte. Seit 2003 ist der gebiirtige
Hiickelhovener als Honorarprofessor an
der Rheinischen Fachhochschule in Kéln

Vom Diplom-Kaufmann zum ,Stadtmacher”

Professor Harald F. Ross ist studierter Dip-
lom-Kaufmann, Unternehmer und Marke-

und als Lehrbeauftragter der Hochschule
Niederrhein in Ménchengladbach aktiv.
AuBerdem engagiert sich Ross seit einigen
Jahren als Berater fiir Stadt, Méarkte- und
Handelsmarketing. Nach seinem erfolgrei-
chen Konzept zur Revitalisierung der City
in Wassenberg ist Ross derzeit eingetrage-
nes Mitglied zur Unterstiitzung der ,Stad-
tischen Entwicklungsgesellschaft Aachen”
und Teil des ProjektTeams ,Altstadtquar
tier Biichel”, das die positive Entwicklung
des Viertels vorantreiben soll.
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JAnstatt iiber ,Pop-up Stores’ oder
Action-Filialen in FuBgdngerzonen zu
philosophieren, sollte man sich
konzeptionelle Gedanken liber die
gesamte Innenstadtentwicklung
machen.”

Professor Harald F. Ross,
JStadtmacher” und Lehrbeauftragter

(7 TITELTHEMA

zusammenhangen. Die erste: wenn die The-
matik von den falschen Leuten mit unpassen-
den Inhalten gefiihrt wird. Wahrend wir uns
unterhalten, kaufen Millionen deutsche Ver-
braucher bei Amazon und anderen Internet:
Riesen ein. Die Kunden warten doch nicht, bis
wir in Deutschland unsere Lieblingsthemen
Weihnachtsmarkte" und ,Sonntagsoffnun-
gen” in aller Tiefe
sachunkundig aus-
diskutiert haben.
Die zweite Todsiin-
de: die Wetthewer
ber zu unterschat-
zen. Und die dritte:
den Onlinebetrei-
bern auch noch den
roten Teppich aus-
zurollen, indem in Logistikhallen fir den
Onlinehandel investiert wird, anstatt das Geld
direkt in die Belebung der Innenstadte flieRen
zu lassen.

WN: Ganz generell gefragt: Wie macht man
aus einer unattraktiv gewordenen City wieder
ein attraktive?

Ross: Da nenne ich gerne ein Beispiel aus
eigener Erfahrung: die Wassenberger City, die
etwa seit 2010 am Boden lag. Nachdem mich
der Rat und der Biirgermeister beauftragt hat
ten, entschied ich mich fiir eine strategische
Gesamtausrichtung fiir maximal fiinf Jahre.
Eine genaue Wettbewerbsanalyse und weite-
re Untersuchungen haben mir damals eine
genaue Beschreibung des IstZustandes des
Stadtkerns ermoglicht. Auf dieser Grundlage
habe ich dann das strategische Marketing
neu interpretiert und vier starke Wachstums-
saulen entwickelt - namlich Genuss, Kultur,
Events und Tourismus. Diese klare Neupositio-
nierung hat sofort funktioniert. Zum Beispiel
wurde auf dem romantischen Rosstorplatz
direkt ein erfolgreicher Abendmarkt ins Leben
gerufen, der sich neben dem etablierten
Schlemmermarkt zu einem weiteren Flagg-
schiff fir die ,Genussstadt Wassenberg” ent:
wickelte. Innerhalb von zwei Jahren sind so
auch 15 Leerstande beseitigt worden. AuBer
dem wurde die Burg Wassenberg saniert, die
jetzt wieder ein erfolgreicher Restaurant und
Hotelbetrieb ist. Die Kunst und Kulturszene
hat sich zwischenzeitlich zur feinsten im
gesamten Kreis Heinsberg entwickelt. Der
Effelder Waldsee entpuppt sich als Mekka fiir
Camping-Freunde und zahlt zu den Top-Adres-
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sen in NRW. Kurzum: Die Bevolkerung fiihlt
sich wieder wohl in ihrer Stadt. Weil es fiir
Wassenberg keine Blaupause gab, gilt die
Stadt heute als vielbeachteter Prototyp fiir
eine erfolgreiche City-Belebung. Es liegt jetzt
am Geschick der Verantwortlichen und Betei-
ligten, das Konzept permanent weiterzuent
wickeln.

WN: Glaskugel-Zeit: Wie sieht in lhren
Augen eine typische Innenstadt im Jahr 2030
aus?

Ross: Die Innenstadte werden als architek-
tonische, soziale und gesellschaftliche Kern-
gebiete ihr glanzendes Comeback feiern. In
zehn Jahren wird man die heutigen FuBgan-
gerzonen nur noch als Relikte friiherer Ein-
kaufsorte kennen. Innerhalb der kommenden
Dekade werden die
Innenstéadte griiner, viel-
faltiger, lebhafter und
familienfreundlicher
sein. Als Folge des
demografischen Wan-
dels werden alte und
junge Menschen die
City gleichsam erobern.
Manche Stadter werden

schmieden, Mobelschreiner oder Schneider
daher besondere Produkte oder Dienste an.
Auch Maler, Bildhauer oder Schauspieler fin-
den dort Biihnen fiir ihre Kiinste. Cafés und
Restaurants prasentieren sich auf begriinten
Dachterrassen. Bécker, Metzger und Kondito-
ren gehdren wieder zum Stadtbild. Flussver
laufe werden zu Erholungszonen. Die Stadte
sind auch in zehn Jahren noch Wettbewerber
um die Gunst der
Birger, der Besu-
cher und der Touris-
ten. Sie werden sich
deshalb klar vonei-
nander abgrenzen
miissen. Wie wird
sich in zehn Jahren
also etwa die Stadt
Aachen von Maas-

WN: Mit Blick auf den IHK-Bezirk der Stad-
teregion Aachen und der Kreise Diiren, Eus-
kirchen und Heinsberg: In welchen Innenstad-
ten sehen Sie den groBten Handlungsbedarf,
und welche Citys sind auf einem guten Weg?

Ross: Zweifellos ist Aachen einer meiner
Favoriten fiir eine rasche Belebung der Innen-
stadtlage. Da ich jetzt auch persénlich zu den
,Stadtmachern” beim Blichel-Projekt gehore,
kann ich ja immerhin ein wenig Einfluss neh-

»Die Kunden warten doch nicht, bis
wir in Deutschland unsere Lieblings-
themen ,Weihnachtsmdrkte' und
,Sonntagsoffnungen’ in aller Tiefe
sachunkundig ausdiskutiert haben.”

Professor Harald F. Ross,
JStadtmacher” und Lehrbeauftragter

men. Mit und in Aachen geht noch mehr. Die
Stadt braucht allerdings ein groRes, neues
und angemessenes Thema jenseits von Karl
dem GroBen - und damit auch ein neues
Image. In Aachen bieten sich mehrere Optio-
nen an, die beizeiten besprochen werden mis-
sen. Wassenberg mausert sich derweil zu einer
der spannendsten Stadte im Kreis Heinsberg.
Im Grunde besteht aber in jeder einzelnen
Stadt ein dringender und erheblicher Hand-
lungsbedarf.

mit ,Urban Farming" oder Kleinplantagen zu
Erzeugern. Die Okologie bestimmt die Ernah-
rung. Die Architektur wird offener und siid-
landischer - und die Kommunikation person-
licher. Der verbleibende private Verkehr wird
durch die Vernetzung aller Systeme funktional
gesteuert. Die reinen Versorgungseinkaufe
werden in den Vororten erledigt. In den Innen-
stadten sind individuelle Produkte und spe-
zielle Dienstleistungen gefragt. Anstelle von
Standardprodukten bieten Boutiquen, Gold-

tricht, K6ln und Disseldorf unterscheiden?
Was sind ihre jeweiligen Triimpfe? Was (iber-
zeugt Tagesgéaste oder Touristen am meisten,
bevor sie sich fiir eine Unternehmung ent-
scheiden? Das spezifische Thema einer jeden
Stadt und die Summe ihrer attraktiven Ange-
bote werden in zehn Jahren mehr als bisher
den Unterschied machen. Und dariiber miis-
sen die Stadte heute entscheiden. [

buechel-aachen.de/seg
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«EIN gesunder
Mix der Nutzungen”

Mit dem ,NRW-Sofortprogramm Innenstadt” unterstitzt das Land
die Kommunen bei der Neugestaltung ihrer Zentren. Woflir setzen
Stadte im IHK-Bezirk das Fordergeld konkret ein?

VON HELGA HERMANNS

Ohne lebendige und attraktive Innenstadte oder Ortszentren
werden Handel und Gastronomie kaum eine Uberlebenschance
haben. Der Wandel im Handel ist im vollen Gange und beschleunigt
sich durch die Corona-Pandemie. Um den Wandlungsprozess in den
Innenstéadten zu begleiten und die Umsetzung innovativer Konzepte
und Ideen zu ermdglichen, hat das Land NRW ein Sofortprogramm

zur Starkung der Innenstadte aufgelegt. Die Wirtschaftlichen
Nachrichten haben mit teilnehmenden Kommunen iiber Ziele und
Maglichkeiten des Programms gesprochen und folgende Fragen
gestellt:

a) Wofiir werden die Fordermittel eingesetzt?

b) Worin sehen Sie die gréBte Herausforderung, bei dem Vorhaben,
die Innenstadt zukunftsfahig zu machen?

c) Was braucht eine Innenstadt, damit sie so attraktiv ist, dass sie
Besucher anzieht?

Stadt Aachen,
Oberbiirgermeisterin Sibylle Keupen
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a) Die Forderung im Rahmen des ,NRW-So-
fortprogramm Innenstadt” erméglicht uns,
den Innenstadtbereich rund um die Aachener
Altstadt weiter mit neuen Angeboten zu star
ken. Wir kénnen dort nun wahrscheinlich zehn
leerstehende Ladenlokale neu beleben und
fur die Dauer von zwei Jahren vergiinstigt
neuen Nutzern anbieten - die Spannbreite
soll dabei von neuen Konzepten aus den
Bereichen Einzelhandel, Kreativwirtschaft,
Gastronomie bis hin zu Wissenschaft reichen.
Fur die Entwicklung einer zukunftsfahigen
Aachener Innenstadt mochten wir so zahlrei-
che Erlebnis- und Experimentierrdume schaf-
fen, in denen neue Geschaftsmodelle heran-
reifen kénnen.

b) Das Kaufverhalten der Kunden hat sich
durch den Online-Handel sehr verandert. Es
ist nun eine groBe Chance, gemeinsam mit
Akteuren unter anderem aus dem Einzelhan-
del und der Gastronomie sowie mit den Biir
gern, der Politik und der Verwaltung neue
Wege zur erarbeiten. In einem agilen Prozess

kénnen nun unterschiedliche Perspektiven,
Wiinsche und Krafte zum Angebot und der
Identitat unserer Innenstadt von Morgen
gebiindelt, gestaltet und umgesetzt werden.
Das ist eine seltene Chance, der wir mit Inspi-
ration, Gestaltungswillen, breiter Beteiligung,
vorausschauendem Auge und Improvisations-
starke begegnen werden.

c) Damit eine Innenstadt attraktiv ist, muss
sie vor allem ein Ort der Begegnung, des
Erlebnisses und der Angebotsvielfalt im
Bereich des Einkaufens und der Gastronomie
sein. Sie muss zudem fir Kultur und ganz all-
gemein urbane Kreativitat eine Biihne bieten.
Sie ist ein bunter Marktplatz fiir Handelswa-
ren, Unternehmensgeist und Freizeitgestal-
tung. Speziell die Aachener Innenstadt ist
durch das Welterbe rund um den Aachener
Dom und das Rathaus Anziehungspunkt fiir
unzéhlige Touristen. Gleichzeitig sind aber
auch eine hohe Aufenthaltsqualitat im 6ffent
lichen Raum, moderne Mérkte sowie Angebo-
te fiir Familien wichtig.



Foto: Gemeinde Blankenheim
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Gemeinde Blankenheim,

Biirgermeisterin Jennifer Meuren

a) Die Gemeinde Blankenheim am Rande der
Nordeifel und am Ende der BAB 1 liegt ein-
gebettet in wunderschoner Natur mit Premi-
umwanderwegen und einem naturnahen See
und ist bestens zur Erholung geeignet. Dane-
ben besticht sie mit einem historischen Orts-
kern. Der Ortskern soll nun mit den im Rah-
men des NRW-Sofortprogramms Innenstadt
gewahrten Fordermitteln belebt werden. Die
Gemeinde erhalt hierzu eine 90-prozentige
Forderung in Hohe von insgesamt 139.787
Euro vom Land. Der Ortskern wird durch eini-
ge Leerstande gepragt. Die Gemeinde wird
leerstehende Objekte von den Eigentimern
anmieten und zu glinstigeren Konditionen an
interessierte Gewerbetreibende weitervermie-
ten.

b) Im Hinblick auf die verkehrliche Situation
bestehen einige Problemfelder. Der histori-
sche Ortskern ist durch enge StraBen und
wenig Parkraum gekennzeichnet. Aus diesem
Grund soll im Rahmen des , Interkommunalen
Entwicklungskonzeptes Blankenheim/Net-

tersheim” die Verkehrsfithrung der Ahrstral3e
hin zu einer Einbahnstrale geandert werden
und die Strale komplett saniert werden.
AuBerdem wird ein Parkraumkonzept erstellt.
Die Gemeinde investiert zudem seit einiger
Zeit massiv und kauft Immobilien mit einer
gewissen Bedeutsamkeit im historischen
Ensemble. Auch im privaten Bereich wird
durch das Hof- und Fassadenprogramm inves-
tiert.

c) Die Aufenthaltsqualitat ist von hoher
Bedeutung. Hierzu zdhlen eine komfortable
Anreiseméglichkeit inklusive ausreichender,
nahegelegener Parkmoglichkeiten sowie eine
stimmige Atmosphare. Entscheidend sind
moderne Geschaftskonzepte. Denkbar ware
etwa die gemeinsame Nutzung eines Laden-
lokals durch mehrere Betriebe. Unter der
Woche konnte ein Lebensmittelverkauf fir
Anwohner stattfinden und am Wochenende
andere Waren, die vermehrt fir Touristen von
Bedeutung sind. Auch denkbar sind Misch-
konzepte von Gastronomie und Geschaften.

Stadt Erkelenz,
Biirgermeister Stephan Muckel

a) Rund 244.000 Euro soll die Stadt Erkelenz
vom Land bekommen, um damit ihre Innen-
stadt zu starken. Die zugesagten Fordermittel
werden fiir zwei MaBnahmenbereiche in der
Innenstadt verwendet. Zum einen hat die
Stadt Erkelenz im zentralen Versorgungs-
bereich einige leerstehende Ladenlokale im
Blick, die einer Zwischennutzung zugefiihrt
werden sollen. Mit Hilfe der Fordermittel
kann die Stadt wahrscheinlich drei Laden-
lokale anmieten und zu sehr giinstigen
Mietkonditionen an Einzelhandels-Start-ups
(Pop-up-Stores) und Gastronomie-Startups fiir
die Dauer von zwei Jahren weitervermieten.
Der zweite Teil des Fordergeldes wird fiir
die Unterstiitzung des Erkelenzer Stadtmarke-
tings in Form eines Citymanagements verwen-
det.

b) In der historischen Stadtstruktur der Erke-
lenzer Innenstadt gibt es einen gut durch-
mischten Einzelhandelsbesatz in kleineren
Ladenlokalen, die zum Uberwiegenden Teil
inhabergeftihrt sind. Nur wenige Filialisten

sind in der Erkelenzer Innenstadt im zentralen
Versorgungsbereich vertreten. Zur Belebung
der Innenstadt ist es deshalb sehr wichtig,
junge und kreative Existenzgriinder fiir die
Erkelenzer Innenstadt zu begeistern. Viele der
Inhaber der Erkelenzer Einzelhandelsbetriebe
gehen in einigen Jahren in den Ruhestand;
die Nachfolge gestaltet sich eher schwierig.

c) Die Begegnung und die Kommunikation
fir die eigene Bevolkerung und fiir Gaste
spielen die wichtigsten Rollen. Innenstadte
sichern aber auch die Versorgung mit Waren,
da die Innenstadt als Wohnraum attraktiver
denn je ist. Ziel muss es daher sein, Innen-
stadte als Ort fir Nutzungsvielfalt, der Kom-
munikation und der Lebensqualitdt zu star
ken. Ein gesunder Mix der Nutzungen ist des-
halb unerlasslich. Der Einzelhandel wird auch
in Zukunft eine wichtige Funktion in den
Innenstadten ibernehmen. Aber vermutlich
wird er in den kleineren und mittleren Stadten
nicht mehr die Leitfunktion Gibernehmen wie
bisher. 4
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Stadt Herzogenrath,

Biirgermeister Dr. Benjamin Fadavian

a) Die vom Land bewilligten Fordermittel in
Hohe von 198.000 Euro werden verwendet
zur Realisierung des Unterstiitzungspaketes
.EinzelhandelsgroBimmobilien” und dem
Anstol eines Zentren-Managements und
Innenstadt-Verfiigungsfonds hinsichtlich
eines innenstadtpragenden Einkaufszent-
rums mit zusatzlichem Aktionsplan gegen
den Leerstand in Herzogenrath. Die Forde-
rung versetzt die Stadt Herzogenrath in die
Lage, verschiedene Ansatze fundiert zu ana-
lysieren. Ein zentraler Baustein wird hierzu die
Beauftragung einer Machbarkeitsstudie sein.

b) Im Zeitalter der Digitalisierung verandert
sich unsere Gesellschaft und auch unser
Lebensumfeld. Themen wie Online-Handel,
Klimawandel, autonomes Fahren und vieles
mehr beherrschen die Nachrichten und zeigen
uns, dass ein groBer Transformationsprozess
in Gange ist. Wir werden analysieren missen,
welche Funktionen die Innenstadt der Zukunft

braucht, welche Akteure in ihr eine Rolle spie-
len werden und welche Rahmenbedingungen
wir dafiir schaffen mussen. Zukunftsprozesse
vorausschauend zu gestalten ist und war
schon immer fiir Planer und andere Stadtge-
staltende eine ganz besondere Herausforde-
rung, mit der wir uns kreativ auseinanderset:
zen mussen.

) DerHandel wird an Bedeutung als absolut
dominanter Anziehungsfaktor verlieren. Neue
Nutzungen werden den Innenstddten ein
neues Gesicht geben miissen. Zukiinftig wer-
den Innenstddte wesentlich starker zum
Wohn-, Freizeit:, Kultur, Kommunikations- und
Produktionsraum. Ein solches zukunftsfahiges
Konzept gilt es zu erarbeiten. Das ist eine
auBerordentlich anspruchsvolle Aufgabe, die
fast schon hellseherische Fahigkeiten erfor-
dert, da die Entwicklung nach der Pandemie
sicherlich durch einen starken Einbruch des
Einzelhandels gepragt sein wird.

Gemeinde Merzenich,
Dorfmanager Michael Reichert
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a) Mit den Fordermitteln aus dem ,Sofortpro-
gramm Innenstadt” des Landes Nordrhein-
Westfalen wird etwa ein seit zwei Jahren leer-
stehendes Ladenlokal in der Ortsmitte einer
vollig neuartigen Nutzung als sogenanntes
.in.Laden"-Konzept zugefiihrt. Hierbei wird
ein Sharing-Projekt (,Okonomie des Teilens")
verwirklicht. Dabei werden die Flachen sinn-
voll und bedarfsgerecht aufgeteilt, Einrich-
tungen gemeinsam genutzt (Co-Using/ver-
netztes Nutzen) und damit Synergien zur Kos-
teneinsparung erreicht. Konkret geplant sind
derzeit eine Ansiedlung eines Fahrradhédnd-
lers, Fahrradverleih/Lastenrad-Verleih, Fahr-
kartenverkauf fiir Bus und Bahn, zentraler
Lieferservice aller Geschafte und Anbieter in
Merzenich, Online-Bestellstation und Packsta-
tion, Fabrikverkauf eines regionalen Erzeu-
gers und vieles mehr. Ziel dieses multifunktio-
nalen und fiir den landlichen Raum hoch
innovativen Ansatzes ist die Steigerung der
Nutzerfrequenzen von Besuchern und Kun-
den im Zentrum von Merzenich.

b) Als kleine Kommune verzeichnen wir bran-
chenibergreifend Kaufkraftabflisse in die
umliegenden groBBeren Zentren. Diese gilt es
zu minimieren und ein eigenes Profil heraus-
zuarbeiten. Durch eine aktive Wirtschaftsfor
derung versuchen wir einerseits friihzeitig
Leerstande im Zentrum zu vermeiden und
andererseits neue Angebote zu installieren.
Wir sehen zum Beispiel durch die Etablierung
eines monatlichen Dorfmarktes in zentraler
Lage, dass auch qualitativ hochwertige Ange-
bote in unserer Gemeinde, bedingt durch eine
tberdurchschnittliche Kaufkraft, eine feste
Abnehmerschaft haben.

c) Zwarsind die Folgen der Corona-Pandemie
auf den értlichen Einzelhandel nicht vollstan-
dig absehbar, doch zeichnen sich erfolgreiche
Innenstadte seit jeher durch gute und bedarfs-
gerechte Angebote fiir ihre Bevélkerung (Ein-
zelhandel, Gastronomie, Dienstleistungen),
eine hohe Aufenthaltsqualitdt sowie eine
gute Erreichbarkeit aus. [
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Alles im Fluss

Maastricht sei die Stadt der Uberginge,
sagt Stadtentwickler Hans Hoorn -
und das liege nicht nur an den Briicken

.| 'E!|"

B
h“

S - = - = - — —
— 8 e S TR e = == —_—— - - L — e — — -
e — - & = ——
_— — — =
o
S Kann sich sehen lassen: Maastricht liberzeugt allerdings nicht allein mit
3 seiner (naturgegebenen) Optik, sondern auch mit inneren Werten.
i=]
=
w
-— D ——— e —
e e —— R — — — ——— =
= ———— —— — e ——— -
T - — ——— = — pepm— _— - — — ———
— e — = S C— — B —— i ———— —_ —
= ﬁp e —— —= — = — —= e = E_—"‘ ——r ——
——— —— e e - — == — =
= = e - -—= e I - —em— — — g —
e _— = e ——— =  ————— — —
— e — = —_— - ——— - — ——— e JE—
L — — — ———— —
e i i ———— e - Mo —— s — el P i— B m— —— - —



VON MARTIN HEINEN

Wer den Puls von Maastricht ganz heftig fiihlen will, der muss
- ob er ihn mag oder nicht - André Rieu héren. Vor allem live,
an den silvesterhaften Abenden, wenn er zum sommerlichen
Dauer-Open-Air das ,Mestreechs Volksleed" tber den ,Vrijt
hof" flirren lasst, Tausende aufrecht mitsingen und dabei man-
che gar ihre Hand auf's Herz legen. Das ist Maastricht. Aus
tiefster Seele. Mehr geht kaum. Ab 1391 ist dies der zentrale
Platz der Heiligtumsfahrt, seit 2000 eben auch das operetten-
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selige Oberdeck fiir KonzertstrauBe. Die Kulisse rundherum
wirkt - trotz des schunkelnden Publikums - auch jenseits der
Gezeiten stoisch und unverfalscht, intakt. Das Loblied dariber
ist es auf jeden Fall. Als Ode einer mittelgroBen Stadt mit
konstant und lediglich nur rund 120.000 Einwohnern, die die
.echten” Niederlander im Norden friher (.. manchmal heute
noch) gerne als ,Dorp" (Dorf) und als ,Buitenland” (Ausland)
abklassifizier(t)en. Eine Stadt auch, die jenseits der Grenze
gerne als Paradebeispiel fiir eine vorbildliche Entwicklung
herangezogen wird: Shopping, Gastronomie, Kultur Aufent:
haltsqualitat: Alles da. Bleibt die Frage: Wie haben die das
gemacht? >
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Fotos: Martin Heinen

Im Haus von Hans Hoorn, das im ruhig-scho-
nen Jekertal (...dem zweiten ,Fluss” von Maas-
tricht) stdlich der Innenstadt und unweit des
Uni-Geldndes liegt, sieht man auf den ersten
und zweiten Blick kein Bild der Stadt - seiner
Stadt - an den Wanden, Rieu lauft auch nicht
im Hintergrund. Hoorn, Jahrgang 1945, hat
sich rund 30 Jahre lang mit den Pflichten und
der Kiir zur Stadtvision Maastrichts beschaf
tigt und diese unter anderem als stellvertre-
tender Leiter des Stadtentwicklungsamtes
und als Vorsitzender der Denkmalschutzkom-
mission mitgestaltet. Hoorn steht in einer
Reihe von Transformern mit Bauplan, die in
den letzten 70 Jahren diese Stadt, diagonal
und horizontal neu verbanden, ausrichteten
und &ffneten. Nach seinem ziigig beendeten
Studium der Stadtsoziologie in Utrecht heuer-
te er 1970 in Maastricht an. Vorausgegangen
war ein ,Studium generale”, das etwa aus den
Fachgebieten Soziologie, Soziale Psychologie,
Geschichte, Recht, Statistik, Philosophie und

Padagogik bestand. Leicht gemacht haben sie
es ihm anfangs in Maastricht nicht. ,Fiir mich
als Auswartigen war die Integration ganz
schwierig. Die Sprache, die ziemlich geschlos-
sene Gesellschaft, das konservative Milieu",
sagt Hoorn.

Die ausgrenzenden Schwaden lichteten sich
mit der Zeit. Hoorn blieb und blickt nun 50
Jahre in die stadtischen Urzustande zuriick:
.Die Wirtschaftskrise in den 30er-Jahren,
dann noch der Krieg und die vierjdhrige
Besatzung durch die Deutschen: Von Stadt
entwicklung kann man in diesen Jahrzehnten
nicht sprechen. Noch Anfang der 50er-Jahre
waren 70.000 Einwohner, also der GroRteil
der Bevolkerung, in der Innenstadt einge-
pfercht. Mit schlechten oder ganz schlechten
Wohnbedingungen. Viel Armut und viele
soziale Probleme - inmitten auch eines Indus-

triemolochs mit Keramik-, Papier, Zement,
Gummi- und Metallfabriken.” Schlechte Luft
im eher grauen Kokon einer Stadt, die der
erste und einstmals wichtigste Industriestand-
ort der Niederlande war. Der frithere, diistere
Himmel ist auch im heutigen Panoramablick,
etwa von der stylischen Rooftop-Bar ,Bold"
des neuen ,The Student Hotels" im ,Sphinx
quartier” (,Eiffelgebouw” an der Boschstraat)
aus, immer noch wesentlich von Schloten
sowie Kirchtiirmen gepragt

Die Wiederbelebung des Herzens der Stadt
beginnt mit dem Transfer des britischen
Wohnkonzeptes der ,Garden-City of tomor
row" - unter dem Weckruf ,freie Luft, mehr
Licht, mehr Griin" - auf die Maastrichter Ver-
haltnisse. AuBerhalb des innerstadtischen
Rings entsteht eine Vielzahl neue ,Dorfein-
heiten”, die man lokalspezifisch, so Hoorn,
L,auch gleich mit dem religiésen Kontext" ver-
bunden habe. Quasi als neue ,Pfarrgemein-

Wenn Tradition und Moderne nicht als Gegensétze wirken: Maastrichts historisches Zentrum (1.) wird an vielen Stellen erginzt durch stylische und zeitgemiBe Konzepte.
Ein Beispiel dafiir ist ,Loods 5" — ein Wohn- und Mdbelkaufhaus auf fast 20.000 Quadratmetern in einer beeindruckenden Industrie-Architektur im Sphinxquartier.
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den” mit einer Kirche als Mittelpunkt, mit
5.000, spater mit 10.000 Einwohnern. Hoorn:
,Gleichgilltig, wie man ein solche ,Umsied-
lung" grundsatzlich oder im Nachgang bewer-
ten mag, gab sie den Freiraum, das stadtische
Herzstlick, das tbrigens fiir jede Stadt ele-
mentar ist, neu zu ordnen und in die Zukunft
zu entwickeln. Diese Zasur war eine der ent
scheidenden Basen fiir den Status, den Maas-
tricht - natiirlich neben anderen Griinden und
Vorteilen - heute hat. Gliicklicher Zustand war
aber sicherlich auch, dass Maastricht von
Schaden aus dem Zweiten Weltkrieg ver
schont blieb und zudem ein einmaliges, histo-
risches Erbe vorweisen konnte." Das soziale
Klima von Maastricht ist auch gegenwartig,
gerade wenn man etwa mal die innerstadti-
schen ,Sonnenseiten” verlasst und die ,Satel-
liten"-Siedlungen ringsherum (gerade im Wes-
ten und Osten) erkundet und miteinbezieht,
mehrheitlich nicht von Reichtum und ,Ober-
schichten"-Status gekennzeichnet. Hoorn
sagt: ,Im Durchschnitt sind Einkommen und
Sozialstruktur sogar leicht unter dem Niveau
der Niederlande, auch heute noch." Der Jah-
resetat der Stadt Maastricht liegt aktuell bei
etwa 500 Millionen Euro. Die weiteren Schrit:
te bis Mitte der 80er-Jahre waren unter ande-
rem: Korrektur planerischer Vergehen, ganz
heitliche Analyse/Bestandsaufnahme,
behordliche Neuorganisation/Reformierung
und Masterplan.

Betongeschwiire und Schandflecken der 60er-
und 70erJahre werden systematisch abgeris-
sen. Der ,Vrijthof" wird tatséchlich zum Fried-
hof der Autos, seine Funktion als oberirdischer
Parkplatz verschwindet. Der Innenstadtkern
wird weitgehend autofrei. Es folgt die Aufwer-
tung des Einzelhandels durch hochwertige,
neue Angebote und Markenshops - auch in
Richtung Luxus. Als Ausgleich zur Stadtschlie-
Bung fir Autos wurde an den strategischen
Einfallstoren des Innenstadtringes - iiber die
Jahrzehnte - eine Reihe von Tiefgaragen
gebaut, die gegenwértig etwa 3.000 Stell-
platze umfassen. Erganzt von oberirdischen
Parkrdumen - etwa an der Noorder Brug, die
im Bereich Sphinxquartier und Fronten Park
(Frontensingel) zurzeit etwa 1.200 Stellplatze
ausmachen.

1986 wurde zudem organisatorisch, inhalt

Foto: Martin Heinen

Inspraak

in gemeentelijk
ruimtelijk
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Gesicht der Stadt: Hans Hoorn, seit dem Jahr 2005
im Ruhestand, hat als Stadtentwickler dazu beige-
tragen, Maastricht zu gestalten. Seine Erfahrungen
hat er in Fachbiichern niedergeschrieben.

lich und politisch eine neue Ara eingeleitet:
Die bisher - mehr oder minder - einzeln ope-
rierenden Bereiche wie etwa Denkmalschutz,
Liegenschaftsamt, Ordnungsabteilung fiir
Geschafts- und StraBenwerbung, Architekten-
ausschuss - werden reorganisiert und zentrali-
siert. Zudem wird eine Stadtgestaltungskom-
mission installiert, die den jeweiligen Beige-
ordneten berat. Kernaufgabe: ,Erstellung
eines Kodex und Beurteilung von architekto-
nischen Qualitaten." Die Normen dazu fasst
Hoorn in einem Buch zusammen, das der
Offentlichkeit vorgestellt wird. Die Kommis-
sion, die immer auch offentlich tagt, soll abso-
lut neutral und unabhangig agieren. Damit
wurde quasi ein beratendes ,Direktorium in
der Stadtentwicklung” mit durchaus weitrei-
chenden Ideen- und Wirkungsmechanismen
etabliert, das sich wesentlich aus renommier-
ten Architekten (insgesamt fiinf) zusammen-
setzte, die vornehmlich nicht aus Maastricht
kamen. Hoorn formuliert die Préambel dazu,
in der es unter anderem heift: ,...durch diese
Auswahl wurden eventuelle Interessenkonflik-
te und einseitige Einflussnahmen weitgehend
ausgeschlossen.”

Zum neuen Team gehérten noch ein Sekretar

und ein sachkundiger Biirger, Hoorn lber
nahm den Vorsitz. Diese ,Kerntruppe" entwi-
ckelt ein Grundsatzprogramm, das etwa die
Bereiche Struktur, Flachennutzungs- und Ver
kehrsplan sowie Neugestaltung des 6ffentli-
chen Raumes umfasst. Auch verbunden mit
Direktiven: Vom Mikrokosmos der pragenden
Stadtfarbe (hier: WeiB), iiber die Mébel der
AuBengastronomie (hier: nur noch Rattan)
iber das Quartiersmanagement, das Ver
kehrssystem bis zum Makrokosmos, der gro-
Ben Vision aus historischem Erbe und
Zukunftsstadt der Moderne. Leicht gemacht
wurde es der Kommission nicht immer, sagt
Hoorn: ,Natirlich wurden unsere Position,
unsere Vorschldge und unsere Entscheidun-
gen auch kritisch gesehen. Gerade Investoren,
von innen und von aullen, haben immer wie-
der direkt und indirekt starken Druck ausge-
ibt. Diesbeziiglich mussten wir trotzdem
standhaft bleiben und vor allem Uberzeu-
gungsarbeit leisten. Wir waren wesentlich
auch Kommunikatoren und Mediatoren in der
offentlichen und politischen Diskussion, aller
dings schon mit einer weitreichenden Richtli-
nienkompetenz ausgestattet.” >

"

S
HALLEN

Andre-Michels.de

ol

www.florack.de
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Diese Reglementierung und Programmatik,
die demokratische Prozesse, individuelle Teil-
habe und Kreativitdt aber keinesfalls aus-
schlieRe, habe, so Hoorn weiter, aber allen
Investoren die Grundsicherheit geliefert, dass
wir verldsslich, ganzheitlich und planvoll ent
wickeln, sich also Investitionen auch in der
Perspektive von Jahrzehnten lohnen." Nicht
nur im Credo, sondem als prinzipieller Rah-
men: ,Im Gegensatz zu einer hin- und her
springenden Stadtentwicklungspolitik, die
zwischen Reparaturbeddrfnis, Folklore-Res-
tauration und kurzfristigen Modernismen
eigentlich nur verkittet, oftmals auch noch
spaltet. Dagegen setzten wir auf klare Prinzi-
pien, Eindeutigkeit und Transparenz." Der
Prozess sei auch mit einer ,totalen Biirgerbe-
teiligung" begleitet gewesen, indem die Biir
gerschaft und alle Institutionen immer wieder
befragt wurden: Was sind die Schwéchen, wel-
che Bereiche miissen gestarkt werden? Dazu
wurde der so genannte Masterplan - der zen-
trale Leitfaden fiir die Stadtentwicklung -

auch alle zehn Jahre modifiziert und neu aus-
gerichtet.

Néchstes GroBprojekt war die Entwicklung
des ,Céramique-Bereiches in Nachbarschaft
zum Stadtteil Wyck (Bahnhof, Martinskirche)
am gegeniiberliegenden, rechten Maasufer -
auch mit den kulturellen Mittelpunkten ,Cen-
tre Céramique” und ,Bonnefanten-Museum"
auf postindustriellen und neuen Fundamen-
ten. Das ehemalige Fabrikgelédnde wurde fir
35 Millionen. Euro gekauft, neben einem Pri-
vatinvestor beteiligte sich die Stadt selbst mit
9 Millionen. Euro; insgesamt wurden 500 Mil-
lionen Euro investiert. Es war das erste Mega-
projekt in den Niederlanden, das unter
.Public-Private-Partnership”-Flagge segelte.
Die Hauptachse, eine breite Boulevard-Allee
tragt nicht umsonst den Namen ,Avenue
Céramique”. Grundsatzlich orientierte man
sich in den 90erJahren an groRstadtischen
Vorbildern der Zeit - etwa Paris und London.
Entstanden ist ein Ensemble aus sachlich-kiih-

i i ht Upiversity A

' TITELTHEMA

len Wohn- und Biirogebauden, weitrdumig
angelegt und mit zahlreichen Begegnungszo-
nen - Innen- und AuBenhofen, kleinen und
groBen Platzen - aufgelockert. Das Viertel
wurde als ,Neues Maastricht” beworben.
Hoorn relativiert dazu: ,Wir hatten uns schon
vorgestellt, dass das neue Viertel sich lebendi-
ger und sozial gemischter entwickelt, als es
sich real darstellt. Mit mehr kleinteiligem
Handel etwa. Die vorgezeichnete Funktion
und Stimmung entspricht eben nicht immer
hundertprozentig der gelebten Wirklichkeit.
Céramique funktioniert aber trotzdem und ist
ein wichtiger ,Kontrapunkt” im stadtischen
Gesamtmagnetismus.” Besonders gefragt
waren und sind die Apartments etwa entlang
des Maaspuntweges und des ,Charles Eyck
Parks" mit Totalpanorama auf den Fluss und
die Innenstadt. Hier kosten 120 Quadratme-
ter schon mal tber eine Million. Euro.

Céramique steht - wie fast alles in Maastricht
- fiir den Balanceakt zwischen Historie und

Fortwidhrende ,Frischzellenkur” und an vielen Stellen im Stadtbild angenehm auffallig: Die ,Maastricht University”, 1976 gegriindet als ,Rijksuniversiteit Limburg”.
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Moderne, Provinzstadt und europaische Met:
ropole, Freilichtmuseum und Smart City. In
dieser Hinsicht bedeutsam war vor allem die
Griindung der ,Rijksuniversiteit Limburg" im
Januar 1976 - als ,Gegengeschenk” der
Nationalregierung fiir die BergbauschlieBun-
gen in der Region. Die neue Bildungsstatte
sorgte nicht nur flr einen wirtschaftlichen
Schub, sondern wirkte auch stark ideell, sozial-
kulturell und integrativ. Die Uni dffnete die
Stadt nach innen und auBen, neben ihren
Gebaduden auf dem ehemaligen Geldnde der
Tapijn“-Kaserne (Prins Bisschopsingel) zog sie
auch als wichtiger Bestandteil der Stadtent
wicklung in die uralten Gassen, indem sie his-
torische Monumente wie etwa Kloster, Kir
chen und das alte Justizgebaude fiir ihre Zwe-
cke oftmals beeindruckend umfunktionierte”

54 Prozent der Studierenden (insgesamt rund
19.000, Stand 2019) kommen aus dem Aus-
land. Die mittlerweile weltweit renommierte
Lehranstalt, die sich 2008 in ,Maastricht Uni-
versity" umbenannte, hat aktuell einen Jah-
resetat von rund 474 Millionen. Euro - mit
3.867 Mitarbeitern (akademisches Personal:
2.235, Verwaltung: 1.632). Zahlt man die
Belegschaft des Uni-Krankenhauses und seine
Fakultaten noch mit hinzu, kommt man auf
circa 9.000 Mitarbeiter. Zur Verjiingungskur
der Stadt tragen zudem noch eine Theater
schule, zwei Kunsthochschulen, ein Musik-
konservatorium und eine Hotellerie-Fachschu-
le bei, deren soziale und kulturell-kreative
Verbindungswege fast samtliche Raume des
Stadtlebens vielfaltig durchziehen.

In Maastricht geht es wohl immer um den
Ubergang. Darum, Kontraste zu vernetzen -
im Ganzen, aber gerade auch in den individu-
ellen Leuchtfarben, die man hier etwa sowohl
im Uberleben von Traditionsgeschaften im
Handel, im Gewerbe und Handwerk als auch
in Neustarts von coolen, groB3stadtischen
Shopping-ldeen erleben kann. Gleiches gilt
auch fiir die gastronomisch-kulinarische Viel-
falt, die Kneipen-Kultur und die Spannbreite
der Hotelformen. Diverse Leerstande gibt es
zwar auch hier. Nachfolgeprobleme, hohe
Mietpreise und der Online-Handel verschonen
auch Maastricht nicht. Die Liicken wurden
allerdings bislang immer relativ schnell wie-
der geschlossen. Die Leerstandsquote lag
2019 bei etwa sieben Prozent. Allerdings: 80
Prozent der Shopper sollen mittlerweile aus

Deutschland und Belgien kommen. Grund-
satzlich ein Erfolg, aber auch eine Schieflage
- wahrend der Corona-Pandemie wird das
Ungleichgewicht zum Problem. Aktuell kocht
in Maastricht zudem die Forderung hoch, dass
man sich wieder verstarkt dem sozialen Woh-
nungsbau widmen misse. Der bisherige Kurs
mahnt also auch zur
Vorsicht und zum Aus-
gleich. Fir die inner-
stadtische Balance

,Der TodesstoB8 sind dann meist
liberdimensionierte Shoppingcenter,

mahnt: ,Harmonie, gerade auch stadteplane-
risch, sollte das Gleichgewicht der Gegensatze
sein. Stadte fallen gerade dann ins Ungleich-
gewicht, wenn sie sich etwa auf die Historisie-
rung des geerbten Stadtkerns beschranken.
Diese Puppenstuben-Mentalitdit mag eine
Zeitlang gut gehen, aber die Viertel darum
herum sacken friher
oder spater ab, die
Gesamtattraktivitat

erleidet schwere Brii-

die man aus Phantasie- oder

und Zugkraft im Ein-
zelhandel sorgen aber
auch neuere, (ber-
dachte Einkaufsmag-
neten - wie etwa
,Entre Deux" und das
.Mosae Forum", die allerdings nicht einfach
als exterritoriale ,Shopping-Raumschiffe” in
die Kulisse hineinbetoniert wurden, sondern
die 6ffentlichen Rdume und Wege anziehend
verbinden sowie offnen. Etwa von der Maas
zum Markt und vom Markt zum Vrijthof. Als
eine Art neuer City-Hafen, deren Leuchtturm-
Funktion schon den Besucher und Shopper-
dirigiert, ohne dabei allerdings das Umfeld zu
iberschatten.

Eine Stadt, die sich ihrer Historie bewusst ist,
aber es ablehnt, architektonisch in und von
der Vergangenheit zu leben, muss zwangslau-
fig auch neu bauen. Aber wie? Hoorn formu-
liert es so: ,Unsere Kommission hat allzu ehr-
furchtige Formen der Anpassungsarchitektur,
deren einziges Qualitatskriterium ja darin
bestiinde, nicht zu stéren, immer gerne abge-
lehnt. Das war uns zu wenig. Um auch in der
Gegenwart weiterhin selbstbewusst histori-
sche Architektur zu realisieren, brauch(t)en
wir eben Neubauten, von denen man in 100
Jahren ebenfalls sagen wird, dass dies wert:
volle, geschiitzte Architektur ist. Gleichrangig
und gleichwertig. Dies erreicht man nur mit
aufwertenden Kontrasten.” In der Maasstadt,
die mit fast 1.700 Denkmaélern gleich hinter
Amsterdam ganz oben im nationalen, histori-
schen Bedeutungsranking liegt, wurde dieser
Anspruch, wie bereits angedeutet, vor allem
auch durch Spitzenvertreter der internationa-
len ArchitekturModerne umgesetzt - neben
Aldo Rossi waren dies etwa Alvaro Siza, Mario
Botta, Herman Hertzberger, Charles Vonden-
hove und Luigi Snozzi. Hoorn vernetzt und

Ratlosigkeit wie einen finalen
Sprengsatz einpflanzt”

Hans Hoorn,
Stadtentwickler

che, weil die wertigen
und aufwertenden
Verbindungen fehlen.
Irgendwann zieht die
Puppenstube auch
nicht mehr. Der Todes-
stoB sind dann meist GUberdimensionierte
Shoppingcenter, die man aus Phantasie- oder
Ratlosigkeit wie einen finalen Sprengsatz ein-
pflanzt.”

Der ,Maastricht-Plan” brauch(t)e vor allem
auch eines: Geld, viel Geld. Die Investitions-
summen gehen in die Milliarden. Aufgebracht
durch Public-Private-Partnerships, Subventio-
nen der Nationalregierung, EU-Mittel, Etats
der Stadt und der Provinz Limburg, genossen-
schaftliche Gruppen und andere offentliche
Fonds, aber auch durch zahlreiche, private Ini-
tiatoren. Und es ist iibrigens nicht so, dass die
vom Masterplan auf den Weg gebrachte Ent
wicklung ausschlielich Jubelarien zum Echo
hatte: Gerade die stark gestiegenen Touristen-
und Besucherzahlen (mittlerweile etwa vier
bis finf Millionen jahrlich) lassen Stimmen
laut werden, die fordern: ,Gebt den Maastrich-
tern Maastricht zuriick!" Kritische Tone in
Bezug auf Internationalisierung, aber auch
auf Gentrifizierung und hohe Miet- und Immo-
bilienpreise, formen den Gegenchor. Auch
Hoorn, der 2005 in den Ruhestand ging und
seitdem als freier Berater sowie Vortragsrefe-
rent in Sachen Stadtentwicklung tatig ist,
auBert sich immer mal wieder kritisch, auch
offentlich, zu baulichen Entscheidungen und
Tendenzen, die ihn schwanken lassen. Oder
auch zu kulturellen Zugaben, die durch das
Herz ,seiner” Stadt Maastricht rauschen. Hans
Hoorn sagt: ,Wenn André Rieu demnéchst
wohl an 20 Tagen hintereinander aufspielt,
muss dies nicht fir jeden Nachbarn eine Freu-
de sein." [
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Flandern setzt auf Wasserstoff:
Tankstelle in Limburg geplant

» Die flamische Provinz Limburg arbeitet mit
zehn GroBunternehmen und Kommunalbe-
trieben an der Entwicklung von Wasserstoff
als Energielieferant. POM, die Entwicklungs-
gesellschaft der flamischen Provinz Limburg
und die Stadt Genk, holte Firmen wie IKEA
und Lidl sowie weitere Unternehmen aus dem
Transport, Vertriebs- und Logistikbereich mit
ins Boot. Bis 2023 soll es mindestens eine
Tankstelle in Limburg geben, an der etwa Last:
wagen Wasserstoff als Treibstoff tanken kon-
nen. Auch die Stahl-und Chemieunternehmen
sollen zukiinftig fir ihre Produktion umwelt
freundliche Energie nutzen kénnen.

6.000 Euro Zuschuss fiir
die Ansiedlung eines
Unternehmens in Heerlen

» 6.000 Euro Zuschuss erhalt jedes Unterneh-
men, welches sich in einem der wichtigsten
Einkaufsviertel von Heerlen neu ansiedelt
oder eine Niederlassung eroffnet. Aufgrund
der Corona-Pandemie hat sich die Stadtver-
waltung von Heerlen jetzt entschlossen, die
Zahlung direkt zu tatigen, um damit eine gré-
Rere finanzielle Sicherheit zu geben. Urspriing-
lich wurde die Halfte des Betrags direkt zuge-
sagt, die zweite Halfte nach sechs Monaten.
Die Aktion lauft noch bis zum 1. April 2021. In
diesem Jahr haben bereits neunzehn Unter-
nehmer an dem Programm ,Room for Entre-
preneurship” teilgenommen.

kurz & biindig

NACHRICHTEN AUS DER EUREGIO

In der Ndhe von Antwerpen wird der COVID-19-Impfstoff produziert, auf den ganz Europa wartet.

Impfstoffe aus Genk werden unter hohen Sicherheitsvorkehrungen
nach ganz Europa geliefert

» Eine Spedition aus Genk in der belgischen Provinz Limburg liefert europaweit den bei Antwer-
pen produzierten Impfstoff von Biontech/Pfizer aus. Die roten Lkw der Firma JH. Essers werden
aufgrund ihrer sensiblen Fracht von Sicherheitsfirmen oder der ortlichen Polizei eskortiert. ,Wir
konnen immer sehen, wo sich der Lkw befindet und die Innentemperatur ablesen. Die niedrige
Temperatur wird durch die Verpackung von Pfizer und Biontech gewahrleistet, die eine spezielle
Sorte Eis enthalt", sagte Joris Mertens im flamischen Radiosender ,Radio 2 Limburg".

Was ist erlaubt? Webformular zum Grenziibertritt biindelt die
wichtigsten Antworten

» Aufgrund der Corona-Pandemie gelten in Deutschland, den Niederlanden und Belgien jeweils
andere, unterschiedlich strenge MaBnahmen. Fragen, die sich viele Anwohner der Grenzregion
stellen: Einkaufen beim Nachbarn, eine Wanderung im Hohen Venn, ein Besuch bei Verwandten
hinter der Grenze - was ist derzeit mdglich? Dazu hat die Euregio Maas-Rhein ein Webformular
namens ,Crossing Borders" erstellt, das schnell und einfach alle Fragen zum Grenziibertritt beant:

wortet. euregio-mr.info/de

Provinz Limburg gibt 620.000 Euro fiir die Sanierung von Stadtvierteln in Maastricht

» Die Provinz Limburg unterstitzt mit
620.000 Euro Wohnprojekte in Maastricht
und die Sanierung des offentlichen Raums.
Maastricht ist bereits die neunte Gemeinde,
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mit der die Provinz ein solches Abkommen
geschlossen hat. Unter anderem gehdren
Vaals, Simpelveld und Landgraaf zu den

Orten, die aus einem Fond in Hohe von ins-

gesamt 25 Millionen Euro unterstiitzt wer-
den. Maastricht investiert insgesamt 16 Milli-
onen fiir die Sanierung verschiedener Stadt
viertel,

Foto: Mike Mareen - s ack.t.vdobe,com
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GroBter niederlandischer E-Bike-Verleiher drangt auf den belgischen Markt

» Nach Antwerpen, Gent und Briissel kommt ,E-Bike to go", der groRte
E-Bike-Verleiher in den Niederlanden, jetzt auch nach Littich. Das

Jahres. In den Niederlanden ist der Anbieter mit insgesamt
4.500 Radern Marktfiihrer in sechs Stadten.

Unternehmen rechnet mit etwa 4.000 bis 5.000 Kunden bis Ende des

Betreiber verlasst Kasteel Hoensbroek: Van Melick Group steigt aus

» Der Caterer Van Melick Group zieht sich als Betreiber von Kasteel
Hoensbroek zuriick. Das Unternehmen versucht die insgesamt
72 Arbeitsplatze durch Umschulungen und Versetzung an andere
Standorte zu erhalten. Das Veranstaltungsverbot in den Niederlanden

traf den Veranstaltungs- und Tagungsort Hoensbroek besonders hart.
Auch das Museum im Schloss war von den SchlieBungen im Kultursek-
tor betroffen. Die Van Melick Group betreibt weiterhin die Rodahal und
das Rolduc Abbey Hotel in Kerkrade.

Ostbelgische DG unterstiitzt Einzelhandel mit 2,5 Millionen Euro

» 2,5 Millionen Euro sind zur Unterstiitzung der ostbelgischen Gemein-
den eingeplant, die wiederum dem Corona-bedingt geschlossenen Ein-
zelhandel mit 50 bis 75 Prozent Direkthilfen unter die Arme greifen
wollen. Voraussetzung ist, dass die Betriebe oder Dienstleister auf dem

Gebiet der jeweiligen Gemeinde angesiedelt sein missen. Der lokale
Handel kénne dann beispielsweise auch durch Einkaufsgutscheine
oder durch die Ubernahme der Ladenmieten unterstiitzt werden, heift
es zu den Pldnen.

FFP2 ATEMSCHUTZMASKE
5-LAGIGER SCHUTZ

= 5

Einzeln verpackt im Polybeutel mit Befestigungshaken.
ini Abnah 1 karton
Bei gréBeren Mengen fragen Sie bitte lhren EK-Preis an.

MUNDSCHUTZ 3-LAGIG
BLAU, MEDIZINISCHE QUALITAT, EN 14683
TYP Il UND TYP IR, FILTERLEISTUNG > 99%

Standards:
CE, EN 14683, Typ Il / Typ IR,
Norm fir chirurgische Masken

Verpackung:

50 Stiick im Spenderkarton

40 Spender im Versandkarton
Minimale Abnahmemenge
1 Spenderkarton

Bei gréBeren Mengen fragen Sie bitte lhren EK-Preis an.

MUNDSCHUTZ 4-LAGIG
SCHWARZ, FILTERLEISTUNG > 95%

Bei gréBeren Mengen fragen Sie bitte Ihren EK-Preis an.

Standards:
CE 0598, (EU) 2016/425,
EN149:2001+A1:2009

Verpackung:
50 Stiick im Spenderkarton
20 Spender im Versandkarton

Ref. 02 134

€0,85
1 Sttck

BLAU, TYP I Ref. 02 108

€5,99
/50 Stk.

BLAU,TYPIIR  Ref.02 120

€6,29
/50 Stk.

Verpackung:
50 Stiick im Spenderkarton
40 Spender im Versandkarton

Ref. 02 109

€4,99
/50 Stk.

. Sanger GmbH e Zeller Weg 30 ¢ 74575 Schrozberg

Tel. +49 (0) 79 35/72 24 - 0 + Fax +49 (0) 79 35/72 24 - 199

verkauf@sanger.de ¢ www.sanger.de

GESICHTSSCHUTZVISIER

Gesichtsschutz fiir beste Sicht.
LAnti-Fog” beidseitig beschlagfrei, reflektiert nicht.
Gepolstertes Stirnband, dehnbar, leicht.

Standards:

CE, (EU) 2016/425, EN166:2001

Verpackung:

1 Stiick € 0'..8 9
1 Stlick

100 Stiick im Versandkarton
Ref. 02 122
Bei gréBeren Mengen fragen Sie bitte lhren EK-Preis an.

LATEX EINMALHANDSCHUHE

TR

q197
Med|  PSAIN

B GroBe Ref.
. extraklein (5-5%) 01145
klein -6%) 01146
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(6
mittel (7-7%) 01147
(8
9
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< gelblich
24cm

Verpackung:

100 Stiick im Spenderkarton

10 Spender im Versandkarton
Minimale Abnahmemenge
1 Spenderkarton

e groB -8) 01148
ey X2 goB 9-9%) 0114
Der Plus Einmalhandschuh bietet den hochsten Tragekomfort, € 9,99
ist puderfrei und beidseitig chloriniert. /100 Stk.

SPENDER UND DESINFEKTIONSMITTEL

Universal Spender fir Flissigseifen, Desinfektionsmittel und Lotionen. Lieferung inklusive

i Leerflasche. Material: Gehause aus Aluminium, silberfarben, eloxiert.
Ve Kung: 1 Stiick UNIVERSAL SPENDER
erpackung: 15t Ref. 04920 500 ml + Leerflasche € 26,90
Ref. 04919 1000 ml + Leerflasche € 29,90

OpSeptBasic Handedesinfektion ist ein gebrauchsfertiges, alkoholisches und umfassend wirksames
Handedesinfektionsmittel zur chirurgischen und hygienischen Handedesinfektion.

¥ P STSCh, OPSEPTBASIC

. Verpackung: 1 Stiick e"'; Ref. 04278 500 ml € 4,90
%, & Ref. 04279 1Ltr. € 7,90
s Ref 04280 5 Ltr.  €39,00

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt. Unsere Rechnungen sind zahlbar innerhalb 8 Tagen abzuglich
2% Skonto oder innerhalb 30 Tagen netto. Ab Euro 130,00 Warenwert ist die Sendung versandkos-
tenfrei. Bei niedrigerem Warenwert werden geringe Versandkosten entsprechend dem Gewicht der
Sendung in Rechnung gestellt. Verpackungskosten fallen nicht an. Beachten Sie unsere AGB.
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Aus,- Fort- und Weiterbildung
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~ Weiterbildung ist wichtiger denn je

Bildungsgutschein: 100 Prozent Weiterbildungsforderung der Arbeitsagentur fiir Arbeitslose

und Kurzarbeiter

Der Arbeitsmarkt in Deutschland ist
durch die Corona-Pandemie mit voller
Wucht getroffen worden: Hundert-
tausende waren oder sind in Kurz-
arbeit, viele Menschen sind bedroht
vom Arbeitsplatzverlust oder haben
ihre Stelle verloren.

Umso wichtiger ist es in einer solchen
Situation, sich mit Weiterbildung fit fiir

@0 \olkshochschule

VhS'.,O Aachen

Programm

1/2021

Semester- \
inn:
\;ei? 2.2021

fur nachhaltige Entwicklung

Bildung

stadtaachen

=}

www.vhs-aachen.de \
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Mit der richtigen Weiterbildung kénnen sich Menschen fit machen fiir die Zukunft und ihre beruflichen

Optionen erweitern.

die Zukunft zu machen und seine beruf-
lichen Optionen zu erweitern. Weiter-
bildung selbst kann dank Fernunterricht
problemlos ohne Anwesenheitspflicht
stattfinden, ein grolRer Vorteil in Zeiten
der Pandemie. Die Kosten werden bei
Vorliegen bestimmter Voraussetzungen
vollstandig vom Staat (ibernommen.

Akkreditierung der Weiterbildungs-
kurse als Voraussetzung fiir Forderung
Nach der Akkreditierungs- und Zulas-
sungsverordnung Arbeitsforderung
(AZAV) und dem Sozialgesetzbuch IlI
kénnen Arbeitnehmer von der Agentur
fiir Arbeit oder dem Jobcenter mit Bil-
dungsgutscheinen zur Weiterbildung
gefordert werden, wenn sie arbeitslos

oder von Arbeitslosigkeit bedroht sind.
Im Allgemeinen werden die komplet-
ten Weiterbildungskosten (ibernom-
men. Die Forderung wird nach einem
Beratungsgesprach beim jeweiligen
Jobcenter beziehungsweise der jeweili-
gen Agentur fiir Arbeit durch einen Bil-
dungsgutschein gewdhrt.

Auch fiir Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer in Kurzarbeit besteht bei
Vorliegen bestimmter Voraussetzungen
die Moglichkeit der vollen oder teilwei-
sen Ubernahme der Weiterbildungskos-
ten. Der Trager der Weiterbildungsmal3-
nahme sowie die Weiterbildung selbst
missen von einer fachkundigen Stelle
akkreditiert sein. djd)

| | | Anzeigensonderveroffentlichung

Foto: djd/wwfa.de/Pixel-Shot - stock.adobe.com
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Unternehmensberatung

Die Chaar Unternehmensberatung,
ein Team aus Konzeptionisten, Gra-
fikern, Fachberatern und Geschafts-
fiihrer Samir Chaar, ist seit 30 Jahren
der vertrauensvolle und zuverlassige
Partner, wenn es um die Organisation
und Durchfiihrung von Rdaumungs-
verkaufen wegen Geschiftsaufgaben
im Einzelhandel geht.

Obwohl die individuell festgelegten
Strategien komplex erscheinen, ist das
Ziel eindeutig formuliert: Erfolgreich ein
letztes Mal verkaufen - Lager und Aus-
stellung besenrein leer rdumen! Mit un-
zahligen durchgefiihrten Raumungsver-
kdufen in den verschiedensten Einzel-
handels-Branchen weif$ Geschdftsfiihrer
Samir Chaar worauf es ankommt.

Die haufigsten Griinde fiir eine Ge-
schaftsschlieBung sind Alters- oder

Nachfolgeprobleme sowie die VerduRe-
rung oder Vermietung der Geschaftsim-
mobilie an Dritte. Jedoch kdonnen auch
finanzielle Probleme, Liquiditatsengpas-
se oder Personalprobleme Ausloser fiir
eine Geschéftsaufgabe sein.

Die Durchfiihrung und Abwicklung
eines Unternehmens ist meist nur
schwer alleine zu bewaltigen. Die Chaar
Unternehmensberatung unterstiitzt die
Einzelhdndler und bietet einen rundum
Service von A bis Z. Von der Konzeption
samt Umsatz- und Absatzprognose liber
die Vorbereitung und Durchfiihrung des
Raumungsverkaufs bis hin zur Werbe-
mittelerstellung erhalten die Einzelhan-
delsunternehmer alles aus einer Hand.

Mit speziell auf die Kundenbediirfnis-
se abgestimmten Strategien wird eine
konkrete Media- und Kostenplanung

Foto: © motorradcbr — Fotolia.com

Mit der Chaar Unternehmensberatung
zur erfolgreichen Geschaftsaufgabe

Seit 30 Jahren ein zuverlassiger und vertrauensvoller Partner fiir den Einzelhandel

erstellt. Durch die prazise Planung, fre-
quenzbringende Werbung und kompe-
tente Unterstiitzung wird der Waren-
bestand gewinnbringend abverkauft,
nichts wird , verschenkt”.

Ein hohes Mal an Flexibilitdt, Kompe-
tenz, Schnelligkeit und Diskretion wer-
den bei der Chaar Unternehmensbera-
tung GROSS geschrieben. Uberzeugen
Siesich selbstund lassen Sie sich in einem
unverbindlichen Erstgesprach, sei es
personlich, per Videocall oder auch tele-
fonisch, kostenfrei beraten.

Die Chaar Unternehmensberatung ist
deutschlandweit, in Osterreich, der
Schweiz sowie in den Beneluxlandern
tatig.

Weitere Informationen erhalten Sie auf
www.chaar-gmbh.de oder telefonisch
unter der Hotline: 02431 /97 74 85-0

IHR VERTRAUENSVOLLER PARTNER FUR DEN EINZELHANDEL — ALLE BRANCHEN

RS CHART - NUEGABEL

B AuBerste Diskretion

Beratungstermin vereinbaren unier der Hotline: 0 24 31 / 97 74 85-0

CHAAR Unternehmensberatung GmbH | info@chaar-gmbh.de | www.chaar-gmbh.de

| | | Anzeigensonderveroffentlichung

Bl Unverbindliches Erstgesprach (Telefon, Videocall oder persénlich)
BN Frequenzbringende Werbung
Bl Perfekte Planung & Unterstiitzung

ERFOLGREICH
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VERKAUFEN!
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U\ITFR\IFH‘\\F\QBFRATL NG

Jox Werbe- &
Abvukmfssl’“’zmhs"

,,.1,30 Janven!

Aktionen fur den Einzelhandel

I1] Seite 59

Foto: © Alexander Raths — Fotolia.com


http://www.chaar-gmbh.de
http://Fotolia.com
http://Fotolia.com
http://Fotolia.com
http://Fotolia.com

o

.’

Parkplatzsuche: RWTH und Partner forschen zum Aachener Verkehr

» Das Institut fir Stadtbauwesen und Stadt
verkehr (ISB) der RWTH Aachen arbeitet mit
der Stadt Aachen und der dort beheimateten
SONAH GmbH in einem Forschungsprojekt
zum innerstadtischen Parken zusammen. Das
Projekt ,ACUP" (Analyse der Charakteristika
des urbanen Parkens) wird im Rahmen der
Forderrichtlinie Modernitatsfonds (mFUND)

fir ein Jahr mit insgesamt fast 100.000 Euro
durch das Bundesverkehrsministerium gefor
dert. Ziel ist es, den Bestand des Parkraums
und das Parkverhalten in unterschiedlichen
Quartieren besser zu verstehen. Dazu soll fir
Aachen ein digitales Parkkataster aufgebaut
werden, das die Daten (iber das Geoportal der
Stadt auch fiir die Offentlichkeit zur Verfi-

gung stellt. Die Forschungsergebnisse sollen
auch auf andere Grofstédte tibertragbar sein
und zu einer besseren Parkraumplanung bei-
tragen. Die SONAH GmbH bringt sich dabei
als Dienstleister fiir Parkplatzdaten und die
Entwicklung von Software- und Hardware-Lo-
sungen zur Vereinfachung der Parkplatzsuche
ein.

Prototypenbau: RWTH lasst sich auf ,Campus Jahrhunderthalle” nieder

» Die RWTH Aachen will ab dem 1. September
2021 etwa 4.000 Quadratmeter Biiro-, Bespre-
chungs-, Seminar- und Werkstattflachen auf
dem ,Campus Jahrhunderthalle” an der Jiili-
cher StraBe in Aachen anmieten. Die Flache
auf dem Gelande der ehemaligen Maschinen-
fabrik Garbe-Lahmeyer & Co. soll dann von
einer Innovationsplattform der Hochschule -
dem ,Collective Incubator” - genutzt werden.
Derzeit wird das unter Denkmalschutz stehen-
de Gebaude saniert und durch den Vermieter
nach den Vorstellungen der RWTH auf vier Eta-

gen hergerichtet. Die Anmietung fiir zunachst
zehn Jahre erfolgt im Rahmen des Forderpro-
gramms ,Exzellenz Startup CenterNRW", mit
dessen Hilfe die RWTH einen der groBten Tech-
Inkubatoren Europas initiieren mochte. ,Wir
haben hier die besondere Gelegenheit, Aachen
und die gesamte Region als Hochburg fiir
Startups zu etablieren und damit etlichen
Innovationen zur Griindung zu verhelfen”, sagt
Professor Malte Brettel, Prorektor fiir Industrie
und Wirtschaft der RWTH und Geschaftsfiihrer
der RWTH Innovation GmbH. Aktuell wird mit

dem ,Collective Incubator” bereits ein 500
Quadratmeter umfassender Arbeitsbereich in
der Nahe des Hauptbahnhofs betrieben. Die
Nutzergruppen sind seit der Eroffnung Anfang
2020 auf rund 95 Startup-Betriebe und stu-
dentische Initiativen gewachsen. Das Wachs-
tum sei so stark gewesen, dass die Flache ab
Anfang 2021 kurzfristig auf mehr als 700 Qua-
dratmeter erweitert werden soll. In der ,Jahr
hunderthalle” werden 1.000 Quadratmeter
alleine fiir eine Werkhalle reserviert, um Proto-
typen entwickeln zu kénnen.

Die FH Aachen hat einen neuen Rektor: Bernd Pietschmann folgt auf Marcus Baumann

» Die Hochschulwahlversammlung
der FH Aachen hat Professor Dr.
Bernd Pietschmann zum neuen
Rektor der Hochschule gewahlt.
Der aktuelle Dekan des Fachbe-
reichs  Wirtschaftswissen-

von Professor Dr. Marcus Bau- ‘-i
mann (ibernehmen, der die FH

schaften soll am 1. August
mit dann 59 Jahren das Amt
Aachen seit 2009 leitet und zum
31. Juli 2021 in den Ruhe-
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stand geht. Zentrale Aspekte seiner
kiinftigen  Funktion seien
JZukunft", ,Koénnen" und
,Zusammen”, sagt Pietsch-
mann: ,Unsere Hochschule
lebt von Austausch, Mitein-
ander, Gesprach." Bau-
mann, der im vergangenen
Dezember in der sechs Bewer-
ber starken Finalrunde um
den bundesweiten Titel ,Hoch-
schulmanager des Jahres"
des ,Centrum fiir

Hochschulentwicklung” stand, attestiert sei-
nem designierten Nachfolger ,lber viele
Jahre groBBe Verdienste um seinen Fachbe-
reich und die Hochschule". Indes spricht Pro-
fessorin Dr. Dr. Gisela Engeln-Miillges als stell-
vertretende Vorsitzende des FH-Hochschulrats
und Vorsitzende der Rektorenfindungskom-
mission von einer ,sehr guten gemeinsamen
paritatischen Entscheidung von Hochschulrat
und Senat", die positiv fir die Weiterentwick-
lung der Hochschule sei: ,Wir brauchen eine
wiirdige Nachfolge fiir einen exzellenten Rek-
tor, der die FH Aachen stark gepragt sowie
national und international bekannt gemacht
hat." Pietschmann sei ,ein brennender Bot-
schafter der Hochschulen fiir angewandte
Wissenschaften”.

Zukunft, Knnen, Zusammen: Mit diesen Leitgedanken
will Professor Dr. Bernd Pietschmann im August seine
Position als neuer Rektor der FH Aachen wahrnehmen.
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Rechenrekord: JUWELS ist nach Ausbau schnellster Supercomputer in Europa

Foto: Forschungszentrum Jiilich/Wilhelm-Peter Schneider i

» Der nach mehreren Monaten am Jiilich Supercomputing Centre (JSC)
jetzt vollstandig aufgeriistete Rechner JUWELS gilt als der schnellste
seiner Art in Europa. Dank eines neuen BoosterModuls ist laut For-
schungszentrum (FZ) Julich nun eine Gesamtrechenleistung von 85
Petaflops maglich, was 85 Billiarden Rechenoperationen pro Sekunde
oder der Leistung von mehr als 300.000 modernen PCs entspricht.
JUWELS soll damit in der Lage sein, die Grenzen von Simulationen
massiv auszuweiten. Die modulare Bauweise ermdgliche es, Technolo-
gien zu integrieren, an denen auch im Forschungszentrum Jiilich inten-
siv gearbeitet wird - etwa QuantencomputerModule oder neuromor-
phe Module, die nach dem Vorbild des menschlichen Gehirns arbeiten.
Das FZ liilich hatte das System gemeinsam mit dem franzésisch-deut:
schen Unternehmen ,Atos", dem Miinchener Supercomputing-Spezia-
listen ,ParTec” und dem US-Hersteller NVIDIA entwickelt. JUWELS wird
durch das nationale ,Gauss Centre for Supercomputing” als Zusammen-
schluss der Hochstleistungsrechenzentren in Deutschland finanziert
und belegt den siebten Platz in der aktuellen ,TOP500"Liste der

Vereint zwolf Millionen CUDA-Kerne auf mehr als 3.700 Grafikprozessoren:
Die fertiggestellte Erweiterung des Jiilicher Supercomputers JUWELS.

schnellsten Computer der Welt. Der zudem in der jiingsten ,Green500"
Liste auf Rang drei liegende Superrechner gilt als das energieeffizien-
teste System in der hdchsten Leistungsklasse. Die Rechenzeit soll nach
Antragstellung und wissenschaftlicher Begutachtung auf nationaler
und europaischer Ebene vergeben werden. JUWELS gilt als Meilenstein
auf dem Weg zu einem europaischen Exascale-Rechner, derab 2023 an
den Start gehen soll. Mit einer Rechenleistung von mindestens einem
Exaflop und damit von einer Trillion Gleitkomma-Operationen pro
Sekunde wére dieser Supercomputer noch mindestens zwdlfmal schnel-
ler als JUWELS. Unterdessen arbeiten Wissenschaftler des FZ Jiilich
auch an der Entwicklung sparsamer Computerchips. Da die sich Spei-
cherung und Berechnung von Daten bislang in voneinander getrennten
Bauteilen vollziehe, deren Kommunikation einen zunehmend hohen
Energieaufwand bedinge, forschen die Experten nun an einer Moglich-
keit, sdmtliche Berechnungen kiinftig direkt im Speicher stattfinden zu
lassen. Fiir spezielle Anwendungen konne der Energiebedarf gar bis auf
ein Tausendstel schrumpfen, heil3t es.

Einstein-Teleskop: Landtag stimmt fiir Realisierung in der Euregio

» Der Landtag Nordrhein-Westfalen hat dem

Bau des international wegweisenden ,Ein-

stein-Teleskops” in der Euregio Maas-Rhein
einstimmig seine Unterstiitzung zugesichert.
Bereits seit einigen Jahren arbeiten die RWTH
Aachen sowie die Universitaten Miinster und
Bonn an der Entwicklung des européischen
Gravitationswellendetektors der ndchsten

Generation. Die geologischen Institute der
RWTH erkunden federfiihrend den Unter-
grund, wahrend Ingenieure und Physiker der
Aachener Universitdt gemeinsam Technolo-
gien entwickeln, etwa neuartige Vakuumréh-
ren oder Aktuatoren und Sensoren fir die
Justierung der Spiegel. Weltweit soll es in den
kommenden Jahrzehnten nur zwei Gravita-

tionswellenobservatorien der nachsten Gene-
ration geben: neben dem Einstein-Teleskop in
Europa auch den ,Cosmic Explorer” in den
USA. Auf Antrag der Fraktionen von CDU,
SPD, FDP und BUNDNIS 90,/DIE GRUNEN
schaffte der NRW-Landtag nun die Grundlage
fur eine mégliche Realisierung im Dreildnder-
eck.
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Runde Sache: Im BOREXINO-Detektor 1.400 Meter unter der Erde entstehen bei seltenen Reaktionen mit Neutrinos winzige Lichtblitze, deren Photonen von knapp 2.000

Sensoren entdeckt und in elektrische Impulse umgewandelt werden.

Fusionsprozess: Experiment der BOREXINO-Gruppe liefert ersten Beweis

» Die mehrals 100 Wissenschaftler der , BOREXINO Collaboration” mit
Beteiligung des Forschungszentrums Jilich und der RWTH Aachen
haben zum ersten Mal die Existenz des CNO-Fusionszyklus in der Natur
nachgewiesen. Sie entdeckten solare Neutrinos, die aus diesem Prozess
stammen. In unserer Sonne ist der CNO-Zyklus selten; es wird jedoch
angenommen, dass er im Universum eine wichtige Rolle spielt, da

massereichere Sterne vorherrschend durch diesen Fusionsprozess Ener
gie erzeugen. Mit dem 1.400 Meter tief unter der Erdoberflache im
Gran-Sasso-Massiv bei Rom gelegenen Observatorium fiir die fast unbe-
obachtbaren ,Geisterteilchen" fanden die Forscher nun eines der feh-
lenden Puzzleteile im Mechanismus der solaren Kernfusion. lhre Ergeb-
nisse verdffentlichten sie vor Kurzem in der Fachzeitschrift Nature.

Reallabor: RWTH und Nivelsteiner Sandwerke starten Zusammenarbeit

» Die RWTH Aachen und die Nivelsteiner Sandwerke und Sandstein-
briiche GmbH aus Herzogenrath haben einen Kooperationsvertrag zur
Erforschung neuer Technologien fiir eine nachhaltige Rohstoff- und
Energieversorgung geschlossen. Dazu wurde auf dem Geldnde des
Unternehmens ein Reallabor errichtet, das die Forschung und Entwick:
lung in einer realen Bergwerksumgebung erméglichen soll. Die For-

schungshalle selbst biete die Moglichkeit zur modularen Installation
von Maschinen und Anlagen der Rohstoffgewinnung und -aufberei-
tung im halbindustriellen MaBstab. Die Zusammenarbeit gilt als wich-
tiger Grundstein fir die Erforschung zukunftsweisender Technologien,
vor allem fiir kleine und mittelstandische Betriebe der Rohstoffversor

gung.

«FH-Ticket": ASEAG ermdglicht Nachlass auf Bus- und Bahn-Tickets

» Die FH Aachen hat mit der ASEAG eine Vereinbarung getroffen,
gemaB der die Hochschulmitarbeiter nun vergiinstigte Tickets fiir Bus
und Bahn in Anspruch nehmen konnen. Die FH (ibernimmt dabei die
Halfte der Kosten fiir Abo-Tickets des Aachener Verkehrsverbundes
(AW) oder des Verkehrsverbunds RheinSieg (VRS). Die Hochschule
mdchte sich mit diesem Angebot eigenen Angaben zufolge als umwelt
bewusster, attraktiver Arbeitgeber positionieren. Gemeinsam mit dem
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AW bietet die ASEAG samtlichen Arbeitgebern verschiedene Maglich-
keiten zur Forderung betrieblicher Mobilitat an. Neben dem ,Jobticket”
sind auch unternehmensspezifische Losungen nach dem Vorbild des
neuen FH-Tickets oder des bewahrten UKATickets der Uniklinik Aachen
realisierbar. Unterstiitzung soll auch die Mobilitatsplattform ,movA”
leisten, die etwa Car- und Bikesharing sowie die private Nutzung von
Dienstfahrzeugen nach Feierabend miteinander verbindet.
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Studentenrekord: FH Aachen z3hlt mehr als 15.000 Immatrikulierte

» Zu Beginn des laufenden Wintersemesters 2020,/2021 hat die FH
Aachen mit 15.100 Studenten eine neue Hochstzahl registriert. Die
Zahl der aktuellen Neueinschreibungen sowohl fiir Bachelor- als auch
MasterStudiengénge liegt der FH zufolge bei insgesamt 3.637 Studie-
renden. Das seien rund 600 Neueinschreibungen mehr als zum glei-
chen Zeitpunkt des Vorjahres. In Aachen kommt die FH auf 2.824 und
am Studienstandort Jilich auf 813 Neueinschreibungen. Hohe Zuwdach-
se verzeichnen vor allem die Studiengange ,Informatik”, ,Luft und
Raumfahrttechnik” sowie ,Betriebswirtschaft/Business Studies’. An
der RWTH Aachen sind die Studierendenzahlen indes ebenfalls weiter

gestiegen. Zum Stichtag 1. Dezember waren 47.173 Studenten einge-
schrieben. Die Fakultat fiir Maschinenwesen bleibt mit rund 13.000
Immatrikulierten - davon 2.807 im ersten Fachsemester - diejenige mit
den meisten Studierenden. Dort verzeichnete die RWTH auRerdem die
groBte Steigerung im Bereich der Fachanfanger. Laut dem NRW-Wissen-
schaftsministerium gibt es an den 69 Hochschulen landesweit nur eine
leichte Verdnderung der Einschreibungszahlen. Die Gesamtzahl der
Studierenden in Nordrhein-Westfalen liegt bei rund 767.000. Drasti-
sche Verdnderungen der Studierendenzahlen durch die Corona-Pande-
mie seien demzufolge bislang ausgeblieben.

.BiookonomieREVIER": Studie offenbart Potenziale der Erndhrungswirtschaft

» Die am Forschungszentrum Jiilich angesie-
delte Koordinierungsstelle ,Biodkonomie-
REVIER Rheinland” hat die Prognos AG damit
beauftragt, die Bedeutung der Land- und
Erndhrungswirtschaft fiir die Biookonomie im
Rheinischen Revier zu analysieren. Eine erste
Bestandsaufnahme zeigt, dass die Branche zu
den wichtigsten Sektoren fiir die BioGkonomie
im Rheinischen Revier gehért. Demnach
erwirtschaftete sie dortim Jahr 2016 mit etwa
34.000 Erwerbstatigen eine direkte Brutto-
wertschopfung - gleichbedeutend mit einem
Gesamtwert der im Produktionsprozess
erzeugten Waren und Dienstleistungen - von
1,56 Milliarden Euro. Indirekte Effekte durch
Zulieferer und Lieferanten aus anderen Bran-
chen einbezogen, ergibt sich der Untersu-
chung zufolge eine Wertschopfung von 2,75
Milliarden Euro bei 53.900 Erwerbstatigen.
Das entspricht einem Beschaftigungsfaktor
von 0,6 - womit jeder Arbeitsplatz in der
Land- und Ernahrungswirtschaft des Rheini-
schen Reviers fiir 0,6 weitere Arbeitsplatze in
anderen Wirtschaftszweigen sorgt. Das ,Bio-
okonomieREVIER Rheinland” soll eine europa-
weite Pilotregion werden, in der die traditio-
nelle, auf fossilen Rohstoffen basierende Wirt-
schaft in eine nachhaltige und an den
regionalen Gegebenheiten ausgerichtete Bio-
okonomie umgewandelt wird. Die Jilicher
Koordinierungsstelle hat indes weitere Stu-
dien zur Potenzialanalyse anderer, biodkono-
misch ebenso relevanter Branchen beauf
tragt. Die Ergebnisse sollen im kommenden
Sommer in eine erste regionale Biodkonomie-
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Damit die Saat aufgeht

IHK und RWTH unterstiitzen im Rahmen
der GriinderStart-Initiative das Start-up Crop.Zone

Juid N

Verfolgen gemeinsam den Plan, dass ein Aachener Start-up aufbliiht (v. r.): IHK-Hauptgeschaftsfiihrer Michael F. Bayer, Dr. Elke Miiller, Dezernentin Forschung und Kar-
riere an der RWTH Aachen, und Crop.Zone-Geschiftsfiihrer Dirk Vandenhirtz.

Die IHK Aachen und die RWTH Aachen Uni-
versity haben sich zusammengeschlossen,
um das Aachener Start-up Crop.Zone auf die
néchste Stufe zu heben. Durch eine strategi-
sche Partnerschaft mit der GriinderStart-Ini-
tiative GmbH (GSI), einem gemeinsamen
Pre-Seed-Fonds der RWTH und der IHK,
erhalt das Unternehmen nun Fordermittel
fiir den Einstieg in den Agrarmarkt in Belgi-
en, den Niederlanden, der Schweiz und
Deutschland durch das innovative Ground-
breaker-Programm. Crop.Zone hat sich auf
den Bereich der Unkrautbekampfung und
die Vorbereitung von Nutzpflanzen vor der
Ernte spezialisiert und bietet Landwirten
innovative Losungen fiir eine wetthewerbs-
fahige, effektive und nachhaltige Unkraut
bekdmpfung. Durch die Vorbehandlung der
Pflanzen mit einer organisch regulierten
leitfahigen Fliissigkeit (Volt.Fuel) und die
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sequenzielle Anwendung elektrischer
Ladung mithilfe eines elektrophysikali-
schen Unkrautbekampfers erméglicht das
Unternehmen eine Unkrautbekdmpfung
mit sehr hohem Wirkungsgrad und geringe-
rem Energieverbrauch im Vergleich zu her-
kommlichen Technologien der Unkrautbe-
kdmpfung.

Die neue Investition der GSI ist nur das jiings-
te Kapitel in der Geschichte des jungen Start
ups. Die rasante Erfolgsgeschichte von Crop.
Zone begann Ende 2019, als sich der Lehr-
stuhl fir Biochemie und Molekularbiologie
der Pflanzen von Professor Uwe Conrath am
Institut fir Biologie Ill (Pflanzenphysiologie)
der RWTH Aachen am Forschungsprojekt
.Vegetationskontrolle auf Eisenbahnschie-
nen" beteiligte, bevor im Januar 2020 die
offizielle Griindung des Start-ups und anschlie-

RBende Erprobung der Technologie folgten.
Wie kann man in so kurzer Zeit vom For-
schungsprojekt zur Startup-Griindung gelan-
gen? Forschungsergebnisse in weniger als
drei Monaten in innovative Technologien
umzusetzen, setzt umfangreiches Fachwissen,
visiondres Denken und unternehmerischen
Ehrgeiz der Teammitglieder voraus, aber auch
die wirtschaftliche Tragfahigkeit des ange-
strebten Produkts. Eine Validierung des kom-
merziellen Potenzials wiederum erfordert die
dafiir notwendigen finanziellen Mittel. An
dieser Stelle kam der RWTH Innovation Sprint
ins Spiel.

Als Pilotprojekt des RWTH Innovation Sprints
erhielt Crop.Zone von Dezember 2019 bis Mai
2020 wahrend der kritischen Validierungs-
phase finanzielle Unterstiitzung, um einen
funktionsfahigen Prototyp ihres elektrophysi-
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kalischen Unkrautbekampfers in Kombinati-
on mit der leitfahigen Fliissigkeit Volt.Fuel zu
entwickeln und zu bauen. Die schnelle Még-
lichkeit der Startfinanzierung hilft Forscherin-
nen und Forschern dabei, eine der frithesten
und groBten Hiirden im Technologietransfer,
die Kosten fiir den Bau eines Prototyps, zu
beseitigen. Der RWTH Innovation Sprint
ermdglicht es Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern, ihre Ideen in einem Prototyp zu
verwirklichen und die Technologie ihres Pro-
duktes voranzutreiben, und hilft so, die Inno-
vationsliicke zu schlieBen. Auf diese Weise

kann das volle Potenzial exzellenter For-
schungsergebnisse in Deep Tech Start-ups
Uberfiihrt und die Qualitat des resultierenden
Produkts maximiert werden.

Drei Monate nach ihrer Teilnahme an der
Pilotphase des RWTH Innovation Sprints
besal8 Crop.Zone einen fertigen Prototyp, der
zusammen mit der LBBZ GmbH gebaut und
anschlieBend in Zusammenarbeit mit Land-
wirten aus dem Aachener Raum getestet
wurde. Das kommerzielle Produkt, das aus
diesen Tests resultierte, wird schon bald in

einem Groundbreaker Early Adopter-Pro-
gramm in Deutschland, der Schweiz, Belgien,
Luxemburg und den Niederlanden fiir die
gesamte Saison 2021 zum Einsatz kommen.
.Die Investition der GSI wird zur Erweiterung
unseres Patentportfolios genutzt und in weite-
re Forschung und Entwicklung investiert wer-
den", sagt Dirk Vandenhirtz, Geschéaftsfiihrer
von CROPZONE.

II] IHK-Ansprechpartner:
René Oebel
Tel.: 0241 4460-227
rene.oebel@aachen.ihk.de

Innovative und kreative Geschiftsidee: oculavis gewinnt den GRUNDERPREIS NRW 2020

» Gegen fast 120 Bewerber setzten sie sich durch: Die oculavis GmbH
aus Aachen mit ihren Experten fiir Augmented-Reality-Technologie bei
der Fernwartung hat den GRUNDERPREIS NRW 2020 gewonnen. Die
WMD Services GmbH aus Dortmund belegt den zweiten Platz. Dritter
wurde die Grubenhelden GmbH aus Gladbeck. Bereits zum neunten
Mal haben das Wirtschafts- und Digitalministerium und die NRW.
BANK den Preis fiir besonders innovative und kreative Geschéaftsideen
vergeben. Die oculavis GmbH kann sich als Sieger tber ein Preisgeld
von 30.000 Euro freuen. Die Griinder Martin Plutz, Markus Grol3e Bock

mann und Philipp Siebenkotten revolutionieren mit Hilfe von Augmen-
ted Reality den Kundendienst im Maschinen- und Anlagenbau. Das
Unternehmen setzt auf Remote Support und Augmented Reality und
ermdglicht zum Beispiel Fernwartung per Datenbrille. Dabei profitieren
die Griinder sogar von der Pandemie, weil ihre Technologie Vor-Ort-Ser-
vice iiberfliissig macht. Die Jury des GRUNDERPREIS NRW besteht aus
Vertretern des Wirtschaftsministeriums, der NRW.BANK sowie Existenz
grindungs- und Wirtschaftsexperten aus Nordrhein-Westfalen, die aus
allen Landesteilen die Sieger ausgewahlt haben.

Erfolg des Griinderstipendium NRW ungebrochen: 2000. Griinderstipendiaten-Team erhalt Forderbescheid

» Keine erfolgsversprechende Griindungsidee soll verloren gehen.”
Mit diesem Ziel hat Wirtschafts- und Digitalminister Andreas Pinkwart
im September das seit Sommer 2018 bestehende Griinderstipendium
NRW um weitere drei Jahre verlangert. Jetzt hat der 2000. Stipendiat
seinen Forderbescheid erhalten. In bislang tber 420 Jurysitzungen
haben Griinder ihre Geschaftsideen vorgestellt. Mit dem Grindersti-

pendium NRW erhalten bis zu drei Griinder eines Startups bis zu ein
Jahr lang jeweils 1.000 Euro monatlich. Insgesamt 38 Netzwerke mit
hundert Anlaufstellen in Nordrhein-Westfalen iibernehmen die Aus-
wahl und Beratung der Interessenten.

www.gruenderstipendium.nrw

Sonderprogramm ,Mittelstand Innovativ & Digital Plus": Land fordert Digitalisierung

» Viele Dienstleister kdnnen durch die Einschrankungen der Pandemie
Kurse oder Beratungen nicht oder nur erschwert vor Ort anbieten.
Umso wichtiger sind digitale Angebote. Um die Unternehmen bei der
Entwicklung solcher Angebote zu unterstiitzen, erweitert das Land
das Forderprogramm Mittelstand Innovativ & Digital: Uber MID-Plus
kdnnen Unternehmen den Gutschein MID-Digitalisierung beantragen,
um bereits bestehende Beratungsleistungen, Trainings- und Qualifizie-
rungsmaBnahmen sowie Weiterbildungen erstmalig online anzubieten.
Das Zusatzprogramm lauft bis zum 30. Juni. Damit reagiert die

Landesregierung auf die Herausforderungen der Krise: Gesundheits-
risiken werden durch digitale Formate minimiert und die Dienst
leistungsunternehmen kénnen auch in der Krise ihr Geschaft weiter-
fihren.

II] IHK-Ansprechpartner:
Thomas Wendland
Markus Wolff
Tel. 0241 4460-266
intus@aachen.ihk.de
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Wer hat's erfunden? Die Rheinlander!

Drei Unternehmen werden auf Vorschlag der IHK Aachen
mit dem MRR-Award ,Rheinland Genial” ausgezeichnet.

VON PHiLIPP PIECHA

Die Metropolregion Rheinland zahlt zu den
forschungsintensivsten Standorten Euro-
pas. Entsprechend hoch ist auch die Dichte
an innovativen Unternehmen, die neue Pro-
dukte oder Dienstleistungen auf den Markt
bringen. Um sie sichtbarer zu machen und
ihre Arbeit 6ffentlich zu wiirdigen, hat die
Metropolregion Rheinland die Auszeich-
nung ,Rheinland Genial" ins Leben gerufen,
die an Unternehmer aus der Region verlie-
hen wird. ,Mit dem neuen Preis fiir Unter-
nehmer konnen wir die herausragenden
Kompetenzen regionaler Betriebe und Start-
ups noch starker in den Fokus riicken", sagt
Michael F. Bayer, Hauptgeschaftsfiihrer der
IHK Aachen. ,Zugleich méchten wir weitere
Unternehmer und Griinder motivieren, ihre
Vorhaben bei uns in der Region umzuset-
zen",sagtBayer. UllaThonnissen, Geschafts-
filhrerin des Vereins Metropolregion Rhein-
land , betont: ,Ziel ist es, viele Preise zu
vergeben, um die Unternehmen, Kulturein-
richtungen und Verwaltungseinheiten gera-
de jetzt zu unterstiitzen. Mit der Auszeich-
nung sollen die Preistrdger einen zusatzli-
chen Schub erhalten, ihre Arbeit noch
besser zu vermarkten." Auf Vorschlag der
IHK Aachen wurden zum Jahresende 2020
drei innovative Unternehmen ausgezeich-
net:

Segensreiche Erfindung:

Ein kontaktloser Weihwasserspender
Fir die Entwicklung eines kontaktlosen Weih-
wasserspenders haben die 3WIN Maschinen-
bau GmbH und die Theod. Mahr Séhne
GmbH, beide aus Aachen, den Award erhal-
ten. Der gemeinsam mit der Aachener Archi-
tektin Eva von der Stein entwickelte, kontakt-
lose Weihwasserspender tragt gerade jetzt zur
Sicherheit und Hygiene in Kirchen bei. Der
kontaktlose Weihwasserspender erlaubt es
den Kirchenbesuchern, sich wie gewohnt und
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vor allem ohne Bedenken segnen zu kénnen.
Die beiden Aachener Unternehmen haben
somit schnell und innovativ ein véllig neuarti-
ges Produkt erfunden, das moderne Technik
und traditionelle Kirche vereint.
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Herzlich willkommen:

Eine digitale Gastemappe

Die Lehnen Websolutions GmbH & Co. KG hat
die Auszeichnung fir ihre digitale Gastemap-
pe ,RESAVIO Guest App" erhalten, eine Web-

e ) 2

Ubergabe des MRR-Awards in der Kirche St. Laurentius in Aachen-Laurensberg (v. I.): Raphael Jonas (IHK
Aachen), Ulla Thonnissen (Metropolregion Rheinland), Dagmar Wirtz (3win Maschinenbau GmbH), Eva von der
Stein (Architektin) und Jiirgen Reinicke (Theod. Mahr Sohne GmbH).

Fiir noch mehr Gastfreundschaft im Rheinland - Auszeichnung fiir die Lehnen Websolution GmbH (v. 1.):
Michael F. Bayer, Gisela Kohl-Vogel (beide IHK Aachen), David Lehnen, Julia Severins (beide Lehnen Websoluti-
ons GmbH) und Ulla Thdnnissen (Metropolregion Rheinland e. V.).

Foto: IHK Aachen
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App zur modernen Gastebetreuung fiir Hotels
und Unterkiinfte. Erstmals am Markt ist die
App fester Bestandteil der Hotel-Verwaltungs-
software. So sind Gast, Rezeption und House-
keeping direkt vernetzt, was insbesondere in
kleinen und mittleren Betrieben die Digitali-
sierung vorantreibt. Vom Check-In bis zur
Bezahlung - die ,RESAVIO Guest App" ermdg-
licht Hoteliers und Gastgebern ihren Gasten
einen kontaktlosen Aufenthalt anzubieten.
Gerade in der aktuellen Situation der Corona-
Pandemie ein hilfreicher Service und eine
tolle Innovation aus dem Rheinland.

Kein Pappenstiel: Nachhaltige
Verpackungsmaterialien

Als filhrender Anbieter von Category-Manage-
ment-Lésungen im Bereich Einmalgeschirr,
Serviceverpackung, Dekoration sowie Hygie-
neartikel hat die PAPSTAR GmbH aus Kall im
Kreis Euskirchen die Auszeichnung fiir ihre
Produkt- und Prozessinnovationen erhalten.
Von nachhaltigen Produkten bis zu optimalen
Entsorgungslosungen betreibt PAPSTAR mit

LT

Freundliche Ubergabe (v. I.): Ulla Thonnissen (Metropolregion Rheinland e.V.), Philipp Piecha,

Gisela Kohl-Vogel, Michael F. Bayer (alle IHK Aachen), iiberreichten den Preis ,Rheinland Genial" an
Frank Kolvenbach, Andreas Kéller und Bert Kantelberg (alle PAPSTAR GmbH).

der PAPSTAR Solutions GmbH ein neues
Geschaftsfeld, das in der Konstellation ein-
malig in Deutschland ist.

II' IHK-Ansprechpartner:
Philipp Piecha
Tel.: 0241 4460-270
philipp.piecha@aachen.ihk.de

Kooperation aus NRW startet Leuchtturmprojekt fiir KI-Zertifizierung ,made in Germany"

» Sie hilft uns bei der Sprachassistenz, der
medizinischen Diagnostik oder der Vorhersa-
ge von Wartungsfallen in der Produktion:
Kiinstliche Intelligenz (KI) steckt hinter vielen
Dienstleistungen, die Wirtschaft und Gesell-
schaft zunehmend unterstitzen. Um das Ver
trauen in diese Technik und die Akzeptanz zu

Westfalen eine Kl-Zertifizierung ,made in Ger-
many". Eine entsprechende Kooperationsver-
einbarung unterzeichneten Arne Schénbohm,
Prasident des Bundesamtes fiir Sicherheit in
der Informationstechnik (BSI), und Stefan
Wrobel, Leiter des Fraunhofer-Instituts fiir
Intelligente Analyse- und Informationssyste-
me IAIS. Das BSI und das Fraunhofer IAIS ent:

wickeln Prifverfahren, die als Basis fir techni-
sche Standards und Normen dienen. Als ers-
tes Vorhaben startet jetzt das Projekt
JLertifizierte KI* der Kompetenzplattform
Kiinstliche Intelligenz Nordrhein-Westfalen
KI.NRW. In dem Projekt legen unter anderem
Unternehmen die Bedarfe an Priifverfahren

starken, entwickeln Akteure in Nordrhein-

fest und fihren Pilotpriifungen durch.

Forderung stark nachgefragt: NRW.BANK startet erste vollautomatisierte Beantragung

» Die NRW.BANK hat in den ersten neun Monaten in 2020 Férdermit:
tel in Hohe von 10,4 Milliarden Euro vergeben und damit rund 50
Prozent mehr als im Vorjahreszeitraum. Aufgrund der Corona-Pandemie
war insbesondere die Nachfrage im Forderfeld Wirtschaft hoch: Hier
stieg das Volumen um mehr als das Doppelte auf 4,8 Milliarden Euro.
Die NRW.BANK und die Bundes-Férderbank haben KfW-Programme fiir
Unternehmen in NRW durch verbesserte Zinskonditionen, erweiterte
Antragstellerkreise und hohe Haftungsfreistellungen noch attraktiver
gestaltet, um die wirtschaftlichen Folgen der Pandemie abzumildern.
Ein Beispiel ist der KfW-Unternehmerkredit: Mit einem Neuzusagevolu-
men von 2,9 Milliarden Euro (Vorjahr. 29,9 Millionen Euro) wurde die-

ses Programm stark nachgefragt. Mit dem Programm NRW.Start-up akut
bietet die NRW.BANK auBerdem Hilfe fir Startups, die nicht alter als
drei Jahre sind. Sie erhalten bis zu 200.000 Euro (ber eine Laufzeit von
sechs Jahren in Form eines Wandeldarlehens. In den ersten neun
Monaten 2020 wurden Gber dieses Programm 11,3 Millionen Euro an
61 Startups vergeben. Die NRW.BANK hat auBerdem ihr erstes voll-
automatisiertes Forderprogramm gestartet: Mit NRW.BANK Universal
Direkt vereinfacht die Forderbank den Antrags- und Bearbeitungspro-
zess fiir die Hausbanken der Férdernehmer und erméglicht eine unmit:

telbare Forderzusage nebst Auszahlung.
www.nrwhank.de/universaldirekt
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Technologieregion Aachen: Von zentralen Schliisseltechnologien zu neuen Zukunftsmarkten

Aus der Region, fiir die Region und weit dartiber hinaus: So lasst es sich
auf eine Kurzformel bringen. Die Region Aachen ist Vorreiter in den
zentralen Schlisseltechnologien zur Bewéltigung der groRen wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Herausforderungen des 21. Jahr-
hunderts. Gleich mehrere herausragende Projektvorhaben aus der
Region werden derzeit vom Bundesministerium fiir Bildung und For
schung (BMBF) unterstiitzt, um sich fiir eine mehrjahrige Durchfiihrung
nachhaltig aufzustellen. Die vier regionalen Projektvorhaben Mine
ReWIR, LASER.region.Aachen, PUMACGFx und reACt stellen sich im
Rahmen einer Netzwerkveranstaltung am Mittwoch, 3. Februar, 10 Uhr
erstmals gemeinsam der (iiber)regionalen Offentlichkeit vor. Die Ver
anstaltung findet online auf Einladung der Projekt-Konsortialfiihrer
AMT RWTH Aachen, Clean-Lasersysteme GmbH, B&B Agema GmbH
und Meotec GmbH, und organisiert durch die regionale Wirtschafts-
forderung AGIT mbH statt. Ziel der BMBF-Programmférderung , Innova-
tion & Strukturwandel” ist es, auf Basis der besonderen regionalen
Kompetenzen nicht nur exzellente Forschungs- und Entwicklungsergeb-
nisse zu verwirklichen, sondern strategische Entwicklungsbiindnisse zu
schlieBen, regionale Innovationspotenziale weiter zu entwickeln und

diese Innovationen vor allem in die Produktion und den Markt zu brin-
gen. ,Die vier Projekte, die sich fiir diesen gemeinsamen Auftritt stark
gemacht haben, erhalten die realistische Chance, allein 50 bis 60 Mil-
lionen Euro in die Region Aachen zu holen”, unterstreicht Sven Pen-
nings, Geschaftsfiihrer der AGIT mbH. ,Noch wichtiger sind die neuen
Netzwerke und Kooperationen, die projekt und regionsiibergreifend
entstehen, denn sie tragen malgeblich dazu bei, unsere Region fiir die
Zeit nach der Braunkohle zukunftsfahig aufzustellen”, sagt Pennings.
Interessierte kénnen bei der digitalen Veranstaltung die strategische
Bedeutung der Vorhaben fiir die Zukunft von Wirtschaft und Region
kennenlernen. Das Programm der Veranstaltung, Informationen zu den
einzelnen Projekten und zur Anmeldung gibt es online.

www.agit.de/de/veranstaltungen.html
IHK-Ansprechpartner:

Markus Wolff
Thomas Wendland
Philipp Piecha

Tel.: 0241 4460-364
intus@aachen.ihk.de

Zukunftsweisend: NRW stellt Wasserstoff-Roadmap vor und erste GroBanlagen bis 2025 in Aussicht

» Das Land Nordrhein-Westfalen will den Aufbau einer zukunftswei-
senden Wasserstoffwirtschaft beschleunigen: Bis 2025 sollen erste
GroBanlagen in Betrieb gehen, die ersten gut hundert Kilometer eines
Pipeline-Netzes installiert und 400 Brennstoffzellen-Lkw unterwegs
sein. Wie diese Ziele erreicht werden kdnnen und wie der Markthoch-
lauf gelingen soll, zeigt die neue Wasserstoff-Roadmap Nordrhein-West:
falen, die Energie- und Klimaschutzminister Andreas Pinkwart jetzt
vorgestellt hat: ,Bis zu 130.000 zuséatzliche Arbeitsplatze kénnen in

Nordrhein-Westfalen entstehen. Dazu missen wir jetzt die Vorausset:
zungen schaffen." Wichtige Weichen habe Nordrhein-Westfalen in den
vergangenen Monaten bereits gestellt und im Rahmen der Initiative
in4Climate.NRW zahlreiche Projekte auf den Weg gebracht. Nun miisse
die Bundesregierung die regulatorischen Voraussetzungen schaffen
und durch die ziigige Abschaffung der EEG-Umlage stérkere Anreize

bieten.
bit.ly/35eVUwf

Forderanpassung bei Ladeinfrastruktur: Private Boxen kdnnen jetzt beim Bund beantragt werden

» Elektromobilitat boomt in Nordrhein-Westfalen: Mehr als 44.000
E-Autos waren im Oktober 2020 zugelassen - das waren gut doppelt so
viele wie ein Jahr zuvor. Damit entwickelte sich der Markt in Nordrhein-
Westfalen deutlich dynamischer als im Bundesdurchschnitt. Da der
Bund im November ein eigenes Forderprogramm fiir die private Lade-
infrastruktur gestartet hat, wird der entsprechende Teil des NRW-Forder-
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programms nun auslaufen. Deswegen kénnen Antrége fiir private Lade-
boxen ab sofort nur noch beim Bund gestellt werden. Fiir das Gros der
Antragsteller mit Standardanlagen diirfte sich inhaltlich aber nicht viel
andern. Denn die Forderpauschale des Bundes ist ein dhnlich attraktiver
Anreiz fiir eine Installation, wie die bisherige Forderung durch das Land
Nordrhein-Westfalen.
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» F Sondermanns Automobile GmbH,
Wassenberg

» IBS Dr. Sommer GmbH, Aachen
» Hedwig Klee, Ubach Palenberg
» Kuttig Electronic GmbH, Roetgen

» Stefan Hermann, Diiren

CAE GmbH beginnt mit Bau
von Trainingszentrum am
Fliegerstiitzpunkt in Nordholz

» Stolberg. Im Auftrag der NATO Support
and Procurement Agency (NSPA) hat die CAE
GmbH mit dem Bau eines Ausbildungszent:
rums fir die fliegenden Besatzungen des
neuen Marinehubschraubers NH90 SEA LION
begonnen. Im Dezember erfolgte der Spaten-
stich fiir das Gebaude, das nur unweit des
Marinefliegerstiitzpunkts Nordholz entsteht.
Es wird nach seiner Fertigstellung Anfang
2022 und der Hardware-Implementierung die
funf, teilweise miteinander vernetzten SEA
LION Simulatoren beherbergen und auf die
Trainingsbediirfnisse der Deutschen Marine
zugeschnitten sein. Bau und Betrieb des Trai-
ningszentrums inklusive der Herstellung der
darin befindlichen Simulatoren und deren
Wartung werden durch die CAE GmbH ver
antwortet. CAE ist weltweit fiihrender Anbie-
ter von Losungen fir Ausbildung, Training
und Simulation im Bereich der zivilen Luft
fahrt, Verteidigung und Sicherheit sowie im
Gesundheitssektor. Seit 1961 ist CAE in Stol-
berg ansassig und beschaftigt mehr als 630
Mitarbeiter.

Autohiuser Franz Lind und
J. Hanisch feiern 75. Jubildum

» Baesweiler/Wegberg. Zwei Autohduser
feiern Jubildum: Das Autohaus Franz Lind in
Baesweiler und die J. Hanisch GmbH & Co. KG
in Wegberg wurden im Jahr 1946 gegriindet.
Lind ist Ansprechpartner fir alle Fragen rund
um Ford, J. Hanisch rund um Peugeot.
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Luftfilter und Liiften in Klassenzimmern: CRT RoomGuard setzt auf
individuelle Einstellung vor Ort

» Aachen. CRT RoomGuard hat in Feldversuchen unter Beweis gestellt, wie die Aerosol- und
Virenkonzentration gesenkt werden und damit neue Aufenthaltsqualitat fiir Lehrer und Schiiler
entstehen kann. Am Aachener St. Ursula-Gymnasium zeigte der Feldversuch auch, dass der Lif-
tungsrhythmus angepasst werden sollte: Beim Liiften gelangen neue Feuchtigkeit und neue
Partikel, die von den Viren als Transporteure in der Raumluft benutzt werden, in den zuvor gerei-
nigten Raum. Diese filtert der RoomGuard dann wieder aus der Raumluft hinaus. Wie haufig das
Liiften erfolgen sollte und mit welcher Leistung der RoomGuard dann die Filterung fahrt, kénne
individuell eingestellt werden: Das System wird nach einer Analyse und mit Betriebsempfehlun-
gen von Fachleuten vor Ort in Betrieb genommen. Unléngst habe die Kommission fiir Innenraum-
lufthygiene beim Umweltbundesamt mit ihrer Stellungnahme zum Einsatz von mobilen Raum-
filtern die RoomGuard-Philosophie bestatigt: Im Fokus der Experten stand die Frage, wie mobile
Raumfilter in Schulen sinnvoll kombiniert mit regelmaBigem Liiften zur verbesserten Pandemie-
Vorsorge beitragen kdnnen. Die wichtigsten Ergebnisse wiirden den Weg bestatigen, den CRT in
Konstruktion, Beratung und individueller Justierung geht.

Statt Kaugummis: Caritas Betriebs- und Werkstatten GmbH
entwickelt Automaten fiir Alltagsmasken und Desinfektionstiicher

» Eschweiler. Sie erinnern an Kaugummi-
automaten - aber statt Kaugummis kommen
Alltagsmasken und Desinfektionstiicher her
aus. Dirk Leifeld, Leiter von zwei Werken der
Caritas Betriebs- und Werkstdtten GmbH in
Eschweiler und Imgenbroich, hat Warenkap-
selautomaten zu Alltagsmasken- und Desin-
fektionstuchspendern umfunktioniert. Der
Maschinenbauingenieur, der seit 2016 bei
der Caritas Betriebs- und Werkstatten GmbH

(CBW) beschaftigt ist, entwickelt Ideen und
Produkte, bei deren Herstellung und Wartung
Menschen mit Behinderung mitarbeiten kon-
nen. Auf die Idee, einen Spender fiir Alltags-
masken und Desinfektionstiicher zu entwi-
ckeln, kam er nach Gesprachen mit Bekann-
ten, die liberlegten, wie man in Corona-Zeiten
schnell und einfach an Alltagsmasken heran-
kommen kénne, wenn man die eigene ver
gessen hat. Zehn Automaten haben Leifeld
und die Menschen mit Behinderung bereits
gefertigt: Die Rohlinge wurden entsprechend
lackiert, mit Informationen iiber Alltagsmas-
ken und Desinfektionstiicher versehen und im
Design der Caritas Betriebs- und Werkstatten
GmbH gestaltet. Die Beschaftigten konnen
die Automaten aber auch in jedem beliebigen
Design liefern, angepasst an die Wiinsche des
Kunden. Das Nachfiillen der Automaten und
die Wartung tbernehmen auf Wunsch die
Beschéaftigten der CBW. Bei der Caritas
Betriebs- und Werkstatten GmbH arbeiten
mehr als 1.300 Beschéftigte in mehr als 20
Arbeitsbereichen in acht Werkstatten an
sechs Standorten in der Stadteregion Aachen.
Gesellschafter der gemeinnitzigen GmbH
sind der Caritasverband fiir das Bistum
Aachen und der Caritasverband fiir die Regio-
nen Aachen-Stadt und Aachen-Land.

Foto: Caritas Betriebs- und Werkstdtten GmbH

Maske vergessen? Die Caritas Betriebs- und Werk-
stitten GmbH mit Werken in Eschweiler und Imgen-
broich hat einen Alltagsmasken- und Desinfektionstuchspen-
der entwickelt. Zehn der Automaten wurden bereits gefertigt.
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Erfolgreiches Audit: Eschweiler Kalibrierlaboratorium Kordt erhalt
Reakkreditierungsurkunde

» Eschweiler. Die Firma Kordt GmbH & Co. KG, Hersteller von Fertigungsmess- und Priiftechnik,
erhielt Ende des Jahres die Reakkreditierungsurkunde. Damit ist das Eschweiler Kalibrierlabora-
torium weiterhin berechtigt, DAkkS-Kalibrierscheine auszustellen. Diese spezielle Art von Kalib-
rierscheinen bildet die Voraussetzung zum Einsatz von Messmitteln. Insbesondere die Automobil-
industrie und Luftfahrt schreibt diese Zertifikate vor. Laboratorien, die diese Zertifikate ausstellen
diirfen, werden regelmaRig vom DAKKS (Deutsche Akkreditierungsstelle mit Sitz in Berlin) tiber-
wacht. Der diesjahrige Uberwachungsbesuch wurde wegen der Pandemie mehrmals verschoben.
Da aber auch gleichzeitig die Umstellung auf die DIN EN 1SO/IEC17025:2018 vorgenommen
werden sollte, musste die Reakkreditierung bis Ende des Jahres vorliegen. Aus diesem Grund
beschloss die DAKKS, das 1947 gegriindete Unternehmen in Form einer Fernbegutachtung zu
auditieren.

Foto: Kordt GmbH & Co. KG

Das Audit wurde in einer zweitdtigen Web-Konferenz abgehalten: Die Akkreditierungsurkunde konnte Thomas
Jantzen (1.), Geschiftsfiihrer der Kordt GmbH & Co. KG, dem Leiter des DAkkS-Laboratoriums, Sven Meisen,
aber direkt libergeben.

Internetkonferenz: VR-Bank Nordeifel prasentiert gute Jahresbilanz

» Schleiden/Kreis Euskirchen. Die VR-Bank Nordeifel geht wirtschaftlich stabil und mit Service-
denken in die Zukunft. Das war der Tenor der Vertreterversammlung 2020, die (iber mehrere Tage
digital in Form einer Internetkonferenz stattfand. ,Et bliev niihs, wie et 6ss, dver alles bliev secher
unn stabill”, war die Devise, die der Vorstandsvorsitzende Mark Heiter an die 101 Vertreter der
25.511 Mitglieder des groBten Personenzusammenschlusses der Nordeifel und der mitglieder
starksten Genossenschaftsbank Deutschlands ausgab. Die VR-Bank Nordeifel stehe wirtschaft:
lich gesund und ertragreich da und sie werde ihr Service- und Beratungsangebot auch in Zukunft
an den Bediirfnissen ihrer Mitglieder und Kunden ausrichten. Die Kennzahlen, die Heiter nannte,
bewegten sich zum Teil deutlich tiber dem Durchschnittsergebnis des Genossenschaftsverban-
des: So wuchs das Kundenkreditvolumen von 476 auf 527 Millionen Euro (plus 10,7 Prozent,
Verband: plus 6,3 Prozent). Die Kundeneinlagen wurden von 522 auf 562 Millionen Euro gestei-
gert (plus 7,6 Prozent). Die Bilanzsumme betragt 718 Millionen Euro (2018: 665 Millionen Euro).
Das Gesamtkundenvolumen stieg um 121 Millionen Euro auf 1,529 Milliarden Euro, das Jahres-
ergebnis vor Steuern kletterte von 2,9 auf 6,4 Millionen Euro. Das Eigenkapital der Bank betragt
63,3 Millionen Euro.
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Herzlichen Gllickwunsch: Rainer
Florack feierte 65. Geburtstag

Foto: IHK Aachen

Ist vor Kurzem 65 Jahre alt geworden: IHK-Vollver-
sammlungsmitglied Rainer Florack.

» Heinsberg. Rainer Florack, Geschaftsfiihrer
der Florack Immobilien GmbH & Co. Komman-
ditgesellschaft in Heinsberg, feierte seinen
65. Geburtstag. Das Familien-Unternehmen
blickt auf eine tber 1504ahrige Geschichte
zurlick. Den Grundstein legte Josef Hubert
Florack im Jahr 1866. Rainer Florack, der seit
dem Jahr 2000 der IHK-Vollversammlung
angehort, wurde zuletzt im November 2017
erneut in das Parlament der Kaufleute
gewahlt. Er reprasentiert dort die Industrie im
Kreis Heinsberg. Seit 2002 setzt sich Florack
iiberdies im Regionalausschuss fiir den Kreis
Heinsberg und im IHK-Industrieausschuss fr
die Wirtschaft der Region ein. Er engagiert
sich im Deutsch-Niederlandischen Business-
club und bringt auBerdem seine Expertise seit
2014 ehrenamtlich als Handelsrichter ein.

Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPress

VR-Bank-Vorstandsvorsitzender Mark Heiter kam
diesmal digital ins Haus der Vertreter. Die Clips wur-
den im Euskirchener City-Forum aufgezeichnet.



ambeRoad setzt auf ,Startplatz” fiir weiteres Wachstum

. BT

Die ambeRoad-Griinder (v.1.) Philipp ReiBel, Bastian Maiworm, Julian Johannes Reinauer und Igli Manaj
entwickeln eine Software gegen den Wissensverlust in Unternehmen. Jetzt wollen sie weiter wachsen.

» Aachen. Seit Januar ist das Tech-Startup
ambeRoad UG Teil des KéIner und Dusseldor
fer Okosystems ,Startplatz”, das innovativen
und vielversprechenden Startups hilft, sich
auf die Wachstumsphase vorzubereiten. Mit
ambeRoad mdchten die vier Griinder Philipp
Reissel, Igli Manaj, Julian Johannes Reinauer
und Bastian Maiworm die Nummer Eins der
intelligenten ,Enterprise Search Engine"-
Anbieter in Europa werden: Eine Enterprise
Search Engine ist eine Suchsoftware, die -
ahnlich wie Google fiir Webseiten - unterneh-
mensinterne Datenquellen fir die Mitarbeiter
durchsuchbar macht. Die Software ,ambeRi-
se" zielt auf den Bereich Wissens- und Doku-
mentmanagement ab, indem sie mit Hilfe von

kinstlicher Intelligenz alle unternehmensin-
ternen Datenquellen einbindet und durch-
sucht. Die neue Suchl6sung soll verhindern,
dass Teile des tber Jahre generierten Wissens
in Unternehmen verloren geht. Sie ersetzt
zudem abteilungsinterne Individuallésungen
oder dateiformatabhdngige Suchanwendun-
gen, die meist unvollstéandig und nicht allum-
fassend sind. Mit ihrem Konzept konnten die
Griinder, die sich vom Studium an der RWTH
kennen, bereits hochkaratige Kunden wie die
RAG und Siemens Energy (iberzeugen. Aktuell
sucht das Startup weitere Kunden und Inves-
toren und setzt daher auf das Programm
LStartplatz”, um die Weichen fir zukiinftiges
Wachstum zu stellen.

Griinenthal: Neuer Arzneimittelkandidat zur Behandlung von
neuropathischen Schmerzen ist in der klinischen Erprobung

» Aachen. Die Griinenthal Pharma GmbH
und Co. KG hat den Beginn einer Phase-l-Stu-
die zur Untersuchung eines peripher wirken-
den Nociceptin/Orphanin Peptid Rezeptor
(NOP)-Agonisten bekannt gegeben. In Phase-
I-Studien werden neue Arzneimittelkandida-
ten erstmals am gesunden Menschen erprobt.
Die neue Entwicklung des Aachener Pharma-
unternehmens verfiigt iiber einen einzigarti-
gen Wirkmechanismus zur Behandlung von

chronischen peripheren neuropathischen
Schmerzen. Erst vor Kurzem gab das For-
schungsunternehmen die Akquisition eines
Cholesterinsenkers bekannt. Durch den
Zukauf etablierter Marken starkt das Unter-
nehmen seine Bilanz und sichert langfristig
die Finanzierung seiner Forschungsprojekte.
Das Unternehmen hat seit 2016 Vertrage mit
einem Gesamtwert von mehr als 1,7 Milliar-
den US-Dollar unterzeichnet.
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AIXTRON bestellt

Christian Danninger zum neuen
Mitglied des Vorstands

» Herzogenrath. Der Aufsichtsrat der AIX-
TRON SE hat Christian Danninger zum 1. Juli
2021 oder friiher als neues Mitglied des Vor-
stands in der Funktion des Chief Financial
Officers (CFO) bestellt. Die Bestellung erfolgt
fir drei Jahre. Der promovierte Jurist und Wirt:
schaftswissenschaftler war zuletzt als Group
CFO der Putzmeister Holding GmbH sowie als
CFO der Sany Europe GmbH tatig, beides
Unternehmen der Sany Group. Der 41-Jahrige
verfiigt Uber umfassende internationale
Erfahrung in den Bereichen Finanz und Rech-
nungswesen, Compliance, Recht, IT sowie
M&A. Als Finanzvorstand (ibernimmt er bei
AIXTRON die Verantwortung fir die Bereiche
Finanz und Rechnungswesen, Controlling,
Compliance, Rechtswesen, Personalwesen
sowie Investor Relations. Durch die Bestel-
lung von Danninger sieht der Aufsichtsrat
den angekiindigten Generationswechsel im
Vorstand als abgeschlossen an.

LOHNSCHNEIDEBETRIEB seit 1992

2D/3D LASER | WASSERSTRAHL | FRASE
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EcoVadis-Rating:
Schoellershammer wird fiir
CSR-Prinzipien ausgezeichnet

» Diiren. Als fiihrender Hersteller und Zulie-
ferer von Wellpappenrohpapieren hat Schoel-
lershammer in der EcoVadis-Bewertung mit
seiner Corporate Social Responsibility-Perfor-
mance eine Goldmedaille erhalten. Mit die-
sem Ergebnis gehért das Unternehmen zu
den besten fiinf Prozent der von EcoVadis
bewerteten Unternehmen. Als Familienunter
nehmen in der siebten Generation arbeite
Schoellershammer bereits seit vielen Jahren
nach einem ganzheitlichen Grundsatz. Um
die praktische Umsetzung im Hinblick auf
CSR-Kriterien fiir die Kunden und Lieferanten
transparent zu machen, stellte sich das Unter-
nehmen den umfangreichen Kriterien der
internationalen, unabhangigen Bewertungs-
plattform EcoVadis. Die Schoellershammer
GmbH & Co. KG, gegriindet 1784 in Diiren,
produziert am Standort auf zwei Papierma-
schinen insgesamt 530.000 Tonnen Wellpap-
penrohpapier pro Jahr.

Handcreme fiir das Rote Kreuz:
Peter Greven Physioderm folgt
Aufruf des DRK-Generalsekretariats

» Kreis Euskirchen/GroBbiillesheim. Der
Winter stellt fir die Haut eine Belastung dar:
Heizungsluft und Kalte fiihren zur Austrock-
nung. Kommen dann noch verschérfte Hygie-
nemaRnahmen hinzu, verschlimmert sich die
Situation. Die strapazierten Hande werden
durch haufiges Waschen und die Verwendung
von Desinfektionsmitteln stark angegriffen.
Aus diesem Grund hat das Generalsekretariat
des Deutschen Roten Kreuzes in Berlin die Her-
steller von Hautpflegeprodukten um Unterstiit:
zung gebeten. Unter diesen Unternehmen war
auch die Peter Greven Physioderm GmbH mit
Sitzim Industriepark am Silberberg bei GroBbiil-
lesheim, Teil der Peter-Greven-Gruppe aus Bad
Miinstereifel. Der RotkreuzKreisverband in Eus-
kirchen erhielt eine Palette mit insgesamt
3.500 Handcremetuben, die jetzt in den Berei-
chen Rettungsdienst, Alten- und Krankenpfle-
ge, Flichtlingshilfe und Kindergéarten verteilt
werden. Das Rote Kreuz im Kreis Euskirchen
besteht aus rund 2.000 festen und ehrenamtli-
chen Mitarbeitern. Die Peter-Greven-Gruppe hat
die Organisation bereits mehrfach unterstiitzt.
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Unternehmensgruppe wichst weiter: GRUN Software Group
ubernimmt mit NTX einen Anbieter fiir Verlags- und Mediensoftware

» Aachen. Die Aachener GRUN Software Group GmbH iibernimmt alle Anteile der NTX-Gruppe
rund um die Fornoff und Heintzenberg GmbH, einem der fiihrenden Anbieter von Branchensoft:
ware fiir Verlage und Medienhduser. Ziel der Partnerschaft ist es, das Wachstum und die Weiter
entwicklung von NTX zu unterstiitzen und den Kunden noch bessere Digitalisierungslésungen
anbieten zu konnen. Heute beschaftigen die Unternehmen der im stidbadischen Endingen
ansassigen NTX-Gruppe 35 Mitarbeiter und betreuen mehrere Tausend Anwender in iiber 70
Verlagen. Mitgriinder Klaus Heintzenberg ist in den altersbedingten Ruhestand gegangen und
zum Jahresende als Geschaftsfiihrer ausgeschieden, er steht dem Unternehmen aber weiterhin
beratend zur Verfliigung. Mitgriinderin Carola Fornoff bleibt in der Geschaftsfiihrung des zukiinf-
tig als GRUN NTX GmbH firmierenden Softwareunternehmens. Die GRUN Software Group ist
eine stetig wachsende Unternehmensgruppe aus Branchensoftware-Herstellern. Zuletzt hat sie
die Auszeichnung ,Innovator des Jahres 2020" fiir den Aufbau einer inhabergefiihrten ,Buy-and-
Build"-Softwaregruppe erhalten. Das Portal ,Die Deutsche Wirtschaft” ehrt mit diesem Wirt-
schaftspreis Unterehmen und Hidden Champions, die die Herausforderungen des wirtschaftli-
chen Handelns und Wandelns meistern und als Innovatoren pragen. Das Aachener Unterneh-
men hat auerdem im letzten Jahr mit Spenden von mehr als 12.000 Euro bundesweite und
regionale Aktivitaten im Bereich der Sportférderung unterstiitzt.

Klimafreundlicher Dreiklang: BOB baut drei Biirogebaude gleichzeitig

e Bkl

Foto: BOB AG/ Chapman Taylor

Neben den drei Biiros, die aktuell in Bayern und in Jiilich entstehen, entwickelt die Aachener BOB AG auch
eigene Projekte. In Diisseldorf Airport City (Bild) und in Hannover entstehen in zwei Bauabschnitten 35.000
Quadratmeter Biiroflachen, die den kiinftigen Mietern in etwa drei Jahren zur Verfiigung stehen.

» Aachen. Drei auf einen Streich: So kann man die Aktivitaten der Aachener BOB efficiency
design AG am besten beschreiben. Denn aktuell sind an zwei Standorten in Bayern sowie in
Jiilich insgesamt drei BOB-Projekte im Bau. BOB steht fiir Balanced Office Building und ist ein
auf nachhaltige, gesunde und moderne Arbeitswelten ausgerichtetes Biiro-Produkt. Das groBSte
Projekt entsteht in Gilching: Hier realisiert die BOB AG bis Ende des Jahres fiir einen mittelstan-
dischen Unternehmer 6.200 Quadratmeter Biiroflache. Ebenfalls im GroBraum Minchen baut
BOB fiir ein Unternehmen 2.800 Quadratmeter Biro. Dritter im Bunde ist mit 1.500 Quadrat
meter ein Verwaltungsgebaude in Jiilich: Dieses hebt sich durch eine besonders nachhaltige
Bauweise hervor. Alle drei Geb&ude stellt die BOB AG noch 2021 fertig und iibergibt sie den
Nutzemn. Moderne Biiroflachen, die nachpriifbar das Klima entlasten, wiirden am Immobilien-
markt immer stérker nachgefragt werden. Neben den genannten Projekten entwickelt BOB der
zeit weitere eigene Projekte in Disseldorf Airport City und in Hannover.
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VR-Bank eG - Region Aachen berichtet liber zufriedenstellendes Ergebnis fiir das Geschaftsjahr 2019

» Wiirselen. Die rund 31.000 Mitglieder der
Genossenschaftsbank VR-Bank eG mit Sitz in
Wirselen werden von 205 Vertretern repra-
sentiert. Bedingt durch die Einschrankungen
der COVID-19-Pandemie hatten sich Vorstand
und Aufsichtsrat dazu entschieden, die Ver-
treterversammlung digital, als On-Demand-
Veranstaltung, zu realisieren. Auch der spate
Termin im zweiten Halbjahr war der Corona-
Pandemie geschuldet. Aufsichtsratsvorsitzen-
der Axel Thomas begriiRte die im April neu
gewahlten Vertreter in einer Videoansprache
und Vorstandsmitglied Siegfried Braun pra-

Engagement in besonderem Umfeld:

» Aachen. Die Apotheke am Driescher Hof
feierte Ende letzten Jahres ihr 50-j&hriges
Jubildum. Gegriindet wurde sie im November
1970 durch Apotheker Fritz Riidiger Schlgbe.
Die Benennung der Apotheke erfolgte in
Anlehnung an das Ende der 60er, Anfang der
70er-Jahre entstandene Neubaugebiet ,Drie-
scher Hof", gelegen zwischen Aachen-Forst
und Aachen Brand. Dem besonderen Umfeld
Rechnung tragend bemiihte sich der Griinder
- wie spater seine Nachfolgerinnen - aktivum
die Integration der vielen Zuwanderer aus
diversen Landern. Die Prdsenz der unter
schiedlichen Herkunftslander im Stadtteil
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Digitale Vertreterversammlung: Vorstandsmitglied
Siegfried Braun prasentierte die wesentlichen Ent-
wicklungen des Geschéaftsjahres 2019. Der Aus-
tausch erfolgte via Chat.

Foto: Rolf Rinkens, DVD-Rinkens

sentierte - ebenfalls per Video - die wesentli-
chen Entwicklungen des Jahres 2019. Hierbei
hob er das erfreuliche Bilanzsummenwachs-
tum von 5,9 Prozent auf 1.525 Millionen Euro
und das ebenfalls deutlich um 5,3 Prozent auf
2.863 Millionen Euro gestiegene, von der
Genossenschaftsbank betreute Kundenvolu-
men hervor. Die VR-Bank eG - Region Aachen
ist neben Wirselen in den Stadten Aachen,
Alsdorf, Baesweiler, Eschweiler, Herzogenrath,
Stolberg, Ubach-Palenberg und der Gemeinde
Langerwehe mit rund 275 Mitarbeitern ver
treten.

Apotheke am Driescher Hof feiert 50-jahriges Bestehen

findet sich im Team der Apotheke wieder.
RegelméaBig wird Schiilern im Rahmen von
Berufsfelderkundungen die Moglichkeit
gegeben, einen Einblick in die Arbeitswelt der
offentlichen Apotheke zu erhalten. Bereits
seit Aufnahme des Betriebs bildet die Apo-
theke zum Pharmazeutisch-kaufmannischen
Angestellten (PKA) und Pharmazeutisch-tech-
nischen Assistenten (PTA) sowie praxisbeglei-
tend zum fertigen Apotheker aus. Auch der
praktischen Arzneimittelherstellung im Rah-
men der Anfertigung von Individualrezeptu-
ren widmet das Team seit fast 50 Jahren
besondere Aufmerksamkeit: Diese stelle gera-

E-Mobilitat: e-regio erhdlt den Energiewende Award

de in Zeiten des Online-Handels ein wichtiges
Alleinstellungsmerkmal dar. Griinder Schldbe
betatigte sich neben seinem beruflichen
Engagement auch ehrenamtlich in der Stan-
des- und Berufspolitik. Als erster Apotheker
war Schlobe ab 2002 fiir zwei Wahlperioden
Mitglied der Vollversammlung der IHK
Aachen. 2010 verpachtete Schobe die Apo-
theke an Apothekerin Katrin Vollmer fiir die
Dauer von fiinf Jahren. Am 1. Januar 2015
ibernahm Apothekerin Daniela Schlobe, die
Tochter des Griinders, die Apotheke zunadchst
als Pachterin, ab dem 1. Januar 2018 dann als
Eigentiimerin.

73

» Euskirchen. Firr die Aktivitaten in der E-Mobilitat ist e-regio mit dem Energie-
wende Award ausgezeichnet worden. Dem Preis liegt eine Studie des Markt
und Wirtschaftsforschungsinstituts EuPD Research zugrunde, der 1.800 Ener-
gieanbieter in Deutschland, Osterreich und der Schweiz auf ihre Angebote und
Dienstleistungen im Bereich der Energiewende untersucht hat. e-regio ist eines
von fiinf pramierten Unternehmen in Deutschland in der Kategorie Mobilitat.
e-regio biete den Kunden neben attraktiven Stromtarifen eine Auswahl an
kompatiblen Wallboxen fiir das eigene Zuhause. Dariiber hinaus wiirden die
Kunden von einer Beratung zu den angebotenen Produkten sowie zu Forder-
programmen im Bereich der Elektromobilitat profitieren. Somit trage e-regio
wesentlich zur Verkehrswende bei. Das Unternehmen ist bereits seit zehn Jah-
ren im Bereich der E-Mobilitat aktiv und treibt seitdem den Ausbau der regio-
nalen Ladeinfrastruktur voran. Den Anfang machte 2011 die erste E-Ladesdule
in Heimbach, heute umfasst das eregio Ladenetzwerk zwischen Rhein und
Eifel tiber 120 Ladepunkte. Das Beratungs- und Serviceangebot von e-regio
beinhaltet Carsharing, Ladekonzepte fir Kommunen und Gewerbe sowie die
Installation von Wallboxen. Die Ladepunkte von e-regio werden mit Regional-
strom versorgt, der aus heimischer Windkraft und Sonnenenergie erzeugt wird.

:‘ ':'b" :'._/' g - _f". i — e ; M i W
Regionaler Vorreiter in der E-Mobilitdt: e-regio erhdlt den Energiewende
Award.

Foto: e-regio GmbH & Co. KG
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Partner der Landwirtschaft
seit 1921: Gottfried Piitz KG
wird 100 Jahre alt

» Wiirselen. Der erste gemietete Betrieb
erdffnete im Januar 1921 in Weiden-Wersch
- jetzt blickt die Gottfried Pitz KG auf 100
Jahre Firmengeschichte zuriick. 1924 wurde
der erste Betrieb auf eigenem Grund und
Boden gebaut, mit Fuhrwerkswaage am
Bahnhof Weiden bei Aachen. 1928 erfolgte
der Bau eines weiteren Rampenlagers und der
ersten Saatgutanlage. In den 30OerJahren
wurde ein Betonsilo fiir circa 1.000 Tonnen
Lagerkapazitat erbaut und der Betrieb Merz
briick mit Bahnanschluss und Fuhrwerkswaa-
ge von der Familie Thyssen erworben. Nach
der vollstdndigen Zerstdrung im Zweiten
Weltkrieg startete in den 50er-Jahren der Wie-
deraufbau von Merzbriick mit einem Rampen-
lager und einem Wohnhaus. Die folgenden
Jahrzehnte waren geprédgt von zahlreichen
BaumaRnahmen und Erweiterungen an den
beiden Standorten Wiirselen-Broichweiden
und Wiirselen-Merzbriick. Heute versorgt die
GCottfried Ptz KG unter anderem Verarbei-
tungsbetriebe wie Mihlen und Mischfutter-
werke im Rheinland und in Westfalen sowie in
Belgien und den Niederlanden. Der Betrieb
halt auBerdem Diingersorten, alle gangigen
Pflanzenschutzmittel sowie zertifiziertes Saat:
gut fiir seine Kunden bereit. Aufgrund der
fortschreitenden Digitalisierung der Landwirt:
schaft und der zunehmenden Volatilitat der
Markte hat Piitz zudem eine App entwickelt,
um auch den neuen Herausforderungen
gerecht zu werden und Gber Veranderungen
des Marktes zu informieren.

N
Viele Kinder wie
Meron suchen Hilfe,

WERDE PATE!
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Neue Flihrungspersonlichkeiten bei Haws

» Wiirselen. Wahrend in der Muttergesellschaft der neue CEO Chuck Gruber die Geschicke des
Unternehmens Haws lenkt, hat sich die EMEA-Organisation mit Stefan Schwarzer als Vertriebs-
direktor verstarkt. Beide Personalien stellen die Weichen fiir weiteres weltweites Wachstum.
Gruber ist der erste Prasident der Haws Corporation aus Sparks, Nevada (USA), der nicht aus der
Griinderfamilie hervorgeht. Grubers Erfolgshilanz in Bezug auf organisatorisches Wachstum, die
Entwicklung filhrender industrieller Ldsungen und die Expansion in neue Markte steht im Ein-
klang mit den globalen Wachstumsplanen von Haws. Fiir die Kundenbetreuung und -ndhe aufer-
halb der Vereinigten Staaten liegen in der Schweiz, Brasilien und Singapur strategisch gewahlt
Standorte mit Tochtergesellschaften. In Burgdorf in der Schweiz hat die Haws AG mit Schwarzer
als Director of Sales EMEA eine erfahrene Person mit 20-jahriger Praxis in den Bereichen Betrieb,
Geschaftsentwicklung, Verkauf und Technik gewonnen. Seit 1906 widmet sich Haws der Erfin-
dung, Konstruktion und Herstellung von Trinkbrunnen sowie Notfallduschen. In Deutschland ist
Haws seit 2017 mit einem Standort in Wiirselen vertreten.

«Kultur- und Kreativpiloten Deutschland": Bundesregierung zeichnet
die Griinder von Cynteract aus

Gernot Siimmermann (r.) und Manuel Wessely entwickelten einen Handschuh fiir die Gamification der Reha -
jetzt wurden sie als ,Kultur- und Kreativpiloten Deutschland” ausgezeichnet.

» Aachen. Die Griinder des Healthcare-Startups ,Cynteract” aus Aachen, Gernot Siimmermann
und Manuel Wessely, haben von der Bundesregierung die Auszeichnung ,Kultur- und Kreativpi-
loten Deutschland” erhalten. Von 1.170 Bewerbungen sind sie unter den 32 Ausgewahlten. Zum
elften Mal erhalten die innovativsten Ideen und Unternehmerpersonlichkeiten den Titel ,Kultur
und Kreativpiloten Deutschland”. Die Griinder von Cynteract freuen sich neben der Auszeich-
nung auf ein Jahr in einem auf sie zugeschnittenen Mentoring-Programm, das sie in ihrer unter-
nehmerischen Entwicklung unterstiitzt. Die Idee zu ihrem innovativen Reha-Handschuh ent-
stand, als ein Freund der Griinder nach einem Schlaganfall iiber zwei Jahre lang monotone und
zeitaufwandige Rehabilitationsiibungen durchfiihren musste. Um ihn dabei zu unterstiitzen,
kombinierte das CynteractTeam Reha-Ubungen mit motivierenden Computerspielen und ver-
band diese virtuelle Welt mit einem hochentwickelten Steuerungs- und Messhandschuh. Der mit
zahlreichen Sensoren versehene Handschuh misst und speichert wahrend der Therapiespiele alle
Bewegungen. Das steigert die Motivation zum h3ufigen Uben und der Therapeut kann digital
den Fortschritt des Patienten verfolgen. Seit sieben Jahren arbeiten die RWTH-Studenten an der
Technologie, um Menschen den Zugang zur Rehabilitation zu erleichtern. Bald soll das Produkt
in virtueller Realitat zu intuitiver Interaktion eingesetzt werden, um virtuelle Objekte fiir den
Tréager realistisch fihlbar zu machen. Zudem kann er als ,barrierefreier Controller” ohne Fein-
motorik zum Spielen eingesetzt werden. Fiir die weitere Entwicklung sucht Cynteract Therapeu-
ten, Kliniken, Krankenkassen oder Patienten als Beta-Tester.
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Fiihrungswechsel beim Joint Venture: Wegbereiter der elexon GmbH libergeben das Ruder

an neue Geschaftsfiihrung

» Aachen. Helmut Friedrich und Marco Stieneker haben die elexon
GmbH verlassen und die Geschaftsfithrung nach kurzer, intensiver
Ubergangszeit an Marcus Scholz ibergeben. Interims-Geschéaftsfiihrer
Helmut Friedrich hat das administrative Fundament fiir elexon gelegt
und geht nun in den wohlverdienten Ruhestand. Marco Stieneker, der
malgeblich fiir die Entwicklung von elexons DC-Ladesdule verantwort:
lichist, stelltsich neuen Herausforderungen. Unter der neuen Geschafts-
fuhrung durch Marcus Scholz soll die DC-Ladesdule Mitte des Jahres in
die Serienproduktion gehen. Unterstiitzung erhéalt er von Jochen Olivier
und Olaf Elsen, die als Prokuristen zum Kreis der erweiterten Geschéfts-
fihrung gehoren. Die DC-Ladesaule steht heute bereits in drei Varian-
ten zur Verfiigung: 75 und 150 Kilowatt - letztere mit der Méglichkeit
auf 2x75 KW umzuschalten. Das Besondere: Die Ladesdulen sind zu
hundert Prozent ,Made in Germany" und vom Design und von der
Funktionalitat auf die Anforderungen der B2B-Zielgruppen zugeschnit
ten. elexon ist ein im Jahr 2019 gegriindetes Joint Venture der SMA
Solar Technology AG (SMA), der AixControl GmbH und der aixACCT
charging solutions GmbH mit dem Ziel, den Ausbau der Ladeinfrastruk-
tur fiir Elektrofahrzeuge weltweit voranzutreiben.
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Helmut Friedrich (1.) und Marco Stieneker (r.) iibergeben die Geschiftsfiihrung

der elexon GmbH an Marcus Scholz, der mit seinem Team nun auf die gute Vor-
arbeit von Friedrich und Stieneker aufbauen wird.

=]

Aachener INFORM GmbH erweitert Geschaftsfiihrung und setzt dabei auf Kontinuitat

» Aachen. Vier neue Geschaftsfiihrer stolen
zum Fiihrungsteam des international tatigen
Optimierungsspezialisten und Softwareher
stellers INFORM mit Sitz in Aachen-Oberforst-
bach hinzu. Mit Dr. Andreas Meyer, Matthias
Berlit, Peter Frerichs und Dr. Jérg Herbers
bereitet sich das Unternehmen auf nachhalti-
ges Wachstum vor. Die Geschaftsfiihrung der
INFORM GmbH blickt auf kontinuierliches
Wachstum und stets positive Jahresergebnis-
se in den vergangenen 35 Jahren zurtick. Als
eines der weltweit fiihrenden Softwareunter

nehmen fir digitale Entscheidungsintelligenz
schafft das international tatige Unternehmen
mit der personellen Erweiterung die Voraus-
setzungen dafir, diese Entwicklung auch in
Zukunft fortzusetzen. Gemeinsam bringen die
vier neuen Geschaftsfilhrer bereits iiber 75
Jahre Erfahrung in fiihrenden Positionen bei
dem 1969 gegriindeten Softwarehersteller
mit. Wahrend so eine Kontinuitdt in Kunden-
und Mitarbeiterbeziehungen sichergestellt
wird, schafft die vergroBerte Geschaftsfiih-
rung gleichzeitig Raum fiir eine forcierte Wei-

terentwicklung in den Bereichen Innovation,
Internationalisierung und Personalmanage-
ment. Dr. Andreas Meyer, Matthias Berlit,
Peter Frerichs und Dr. Jérg Herbers unterstiit:
zen Adrian Weiler, seit 1986 Geschéftsfiihrer
der INFORM GmbH, seit Januar. ,Ich freue
mich dariiber, langjahrige Kollegen fiir die
Geschéftsfilhrung gewonnen zu haben”, sagt
Adrian Weiler. ,Fiir INFORM bedeutet diese
personelle Erweiterung, dass unsere Entwick-
lung als attraktiver Geschaftspartner und
Arbeitgeber auf lange Jahre gesichert ist.”

Die Geschiftsfiihrung der INFORM GmbH (v. I.): Peter Frerichs, Dr. J6rg Herbers, Adrian Weiler, Dr. Andreas Meyer und Matthias Berlit.
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Kl soll medizinische Versorgungsengpasse verhindern: KEX AG entwickelt ein Friihwarnsystem

» Aachen. Wie kann sichergestellt werden, dass fiir Krankenhauser,
Arztpraxen und Pflegeeinrichtungen auch in Krisenzeiten geniigend
Artikel des medizinischen Bedarfs verfiigbar sind? Eine Losung bietet
das Forschungsprojekt corona.KEX.net: Unter der Schirmherrschaft der
Kompetenzplattform Kiinstliche Intelligenz Nordrhein-Westfalen KiI.
NRW entwickelt die Aachener KEX Knowledge Exchange AG ein Friih-
warmnsystem, das mit Hilfe Kiinstlicher Intelligenz Versorgungsengpésse
bei medizinischer Schutzausriistung verhindern soll. Jetzt erhielt die KEX
AG den Forderbescheid iiber rund drei Millionen Euro. Das Frithwarn-

system wird als Erweiterung fiir bereits bestehende Beschaffungsplatt:
formen entwickelt. Bestellungen, die medizinische Einrichtungen (iber
die Plattform tatigen, werden mit Hilfe des Systems in Echtzeit analy-
siert. Wenn der Algorithmus bemerkt, dass bestimmte Artikel besonders
haufig nachgefragt werden und ein signifikanter Wert an Bestellzahlen
tiberschritten wird, gibt das Friihwarnsystem Alarm. Lieferanten kénnen
dann rechtzeitig iiber neue Nachfragesituationen informiert werden.
Perspektivisch lieBen sich unter Einbeziehung von Lieferantendaten
auch die Zustande von Produktions- und Lieferketten berechnen.

Projekt Generationenwechsel: ingema bereitet sich auf die Ablésung an der Fiihrungsspitze vor

» Aachen. Die t+h ingema ingenieurgesellschaft mbh in Aachen
besteht seit dem 1. Januar 30 Jahre. Hermann Tiicks schuf sich mit der
Griindung des Entwicklungsunternehmens die Méglichkeit, umfangrei-
che und anspruchsvolle konstruktive Entwicklungsaufgaben aus mitt:
lerweile dem gesamten Bereich der Produktionstechnik mit einem klei-
nen, ausgewahlten Team von qualifizierten Mitarbeitern in der unmittel-
baren Néhe zu seinem familidren Umfeld von Grund auf lésen und
bearbeiten zu kdnnen. Mehr als 1.000 Projekte aus unterschiedlichen
Gebieten der Technik sind seither erfolgreich durchgefihrt und zum
Abschluss gebracht worden. Um den Fortbestand der Firma und damit
die Arbeitsplatze der Mitarbeiter mit den gleichen Zielvorstellungen zu
sichern, wird nun ein neues Projekt angestoRen: der flieBende Ubergang
an die nachste Generation. Die seit einigen Jahren in der Firma ange-
stellten Ingenieure Dorothea Kaunzner und Thomas Rusinski sind moti-

S : s -y

Die ingema-Ingenieure Dorothea Kaunzner und Thomas Rusinski (I.) sind motiviert, den Schritt in die Selbststdndigkeit zu gehen: Innerhalb von zwei Jahren planen sie
den bisherigen alleinigen Gesellschafter und Geschaftsfiihrer Hermann Tiicks abzulsen.
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viert, den Schritt in die Selbststandigkeit zu gehen und schrittweise
mehr Verantwortung zu ibernehmen, bis sie den bisherigen alleinigen
Gesellschafter und Geschéaftsfihrer Hermann Ticks innerhalb der
nachsten zwei Jahre ablésen. Somit wird positiv in die Zukunft geblickt
und Wachstum, sowohl beziiglich der Anzahl der Mitarbeiter als auch
des Umfangs der Projekte, angestrebt. Die ingema ist durch eine breite
Streuung der Tatigkeitsfelder in der Lage, das gesamte Portfolio von der
ersten Projektskizze tiber die Entwicklung, Detaillierung, Risikoanalyse
und Dokumentation bis zur Fertigung, Montage und Inbetriebnahme
gemeinsam mit entsprechenden Partnemn anzubieten. Weiteres Stand-
bein ist neben industriellen, kundenorientierten Entwicklungen das
Engagement in Forschungsprojekten, aktuell etwa im Bereich der grii-
nen Wasserstoffproduktion oder der Solarthermie. In den Firmenréu-
men im Lousbergviertel sind derzeit acht Mitarbeiter beschéftigt.

genieurgesellschaft GmbH

= RS
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SEMINARE UND LEHRGANGE

Effektive Kommunikation:

Klar und verstandlich auf den Punkt kommen

Im Seminar erfahren und erproben die Teilnehmer, auf welchen Prinzi-
pien effektive Kommunikation beruht. Sie lernen die Bestandteile klarer
Botschaften kennen und trainieren, in verschiedenen Situationen mit
einander, statt gegeneinander zu kommunizieren. Dazu werden die
wichtigsten und hilfreichsten Kommunikationstheorien und -praktiken
veranschaulicht. Sie erfahren zudem, warum haufig Probleme in der
Kommunikation entstehen. AuBerdem geht es darum, Unterschiede in

der Ausdrucksweise zu erkennen und zu Gberbriicken. Denn bei jedem
bilden sich unterschiedliche Stile und Orientierungen aus. Das zu
beriicksichtigen hilft, sich fiir das jeweilige Gegeniiber verstandlicher
und Gberzeugender auszudriicken.

II' Wann? 8. Februar, 9 bis 16.30 Uhr

Wo? IHK Aachen, Kosten: 290 Euro
www.aachen.ihk.de (Dok-Nr.: 21-200)

Qualitat sichern, Prozesse beherrschen:
Jetzt Fachkraft fiir Projektmanagement werden

Projektmanagement wird im Arbeitsalltag immer wichtiger. Die Teil-
nehmer dieses IHK-Zertifikatslehrgangs lernen unterschiedliche Metho-
den kennen und wenden sie an. Gesicherte Qualitdt und beherrschte
Prozesse haben im Arbeitsalltag eine enorme Bedeutung. Komplexe
Aufgabenstellungen, hoher Zeit- und Kostendruck und die Zusammen-
arbeit unterschiedlicher Fachabteilungen lassen sich aber kaum mehr

mit traditionellen Zusammenarbeitsformen bewerkstelligen. Immer
haufiger werden zur Lésung entsprechender Aufgaben Methoden und
Instrumente des Projektmanagements eingesetzt.

Ii' Wann? 20. Februar bis 20. Mérz, 9 bis 16.30 Uhr

Wo? IHK Aachen, Kosten: 1300 Euro
www.aachen.ihk.de (Dok-Nr.: 21-191)

Fresh-up fur Ausbilder: Neue Impulse fuir die Arbeit mit Azubis

Das Seminar richtet sich an Ausbilder und Ausbildungsbeauftragte, die
sich intensiv mit ihren Rollen und Aufgaben als Ausbilder befassen und
ihre Alltagspraxis reflektieren mochten. Ziel des Seminars sind, vorhan-
denes Wissen - insbesondere lber Aushildungsmethoden sowie Fiih-
rungs- und Motivationstechniken - aufzufrischen sowie neue Ideen und

Impulse fir die Arbeit mit Auszubildenden mitzunehmen.

Izl Wann? 1. Marz, 9 bis 16.30 Uhr
Wo? IHK Aachen
Kosten: 300 Euro
www.aachen.ihk.de (Dok-Nr.: 21-127)

Grundsatze der hybriden Fuihrung: Klassisch und agil gekonnt

kombinieren

Als Fiihrungskraft ist man manchmal hin- und hergerissen. Auf der
einen Seite mochte man die eigenen Mitarbeiter motivieren, ihnen Frei-
rdume geben und auch Fehler tolerieren. Auf der anderen Seite gilt es,
klar definierten Prozessen zu folgen, Ziele zu planen und diese verlass-
lich und leistungsfahig zu erreichen. Fiihrungskrafte miissen heute in
der Lage sein hybrid zu fiihren, also agile Fiihrungselemente mit klassi-
scher Fiihrung kombinieren zu kénnen. In diesem Seminar erhalten die
Teilnehmer einen Uberblick iiber die ganz unterschiedlichen Fithrungs-

ansatze der agilen und der klassischen Fiihrungswelt. Sie lernen zum
Beispiel, worauf es im agilen Mindset ankommt und wie partizipative
Fuhrungsansatze gezielt genutzt werden kdnnen. Die Teilnehmer erler
nen ihre eigenen Fihrungsstarken zu erkennen und Potenziale freizu-
setzen.

II' Wann? 1. Marz bis 2. Marz, 9 bis 16.30 Uhr
Wo? IHK Aachen, Kosten: 480 Euro
www.aachen.ihk.de (Dok-Nr.: 21-020)

wirtschaftliche NACHRICHTEN 02 | 21


http://www.aachen.ihk.de
http://www.aachen.ihk.de
http://www.aachen.ihk.de
http://www.aachen.ihk.de

Foto: © Andrey Popo;l - Fotolia.com

Foto: © fotogestoeber — Fotolia.com

Foto: © epr — AKAD

Foto: © Fotowerk — Fotolia.com

Steuerliche- und betriebswirtschaftliche Beratung

 Ottenheit contra Verunsicherung

Der Weg zu ,normalen Krediten”in Zeiten der Krise

Wie kommen gesunde Unternehmen
momentan an notige Investitionsmit-
tel? Marc Ackermann, Vorstandsmit-
glied im Verband ,,Die KMU-Berater”,
rat zu groBtmoglicher Transparenz
und schliissiger Planung - auch mit
externer Hilfe.

Herr Ackermann, derzeit liest und hort
man viel iiber Finanzhilfen fiir Unterneh-

men, die aufgrund von Corona mit dem
Riicken zur Wand stehen. Wie aber ge-
hen die Banken mit Firmen um, die nach
,ganz normalen” Krediten fragen, zum
Beispiel fiir neue Maschinen?
Marc Ackermann: Die Ausgangslage
sieht so aus: Wahrend die Corona-Pan-
demie den Zugang zu Finanzierungs-
mitteln fiir die schon vorher angeschla-
genen Unternehmen nochmals erschwe-
ren wird,

konnen sich

f

Giinter Engelen
Steuerberater

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler

Telefon 02401/8098-0

Telefax 02401/8098-99

Steuer Nr. 5202/5741/0327
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet: www.kanzlei-engelen.de

KANZLEI ENGELEN bei den im

Steuerberatungsgesellschaft mbH

Kern gesun-
den Firmen in
Abhangigkeit
ihrer Covid-
19-Resistenz
sogar zusatz-
liche Finan-
zierungs-
spielrdume,
zum Beispiel
in Form der

DR. LOTHMANN & PARTNER mbB

Steuerberatungsgesellschaft

Dr. Werner Lothmann
Dipl.-Kfm., StB, vBP

Rolf Lothmann ”
Dipl.-Wirtsch.-Ing., StB

Stefan Arnold

Dipl.-Finanzwirt, StB Stiftungen

Hans-Bockler-Strafle 4
Obertor-Haus

52349 Diiren

Tel. 02421-28500

Gesundheitswesen

1 Mitglied Arbei inschaft Te

Beratung mittelstindischer Unternehmen und Unternehmensgruppen -
Unternehmensumwandlungen - Unternehmensnachfolge

steuerorientierte Gestaltungen - Vertretung vor Finanzgerichten

private Vermogensnachfolge - Erbschaftsteuer - Testamentsvollstreckung -

gemeinniitzige Einrichtungen - gemeinniitzige Unternehmensgruppen -

D0

kung und

info@lothmann-partner.de

Vermogenssorge, Bonn (AGT e.V.)

TrE e

www.lothmann-partner.de
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zu grol3en Teilen haftungsfreigestellten
Sonderkredite, ergeben. Wo es um die
angesprochenen ,ganz normalen” Kre-
dite geht, hort man von Banken und
sonstigen Finanzierungspartnern oft
Sdtze wie diesen: ,Wer vor der Pande-
mie finanzierbar war, ist es auch jetzt
noch!” Ob dies tatsachlich so ist, ent-
scheidet sich aber natiirlich immer im
Einzelfall. Generell ist meine Erfahrung,
dass die Covid-19-Pandemie durchgén-
gig zu zusatzlicher Verunsicherung bei
Unternehmen, Banken und sonstigen
Finanziers fiihrt. Beispielsweise sind
viele Maschinen-, Anlagen- oder auch
Werkzeugbauer aufgrund langlaufen-
der Auftrage noch gar nicht in der Phase
von Unterauslastung und Umsatzein-
briichen angekommen.

Wie ldsst sich dieser Verunsicherung be-
gegnen?

Ackermann: Nur durch groRitmaogliche
Offenheit. Konkret meine ich damit, dass
jede fundierte Finanzierungsanfrage
unternehmensseitig durch eine transpa-
rente Planung zu hinterlegen ist. , Trans-
parent” ist diese, wenn ein integriertes
Planungsmodell verwendet wird, das
neben der Rentabilitatseinschatzung in
Form einer monatlichen Planung der Ge-
winn- und Verlustrechnung auch die zu-
kiinftige Liquiditatsentwicklung sowie
Plan-Bilanzen fiir die Bestandsgrofien
ableitet. Zusammen mit einer schliissi-
gen Kommentierung der Planannahmen
kann hierdurch auch fiir einen aullen-
stehenden Bankpartner ausreichendes
Vertrauen im Hinblick auf die Zukunfts-
entwicklung seiner mittelstandischen
Kunden geschaffen werden.

| | | Anzeigensonderveroffentlichung
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Ist die Hausbank aus lhrer Sicht immer
erster Ansprechpartner? Oder sollte man
sich lieber an Finanzvermittler wenden,
die deutschlandweit auf ,Kreditsuche”
gehen?

Ackermann: Eine vertrauensvolle Haus-
bank-Beziehung ist gerade in der aktuel-
len Situation unbezahlbar - es gibt eine
gemeinsame Historie und gegenseitiges
Vertrauen, auf dem man in der jetzigen
Krise aufbauen kann. Unabhangig von
diesem unterstellten Vertrauen sind
aber auch generelle geschéftspolitische
Entscheidungen auf Seiten des Finan-
zierungspartners nicht auler Acht zu
lassen. Wenn etwa interne Obligogren-
zen einen zusdtzlichen Kreditantrag
erschweren oder unmoglich machen,
kann auch die Suche nach zusatzlichen
Finanzierungspartnern im Interesse aller
Seiten sein. Eine sich daraus ergebende,
breiter aufgestellte Finanzierungsbasis
kann auch aus KMU-Sicht zu gréRerer
finanzieller Unabhangigkeit fiihren. Wie
so haufig im Leben ist hier jedoch die
offene Kommunikation zwischen den

- .

Foto: © Rido - Fotolia.com

Partnern entscheidend, damit auch fiir
die bisherigen Partner nachvollziehbar
und klar wird, warum gegebenenfalls
neue Finanziers hinzugezogen werden.

Wie sieht es mit Kreditplattformen aus?
Ackermann: Kreditplattformen sind aus
verschiedenen Blickwinkeln fiir KMU
eine spannende Finanzierungsoption.
Auf Basis von haufig deutlich schnelle-
ren Bearbeitungs- und Entscheidungs-
prozessen kann gerade bei zeitkritischen
Finanzbedarfen ein spiirbarer Mehrwert
geschaffen werden. Auch ermdglicht
die Nutzung dieser Plattformen in vie-
len Fallen zusdtzliche Transparenz im
Hinblick auf Finanzierungsformen und
-konditionen. Aber auch hierbei ist die
offene Kommunikation mit den bisheri-
gen Finanzierungspartnern nicht auf3er
Acht zu lassen - vielmehr sollten klas-
sische und ,innovative” Finanzierungs-
wege gleichberechtigt bei der Antrag-
stellung Beriicksichtigung finden.

Hat sich die Bedeutung von Beratung

Foto: © motorradcbr — Fotolia.com
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und Vorbereitung beziiglich Kreditver-
handlungen durch Corona erh6ht?

Ackermann: Wie gesagt, zieht die Co-
vid-19-Pandemie zusdtzliche Verunsi-
cherung auf allen Seiten nach sich, der
mit Transparenz und Vertrauen begeg-
net werden muss. Und wenn es um die
Erarbeitung von Planungsmodellen, die
Herleitung von Covid-19-bezogenen
Worst-Case-Betrachtungen oder die
Optimierung der Finanzierungsstruktur
geht, sind auf die Belange von KMU und
Familienunternehmen spezialisierte Be-
rater die erste Wahl. Sie liefern neben
~planungstechnischem” und finanzie-
rungsseitigem Know-how eine zusatz-
liche externe Instanz, die das Vertrauen
auf Seiten bestehender und hinzukom-
mender Finanzierungspartner durch
eine weitergehende Objektivierung er-
hohen. Gleichzeitig entlasten sie den
Unternehmer und bieten ihm die Gele-
genheit, sich auf seine Kernaufgaben zu
konzentrieren und dort seine Starken im
Interesse des Unternehmens auszuspie-
len. (Die KMU-Berater)

UNABHANGIG. KOMPETENT. WEGWEISEND!

® Steuerberatung

Schiffers & Collegen

Steuerberatungsgesellschaft Partnerschaft mbB
Schurzelter Str. 27, 52074 Aachen
Tel.: 0241-4771 -0, www.schiffers-collegen.de

= Buchhaltung und

= Unternehmens- und Lohnbuchfihrung

Wirtschaftsberatung = Treuhandwesen

André Herwartz
Steuerberater, Fachberater f. Int. SteuerR

Oliver Schneider
Steuerberater, Fachberater f. Int. SteuerR

Sven Pluymackers
Steuerberater, Fachberater f. Int. SteuerR
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Il SERVICE-BORSEN

alle Informationen auch im Internet: www.aachen.ihk.de

» Recyclingbdrse

Die Recyclingbdrse soll dazu beitragen, gewerbliche Produktionsriickstande einer Wiederverwertung zuzufiihren. Die Veroffentlichung von Angeboten oder Nachfragen erfolgt fiir die Unternehmen des Kammerbezirks
kostenlos. Wir bitten, Anfragen schriftlich unter Angabe der Inseratsnummer an die Kammer zu richten, die sie an die inserierenden Firmen weiterleitet. An der Recyclingborse interessierte Unternehmen erhalten auf
Wunsch monatlich ein Verzeichnis aller in Nordrhein-Westfalen angebotenen bzw. nachgefragten Abfallstoffe. .
I Katia Peter, Tel.: 0241 4460-119 @ www.ihk-recyclingboerse.de

Inserats-Nummer Stoffgruppe Bezeichnung des Stoffes Haufigkeit Menge/ Gewicht Anfallstelle
Angebote
ACA-2313-12 Sonstiges Tintenpatronen und Tonerkartuschen, unregelmagig nach Absprache bundesweit

leer und unbeschadigt
ACA-4957-12 Sonstiges Betonelemente einmalig ca. 9t/Element ehemaliger

Bahnhof Kronenburg

ACA-6088-11 Verpackungen gebrauchte Faltboxen aus PP-Kunststoff regelmaBig 1000 Stiick & 30 kg Roetgen
ACA-6089-2 Kunststoffe ABS, LDPE, HDPE, PA, PBT, PC, regelméRig 1t Aachen/EU-weit

PP, PVB, PVC, TPE, TPU, SB
ACA63832 Kunststoffe PTFE-Filament einmalig ca. 100 kg Diiren
ACA6521-4 Papier/Pappe Biicher, Altpapier regelmaBig 400 kg Aachen
Nachfragen
ACN-1797-12 Sonstiges Tintenpatronen und Tonerkartuschen, unregelmagig nach Absprache bundesweit

leer und unbeschadigt
ACN-2294-2 Kunststoffe ABS, LDPE, HDPE, PA, PBT, PC, PR regelmaBig Tt Aachen/EU-weit

PVB, PVC, TPE, TPU, SB
Fiir die Richtigkeit der angegebenen MaRe, Gewichte oder Eigenschaften und Beschaffenheit iibernimmt die Kammer keine Gewahr.

» Bauleitplanung

GemaB § 3 Baugesetzbuch (BauGB) liegen die nachstehend aufgefiihrten Flachennutzungs- und Bebauungs-
pléne offentlich aus. Wahrend der angegebenen Zeit konnen Bedenken und Anregungen schriftlich oder
mindlich vorgebracht werden. Die IHK bittet darum, die Kammer von diesen Bedenken und Anregungen
in Kenntnis zu setzen. Die Liste enthalt nur die bis zum Redaktionsschluss vorliegenden Planverfahren. Eine
fortlaufend aktualisierte Ubersicht iiber laufende Verfahren der Kommunen finden Sie auf der Intemetseite
der IHK Aachen.

www.aachen.ihk.de/bauleitplanung

Stadt Heinsberg

» Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 83 - Oberbruch - Nahversorgungszentrum Boos-Fremery-StraBe
bis einschlieBlich 5. Februar 2021

Rathaus Heinsberg, Apfelstr. 60, Zimmer 601, 52525 Heinsberg;
https;//www.heinsberg.de/ratund-verwaltung/ oeffentliche_bekanntmachungen

Stadt Hiickelhoven

W 42. Anderung des Flachennutzungsplans - Baal, Industrie- u. Gewerbegebiet Baal-Doveren, WankelstraRe
bis einschlieBlich 4. Februar 2021

Stadt Hiickelhoven, Rathausplatz 1, 41836 Hiickelhoven;
https;//www.hueckelhoven.de/aus-dem-rathaus/beteiligung-deroeffentlichkeitzurbauleitplanung-2/

Gemeinde Simmerath

» Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 152 - Auf‘m Scheid, Eicherscheid
» 28. Anderung des Bebauungsplans Lammersdorf

bis einschlieBlich 1. Februar 2021

Gemeinde Simmerath, Zimmer 110, Rathaus, 52152 Simmerath;
https;//www.simmerath.de/rathaus/bauleitplanverfahren/

Gemeinde Titz

» Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 37 - Ortslage Titz, PRIMUS-Quartier ,Nahversorgung"
bis einschlieBlich 16. Februar 2021

Gemeinde Titz, LandstraBe 4, Zimmer 5, 52445 Titz; https,//www.o-sp.de/titz/verfahren/
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wWirtschaftssatzung der IHK Aachen fir das Geschaftsjahr 2021

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Aachen hat am
12. Januar 2021 gemaB den §§ 3 und 4 des Gesetzes zur vorldufigen Regelung
des Rechts der Industrie- und Handelskammern vom 18. Dezember 1956
(BGBI. I'S. 920), zuletzt gedndert durch Artikel 19 des Sanierungs- und Insol-
venzrechtsfortentwicklungsgesetz vom 22. Dezember 2020 (BGBI. | S. 3256),
folgende Wirtschaftssatzung fiir das Geschaftsjahr 2021 (01.01.2021 bis
31.12.2021) beschlossen:

I. Wirtschaftsplan
Der Wirtschaftsplan wird

1. im Erfolgsplan mit

Ertrdgen in Hohe von 15.270.000,00 Euro

Aufwendungen in Hohe von 16.873.000,00 Euro

geplantem Vortrag in Hohe von 963.000,00 Euro

Saldo der Riicklagenveranderung in Hohe von 640.000,00 Euro
2. im Finanzplan mit

Investitionseinzahlungen in Hohe von 5.000,00 Euro

Investitionsauszahlungen in Hohe von 414.500,00 Euro

festgestellt.
Il. Beitrag

1. Natirliche Personen und Personengesellschaften, die nicht in das Handels-
register eingetragen sind, und eingetragene Vereine, wenn nach Art oder
Umfang ein in kaufmannischer Weise eingerichteter Geschaftsbetrieb nicht
erforderlich ist, sind vom Beitrag freigestellt, soweit ihr Gewerbeertrag nach
dem Gewerbesteuergesetz oder, soweit fiir das Bemessungsjahr ein Gewer-
besteuermessbetrag nicht festgesetzt wird, ihr nach dem Einkommensteuer-
gesetz ermittelter Gewinn aus Gewerbebetrieb 5.200 Euro nicht iibersteigt.

Nicht im Handelsregister eingetragene natiirliche Personen, die ihr Gewer-
be nach dem 31. Dezember 2003 angezeigt und in den letzten fiinf Wirt-
schaftsjahren vor ihrer Betriebser6ffnung weder Einkiinfte aus Land- und
Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb oder selbststéandiger Arbeit erzielt haben,
noch an einer Kapitalgesellschaft mittelbar oder unmittelbar zu mehr als
einem Zehntel beteiligt waren, sind fiir das Geschéftsjahr der IHK, in dem
die Betriebseréffnung erfolgt, und fiir das darauf folgende Jahr von der
Umlage und vom Grundbeitrag sowie fiir das dritte und vierte Jahr von der
Umlage freigestellt, wenn ihr Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewer-
bebetrieb, 25.000 Euro nicht iibersteigt.

2. Als Grundbeitrdge sind zu erheben von

2.1 IHK-Zugehdrigen
a) mit einem Verlust oder Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus

Gewerbebetrieb bis 20.000 Euro 40 Euro

b) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus

Gewerbebetrieb von tiber 20.000 Euro bis 35.000 Euro 80 Euro
¢) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus
Gewerbebetrieb von tiber 35.000 Euro bis 50.000 Euro 160 Euro
d) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus
Gewerbetrieb von Giber 50.000 Euro bis 100.000 Euro 240 Euro
e) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus
Gewerbebetrieb von {iber 100.000 Euro 320 Euro.

Dabei gelten die Beitragsfreistellungen gemaR Punkt I1.1.

2.2 IHK-Zugehdrigen, die im deutschen oder einem ausléndischen Handelsregis-
ter oder im Genossenschaftsregister eingetragen sind oder deren Gewerbe-
betrieb nach Art und Umfang einen in kaufmannischer Weise eingerichte-
ten Geschaftsbetrieb erfordert, die 500 oder mehr Arbeitnehmer haben
und mindestens eines der zwei nachfolgenden Kriterien erfiillen

a) Bilanzsumme von mehr als 21.500.000 Euro
b) Umsatzerldse von mehr als 43.000.000 Euro
auch wenn sie sonst nach Ziffer Il. 2.1 zu veranlagen wéren 10.000 Euro.

3. Als Umlagen sind zu erheben 0,22 % des Gewerbeertrages bzw. Gewinns
aus Gewerbebetrieb. Bei natiirlichen Personen und Personenhandelsgesell-
schaften ist die Bemessungsgrundlage um einen Freibetrag von 15.340 Euro
fiir das Unternehmen zu kiirzen.

4. Bemessungsjahr fiir Grundbeitrag und Umlage ist das Jahr 2021.

5. Soweit ein Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb fiir das Bemes-
sungsjahr nicht bekannt ist, wird eine Vorauszahlung des Grundbeitrages
und der Umlage auf der Grundlage des letzten der Kammer vorliegenden
Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb erhoben.

Aachen, 12. Januar 2021

Gisela Kohl-Vogel
Prasidentin

Michael F. Bayer
Hauptgeschaftsfiihrer

Die vorstehende Wirtschaftssatzung wird hiermit ausgefertigt und im Mittei-
lungsblatt ,Wirtschaftliche Nachrichten" veréffentlicht.

Aachen, 12. Januar 2021

/&r@ leor- UG

Gisela Kohl-Vogel
Présidentin

/-F((a%_/

Michael F. Bayer
Hauptgeschaftsfiihrer
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»Prifungsordnung fir die Durchfiihrung von Abschluss- und Umschulungsprifungen

Praambel
Aufgrund des Beschlusses des Berufsbildungsausschusses vom 10.09.2020 gema den Richtlinien des
Hauptausschusses fiir Berufsbildung vom 14. April 2020 (BAnz AT 27.07.2020 S1) erlésst die Industrie- und
Handelskammer Aachen als zustandige Stelle nach § 47 Abs. 1 Satz 1 und § 79 Absatz 4 Satz 1 des Berufs-
bildungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Mai 2020 (BGBI. I S. 920) die folgende
Priifungsordnung fiir die Durchfiihrung von Abschluss- und Umschulungspriifungen.

Erster Abschnitt:
Priifungsausschiisse und Priiferdelegationen

§1
Errichtung

(1) Die IHK errichtet fiir die Durchfiihrung der Abschluss- und Umschulungspriifungen Prifungsausschiisse
(§ 39 Absatz 1 Satz 1/§ 62 Absatz 3 Satz 1 BBIG).

(2) Priifungsausschiisse oder Priiferdelegationen nach § 42 Absatz 2 BBiG nehmen die Priifungsleistungen
ab.

(3) Fir einen Ausbildungsberuf konnen bei Bedarf, insbesondere bei einer groBen Anzahl von Priiflingen
und bei besonderen Anforderungen in der Ausbildungsordnung, mehrere Prifungsausschiisse errichtet
werden.

(4) Mehrere Industrie- und Handelskammern knnen bei einer von ihnen gemeinsame Priifungsausschiisse
errichten (§ 39 Absatz 1 Satz 2 BBIG).

§2
Zusammensetzung und Berufung von Priifungsausschiissen

(1) Der Prifungsausschuss besteht aus mindestens drei Mitgliedern. Die Mitglieder miissen fiir die Prii-
fungsgebiete sachkundig und fiir die Mitwirkung im Priifungswesen geeignet sein (§ 40 Absatz 1
BBIG).

(2) Dem Prifungsausschuss miissen als Mitglieder Beauftragte der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer in
gleicher Zahl sowie mindestens eine Lehrkraft einer berufshildenden Schule angehéren. Mindestens
zwei Drittel der Gesamtzahl der Mitglieder miissen Beauftragte der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
sein (§ 40 Absatz 2 Satz 1 und 2 BBIG).

(3) Die Mitglieder werden von der IHK filr eine einheitliche Periode, langstens fiir fiinf Jahre berufen (§ 40
Absatz 3 Satz 1 BBiG).

(4) Die Beauftragten der Arbeitnehmer werden auf Vorschlag der im Bezirk der IHK bestehenden Gewerk-
schaften und selbststandigen Vereinigungen von Arbeitnehmern mit sozial- oder berufspolitischer
Zwecksetzung berufen (§ 40 Absatz 3 Satz 2 BBIG).

(5) Lehrkréfte von berufsbildenden Schulen werden im Einvernehmen mit der Schulaufsichtsbehorde oder
der von ihr bestimmten Stelle berufen (§ 40 Absatz 3 Satz 3 BBiG).

(6) Werden Mitglieder nicht oder nicht in ausreichender Zahl innerhalb einer von der IHK gesetzten ange-
messenen Frist vorgeschlagen, so beruft die IHK insoweit nach pflichtgemaBem Ermessen (§ 40 Absatz
3 Satz 4 BBIG).

(7) Die Mitglieder der Prifungsausschiisse konnen nach Anhérung der an ihrer Berufung Beteiligten aus
wichtigem Grunde abberufen werden (§ 40 Absatz 3 Satz 5 BBiG).

(8) Die Mitglieder der Priifungsausschiisse haben Stellvertreterinnen/Stellvertreter (§ 40 Absatz 2 Satz 3
BBIG). Die Absétze 3 bis 7 gelten fiir sie entsprechend.

(9) Die fiir die Berufung von Prifungsausschussmitgliedern Vorschlagsberechtigten sind iiber die Anzahl
und die GroBe der einzurichtenden Priifungsausschiisse sowie (ber die Zahl der von ihnen vorzuschla-
genden weiteren Priifenden zu unterrichten. Die Vorschlagsberechtigten werden von der IHK dariiber
unterrichtet, welche der von ihnen vorgeschlagenen Mitglieder, Stellvertreter und Stellvertreterinnen
sowie weiteren Priifenden berufen wurden.

(10) Die Tatigkeit im Priifungsausschuss ist ehrenamtlich. Fiir bare Auslagen und fir Zeitversaumnis ist,
soweit eine Entschadigung nicht von anderer Seite gewahrt wird, eine angemessene Entschadigung zu
zahlen, deren Hohe von IHK mit Genehmigung der obersten Landesbehorde festgesetzt wird). Die Ent-
schadigung fiir Zeitversaumnis hat mindestens im Umfang von § 16 des Justizvergiitungs- und ent-
schadigungsgesetzes in der jeweils geltenden Fassung zu erfolgen (§ 40 Absatz 6 BBiG).

(11) Von den Absétzen 2 und 8 darf nur abgewichen werden, wenn andernfalls die erforderliche Zahl von
Mitgliedern des Priifungsausschusses nicht berufen werden kann (§ 40 Absatz 7 BBIG).

§2a
Priiferdelegationen

(1) Die IHK kann im Einvernehmen mit den Mitgliedern des Priifungsausschusses die Abnahme und die
abschlieBende Bewertung von Priifungsleistungen auf Priiferdelegationen tbertragen.

(2) Fir die Zusammensetzung von Priiferdelegationen ist § 2 Absétze 1 und 2 entsprechend anzuwenden
(§ 42 Absatz 2 Satz 2 BBiG). Die Mitglieder der Priiferdelegationen haben Stellvertreter/Stellvertrete-
rinnen (§ 42 Absatz 2 Satz 2 BBiG).

(3) Mitglieder von Priiferdelegationen konnen die Mitglieder der Priifungsausschiisse, deren Stellvertreter
und Stellvertreterinnen sowie weitere Priifende sein, die durch die IHK nach § 40 Absatz 4 BBIG beru-
fen worden sind. Fiir die Berufungen gilt § 2 Absdtze 3 bis 8 entsprechend. Die Berufung weiterer
Priifender kann auf bestimmte Priif- oder Fachgebiete beschrankt werden.

(4) Die Mitwirkung in einer Priiferdelegation ist ehrenamtlich. § 2 Absatz 10 gilt entsprechend.

(5) Die IHK hat vor Beginn der Priifung iiber die Bildung von Priiferdelegationen, iiber deren Mitglieder
sowie (iber deren Stellvertreter und Stellvertreterinnen zu entscheiden. Priifende kénnen Mitglieder
mehrerer Priiferdelegationen sein. Sind verschiedene Priifungsleistungen derart aufeinander bezogen,
dass deren Beurteilung nur einheitlich erfolgen kann, so missen diese Priifungsleistungen von densel-
ben Priifenden abgenommen werden.
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§3
Ausschluss von der Mitwirkung
(1) Bei der Zulassung und Priifung diirfen Angeharige zu priifenden Personen nicht mitwirken.
Angehorige im Sinne des Satz 1 sind:
1. Verlobte,
2. Ehegatten,
3. eingetragene Lebenspartner,
4. Verwandte und Verschwégerte gerader Linie,
5. Geschwister,
6. Kinder der Geschwister,
7. Ehegatten der Geschwister und Geschwister der Ehegatten,
8. Geschwister der Eltern,
9. Personen, die durch ein auf langere Dauer angelegtes Pflegeverhaltnis mit hauslicher Gemeinschaft wie
Eltern und Kind miteinander verbunden sind (Pflegeeltern und Pflegekinder).

Angehérige sind die im Satz 2 aufgefiihrten Personen auch dann, wenn

1.in den Féllen der Nummem 2, 3, 4 und 7 die die Beziehung begriindende Ehe oder die
Lebenspartnerschaft nicht mehr besteht;

2.in den Fallen der Nummem 4 bis 8 die Verwandtschaft oder Schwégerschaft durch Annahme als Kind
erloschen ist;

3. im Fall der Nummer 9 die hausliche Gemeinschaft nicht mehr besteht, sofern die Personen weiterhin wie
Eltern und Kind miteinander verbunden sind.

(2) Halt sich ein Prifungsausschussmitglied oder ein Mitglied einer Priiferdelegation nach Absatz 1 fiir
ausgeschlossen oder bestehen Zweifel, ob die Voraussetzungen des Absatz 1 gegeben sind, ist dies der
IHK mitzuteilen, wahrend der Prifung dem Prifungsausschuss oder der Priferdelegation. Die Entschei-
dung tiber den Ausschluss von der Mitwirkung trifft die IHK, wahrend der Priifung der Priifungsaus-
schuss oder die Priiferdelegation. Im letzteren Fall darf das betroffene Mitglied nicht mitwirken. Aus-
geschlossene Personen diirfen bei der Beratung und Beschlussfassung nicht zugegen sein.

(3) Liegt ein Grund vor, der geeignet ist, Misstrauen gegen eine unparteiische Ausiibung des Priifungs-
amtes zu rechtfertigen, oder wird von einer zu priifenden Person das Vorliegen eines solchen Grundes
behauptet, so hat die betroffene Person dies der IHK mitzuteilen, wéhrend der Priifung dem Priifungs-
ausschuss oder der Priiferdelegation. Absatz 2 Satz 2 bis 4 gelten entsprechend.

(4) Ausbilderinnen/Ausbilder der zu priifenden Person sollen, soweit nicht besondere Umstande eine Mit-
wirkung zulassen oder erfordern, nicht mitwirken.

(5) Wenn in den Fallen der Absatze 1 bis 3 eine ordnungsgemaBe Besetzung des Priifungsausschusses
nicht mglich ist, kann die IHK die Durchfiihrung der Priifung einem anderen oder einem gemeinsamen
Priifungsausschuss (ibertragen. Erforderlichenfalls kann eine andere Industrie- und Handelskammer
ersucht werden, die Priifung durchzufiihren. Das Gleiche gilt, wenn eine objektive Durchfiihrung der
Priifung aus anderen Griinden nicht gewahrleistet erscheint.

Wenn in den Fallen der Absatze 1 bis 3 eine ordnungsgemaBe Besetzung der Priiferdelegationen nicht
maglich ist, kann der Priifungsausschuss die Priifung selber durchfiihren oder die Durchfiihrung der Priifung
auf eine andere Priiferdelegation (ibertragen.

§4
Vorsitz, Beschlussfahigkeit, Abstimmung

(1) Der Priifungsausschuss wahlt ein Mitglied, das den Vorsitz fiihrt und ein weiteres Mitglied, das den
Vorsitz stellvertretend ibernimmt. Der Vorsitz und das ihn stellvertretende Mitglied sollen nicht der-
selben Mitgliedergruppe angehoren (§ 41 Absatz 1 BBIG).

(2) Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn zwei Drittel der Mitglieder, mindestens drei, mitwirken.
Er beschlieBt mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des
Vorsitzenden Mitglieds den Ausschlag (§ 41 Absatz 2 BBiG).

(3) Fir Priferdelegationen gilt Absatz 2 Satz 1 und Satz 2 entsprechend.

Geschaftsfithrung

(1) Die Geschaftsfilhrung des Priifungsausschusses liegt in Abstimmung mit dem Priifungsausschuss bei
der Industrie- und Handelskammer. Einladungen, (Vorbereitung, Durchfithrung, Nachbereitung), Proto-
kollfithrung und Durchfiihrung der Beschliisse werden im Einvernehmen mit dem Vorsitz des Priifungs-
ausschusses geregelt.

(2) Zu den Sitzungen des Priifungsausschusses sind die ordentlichen Mitglieder rechtzeitig einzuladen.
Stellvertretende Mitglieder werden in geeigneter Weise unterrichtet. Kann ein Mitglied an einer Sitzung
nicht teilnehmen, so soll es dies unverziiglich der IHK mitteilen. Fir ein verhindertes Mitglied ist ein
stellvertretendes Mitglied einzuladen, welches derselben Gruppe angehdren soll.

(3) Absatz 2 gilt fiir Priferdelegationen entsprechend.

(4) Die Sitzungsprotokolle sind von der protokollfilhrenden Person und dem Vorsitz zu unterzeichnen.

§ 26 Absatz 1 bleibt unberiihrt.

(5) Bei Priiferdelegationen sind die Sitzungsprotokolle von allen Mitgliedern zu unterzeichnen.
§ 26 Absatz 1 bleibt unberiihrt.
§6
Verschwiegenheit

Unbeschadet bestehender Informationspflichten, insbesondere gegeniiber dem Berufsbildungsausschuss,
haben die Mitglieder des Priifungsausschusses, der Priiferdelegation und sonstige mit der Priifung befassten
Personen (iber alle Priifungsvorgange Verschwiegenheit gegeniiber Dritten zu wahren.
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Zweiter Abschnitt:
Vorbereitung der Priifung

§7
Priifungstermine

) Die IHK bestimmt in der Regel zwei fiir die Durchfiihrung der Priifung maBgebende Zeitrdume im Jahr.
Diese Zeitraume sollen auf den Ablauf der Berufsausbildung und des Schuljahres abgestimmt sein. Die
IHK setzt die einzelnen Priifungstage fest.

) Die IHK gibt die Zeitraume im Sinne des Absatz 1 Satz 1 einschlieBlich der Anmeldefristen in geeigne-
ter Weise offentlich mindestens einen Monat vor Ablauf der Anmeldefrist bekannt. Wird die Anmelde-
frist Uberschritten, kann die IHK die Annahme des Antrags verweigern.

) Werden fiir schriftlich durchzufiihrende Priifungsbereiche einheitliche iiberregionale Aufgaben verwen-
det, sind dafiir entsprechende tiberregional abgestimmte Priifungstage anzusetzen.

§8

Zulassungsvoraussetzungen fiir die Abschluss- und Umschulungspriifung
) Zur Abschlusspriifung ist zuzulassen (§ 43 Absatz 1 BBIG),
1. wer die Ausbildungsdauer zuriickgelegt hat oder wessen Ausbildungsdauer nicht spater als zwei
Monate nach dem Priifungstermin endet,
2. wer an vorgeschriebenen Zwischenpriifungen teilgenommen sowie einen vom Ausbilder und Auszu-
bildenden unterzeichneten Ausbildungsnachweis nach § 13 Satz 2 Nummer 7 BBIG vorgelegt hat und
3. wessen Berufsausbildungsverhéltnis in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhéltnisse eingetra-
gen oder aus einem Grund nicht eingetragen ist, den weder die Auszubildenden noch deren gesetzliche
Vertreterinnen,/Vertreter zu vertreten haben.
Behinderte Menschen sind zur Abschlusspriifung auch zuzulassen, wenn die Voraussetzungen des
Absatz 1 Nummer 2 und 3 nicht vorliegen (§ 65 Absatz 2 Satz 2 BBIG).
Die Zulassungsvoraussetzungen fiir die Umschulungspriifung richten sich nach der Umschulungsord-
nung oder der Umschulungsprifungsregelung der IHK (§§ 58, 59 BBIG).

§9

Zulassungsvoraussetzungen fiir die Abschlusspriifung in zwei zeitlich auseinanderfallenden Teilen

) Sofer die Abschlusspriifung in zwei zeitlich auseinanderfallenden Teilen durchgefiihrt wird, ist tiber die
Zulassung jeweils gesondert zu entscheiden (§ 44 Absatz 1 BBIG).

) Zum ersten Teil der Abschlusspriifung ist zuzulassen (§ 44 Absatz 2 in Verbindung mit § 43 Absatz 1
Nummer 2 und 3 BBIC),
1. wer die in der Ausbildungsordnung vorgeschriebene, erforderliche Ausbildungsdauer zuriickgelegt
hat,
2. wer einen vom Ausbilder und Auszubildenden unterzeichneten Ausbildungsnachweis nach § 13 Satz
2 Nummer 7 BBIG vorgelegt hat und
3. wessen Berufsaushildungsverhéltnis in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhéltnisse eingetra-
gen oder aus einem Grund nicht eingetragen ist, den weder die Auszubildenden noch deren gesetzliche
Vertreterinnen,/Vertreter zu vertreten haben.

(3) Zum zweiten Teil der Abschlusspriifung ist zuzulassen, wer

1. iber die Voraussetzungen in § 43 Absatz 1 BBIG hinaus am ersten Teil der Abschlusspriifung teil-
genommen hat,

2. auf Grund einer Rechtsverordnung nach § 5 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2b BBiG von der Ablegung
des ersten Teils der Abschlusspriifung befreit ist oder

3. aus Griinden, die er nicht zu vertreten hat, am ersten Teil der Abschlusspriifung nicht teilgenommen
hat. Im Fall des Satzes T Nummer 3 ist der erste Teil der Abschlusspriifung zusammen mit dem zweiten
Teil abzulegen.

§10
Zulassung von Absolventen schulischer und sonstiger Bildungsgange

Zur Abschlusspriifung ist ferner zuzulassen,

1.

2.

wer in einer berufshildenden Schule oder einer sonstigen Berufsbildungseinrichtung ausgebildet wor-
den ist, wenn dieser Bildungsgang der Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf ent-
spricht. Ein Bildungsgang entspricht der Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf,
wenn er

a) nach Inhalt, Anforderung und zeitlichem Umfang der jeweiligen Ausbildungsordnung gleichwertig
ist,

b) systematisch, insbesondere im Rahmen einer sachlichen und zeitlichen Gliederung durchgefiihrt wird
und

¢) durch Lernortkooperation einen angemessenen Anteil an fachpraktischer Ausbildung gewahrleistet
(§ 43 Absatz 2).

wer einen Bildungsgang absolviert hat, welcher nach der Rechtsverordnung eines Landes die Voraus-
setzungen nach Nummer 1 erfiillt.

§11
Zulassungsvoraussetzungen in besonderen Fallen

(1) Auszubildende kénnen nach Anhorung der Ausbildenden und der Berufsschule vor Ablauf ihrer Aus-

bildungszeit zur Abschlusspriifung zugelassen werden, wenn ihre Leistungen dies rechtfertigen (§ 45
Absatz 1 BBIG).

(2) Zur Abschlusspriifung ist auch zuzulassen, wer nachweist, dass er mindestens das Eineinhalbfache der

Zeit, die als Ausbildungsdauer vorgeschrieben ist, in dem Beruf tatig gewesen ist, in dem die Priifung
abgelegt werden soll. Als Zeiten der Berufstétigkeit gelten auch Ausbildungszeiten in einem anderen,
einschlagigen Ausbildungsberuf. Vom Nachweis der Mindestzeit nach Satz 1 kann ganz oder teilweise
abgesehen werden, wenn durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft gemacht
wird, dass die Bewerberin/der Bewerber die berufliche Handlungsfahigkeit erworben hat, die die
Zulassung zur Priifung rechtfertigt. Auslandische Bildungsabschliisse und Zeiten der Berufstatigkeit im
Ausland sind dabei zu beriicksichtigen (§ 45 Absatz 2 BBIG).

(3) Soldatinnen/Soldaten auf Zeit und ehemalige Soldatinnen/Soldaten sind nach Absatz 2 Satz 3 zur

Abschlusspriifung zuzulassen, wenn das Bundesministerium der Verteidigung oder die von ihm

=

=

bestimmte Stelle bescheinigt, dass die Bewerberin/der Bewerber berufliche Fertigkeiten, Kenntnisse
und Féhigkeiten erworben hat, welche die Zulassung zur Priifung rechtfertigen (§ 45 Absatz 3 BBIC).

§12
Zulassung zur Priifung

Der Antrag auf Zulassung zur Prifung ist durch die Auszubildenden schriftlich nach den von der IHK

bestimmten Fristen und Formularen zu stellen. Die Auszubildenden haben die Ausbildenden iber die

Antragstellung zu unterrichten.

In den Féllen von § 8 Absatz 3, §§ 10 und 11 Absatz 2 und 3 ist der Antrag auf Zulassung zur Priifung

von den zu priifenden Personen einzureichen.

Ortlich zustandig fiir die Zulassung ist die Industrie- und Handelskammer, in deren Bezirk

1.in den Féllen der §§ 8,9 und 11 Absatz 1 die Ausbildungs- oder Umschulungsstétte liegt,

2.in den Féllen der §§ 10, 11 Absatz 2 und 3 oder der gewdhnliche Aufenthalt der zu priifenden
Personen liegt,

3.in den Fallen des § 1 Absatz 4 der gemeinsame Priifungsausschuss errichtet worden ist.

Dem Antrag auf Zulassung sind beizufiigen:

a) in den Féllen von § 8 Absatz 1 und 2, § 9 Absatz 3

- Bescheinigung tiber die Teilnahme an vorgeschriebenen Zwischenpriifungen oder am ersten Teil der

Abschlusspriifung,

- Einen vorgeschriebenen, vom Ausbilder und Auszubildenden unterzeichneten Ausbildungsnachweis

nach § 13 Satz 2 Nummer 7 BBIG,

b) in den Féllen des § 9 Absatz 2

- einen vorgeschriebenen, vom Ausbilder und Auszubildenden unterzeichneten Ausbildungsnachweis

nach § 13 Satz 2 Nummer 7 BBIG,

¢)im Fall des § 11 Absatz 1

- zusétzlich zu den Unterlagen nach Buchstabe a oder Buchstabe b das letzte Zeugnis oder eine aktu-

elle Leistungsbeurteilung der zuletzt besuchten berufshildenden Schule,

d) in den Fallen des § 10

- Bescheinigung tiber die Teilnahme an dem schulischen oder sonstigen Bildungsgang und in den

Fallen des § 10 Nummer 1 zusatzlich

- Bescheinigung iber die Teilnahme an der fachpraktischen Ausbildung im Rahmen des schulischen

oder sonstigen Bildungsganges,

e) in den Féllen des § 11 Absatz 2 Satz 1 und 2

- Tétigkeitsnachweis und gegebenenfalls Nachweis der Dauer der Berufsausbildung in dem oder in

einem anderen einschlagigen Ausbildungsberuf und gegebenenfalls glaubhafte Darlegung tiber den

Erwerb der beruflichen Handlungsfahigkeit,

f)in den Fallen des § 11 Absatz 2 Satz 3 und Absatz 3

- glaubhafte Darlegung tiber den Erwerb der beruflichen Handlungsféhigkeit oder Bescheinigung tiber

den Erwerb der beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten.

Fiir Wiederholungspriifungen genigt die form- und fristgerechte Anmeldung zur Prifung.

§13

Entscheidung iiber die Zulassung
Uber die Zulassung zur Abschluss- und Umschulungspriifung entscheidet die IHK. Halt sie die Zulas-
sungsvoraussetzungen nicht fiir gegeben, so entscheidet der Prifungsausschuss (§ 46 Absatz 1 und
§ 62 Absatz 3 BiG).
Sofern eine Umschulungsordnung (§ 58 BBiG) oder eine Umschulungspriifungsregelung (§ 59 BBiG)
der IHK Zulassungsvoraussetzungen vorsieht, sind ausléndische Bildungsabschliisse und Zeiten der
Berufstatigkeit im Ausland zu beriicksichtigen (§ 61 BBIG).
Die Entscheidung tber die Zulassung ist den zu priifenden Personen rechtzeitig unter Angabe des
Priifungstages und -ortes einschlieBlich der erlaubten Arbeits- und Hilfsmittel schriftlich mitzuteilen. Die
Entscheidung tiber die Nichtzulassung ist der zu priifenden Person schriftlich mit Begriindung bekannt
2u geben.
Die Zulassung kann von der IHK im Einvernehmen mit dem Prifungsausschuss bis zur Bekanntgabe
des Priifungsergebnisses widerrufen werden, wenn sie aufgrund von gefélschten Unterlagen oder fal-
schen Angaben ausgesprochen wurde.

Dritter Abschnitt:
Durchfiithrung der Priifung

§14

Priifungsgegenstand
Durch die Abschlusspriifung ist festzustellen, ob die zu priifende Person die berufliche Handlungsfahig-
keit erworben hat. In ihr soll die zu priifende Person nachweisen, dass sie die erforderlichen beruflichen
Fertigkeiten beherrscht, die notwendigen beruflichen Kenntnisse und Fahigkeiten besitzt und mit dem
im Berufsschulunterricht zu vermittelnden, fiir die Berufsausbildung wesentlichen Lehrstoff vertraut ist.
Die Ausbildungsordnung ist zugrunde zu legen (§ 38 BBiG).
Der Gegenstand der Umschulungspriifung ergibt sich aus der jeweiligen Umschulungsordnung oder
Umschulungsprifungsregelung der IHK.
Sofern sich die Umschulungsordnung oder die Umschulungspriifungsregelung der IHK auf die Umschu-
lung fiir einen anerkannten Ausbildungsberuf richtet, sind das Aushildungsberufsbild, der Ausbildungs-
rahmenplan und die Priifungsanforderungen zugrunde zu legen (§ 60 BBiG).
Die Priifungssprache ist Deutsch soweit nicht die Ausbildungsordnung, die Umschulungsordnung oder
die -priifungsregelung der IHK etwas anderes vorsieht.

§15
Gliederung der Priifung

Die Gliederung der Priifung richtet sich nach der Ausbildungsordnung oder der Umschulungsordnung oder
-priifungsregelung der IHK.
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§16
Besondere Verhéltnisse behinderter Menschen
Bei der Durchfiihrung der Priifung sollen die besonderen Verhaltnisse behinderter Menschen bericksichtigt
werden. Dies gilt insbesondere fiir die Dauer der Priifung, die Zulassung von Hilfsmitteln und die Inan-
spruchnahme von Hilfeleistungen Dritter wie Gebardensprachdolmetscher fiir horbehinderte Menschen
(§ 65 Absatz 1 BBiG). Die Art der Behinderung ist mit dem Antrag auf Zulassung zur Priifung (§ 12) nach-
Zuweisen.

§17
Befreiung von vergleichbaren Priifungsbestandteilen bei der Umschulungspriifung
Bei der Umschulungspriifung (§§ 58, 59 BBIC) ist die zu priifende Person auf Antrag von der Ablegung
einzelner Prifungsbestandteile durch die IHK zu befreien, wenn sie eine andere vergleichbare Priifung vor
einer offentlichen oder staatlich anerkannten Bildungseinrichtung oder vor einem staatlichen Priifungsaus-
schuss erfolgreich abgelegt hat und die Anmeldung zur Umschulungspriifung innerhalb von zehn Jahren
nach der Bekanntgabe des Bestehens der anderen Priifung erfolgt (§ 62 Absatz 4 BBiG).

§18

Priifungsaufgaben
(1) Der Priifungsausschuss beschlieBt auf der Grundlage der Ausbildungsordnung oder der Umschulungs-
ordnung oder -priifungsregelung der IHK die Priifungsaufgaben.
Uberregional oder von einem Aufgabenerstellungsausschuss bei der Industrie- und Handelskammer
erstellte oder ausgewahlte Aufgaben sind vom Priifungsausschuss zu tibernehmen, sofem diese Auf-
gaben von Gremien erstellt oder ausgewahlt und beschlossen wurden, die entsprechend § 2 Absatz 2
zusammengesetzt sind und die IHK iiber die Ubemahme entschieden hat.
Sind an einem Tag ausschlieBlich schriftliche Priifungsleistungen zu erbringen, soll die Dauer der Pri-
fung 300 Minuten nicht iiberschreiten.

(2
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§19
Nichtoffentlichkeit
Die Prifungen sind nicht ffentlich. Vertreterinnen/Vertreter der obersten Bundes- oder Landesbehorden,
der IHK sowie die Mitglieder des Berufshildungsausschusses der IHK kénnen anwesend sein. Der Priifungs-
ausschuss oder die Priiferdelegation kann im Einvernehmen mit der IHK andere Personen als Géste zulassen.
An der Beratung Uber das Prifungsergebnis diirfen nur die Mitglieder des Prifungsausschusses oder der
Priiferdelegation beteiligt sein.

§20
Leitung, Aufsicht und Niederschrift

(1) Die Priffung wird unter Leitung des Vorsitzes vom gesamten Prifungsausschuss unbeschadet der
Regelungen in § 25 Absatz 2 und 3 durchgefiihrt.

(2) Die IHK regelt im Einvernehmen mit dem Priifungsausschuss die Aufsichtsfiihrung, die sicherstellen
soll, dass die Priifungsleistungen selbststandig und nur mit erlaubten Arbeits- und Hilfsmitteln durch-
gefiihrt werden.

(3) Uber den Ablauf der Priifung ist eine Niederschrift zu fertigen.

§21
Ausweispflicht und Belehrung
Die zu priifenden Personen haben sich iiber ihre Person auszuweisen. Sie sind vor Beginn der Priifung tiber
den Priifungsablauf, die zur Verfiigung stehende Zeit, die erlaubten Arbeits- und Hilfsmittel, die Folgen von
Tauschungshandlungen und OrdnungsverstoBen, Riicktritt und Nichtteilnahme zu belehren.

§22
Téuschungshandlungen und OrdnungsverstoRe

(1) Unternimmt es eine zu priifende Person, das Priifungsergebnis durch Téuschung oder Benutzung nicht

zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen oder leistet sie Beihilfe zu einer Tauschung oder einem Tau-

schungsversuch, liegt eine Tauschungshandlung vor.

Wird wahrend der Priifung festgestellt, dass eine zu priifende Person eine Tauschungshandlung begeht

oder einen entsprechenden Verdacht hervorruft, ist der Sachverhalt von der Aufsichtsfiihrung festzu-

stellen und zu protokollieren. Die zu priifende Person setzt die Priifung vorbehaltlich der Entscheidung
des Priifungsausschusses oder der Priiferdelegation tber die Tauschungshandlung fort.

Liegt eine Tauschungshandlung vor, wird die von der Tauschungshandlung betroffene Priifungsleistung

mit ,ungeniigend” (= O Punkte) bewertet. In schweren Fallen, insbesondere bei vorbereiteten Téu-

schungshandlungen, kann der Priifungsausschuss den Priifungsteil oder die gesamte Priifung mit

Lungeniigend” (= 0 Punkte) bewerten. Soweit Priifungsleistungen einer Priiferdelegation zur Abnahme

und abschlieBenden Bewertung iibertragen worden sind, kann die Priiferdelegation die Prifungsleis-

tung mit ,ungeniigend” (= O Punkte) bewerten.

(4) Behindert eine zu priifende Person durch ihr Verhalten die Priifung so, dass die Priifung nicht ordnungs-
gemaB durchgefiihrt werden kann, ist sie von der Teilnahme auszuschlieRen. Die Entscheidung hieriiber
kann von der Aufsichtsfiihrung oder den mit der Priifungsabnahme beauftragten Priifenden getroffen
werden. Die endgiiltige Entscheidung tiber die Folgen fiir die zu priifende Person hat der Prifungsaus-
schuss unverziiglich zu treffen. Gleiches gilt bei Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften.

(5) Vor einer endgiiltigen Entscheidung des Priffungsausschusses oder der Priferdelegation nach den
Absatzen 3 und 4 ist der Priifling zu horen.

)
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§23
Riicktritt, Nichtteilnahme

(1) Die zu prifende Person kann nach erfolgter Anmeldung vor Beginn der Prifung durch schriftliche
Erklarung zuriicktreten. In diesem Fall gilt die Priifung als nicht abgelegt.

(2) Versaumt die zu prifende Person einen Priifungstermin, so werden bereits erbrachte selbststéndige
Priifungsleistungen anerkannt, wenn ein wichtiger Grund fiir die Nichtteilnahme vorliegt. Selbststandi-
ge Priifungsleistungen sind solche, die thematisch klar abgrenzbar und nicht auf eine andere Priifungs-
leistung bezogen sind sowie eigensténdig bewertet werden.

(3) Erfolgt der Riicktritt nach Beginn der Priifung oder nimmt die zu priifende Person an der Priifung nicht
teil, ohne dass ein wichtiger Grund vorliegt, so wird die Prifung mit O Punkten bewertet.
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(4) Bei den zeitlich auseinanderfallenden Teilen einer Abschlusspriifung gelten die Abséatze 1 bis 3 fiir den
jeweiligen Teil.

(5) Der wichtige Grund ist unverziiglich mitzuteilen und nachzuweisen. Im Krankheitsfall ist die Vorlage
eines arztlichen Attestes erforderlich.

Vierter Abschnitt:
Bewertung, Feststellung und Beurkundung des Priifungsergebnisses

§24
Bewertungsschliissel
Die Priifungsleistungen sind wie folgt zu bewerten:

Punkte Note als Dezimalzahl Note in Worten Definition

100 1,0

98 und 99 11 eine Leistung, die den

96 und 97 12 sehr gut Anforderungen in

94 und 95 13 besonderem MaRe entspricht
92 und 93 14

91 15

90 16

89 17

88 18

87 19 eine Leistung, die den

85 und 86 20 gut Anforderungen in vollem

84 21 Umfang entspricht

83 2,2

82 23

81 24

79 und 80 25

78 26

71 27

75 und 76 28 die eine Leistung die den

74 29 befriedigend Anforderungen im Allgemeinen
72und 73 30 geniigt

71 31

70 32

68 und 69 33

67 34

65 und 66 35

63 und 64 36

62 37

60 und 61 38 eine Leistung, die zwar Méangel
58 und 59 39 ausreichend aufweist, aber im Ganzen den
56 und 5 40 Anforderungen noch entspricht
55 41

53 und 54 42

51 und 52 43

50 44

48 und 49 45

46 und 47 46 . ) )

44 und 45 47 eine Leistung, die den

42 und 43 48 Anforderungen nicht ent-

40 und 41 49 mangelhaft spricht, jedoch erkennen lasst,
38 und 39 50 dass gewisse Grundkenntnisse
36 und 37 5,1 noch vorhanden sind

34 und 35 52

32und 33 53

30 und 31 5,4

25 bis 29 55

20 bis 24 5,6 eine Leistung, die den

15 bis 19 57 ungeniigend Anforderungen nicht entspricht
10 bis 14 58 und bei der selbst Grundkenntnisse
5bis9 59 fehlen

0 bis 4 6,0

Der Hundert-Punkte-Schliissel ist der Bewertung aller Priifungsleistungen sowie der Ermittlung von Zwischen-
und Gesamtergebnissen zugrunde zu legen.

§25

Bewertungsverfahren, Feststellung der Priifungsergebnisse
(1) Der Prifungsausschuss fasst die Beschliisse tiber
1. die Noten zur Bewertung einzelner Priifungsleistungen, die er selbst abgenommen hat,
2. die Noten zur Bewertung der Priifung insgesamt sowie
3. das Bestehen oder Nichtbestehen der Abschlusspriifung.
Fiir die Beschlussfassung erhalt der Ausschuss die Ergebnisniederschriften nach § 26.
Nach § 47 Absatz 2 Satz 2 BBIG erstellte oder ausgewahlte Antwort-Wahl-Aufgaben kénnen automa-
tisiert ausgewertet werden, wenn das Aufgabenerstellungs- oder Aufgabenauswahlgremium festgelegt
hat, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die Ergebnisse sind vom Priifungsausschuss
2u (bernehmen.
Der Priifungsausschuss oder die Priiferdelegation kann einvemehmlich die Abnahme und Bewertung
einzelner schriftlicher oder sonstiger Priifungsleistungen, deren Bewertung unabhéngig von der Anwe-
senheit bei der Erbringung erfolgen kann, so vomehmen, dass zwei seiner oder ihrer Mitglieder die

)
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Priifungsleistungen selbststandig und unabhangig bewerten. Weichen die auf der Grundlage des in der
Priifungsordnung vorgesehenen Bewertungsschliissels erfolgten Bewertungen der beiden Prifenden
um nicht mehr als 10 Prozent der erreichbaren Punkte voneinander ab, so errechnet sich die endgiltige
Bewertung aus dem Durchschnitt der beiden Bewertungen. Bei einer gréBeren Abweichung erfolgt die
endgiltige Bewertung durch ein vorab bestimmtes weiteres Mitglied des Prifungsausschusses oder der
Priiferdelegation.

Sieht die Ausbildungsordnung vor, dass Auszubildende bei erfolgreichem Abschluss eines zweijdhrigen
Ausbildungsberufs vom ersten Teil der Abschlusspriifung eines darauf aufbauenden drei- oder dreiein-
halbjéhrigen Aushildungsberufs befreit sind, so ist das Ergebnis der Abschlusspriifung des zweijahrigen
Ausbildungsberufs vom Priifungsausschuss als das Ergebnis des ersten Teils der Abschlusspriifung des
auf dem zweijéhrigen Ausbildungsberufs aufbauenden drei- oder dreieinhalbjéhrigen Aushildungsbe-
rufs zu iibernehmen.

Priifungsausschiisse oder Priiferdelegationen nach § 42 Absatz 2 BBIiG konnen zur Bewertung einzel
ner, nicht miindlich zu erbringender Priifungsleistungen gutachterliche Stellungnahmen Dritter, insbe-
sondere berufshildender Schulen, einholen. Im Rahmen der Begutachtung sind die wesentlichen
Ablaufe zu dokumentieren und die fiir die Bewertung erheblichen Tatsachen festzuhalten.

=

<

Die Beauftragung erfolgt nach den Verwaltungsgrundsétzen der IHK. Personen, die nach § 3 von der Mit-
wirkung im Priifungsausschuss auszuschlieBen sind, sollen nicht als Gutachter tétig werden.

§26
Ergebnisniederschrift, Mitteilung iiber Bestehen oder Nichtbestehen
(1) Uber die Feststellung der einzelnen Priifungsergebnisse ist eine Niederschrift auf den von der IHK
genehmigten Formularen zu fertigen. Sie ist von den Mitgliedern des Priifungsausschusses bzw. der
Priiferdelegation zu unterzeichnen und der IHK ohne schuldhaftes Zogem (unverziiglich) vorzulegen.
Der zu priifenden Person soll unmittelbar nach Feststellung des Gesamtergebnisses der Priifung mit-
geteilt werden, ob sie die Priifung ,bestanden” oder ,nicht bestanden” hat. Hieriiber erhalt die zu pri-
fende Person eine vom Vorsitz zu unterzeichnende Bescheinigung. Kann die Feststellung des Priifungs-
ergebnisses nicht am Tag der letzten Priifungsleistung getroffen werden, so hat der Priifungsausschuss
diese ohne schuldhaftes Zogem (unverziiglich) zu treffen und der zu priifenden Person mitzuteilen.
(3) Sofern die Abschlusspriifung in zwei zeitlich auseinanderfallenden Teilen durchgefiihrt wird, ist das
Ergebnis der Prifungsleistungen im ersten Teil der Abschlusspriifung der zu priifenden Person schrift-
lich mitzuteilen (§ 37 Absatz 2 Satz 3 BBiG). Der erste Teil der Abschlusspriifung ist nicht eigenstandig
wiederholbar (§ 37 Absatz 1 Satz 3 BBIC).
(4) Dem Ausbildenden werden auf Verlangen die Ergebnisse der Zwischen- und Abschlusspriifung des
Auszubildenden iibermittelt (§§ 37 Absatz 2 Satz 2 und 48 Absatz 1 Satz 2 BBIG).

§27
Priifungszeugnis

(1) Uber die Priifung erhélt die zu priifende Person von der IHK ein Zeugnis (§ 37 Absatz 2 BBIG). Der von
der IHK vorgeschriebene Vordruck ist zu verwenden.
Das Priifungszeugnis enthalt
- die Bezeichnung ,Priifungszeugnis nach § 37 Absatz 2 BBiG" oder ,Priifungszeugnis nach § 62
Absatz3 in Verbindung mit § 37 Absatz 2 BBiG",
- die Personalien der zu priifenden Person (Name, Vomame, Geburtsdatum),
- die Bezeichnung des Ausbildungsberufs mit Fachrichtung oder priifungsrelevantem Schwerpunkt;
weitere in der Ausbildungsordnung ausgewiesene priifungsrelevante Differenzierungen konnen aufge-
fiihrt werden,
- die Ergebnisse (Punkte) der Priifungsbereiche und das Gesamtergebnis (Note), soweit ein solches in
der Ausbildungsordnung vorgesehen ist,
- das Datum des Bestehens der Priifung,
- die Namenswiedergaben (Faksimile) oder Unterschriften der beauftragten Person der IHK mit Siegel.

~
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Die Zeugnisse konnen zusétzliche nicht amtliche Bemerkungen zur Information (Bemerkungen) enthalten,
insbesondere tiber die Einordnung des erworbenen Abschlusses in den Deutschen Qualifikationsrahmen
oder auf Antrag der gepriiften Person tber wahrend oder anlésslich der Ausbildung erworbene besondere
oder zusétzliche Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten.

(3) ImFall des § 5 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2a BBiG enthalt das Priifungszeugnis

- die Bezeichnung ,Priifungszeugnis nach § 37 Absatz 2 BBIiG",

- die Personalien der zu priifenden Person (Name, Vorname, Geburtsdatum,

- die einleitende Bemerkung, dass die zu priifende Person aufgrund der in Teil 1 der Abschlusspriifung
eines zu benennenden drei- oder dreieinhalbjahrigen Ausbildungsberufs erbrachten Prifungsleistungen
den Abschluss des zu benennenden zweijahrigen Ausbildungsberufs erworben hat,

- die Ergebnisse (Punkte) der Priifungsbereiche von Teil 1,

- ggf. das Ergebnis von zu benennenden Priifungsbereichen aus Teil 2 der Abschlusspriifung, wenn die
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten der Abschlusspriifung des zweijéhrigen Ausbildungsberufs die
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten der Tei-1-Prifung des drei- oder dreieinhalbjéhrigen Ausbil-
dungsberufs nicht hinreichend abdecken und die fehlenden Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten
durch geeignete Priifungsbereiche von Teil 2 der Abschlusspriifung abgedeckt werden konnen, und die
Feststellung, dass in Teil 1 der Abschlusspriifung und den Priifungsbereichen mit den fehlenden Fertig-
keiten, Kenntnissen und Fahigkeiten von Teil 2 der Abschlusspriifung ausreichende Leistungen ent-
sprechend der Bestehensregelungen im zweijéhrigen Beruf erbracht wurden,

- das Datum von Teil 2 der Abschlusspriifung und

- die Namenswiedergabe (Faksimile) oder Unterschrift der IHK mit Siegel.

Dem Zeugnis ist auf Antrag des Auszubildenden eine englischsprachige und eine franzosischsprachige
Ubersetzung beizufiigen. Auf Antrag des Auszubildenden ist das Ergebnis berufsschulischer Leistungs-
feststellungen auf dem Zeugnis auszuweisen. Der Auszubildende hat den Nachweis der berufsschuli-
schen Leistungsfeststellungen dem Antrag beizufiigen. (§ 37 Absatz 3 BBIG).

(4

§28
Bescheid iiber nicht bestandene Priifung
Bei nicht bestandener Priifung erhalten die zu priifenden Personen und ihre gesetzlichen Vertreter von
der IHK einen schriftlichen Bescheid. Darin ist anzugeben, welche Priifungsleistungen in einer Wieder-
holungspriifung nicht mehr wiederholt werden miissen (§ 29 Absatz 2 bis 3). Die von der IHK vorge-
schriebenen Formulare sind zu verwenden.
(2) Auf die besonderen Bedingungen der Wiederholungspriifung gemaB § 29 ist hinzuweisen.

Fiinfter Abschnitt:
Wiederholungspriifung

§29

Wiederholungspriifung
Eine nicht bestandene Abschlusspriifung kann zweimal wiederholt werden (§ 37 Absatz 1 Satz 2 BBIG).
Es gelten die in der Wiederholungspriifung erzielten Ergebnisse.
Hat die zu priifende Person bei nicht bestandener Prifung in einer selbststandigen Prifungsleistung
(§ 23 Absatz 2 Satz 2) mindestens ausreichende Leistungen erbracht, so ist dieser auf Antrag der zu
priifenden Person nicht zu wiederholen, sofern die zu priifende Person sich innerhalb von zwei Jahren
- gerechnet vom Tag der Feststellung des Ergebnisses der nicht bestandenen Priifung an - zur Wieder-
holungspriifung anmeldet. Die Bewertung in einer selbststandigen Priifungsleistung (§ 23 Absatz 2
Satz 2) ist im Rahmen der Wiederholungspriifung zu tibernehmen.
(3) Die Prifung kann friihestens zum néchsten Priifungstermin (§ 7) wiederholt werden.

@

Sechster Abschnitt:
Schlussbestimmungen

§30
Rechtshehelfsbelehrung
MaBnahmen und Entscheidungen der Priifungsausschisse der IHK sind bei ihrer schriftlichen Bekanntgabe
an die zu priifende Person mit einer Rechtsbehelfshelehrung gemaR § 70 der Verwaltungsgerichtsordnung
2u versehen.

§31
Priifungsunterlagen
Auf Antrag ist der zu priifenden Person binnen der gesetzlich vorgegebenen Frist zur Einlegung eines
Rechtsbehelfs Einsicht in ihre Priifungsunterlagen zu gewahren. Die schriftlichen Priifungsarbeiten sind ein
Jahr, die Niederschriften gemaB § 26 Absatz 1 15 Jahre aufzubewahren. Die Aufbewahrungsfrist beginnt
mit dem Zugang des Priifungsbescheides nach § 27 Absatz 1 bzw. § 28 Absatz 1. Der Ablauf der vorge-
nannten Fristen wird durch das Einlegen eines Rechtsmittels gehemmt.

§32
Priifung von Zusatzqualifikationen
Die Vorschriften dieser Priifungsordnung gelten entsprechend fiir die Abnahme von Priifungen gemaB § 49
BBIG (Zusatzqualifikationspriifungen). Das Ergebnis der Priifung nach § 37 BBIG bleibt unberihrt.

§33
Inkrafttreten
Diese Priifungsordnung tritt am Tag der Verdffentlichung im Mitteilungsblatt der IHK in Kraft. Gleichzeitig
tritt die bisherige Abschluss,/Umschulungsprifungsordnung auBer Kraft. Die Prifungsordnung am
18.12.2020 gemaB § 47 Abs. 1 BBIG vom Ministerium fiir Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und
Energie des Landes Nordrhein-Westfalen genehmigt.
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»Prifungsordnung fir die Durchfiihrung von Fortbildungs- und AEVO-Priifungen

Praambel

Aufgrund des Beschlusses des Berufshildungsausschusses vom 10.09.2020 geméR den Richtlinien des
Hauptausschusses fiir Berufsbildung vom 14. April 2020 (BAnz AT 25.05.2020 S1) erlésst die Industrie- und
Handelskammer Aachen als zusténdige Stelle nach § 56 Absatz 1 Satz 2 in Verbindung mit § 47 Absatz 1
Satz 1 und § 79 Absatz 4 Satz 1 des Berufshildungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
4. Mai 2020 (BGBI. I S. 920) die folgende Priifungsordnung fiir die Durchfiihrung von Fortbildungspriifun-
gen, die fiir die Durchfiihrung von Priifungen nach den aufgrund des § 30 Absatz 5 BBIG erlassenen
Rechtsverordnungen (iber den Nachweis iiber den Erwerb berufs- und arbeitspadagogischer Fertigkeiten,
Kenntnisse und Fahigkeiten - AEVO-Priifungen - entsprechend anzuwenden

ist:

Erster Abschnitt:
Priifungsausschiisse und Priiferdelegationen

§1
Errichtung

(1) Fir die Durchfiihrung von Prifungen im Bereich der beruflichen Fortbildung errichtet die IHK Priifungs-
ausschiisse (§ 56 Abs. 1S. 1 BBIG). Mehrere Industrie- und Handelskammem konnen bei einer von
ihnen gemeinsame Priifungsausschisse errichten (§ 39 Abs. 1°S. 2 BBiG).
Priifungsausschiisse oder Priiferdelegationen nach § 42 Abs. 2 BBiG nehmen die Priifungsleistungen
ab.
Soweit die Fortbildungsordnungen (§ 53 Abs. 1 BBiG), die Anpassungsfortbildungsordnungen (§ 53e
Abs. 1 BBIG) oder die Forthildungspriifungsregelungen nach § 54 BBIG selbststandige Priifungsteile
beinhalten, konnen zur Durchfithrung der Teilpriifungen eigene Priifungsausschtisse oder Priiferdelega-
tionen gebildet werden.

G

§2
Zusammensetzung und Berufung von Priifungsausschiissen

(1) Der Prifungsausschuss besteht aus mindestens drei Mitgliedern. Die Mitglieder von Priifungsausschiis-
sen sind hinsichtlich der Beurteilung der Prifungsleistungen unabhéngig und nicht an Weisungen
gebunden. Die Mitglieder missen fiir die Priifungsgebiete sachkundig und fiir die Mitwirkung im Pri-
fungswesen geeignet sein (§ 40 Abs. 1 BBIG).

(2) Dem Prifungsausschuss miissen als Mitglieder Beauftragte der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer in
gleicher Zahl sowie mindestens eine Person, die als Lehrkraft im beruflichen Schul- oder Forthildungs-
wesen tatig ist, angehoren. Mindestens zwei Drittel der Gesamtzahl der Mitglieder miissen Beauftragte
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer sein (§ 40 Abs. 2 S. 1 und 2 BBIG).

(3) Die Mitglieder werden von der IHK filr eine einheitliche Periode, langstens fiir fiinf Jahre berufen (§ 40
Abs. 3S. 1 BBIG).

(4) Die Beauftragten der Arbeitnehmer werden auf Vorschlag der im Bezirk der IHK bestehenden Gewerk-
schaften und selbststandigen Vereinigungen von Arbeitnehmem mit sozial oder berufspolitischer
Zwecksetzung berufen (§ 40 Abs. 3 S. 2 BBIG).

(5) Lehrkréfte im beruflichen Schul- oder Fortbildungswesen werden im Einvernehmen mit der Schulauf-
sichtsbehdrde oder der von ihr bestimmten Stelle berufen (§ 40 Abs. 3 S. 3 BBIG entsprechend). Soweit
es sich um Lehrkréfte von Fortbildungseinrichtungen handelt, werden sie von den Fortbildungseinrich-
tungen benannt.

(6) Werden Mitglieder nicht oder nicht in ausreichender Zahl innerhalb einer von der IHK gesetzten ange-
messenen Frist vorgeschlagen, so beruft die IHK insoweit nach pflichtgemaBem Ermessen (§ 40 Abs. 3
S. 4 BBIG).

(7) Die Mitglieder der Prifungsausschiisse konnen nach Anhérung der an ihrer Berufung Beteiligten aus
wichtigem Grunde abberufen werden (§ 40 Abs. 3 S. 5 BBIG).

(8) Die Mitglieder der Priifungsausschiisse haben Stellvertreter oder Stellvertreterinnen (§ 40 Abs. 2 S. 3
BBIG). Die Absatze 3 bis 7 gelten fiir sie entsprechend.

(9) Die fiir die Berufung von Priifungsausschussmitgliedem Vorschlagsberechtigten sind (iber die Anzahl
und die GroBe der einzurichtenden Priifungsausschiisse sowie tiber die Zahl der von ihnen vorzuschla-
genden weiteren Priifenden zu unterrichten. Die Vorschlagsberechtigten werden von der IHK dariiber
unterrichtet, welche der von ihnen vorgeschlagenen Mitglieder, Stellvertreter und Stellvertreterinnen
sowie weiteren Priifenden berufen wurden (§ 40 Abs. 5).

(10) Die Tatigkeit im Priifungsausschuss ist ehrenamtlich. Fir bare Auslagen und fiir Zeitversaumnis ist,
soweit eine Entschadigung nicht von anderer Seite gewahrt wird, eine angemessene Entschadigung zu
zahlen, deren Héhe von der IHK mit Genehmigung der obersten Landesbehérde festgesetzt wird. Die
Entschadigung fiir Zeitversdumnis hat mindestens im Umfang von § 16 des Justizvergiitungs- und
Entschadigungsgesetzes in der jeweils geltenden Fassung zu erfolgen (§ 40 Abs. 6 BBIG).

(17) Von den Absatzen 2 und 8 darf nur abgewichen werden, wenn andemfalls die erforderliche Zahl von
Mitgliedern des Priifungsausschusses nicht berufen werden kann (§ 40 Abs. 7 BBIG).

§2a

Priiferdelegationen
(1) Die IHK kann im Einvernehmen mit den Mitgliedern des Prifungsausschusses die Abnahme und die
abschlieBende Bewertung von Priifungsleistungen auf Priiferdelegationen (ibertragen.
Fiir die Zusammensetzung von Priiferdelegationen ist § 2 Absatze 1 und 2 entsprechend anzuwenden
(§ 42 Absatz 2 Satz 2 BBiG). Die Mitglieder der Priiferdelegationen haben Stellvertreter/Stellvertrete-
rinnen (§ 42 Absatz 2 Satz 2 BBiG).
Mitglieder von Priiferdelegationen kénnen die Mitglieder der Prifungsausschiisse, deren Stellvertreter
und Stellvertreterinnen sowie weitere Priifende sein, die durch die IHK nach § 40 Absatz 4 BBiG beru-
fen worden sind. Fiir die Berufungen gilt § 2 Absétze 3 bis 8 entsprechend. Die Berufung weiterer
Priifender kann auf bestimmte Priif- oder Fachgebiete beschrankt werden.
Die Mitwirkung in einer Priiferdelegation ist ehrenamtlich. § 2 Absatz 10 gilt entsprechend.
Die IHK hat vor Beginn der Priifung tiber die Bildung von Priiferdelegationen, tiber deren Mitglieder
sowie (iber deren Stellvertreter und Stellvertreterinnen zu entscheiden.
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Priifende kénnen Mitglieder mehrerer Priiferdelegationen sein. Sind verschiedene Priifungsleistungen derart
aufeinander bezogen, dass deren Beurteilung nur einheitlich erfolgen kann, so miissen diese Priifungsleis-
tungen von denselben Priifenden abgenommen werden.

§3
Ausschluss von der Mitwirkung
(1) Bei der Zulassung und Priifung diirfen Angehorige der Priifungshewerberinnen/Priifungsbewerber
nicht mitwirken.
Angehérige im Sinne des Satz sind:
1. Verlobte,
2. Ehegatten,
3. eingetragene Lebenspartner,
4, Verwandte und Verschwagerte gerader Linie,
5. Geschwister,
6. Kinder der Geschwister,
7. Ehegatten der Geschwister und Geschwister der Ehegatten,
8. Geschwister der Eltern,
9. Personen, die durch ein auf langere Dauer angelegtes Pflegeverhaltnis mit hauslicher Gemeinschaft
wie Eltern und Kind miteinander verbunden sind (Pflegeeltern und Pflegekinder).

Angehorige sind die im Satz 2 aufgefiihrten Personen auch dann, wenn
1.in den Féllen der Nummem 2, 3, 4 und 7 die die Beziehung begriindende Ehe oder die
Lebenspartnerschaft nicht mehr besteht;

2.in den Fallen der Nummem 4 bis 8 die Verwandtschaft oder Schwégerschaft durch Annahme als Kind

erloschen ist;

3. im Fall der Nummer 9 die hausliche Gemeinschaft nicht mehr besteht, sofem die Personen weiterhin wie

Eltern und Kind miteinander verbunden sind.

(2) Halt sich ein Priifungsausschussmitglied oder ein Mitglied einer Priiferdelegation nach Absatz 1 fiir
ausgeschlossen oder bestehen Zweifel, ob die Voraussetzungen des Absatzes 1 gegeben sind, ist dies
der IHK mitzuteilen, wéhrend der Priifung dem Priifungsausschuss oder den anderen Mitgliedern der
Priiferdelegation. Die Entscheidung tiber den Ausschluss von der Mitwirkung trifft die IHK, wahrend der
Priifung der Priifungsausschuss oder die Priiferdelegation. Im letzteren Fall darf das betroffene Mitglied
nicht mitwirken. Ausgeschlossene Personen diirfen bei der Beratung und Beschlussfassung nicht zuge-
gen sein.

(3) Liegt ein Grund vor, der geeignet ist, Misstrauen gegen eine unparteiische Ausiibung des Priifungs-
amtes zu rechtfertigen, oder wird von einer zu priifenden Person das Vorliegen eines solchen Grundes
behauptet, so hat die betroffene Person dies der IHK mitzuteilen, wéhrend der Priifung dem Priifungs-
ausschuss oder der Priiferdelegation. Absatz 2 Sétze 2 bis 4 gelten entsprechend.

(4) Personen, die gegeniiber der zu priifenden Person Arbeitgeberfunktionen innehaben, sollen, soweit
nicht besondere Umsténde eine Mitwirkung zulassen oder erfordern, nicht mitwirken.

(5) Wenn in den Fallen der Absatze 1 bis 3 eine ordnungsgemaBe Besetzung des Priifungsausschusses
nicht maglich ist, kann die IHK die Durchfiihrung der Priifung einem anderen oder einem gemeinsamen
Priifungsausschuss iibertragen. Erforderlichenfalls kann eine andere Industrie- und Handelskammer
ersucht werden, die Priifung durchzufiihren. Das Gleiche gilt, wenn eine objektive Durchfilhrung der
Prifung aus anderen Griinden nicht gewahrleistet erscheint. Wenn in den Fallen der Absétze 1 bis 3
eine ordnungsgemaRe Besetzung der Priiferdelegation nicht maglich ist, kann der Priifungsausschuss
die Durchfithrung der Priifung auf eine andere Priiferdelegation tibertragen oder die Priifung selbst
abnehmen.

§4
Vorsitz, Beschlussfahigkeit, Abstimmung

(1) Der Prifungsausschuss wahlt ein Mitglied, das den Vorsitz fiihrt, und ein weiteres Mitglied, das den
Vorsitz stellvertretend ibernimmt. Der Vorsitz und das ihn stellvertretende Mitglied sollen nicht der-
selben Mitgliedergruppe angehéren (§ 41 Abs. 1 BBIG).

(2) Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn zwei Drittel der Mitglieder, mindestens drei, mitwirken.
Er beschlieBt mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des
vorsitzenden Mitgliedes den Ausschlag (§ 41 Abs. 2 BBIG).

(3) Fur Priferdelegationen gelten Absatz 2 Sétze 1 und 2 entsprechend.

§5
Geschaftsfiihrung

(1) Die Geschéftsfithrung des Priifungsausschusses liegt in Abstimmung mit dem Priifungsausschuss bei
der IHK. Einladungen (Vorbereitung, Durchfilhrung, Nachbereitung), Protokollfihrung und Durchfiih-
rung der Beschliisse werden im Einvernehmen mit dem Vorsitz des Priifungsausschusses geregelt.

(2) Zu den Sitzungen des Priifungsausschusses sind die ordentlichen Mitglieder rechtzeitig einzuladen.
Stellvertretende Mitglieder werden in geeigneter Weise unterrichtet. Kann ein Mitglied an einer Sitzung
nicht teilnehmen, so soll es dies unverziiglich der IHK mitteilen. Fiir ein verhindertes Mitglied ist ein
stellvertretendes Mitglied einzuladen, welches derselben Gruppe angehoren soll.

(3) Die Sitzungsprotokolle sind von der protokollfiihrenden Person und dem Vorsitz zu unterzeichnen. § 23
Abs. 1 bleibt unberiihrt.

(4) Absatz 2 gilt fiir Priiferdelegationen entsprechend. Die Sitzungsprotokolle sind von allen Mitgliederm
der Priiferdelegation zu unterzeichnen. § 23 Abs. 1 bleibt unberiihrt.

§6
Verschwiegenheit
Unbeschadet bestehender Informationspflichten, insbesondere gegeniiber dem Berufsbildungsausschuss,
haben die Mitglieder des Priifungsausschusses, der Priiferdelegation und sonstige mit der Priifung befasste
Personen (iber alle Priifungsvorgange Verschwiegenheit gegeniiber Dritten zu wahren.



Zweiter Abschnitt:
Vorbereitung der Fortbildungspriifung

§7
Priifungstermine

(1) Die IHK legt die Prifungstermine je nach Bedarf fest. Die Termine sollen nach Maglichkeit mit den
betroffenen Fortbildungseinrichtungen abgestimmt werden.

(2) Die IHK gibt die Prifungstermine einschlieBlich der Anmeldefristen in geeigneter Weise 6ffentlich
mindestens einen Monat vor Ablauf der Anmeldefrist bekannt. Wird die Anmeldefrist iiberschritten,
kann die IHK die Annahme des Antrags verweigem.

(3) Werden fiir schriftlich durchzufiihrende Priifungsbereiche einheitliche tiberregionale Aufgaben verwen-
det, sind dafiir entsprechende iiberregional abgestimmte Priifungstage anzusetzen.

§8
Zulassung zur Fortbildungspriifung

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Priifung ist schriftlich nach den von der IHK bestimmten Fristen und

Formularen zu stellen. Dem Antrag auf Zulassung sind beizufiigen.
1. Angaben zur Person und
2. Angaben iber die in den Absétzen 2 bis 4 genannten Voraussetzungen.

(2) Ortlich zustandig fiir die Zulassung zur Fortbildungspriifung ist die Industrie- und Handelskammer, in
deren Bezirk die Prifungsbewerberin/der Priifungsbewerber
a) an einer MaBnahme der Fortbildung teilgenommen hat oder
b) in einem Arbeitsverhaltnis steht oder selbststandig tatig ist oder
¢) seinen/ihren Wohnsitz hat.

(3) Zur Fortbildungspriifung ist zuzulassen, wer die Zulassungsvoraussetzungen einer Fortbildungsordnung
(§ 53 Abs. 1 BBIG), einer Anpassungsfortbildungsordnung (§ 53e Abs. 1 BBiG) oder einer Fortbildungs-
priifungsregelung nach § 54 BBIG erfilllt.

(4) Sofern die Fortbildungsordnung (§ 53 Abs. 1 BBiG), die Anpassungsfortbildungsordnung (§ 53e Abs.
1 BBIG) oder eine Fortbildungspriifungsregelung nach § 54 BBIG Zulassungsvoraussetzungen vorsieht,
sind auslandische Bildungsabschliisse und Zeiten der Berufstatigkeit im Ausland zu beriicksichtigen
(§ 55 BBIG).

§9
Befreiung von vergleichbaren Priifungsbestandteilen

(1) Die zu priifende Person ist auf Antrag von der Ablegung einzelner Priifungsbestandteile durch die IHK
zu befreien, wenn sie eine andere vergleichbare Priifung vor einer offentlichen oder staatlich anerkann-
ten Bildungseinrichtung oder vor einem staatlichen Priifungsausschuss erfolgreich abgelegt hat und die
Anmeldung zur Fortbildungsprifung innerhalb von zehn Jahren nach Bekanntgabe des Bestehens der
anderen Priifung erfolgt (§ 56 Abs. 2 BBIG).

(2) Antrage auf Befreiung von Priifungsbestandteilen sind zusammen mit dem Zulassungsantrag schriftlich
bei der IHK zu stellen. Die Nachweise tiber Befreiungsgriinde im Sinne von Abs. 1 sind beizufiigen.

§10
Entscheidung iiber die Zulassung und iiber Befreiungsantrage

(1) Uber die Zulassung sowie iiber die Befreiung von Priifungsbestandteilen entscheidet die IHK. Halt sie
die Zulassungsvoraussetzungen oder die Befreiungsgriinde nicht fiir gegeben, so entscheidet der Prii-
fungsausschuss (§ 46 Abs. 1 BBiG).

(2) Die Entscheidungen tiber die Zulassung und die Befreiung von Priifungsbestandteilen sind der Prii-
fungsbewerberin/dem Priifungshewerber rechtzeitig unter Angabe des Priifungstages und -ortes ein-
schlieBlich der erlaubten Arbeits- und Hilfsmittel mitzuteilen. Die Entscheidungen tber die Nichtzulas-
sung und (ber die Ablehnung der Befreiung sind der Prifungsbewerberin/dem Priifungsbewerber
schriftlich mit Begriindung bekannt zu geben.

(3) Die Zulassung und die Befreiung von Priifungsbestandteilen konnen von der [HK bis zur Bekanntgabe
des Prifungsergebnisses widerrufen werden, wenn sie aufgrund gefélschter Unterlagen oder falscher
Angaben ausgesprochen wurde.

§11
Priifungsgebiihr

Die zu priifenden Person hat die Priifungsgebiihr nach Aufforderung an die IHK zu entrichten. Hohe der

Priifungsgebiihr bestimmt sich nach der Gebiihrenordnung der IHK.

Dritter Abschnitt:
Durchfiithrung der Priifung

§12
Priifungsgegenstand, Priifungssprache

(1) Sofern filr einen Fortbildungsabschluss weder eine Fortbildungsordnung (§ 53 Abs. 1 BBiG) noch eine
Anpassungsfortbildungsordnung (§ 53e Abs. 1 BBIG) erlassen worden ist, regelt die IHK die Bezeich-
nung des Fortbildungsabschlusses, Ziel, Inhalt und Anforderungen der Priifungen, die Zulassungsvor-
aussetzungen sowie das Prifungsverfahren durch Forthildungsprifungsregelungen nach § 54 BBIG.
Die Priifungssprache ist Deutsch soweit nicht die Forthildungsordnung (§ 53 Abs. 1 BBIG), die Anpas-
sungsfortbildungsordnung (§ 53e Abs. 1 BBIG) oder die Fortbildungspriifungsregelung nach § 54 BBIG
etwas anderes vorsieht.

)

§13
Gliederung der Priifung

Die Gliederung der Priifung ergibt sich aus den Fortbildungsordnungen (§ 53 Abs. 1 BBIG), den Anpassungs-

fortbildungsordnungen (§ 53e Abs. 1 BBIG) oder den Fortbildungsprifungsregelungen nach § 54 BBiG

(Prifungsanforderungen).

§14
Priffungsaufgaben

(1) Der Prifungsausschuss beschlieBt auf der Grundlage der Priifungsanforderungen die Prifungsaufga-
ben.

(2) Uberregional oder von einem Aufgabenerstellungsausschuss bei der Industrie- und Handelskammer
erstellte oder ausgewahlte Aufgaben sind vom Priifungsausschuss zu ibernehmen, sofern diese Auf-
gaben von Gremien erstellt oder ausgewdhlt und beschlossen wurden, die entsprechend § 2 Abs. 2
z2usammengesetzt sind und die IHK tiber die Ubernahme entschieden hat.

§15
Nachteilsausgleich fiir behinderte Menschen
Bei der Durchfiihrung der Priifung sollen die besonderen Verhéltnisse behinderter Menschen beriicksichtigt
werden. Dies gilt insbesondere fiir die Dauer der Priifung, die Zulassung von Hilfsmitteln und die Inan-
spruchnahme von Hilfeleistungen Dritter wie Gebérdensprachdolmetscher fiir hérbehinderte Menschen
(§ 65 Abs. 1 BBIC). Die Art der Behinderung ist mit dem Antrag auf Zulassung zur Priifung (§ 8 Abs. 1)
nachzuweisen.

§16
Nichtoffentlichkeit
Die Priifungen sind nicht offentlich. Vertreter und Vertreterinnen der obersten Bundes- und Landesbehdrden,
der IHK sowie die Mitglieder des Berufsbildungsausschusses der IHK kénnen anwesend sein. Der Priifungs-
ausschuss oder die Priferdelegation kann im Einvernehmen mit der IHK andere Personen als Gaste zulas-
sen. An der Beratung Uber das Prifungsergebnis dirfen nur die Mitglieder des Priifungsausschusses oder
der Priiferdelegation beteiligt sein.

§17
Leitung, Aufsicht und Niederschrift

(1) Die Prifung wird unter Leitung des Vorsitzes vom gesamten Priifungsausschuss durchgefihrt.

(2) Die IHK regelt im Einvernehmen mit dem Priifungsausschuss die Aufsichtsfiihrung, die sicherstellen

soll, dass die Priifungsleistungen selbststandig und nur mit erlaubten Arbeits- und Hilfsmitteln durch-

gefiihrt werden.

Storungen durch duBere Einfliisse missen von der zu prifenden Person ausdriicklich gegeniiber der

Aufsicht, dem Vorsitz oder den mit der Priifungsabnahme beauftragten Priifenden geriigt werden. Ent-

stehen durch die Storungen erhebliche Beeintréchtigungen, entscheidet der Prifungsausschuss, die

Priiferdelegation oder die mit der Priifungsabnahme beauftragten Priifenden iiber Art und Umfang von

geeigneten Ausgleichsmanahmen. Bei der Durchfithrung von schriftlichen Priifungen kann die Auf-

sicht iber die Gewahrung einer Zeitverldngerung entscheiden.

(4) Uber den Ablauf der Priifung ist eine Niederschrift zu fertigen.

«

§18

Ausweispflicht und Belehrung
Die zu priifenden Personen haben sich (iber ihre Person auszuweisen. Sie sind vor Beginn der Priifung iiber
den Priifungsablauf, die zur Verfiigung stehende Zeit, die erlaubten Arbeits- und Hilfsmittel, die Folgen von
Tauschungshandlungen, OrdnungsverstoBen, Riicktritt und Nichtteilnahme zu belehren.

§19
Téuschungshandlungen und OrdnungsverstoRe

(1) Unternimmt es eine zu priifende Person, das Priifungsergebnis durch Téuschung oder Benutzung nicht
zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen oder leistet sie/er Beihilfe zu einer Tauschung oder einem
Tauschungsversuch, liegt eine Tauschungshandlung vor.
Wird wéhrend der Priifung festgestellt, dass eine zu priifende Person eine Tauschungshandlung begeht
oder einen entsprechenden Verdacht hervorruft, ist der Sachverhalt von der Aufsichtsfiihrung festzu-
stellen und zu protokollieren. Die zu priifende Person setzt die Priifung vorbehaltlich der Entscheidung
des Priifungsausschusses oder der Priiferdelegation tber die Tauschungshandlung fort.
Liegt eine Tauschungshandlung vor, wird die von der Tauschungshandlung betroffene Priifungsleistung
mit ,ungeniigend” (= O Punkte) bewertet. In schweren Fallen, inshesondere bei vorbereiteten Tau-
schungshandlungen, kann der Priifungsausschuss oder die Priiferdelegation den Prifungsteil oder die
gesamte Priifung mit ,ungeniigend” (= 0 Punkte) bewerten. Soweit Priifungsleistungen einer Prifer-
delegation zur Abnahme und abschlieBenden Bewertung tibertragen worden sind, kann die Priiferdele-
gation die Priifungsleistung mit ,ungentigend” (= O Punkte) bewerten.

(4) Behindert eine zu priifende Person durch ihr Verhalten die Priifung so, dass die Priifung nicht ordnungs-
gemaB durchgefiihrt werden kann, ist sie von der Teilnahme auszuschlieBen. Die Entscheidung hieriiber
kann von der Aufsichtsfiihrung oder den mit der Priifungsabnahme beauftragten Priifenden getroffen
werden. Die endgiiltige Entscheidung tiber die Folgen fiir die zu priifende Person hat der Priifungsaus-
schuss unverziiglich zu treffen. Gleiches gilt bei Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften.

(5) Vor einer endgiiltigen Entscheidung des Priffungsausschusses oder der Prifferdelegation nach den
Absétzen 3 und 4 ist die zu priifende Person zu héren.

=
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§20
Riicktritt, Nichtteilnahme
(1) Die zu prifende Person kann nach erfolgter Anmeldung vor Beginn der Priifung (bei schriftlichen Prii-
fungen vor Bekanntgabe der Priifungsaufgaben) durch schriftliche Erklarung zuriicktreten. In diesem
Fall gilt die Priifung als nicht abgelegt.
(2) Versaumt die zu priifende Person einen Priifungstermin, so werden bereits erbrachte selbststéndige
Priifungsleistungen anerkannt, wenn ein wichtiger Grund fiir die Nichtteilnahme vorliegt. Selbststandi-
ge Prifungsleistungen sind solche, die thematisch klar abgrenzbar und nicht auf eine andere Priifungs-
leistung bezogen sind sowie eigenstédndig bewertet werden.
Erfolgt der Riicktritt nach Beginn der Priifung oder nimmt die zu priifende Person an der Priifung nicht
teil, ohne dass ein wichtiger Grund vorliegt, so wird die Priifung mit ,ungeniigend" (= O Punkte) bewer-
tet.
Der wichtige Grund ist unverziiglich mitzuteilen und nachzuweisen. Im Krankheitsfall ist die Vorlage
eines drztlichen Attestes erforderlich.
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Die Priifungsleistungen sind wie folgt zu bewerten:

Vierter Abschnitt:
Bewertung, Feststellung und Beurkundung des Priifungsergebnisses

§21
Bewertungsschliissel

Punkte Note als Dezimalzahl Note in Worten Definition
100 10
98 und 99 11 eine Leistung, die den
96 und 97 12 sehr gut Anforderungen in
94 und 95 13 besonderem MaBe entspricht
92 und 93 14
91 15
90 16
89 17
88 18
87 19 eine Leistung, die den
85 und 86 2,0 qut Anforderungen in vollem
84 21 Umfang entspricht
83 22
82 23
81 24
79 und 80 25
78 26
71 2,7
75 und 76 28 die eine Leistung die den
74 29 befriedigend Anforderungen im Allgemeinen
72und 73 30 geniigt
7 31
70 32
68 und 69 33
67 34
65 und 66 35
63 und 64 36
62 37
60 und 61 38 eine Leistung, die zwar Mangel
58 und 59 39 ausreichend aufweist, aber im Ganzen den
56 und 5 40 Anforderungen noch entspricht
55 4,1
53 und 54 42
51 und 52 43
50 44
48 und 49 45
46 und 47 46
44 und 45 47 eine Leistung, die den
42 und 43 48 Anforderungen nicht ent:
40 und 41 49 mangelhaft spricht, jedoch erkennen Idsst,
38 und 39 50 dass gewisse Grundkenntnisse
36 und 37 51 noch vorhanden sind
34 und 35 52
32und 33 53
30 und 31 54
25 bis 29 55
20 bis 24 56 eine Leistung, die den
. ' . Anforderungen nicht entspricht
15 b!S 19 37 ungenigend und bei der selbst Grundkenntnisse
10 bis 14 58 fehlen
5 bis 9 59
0 bis 4 6,0

Der Hundert-Punkte-Schliissel ist der Bewertung aller Priifungsleistungen sowie der Ermittlung von Zwischen-
und Gesamtergebnissen zugrunde zu legen.
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alle Informationen auch im Internet: www.aachen.ihk.de

§22
Bewertungsverfahren, Feststellung der Priifungsergebnisse

(1) Der Pritfungsausschuss fasst die Beschliisse tiber

1. die Noten zur Bewertung einzelner Priifungsleistungen, die er selbst abgenommen hat,

2. die Noten zur Bewertung der Priifung insgesamt sowie

3. das Bestehen oder Nichtbestehen der Abschlusspriifung.
Fiir die Beschlussfassung erhalt der Ausschuss die Ergebnisniederschriften nach § 23.
(2) Bei der Feststellung von Priifungsergebnissen bleiben Priifungsleistungen, von denen befreit worden ist

(8 9), auBer Betracht.
(3) Nach § 47 Abs. 2 S. 2 BBIG erstellte oder ausgewahlte Antwort-Wahl-Aufgaben konnen automatisiert
ausgewertet werden, wenn das Aufgabenerstellungs- oder Aufgabenauswahlgremium festgelegt hat,
welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die Ergebnisse sind vom Priifungsausschuss zu
libernehmen.
Der Priifungsausschuss oder die Priiferdelegation kann einvemehmlich die Abnahme und Bewertung
einzelner schriftlicher oder sonstiger Priifungsleistungen, deren Bewertung unabhéngig von der Anwe-
senheit bei der Erbringung erfolgen kann, so vomehmen, dass zwei seiner oder ihrer Mitglieder die
Priifungsleistungen selbststandig und unabhangig bewerten. Weichen die auf der Grundlage des in der
Priifungsordnung vorgesehenen Bewertungsschliissels erfolgten Bewertungen der beiden Priifenden
um nicht mehr als 10 Prozent der erreichbaren Punkte voneinander ab, so errechnet sich die endgiiltige
Bewertung aus dem Durchschnitt der beiden Bewertungen. Bei einer gréReren Abweichung erfolgt die
endgiiltige Bewertung durch ein vorab bestimmtes weiteres Mitglied des Priifungsausschusses oder der
Priiferdelegation.
Priifungsausschiisse oder Priiferdelegationen nach § 42 Abs. 2 BBiG kénnen zur Bewertung einzelner,
nicht miindlich zu erbringender Priifungsleistungen gutachterliche Stellungnahmen Dritter einholen.
Im Rahmen der Begutachtung sind die wesentlichen Abldufe zu dokumentieren und die fiir die Bewer-
tung erheblichen Tatsachen festzuhalten. Die Beauftragung erfolgt nach den Verwaltungsgrundsétzen
der IHK. Personen, die nach § 3 von der Mitwirkung im Prifungsausschuss auszuschlieBen sind, sollen
nicht als Gutachter tatig werden.

=
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§23
Ergebnisniederschrift, Mitteilung iiber Bestehen oder Nichtbestehen

(1) Uber die Feststellung der einzelnen Priifungsergebnisse ist eine Niederschrift auf den Formularen der
IHK zu fertigen. Sie ist von den Mitgliedern des Priifungsausschusses bzw. der Priiferdelegation zu
unterzeichnen und der IHK unverziiglich vorzulegen.

(2) Die Priifung ist vorbehaltlich der Forthildungsregelungen nach §§ 53, 53 e, 54 BBIG insgesamt bestan-
den, wenn in jedem der einzelnen Priifungsbestandteile mindestens ausreichende Leistungen erbracht
worden sind.

(3) Der zu priifenden Person soll unmittelbar nach Feststellung des Gesamtergebnisses der Priifung mit-
geteilt werden, ob sie die Priifung ,bestanden” oder ,nicht bestanden” hat. Kann die Feststellung des
Priifungsergebnisses nicht am Tag der letzten Prifungsleistung getroffen werden, so hat der Prifungs-
ausschuss diese ohne schuldhaftes Zogern (unverziiglich) zu treffen und der zu priifenden Person mit-
2uteilen.

(4) Uber das Bestehen eines Priifungsteils erhalt die zu priifende Person Bescheid, wenn fiir den Priifungs-
teil ein eigener Priifungsausschuss gemaR § 1 Abs. 3 gebildet werden kann.

§24
Priifungszeugnis

(1) Uber die Priifung erhélt die zu pritfende Person von der IHK ein Zeugnis (§ 37 Abs. 2 BBIC).

(2) Das Priifungszeugnis enthalt die in der jeweiligen Fortbildungsordnung (§ 53 Abs. 1 BBIG), Anpas-
sungsfortbildungsordnung (§ 53e Abs. 1 BBIG) oder Fortbildungspriifungsregelung nach § 54 BBIG
vorgesehenen Angaben. Die Zeugnisse konnen zusétzliche nicht amtliche Bemerkungen zur Informati-
on (Bemerkungen) enthalten, insbesondere iiber die Zuordnung des erworbenen Abschlusses in den
Deutschen Qualifikationsrahmen oder auf Antrag der gepriiften Person iiber wahrend oder anlasslich
der Ausbildung erworbene besondere oder zusatzliche Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten.

(3) Dem Zeugnis ist auf Antrag der zu priifenden Person eine englischsprachige und eine franzosischspra-
chige Ubersetzung beizufiigen (§ 37 Abs. 3 S. 1 BBIG).

§25
Bescheid iiber nichtbestandene Priifung
(1) Bei nicht bestandener Priifung erhalt die zu priifende Person von der IHK einen schriftlichen Bescheid.
Darin ist anzugeben, welche Priifungsleistungen in einer Wiederholungspriifung nicht mehr wiederholt
werden miissen (§ 26 Abs. 2 bis 3). Die von der IHK vorgeschriebenen Formulare sind zu verwenden.
(2) Auf die besonderen Bedingungen der Wiederholungspriifung gemaRB § 26 ist hinzuweisen.

Fiinfter Abschnitt:
Wiederholungspriifung

§26

Wiederholungspriifung
Eine Fortbildungsprifung, die nicht bestanden ist, kann zweimal wiederholt werden. Ebenso konnen
Priifungsteile, die nicht bestanden sind, zweimal wiederholt werden, wenn ihr Bestehen Voraussetzung
fiir die Zulassung zu einem weiteren Priifungsteil ist. Es gelten die in der Wiederholungspriifung erziel
ten Ergebnisse.
Hat die zu priifende Person bei nicht bestandener Prifung in einer selbststandigen Priifungsleistung
(§ 20 Abs. 2 S. 2) mindestens ausreichende Leistungen erbracht, so ist diese auf Antrag der zu priifen-
den Person nicht zu wiederholen, sofern die zu priifende Person sich innerhalb von zwei Jahren - gerech-
net vom Tage der Feststellung des Ergebnisses der nicht bestandenen Priifung an - zur Wiederholungs-
prifung anmeldet. Die Bewertung einer selbststdndigen Priifungsleistung (§ 20 Abs. 2 S. 2) ist im
Rahmen der Wiederholungspriifung zu iibernehmen.
(3) Die Prifung kann friihestens zum néchsten Priifungstermin (§ 7) wiederholt werden.

)



Sechster Abschnitt:
Schlussbestimmungen

§27
Rechtsbehelfsbelehrung
MaBnahmen und Entscheidungen der Priifungsausschiisse sowie der IHK sind bei ihrer schriftlichen
Bekanntgabe an die Prifungsbewerberin/den Priifungsbewerber bzw. die zu prifende Person mit einer
Rechtshehelfsbelehrung gemédR § 70 VwGO zu versehen.

§28
Priifungsunterlagen
(1) Auf Antrag ist die zu priifende Person binnen der gesetzlich vorgegebenen Frist zur Einlegung eines
Rechtsbehelfs Einsicht in seine Priifungsunterlagen zu gewahren. Die schriftlichen Prifungsarbeiten

sind ein Jahr, die Niederschriften gemaB § 23 Abs. 1 15 Jahre aufzubewahren. Die Aufbewahrungsfrist
beginnt mit dem Zugang des Prifungsbescheides nach § 24 Abs. 1 bzw. § 25 Abs. 1. Der Ablauf der
vorgenannten Fristen wird durch das Einlegen eines Rechtsmittels gehemmt.

(2) Die Aufbewahrung kann auch elektronisch erfolgen. Landesrechtliche Vorschriften zur Archivierung
bleiben unberiihrt.

§29
Inkrafttreten
Diese Priifungsordnung tritt am Tag der Veroffentlichung im Mitteilungsblatt der IHK in Kraft. Gleichzeitig
tritt die bisherige Fortbildungspriifungsordnung auBer Kraft. Die Priifungsordnung wurde am 18.12.2020
geméB § 47 Abs. 1 BBiG vom Ministerium fiir Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes
Nordrhein-Westfalen genehmigt.

SERVICE-BORSEN [}

»wUnternehmensborse

Die Unternehmenshorse wendet sich zum einen an Mitgliedsunternehmen der IHK Aachen, die einen Nachfolger oder aktiven Teilhaber suchen, zum anderen steht sie allen Interessenten offen, die sich selbststandig
machen wollen und im Zuge einer Nachfolge ein Untemehmen zur Ubemahme suchen. Ausgeschlossen sind rein finanzielle Beteiligungen, zum Beispiel stille Teilhaberschaften, sowie Unternehmens- und Immobilien-
offerten. Angebote und Gesuche werden von der IHK Aachen entgegengenommen. Die Verdffentlichung der Offerten erfolgt unter einer Chiffre-Nummer, so dass das Namensschutzinteresse gewahrt bleibt. Nahere
Informationen zum Untemehmen beziehungsweise Existenzgriinder erhalten Sie nur vom Inserenten. Hierzu richten Sie ein kurzes Schreiben mit naheren Angaben zur Person an die IHK Aachen, die dies mit der Bitte

um Kontaktaufnahme weiterleitet.

www.nexxt-change.org
www.aachen.ihk.de
(Stichwort: Existenzgriindung und Untemehmensforderung)

»Verbraucherpreisindex

Den Verbraucherpreisindex fiir Deutschland und NRW mit dem aktuellen Basisjahr 2015 finden Sie im

Internet unter www.aachen.ihk.de/verbraucherpreisindex

Fiir Verbraucherpreisangaben mit élteren Basisjahren bieten das statistische Bundesamt sowie der

Landesbetrieb IT.NRW Rechenhilfen fiir Wertsicherungsklauseln in Vertragen. Sie finden diese:

o fiir Deutschland unter www.destatis.de/DE/Themen,/Wirtschaft/Preise/Verbraucherpreisindex/
Methoden,/Internetprogramm.html

o fiir NRW unter www.it.nrw/rechenhilfe-verbraucherpreisindex-15174.

»Ernennung von Handelsrichtern

Auf Vorschlag der Industrie- und Handelskammer Aachen hat das Oberlandesgericht Koln IHKVize-
prasidenten Dirk Harten, Geschéftsfiihrer der Schwermetall Halbzeugwerk GmbH, fiir fiinf Jahre zum
Handelsrichter emannt.

»wHandelsregister: Wo es zu finden ist
und warum Sie Rechnungen genau
prifen sollten

Bei Neueintragungen oder Anderungen im Handelsregister erhalten Unternehmen haufig Post von
Adressbuchverlagen. Deren Angebote sind oft so gestaltet, dass man sie auf den ersten Blick kaum
von den gerichtlichen Kostenrechnungen unterscheiden kann. Die Industrie- und Handelskammer
Aachen rat deshalb allen Unternehmen dazu, vor der Zahlung unbedingt zu prifen, ob es sich bei
dem entsprechenden Dokument tatsachlich um eine Rechnung des Registergerichts handelt oder
ob lediglich die Offerte eines privaten Anbieters vorliegt. Das aktuelle Handelsregister ist unter

www.handelsregisterbekanntmachungen.de zu finden (erste Option in der linken Spalte:
.Bekanntmachungen suchen”).

Heike Piitz-Gossen
Tel.: 0241 4460284
recht@aachen.ihk.de

Bleiben Sie im Geschaft
und fir lhre Kunden nah mit
Ihrem eigenen Online-Shop.
Wir beraten Sie gerne

personlich ¢ nachhaltig « jetzt.

Aachener Bank EVd
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Titelthema: Zukunftsdenker
Redaktionsschluss: 04.02.2021

Zukunftsdenker

Anzeigen-Sonderverdffentlichungen:
¢ Arbeitsplatzgestaltung
¢ |ndustrie-, Anlage- und Gewerbeimmobilien

Anzeigenschluss: 10.02.2021

Ausgabe April

Titelthema: Strukturwandel und Energie
Redaktionsschluss: 03.03.2021
Anzeigenschluss: 12.03.2021

Anzeigenberatung: Tel.: 0241 5101-254
wirtsch.nachrichten@medienhausaachen.de
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Wirtschaft im TV: Februar 2021 [ u Die Zeitschrift wird herausgegeben seit 1919.
Erscheinungsweise: monatlich, jeweils am 1. Wochentag des Monats / \
Mittwoch, 3. Februar /-
Sneaker - Der groBe Deal mit Turnschuhen ! '
JIhr macht jetzt sofort die Strale frei”, ruft ein Mitarbeiter
des Berliner Ordnungsamtes. Security hélt die Massen an
Jugendlichen und Erwachsene in Schach. Sogar die Polizei
riickt an. Doch heute ist hier keine Demo, sondern der Ver-
kaufsstart eines besonderen Nike-Sportschuhs. Im Laden
kostet der Sneaker 200 Euro - eine Stunde spater wird er
fir tiber 1.000 Euro im Internet gehandelt. Keine Selten-
heit: Limitierte Schuhe erzielen haufig Wiederverkaufsprei-
se von mehreren Tausend Euro.
WDR Fernsehen, 22.15 Uhr

Verbreitete Auflage: 29.904 [Stand: IVW Q3,2020]
IVW-Nr.: 3010201474

Herausgeber: Industrie- und Handelskammer Aachen
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Zukunft der Mobilitat - Was uns bewegen wird

Mobilitat gehort zu unserem Alltag, zu unserer Kultur, zum
Menschsein. In Zukunft aber wird sie anders aussehen
mussen. Welche Antworten haben Verkehrsplaner, Autofir
men, Wissenschaftler, Historiker, Fluggesellschaften und
nicht zuletzt Vertreter der jiingeren Generation aus den
Reihen der ,Students for Future” auf die drangenden Fra-
gen? tagesschau24, 22.15 Uhr

Anzeigen:

Jurgen Carduck
Tel.: 0241 5101-568
Fax: 0241 5101-281

Anzeigenberatung:

Michael Eichelmann

Tel: 0241 5101-254

Fax: 0241 5101-253
wirtsch.nachrichten@medienhausaachen.de
Anzeigenpreisliste Nr. 42 giiltig seit 1. Januar 2021
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Dienstag, 23. Februar Layout: Jiirgen Dietz, Andre Karger

#Dieselgate

Es ist der groBte Skandal der deutschen Industriegeschich-
te: Uber zehn Jahre lang haben deutsche Automobilkonzer-
ne gezielt die Abgaswerte ihrer Fahrzeuge manipuliert und
Zulieferer, Verbraucher und Behdrden weltweit belogen.
Allein bei VW sind elf Milliarden Autos betroffen. 2015
kam alles ans Licht, aber die Aufklarung steht noch am
Anfang. ARTE, 20.15 Uhr

Druck: Weiss-Druck GmbH & Co. KG, 52156 Monschau
Die Zeitschrift ist das offizielle Organ der Industrie- und Handelskammer Aachen.

Ansprechpartnerinnen fiir Bestellungen und Kiindigungen des Abonnements:
KGT: birgit.egeling@aachen.ihk.de/HR-Firmen: petra.lueck@aachen.ihk.de

Der Bezug der IHK-Zeitschrift erfolgt im Rahmen der grundsatzlichen Beitragspflicht als Mit-
glied der Industrie- und Handelskammer Aachen. Im freien Verkauf betragt die Bezugsgebiihr
jahrlich im Inland 20,- € inkl. Portokosten und 7 % MwsSt., im Ausland 36,81 € inkl. Portokos-
ten. Preis des Einzelheftes: 1,89 € (Inland) bzw. 3,07 € (Ausland). Fotomechanische Vervielfalti-
gung von Teilen aus dieser Zeitschrift sind fir den innerbetrieblichen Gebrauch des Beziehers
gestattet. Beitrage, die mit Namen oder Initialen des Verfassers gekennzeichnet sind, und als
solche kenntlich gemachte Zitate geben nicht immer die Meinung der Industrie- und Handels-
kammer wieder.

(Achtung: Kurzfristige Programménderungen sind méglich.)
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Krisenfeste Mitarbeiter

Resilienztraining fur
Menschen im Home Office

Sie wollen Ihren Mitarbeitern erméglichen
... effektiv und in Ruhe zu arbeiten?
... Stérquellen auszuschalten?
.. Inrem Arbeitspensum und familidren Ansprichen
gerecht zu werden?
... den Kontakt zu den Kollegen und Vorgesetzten nicht zu verlieren?
... hilfreiche Strukturen zu finden?
.. ihr psychisches Immunsystem zu starken?

Ziel dieses Online-Seminars:
« Leitplanken fUr Ihre Arbeit im Home Office entwickeln!
« Leistungsfahigkeit und psychische

Widerstandskraft starken!

4

Resilienztraining ermdéglicht die Effektivitit auch in
Home Office Zeiten zu gewahrleisten und vor psychischer
Belastung und Krankheit zu schitzen.

W‘H@? gtOCkaaGOfJe..com

Termine: 16.02. und 23.02.2021, 9.00 - 15.30 Uhr,

© Astrid Kohler

inklusive einer einstundigen Pause
Form: Online (Zoom)
Vorteilspreis:*249,- € p. P. (regular: 269,- € p. P)
Buchung: Referentinnen: Astrid Kohler, Ganzheitlicher Positionie-
Online: www.medienhausaachen-akademie.de rungs- und Personlichkeits-Coach, Resilienztrainerin und
Per E-Mail: akademie@medienhausaachen.de Ute Stecher Augenstein, Impulsgeberin, Train-the-Trainer,

Expertin fUr theaterorientierte Seminarmethoden

Hinweis: Sie erhalten eine steuerabzugsfahige
Rechnung fur Ihre Weiterbildung.

) Ein Angebot aus dem
Begrenzte Teilnehmerzahl.

*Gilt fur Mitglieder des Freundeskreis (azan-freundeskreis.de) M E D I EN HAUS
f ]

AACHEN



vierpunkteins

Der Wirtschafts-Newsletter
fur die Region

Jetzt kostenlos anmelden

und jeden Donnerstag um 13 Uhr die regionalen
Wirtschafts-Nachrichten per Mail erhalten.

aachener-zeitung.de/vierpunkteins
aachener-nachrichten.de/vierpunkteins

Ein Produkt aus dem

AUS

AACHEN



	Titelseite
	KOMMENTAR
	INHALT
	SPOTLIGHTS
	IHK AKTUELL
	Ergebnisse der IHK-Konjunkturumfrage
	Wie wichtig Technologieunternehmen sind: IHK präsentiert neue Studie
	Blauer Teppich – das IHK-Forum: Alles neu bei der Jahresvollversammlung
	IHK übergibt Mobilitätspapier
	Exportdokumente schnell und kontaktlos beantragen
	Vier Azubis aus dem IHK-Bezirk gehören zu den besten Deutschlands
	IHK fordert Anpassungen bei der Erbschaftsteuer

	FORUM
	Speed-Aix: Erfolgreiches Format der IHK Aachen wird zehn Jahre alt

	RÜCKSPIEGEL
	TITELTHEMA
	Warum sich Heinsbergs Innenstadt positiv entwickelt hat: Ein Besuch bei Peter Heinrichs
	Mit Masterplan: Weshalb es in Dürens Innenstadt weniger Leerstände gibt
	Aachens Innenstadt neu denken: Ideen von Patricia Yasmine Graf, Martin Görg und Daniel Remacle
	Das Projekt „Hybrider Einzelhandel“ hilft bei der Digitalisierung
	Historisch gewachsen und neu belebt: Bad Münstereifels Innenstadt
	„Das übliche Klein-Klein ist nicht gefragt“: Interview mit „Stadtmacher“ Harald F. Ross
	„NRW-Sofortprogramm Innenstadt“: Wofür setzen Städte im IHK-Bezirk das Fördergeld konkret ein?
	Alles im Fluss: Maastricht sei die Stadt der Übergänge, sagt Stadtentwickler Hans Hoorn – und das liege nicht nur an den Brücken

	INTERNATIONAL
	HOCHSCHULSPOTS
	WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
	FIRMENREPORT
	Luftfilter fürs Klassenzimmer: Neues Produkt von CRT RoomG
	Caritas Betriebs- und Werkstätten GmbH entwickelt Maskenautomaten
	CAE GmbH baut Trainingszentrum am Fliegerstützpunkt in Nordholz
	Autohäuser Franz Lind und J. Hanisch feiern 75. Jubiläum
	Audit: Kalibrierlaboratorium Kordt erhält Reakkreditierungsurkunde
	Internetkonferenz: VR-Bank Nordeifel präsentiert positive Geschäftsbilanz
	Herzlichen Glückwunsch: Rainer Florack feierte 65. Geburtstag
	ambeRoad setzt auf „Startplatz“
	AIXTRON bestellt Christian Danninger zum neuen Mitglied des Vorstands
	Grünenthal: Arzneimittelkandidat gegen neuropathische Schmerzen
	EcoVadis-Rating: Schoellershammer wird für CSR-Prinzipien ausgezeichnet
	GRÜN Software Group übernimmt mit NTX Anbieter für Mediensoftware
	Handcreme für das Rote Kreuz: Peter Greven Physioderm folgt Aufruf
	Klimafreundlicher Dreiklang: BOB baut drei Bürogebäude gleichzeitig
	VR-Bank eG – Region Aachen mit zufriedenstellendem Ergebnis für 2019
	Ausgezeichnete E-Mobilität: e-regio erhält den Energiewende Award
	Apotheke am Driescher Hof feiert ihr 50-jähriges Bestehen
	Partner der Landwirtschaft seit 1921: Gottfried Pütz KG wird 100 Jahre alt
	Haws mit neuer Führung
	Bundesregierung zeichnet die Gründer von Cynteract aus
	Wegbereiter der elexon GmbH übergeben an neue Geschäftsführung
	Aachener INFORM GmbH erweitert ihre Geschäftsführung
	Mit KI gegen Versorgungsengpässe in der Medizin: KEX AG entwickelt ein Frühwarnsystem
	Projekt Generationenwechsel: ingema bereitet sich auf die Ablösung an der Führungsspitze vor

	WEITERBILDUNG
	SERVICE-BÖRSEN
	VORSCHAU und TV-Tipps
	IMPRESSUM



